“ABENDPOST'“IS re- 
guiarly examined and cer- 
tifled to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Gent. 


Tefegraphische Depefchen. 


9 
Geliefert von ber “Associated Preas’’ 


(10 Seiten) 


Inland. 


Aus der Bundeshaubtitadt, 

Die Erledigung der Panamazollvorlage 
im Senat bevorftehend, — Haus nimmt 
alle Antitrnftentwürfe des Präfidenten 
mit großer Mehrheit aı, 

Waſhington, 6. Juni. Die Er— 
örterung der Vorlage zur Aufhebung 
des Paragraphen des Panamakanal— 
geſetzes, wonach amerikaniſchen Schif— 
fe keine Kanalzölle zu bezahlen haben, 
dürfte heute im Senat abgeſchloſſen 
werden, und es iſt Anfangs nächſter 
Woche die Abſtimmung zu erwarten. 

Die Ausſchüſſe bider Häuſer für 
Poſtangelegenheiten haben in gemein— 
ſamer Sitzung ſich über eine Neure— 
gelung der Bezahlung der Eiſenbahnen 
für die Beförderung derPoſt dahin ver— 
ftändigt, daß die Bezahlung nicht 
länger auf Grund des Gewichts und 
Raumes erfolgen joll, was jährlich 
%400,000 Ertraunfojten für das Wie- 
gen von Pojtjachen verujacht, jondern 
nach der Größe der Polimagen, 60 und 
B0 Fuß Länge, und Bojtwagenab- 
teile von 15 Fuß Länge. Ehe der Aus- 
[huß berichtet, will er einen jachver- 
Itändigen Bericht der Zmilchenftaat- 
lıhen Handelstommiffion abwarten. 

Von der Flottenfunftenjtation in 
Radio, Virginien, werden von jegt an 
bie Abends um alt Uhr auf den gro= 
ben Seen vorherrfchenden Witterungs- 
verhältniffe und das vorausſichtliche 
Wetter für den nädhften Tag allen 
Shiffen auf den Binnenfeen während 
ber Dauer der Schiffahrt übermittelt 
erben. 

Rund $2200, eine ungewöhnlich 
hohe Summe, find feit dem 1. Juli I. 
%. im „Gemwiljensfonds“ des Bundes- 
ſchatztaamts, faſt ausjchlieglich ohne 
Namensangabe, eingelaufen. 

Der auſtraliſche Kommiſſär für die 
Panama-Pazifikausſtellung traf hier 
heute die Abmachungen über die zoll— 
freie Einfuhr von Ausſtellungsgegen— 
ſtänden. Auſtralien läßt ſich ſeine Be— 
teiligung $400,000 koſten. 

Das Haus bat gejtern 
Mufeinanderfolge nach) mochenlangen 
Beratungen im Plenarausihuß Die 
brei Antitruftoorlagen des Präfidenten 
Wilfon angenommen, die Copingtons 
zur Schaffung einer weiteren Zi- 
ſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 
ohne Namensaufruf, die Claytonſche 
mit 275 gegen 54 und die Rayburn— 
ſche Vorlage zur Regelung der Kapi— 
talifirung von Eifenbahnen mit 325 
gegen 12 Stimmen. Gegen die Glay- 
tonjch? Vorlage ftimmte nur ein Demo- 
frat, White von Ohio, und ein Fort— 
Iohrittler, Chandler von New Norf; 43 
Republitaner und 16 Fortjchrittler 
timmten mit den Demofraten dafür. 

Vor dem Hausausihuß für Urbeit3- 
angelegenheiten befürmorteten hervor= 
tagende Sozislogen die Vorlage zur 
Schaffung von Gtellenvermittelung?- 
ftellen in den Boltämtern der größeren 
Städte und die Herausgabe eines täq- 
Itchen Arbeitsjtellenverzeichniffes durch 
die Regierung in allen Großitädten. 

Bundesdiſtriktsanwalt Wilkerſon 
bon Chicago beriet Hier mit 
neralanwalt MeRennolds über die 
Einreihung von Klagen gegen Kunft- 
butterfabrifanten auf Zahlung gro- 
Ber Straffummen megen Umgehung 
der Binnenjteuergefebe. 


in furzer 


eine Vorlage zur Einführung von ein 


sierung ein. Die Chicagoer Getreide- 
börje hatte gegen den Plan vergeblich 
proteftirt. 

Der Senat3augfhuß für Zmifchen- 
ftaatlihen Handel bat heute befchloj- 
fen, nur die neue Handelsfommij- 
fionsporlage einzuberichten, nicht aber 
die beiden anderen Antitruftvorlagen 
tes Präfidenten. 

Der Gerichtähof für 
gen bat heute entjchieden, dab Land: 
briefträger feine Ertravergütung er- 
halten dürfen, wenn nach ihreih Amt3- 
antritt ihr Arbeitsgebiet vergrößert 
wird. Die Entfcheidung betrifft 50,- 
000 Landbriefträger. 

William Rodefeller hat durch feinen 
Anmalt der Smifchenftaatlichen Han- 
delätommilfion heute mitteilen Iajen, 
daß er zu franf jei, um fich in der Un- 
terfuchung der Mißwirtſchaft der New 
Habenbahn, zu deren Leitern er ge— 
hört, vernehmen zu Yaffen; der Anwalt 
gab aber zu, daß Nodefeller den 
Situngen der Direktoren der Bahn 
bislang beigewohnt habe. 

Feiger Meuheimord. 

Eaft Liverpool, O., 6. 
20 Sahre alte Wilbur R, 
heute gejtanden, daf er jpät aeitern 
Abend feinen Nahbar Roy Hogue, 
sährend biefer neben feiner Gattin 

Tiſch ſaß, durch ein Fenſter er— 
ſchoſſen habe. Er habe ihn nur ver— 
ippeln wollen, aus Rache, weil 


Forderun—⸗ 


Juni. Der 


Johnſon hat 


Ge⸗ 


Milne, Grenfell & Co. hervor. 





Verluſte. 


Bom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 

„American League — Chicago— 
Cleveland, verregnet; Detroit 5, St. 
Louis 6; Detroit 3, St. Louis 0 (1. 
Spiel in 10 Gängen). 

„Rational League“ — Brooklyn 5, 
Chicago 9; Philadelphia 13, 
Pittssburg 3; Bofton 7, Cincinnati 
2; New York 3, St. Lauis 8. 

„ederal League” — Jndianapolis 
4, Chicagoö5; Kanfas City 1, St. 
Kouis 2 (10 Gängen); Pittäburg 3, 
Baltimore 14; Broofliyn2, ® uffalo 6. 
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Heutige Spiele: 

„American Leaque"— New Hork in 
Ehicago; MWajhingten in Gt. 
Louis; Philadelphia in Detroit; 
Bojton in Cleveland. 

„Rational League” — Chicago 
in Brooklyn; Pittsburg in PBhHila- 
dlephia; Cincinnati in Bolton; St. 
Louis in New Dorf. 

„ederal League” — Chicago 
in Indianapolis; St. Louis in Sans 
ſas City; Baltimore in Pittsburg; 
Buffalo in Brootipn. 

Gouverneur freigeiproden, 


Iopefa, Kas., 6. Juni. Frau Quella 
Weit von Wichita wurde von Gefchimo- 
renen heute mit ihren Schadenerfagan= 
jprüden gegen Goup. Hodges bon 
Kanſas megen angeblichen Angriffs 
abgemwiefen, Sie behauptete, der Gou= 
vernue habe fie in jeinem Amtszimmer 
im Ringen um Papiere hinfichtlich der 
bon ihr befürmorteten Begnadigung 
des Zuchthäuslerz Frank Sullivan ge- 
ſchlagen. Gouv. Hodaes beftritt Die 
Mahrheit der Anfchuldigung. 

Die Hoffnung ihwindet, 

Atlanta, Ga., 6. Juni. Richter Hill 
hat heute die Aufhebung des Schuld- 
fpruchs über den Fabrikleiter Leo M. 
Trank wegen Lultmord3 an der Ya 
brifarbeiterin Deary Phagan abge- 
lehnt. Begründet war da3 Gefuch mit 
der Abmelenheit Frant3 aus dem Ge- 
richtsfaal zur Zeit des Urteilsfprud2. 
‘srant beteuert feine Unfehuld, Er tft 
zum Tode verurteilt. 
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Ausland, 
Spefulirte mit Banfgeld, 
Altes Eondoner Haus muß die Hahlungen 

einstellen. 

London, 6. Juni. Große Ueber: 
rafgung, wenn auch nicht in Finanz— 
freijen, rief heute die Zahlungseinjtels 
lung des alten Bankthaufes Chaplin, 
Die 
1899 gegründete Gejellfihaft war die 


| Nachfolgerin einer anderen Gejelfchaft 
eg - j . | und mit $1,750,000 fapitalifirt, 
Mop, Indiana, reichte im Haufe | 


Ihr 


Mitglied Arthur Morton Grenfell 


ne ge zu ' neim= | Hatte den Verfud; gemacht, die Aftien- 
beitlichen Getreidemaßen durch die Re= | 


mehrheit der Grand Trunfbahn auf- 
zutaufen und als die bei Tztnen zu 


| dem BZmed aufgenommenen Anleihen 


als Sicherheit hinterlerten Bahnaltien 
immer mehr jtürzten, erlitt er enorme 
Zum Schuß der Aktionäre 
berwandter und zum Zeil von ihm 
fonteolirter Unternehmen griff uns 
längit ein fapitalfräftiges Syndilat 
ein, er mußte aus der Bank ausfchei- 
den, dieje verlor aber infolge des ein 
mal rege gewordenen Mißtrauens 
einen großen Teil ihrer Kundfchaft, 
mag aber vielleiht die Forderungen 
ihrer Einleger, $1,250,000, befriedigen 
fönnen. Grenfells erite Gattin mar 
eine Tochter von Graf Grey; diejer 
erleidet jchmwere Werlufte, doch find 
heute er und andere Verwandte Gren- 
fell zu Hilfe gelommen und erden 
den Anfauf der fanadijchen Grand 
Irunfbahn durchführen. 

Die dreijährige Dienitzeit. 
Derfehlter Derfuch der Kabinetsbildung. — 
Ruflands Derhältnig zu Sranfreich, 

Paris, 6. Juni. Infolge ſchwerer 
Meinungsverjchiedenheiten über 
Beibehaltung der dreijährigen Milt- 
tärbienfizeit unter den von Viviani zu 
Mitgliedern feines Kabinets erforenen 
Männern hat er den Verfuch, ein Mi- 
niftermm.zu bilden, aufgegeben. Bot- 
Ichafter Paleoiogue, melcher gejtern 
Abend von feinem Boiten in St. Be- 
teröburg hier eintraf, teilte dem Präfi- 


Hogue Frau Johnjon beläftiat Habe, | denten den ernften Wunfd des Zaren 


Poplarville, Miſſ. 6. uni. Die 
Yarmer Yohn Lee und Boyd Ladner 
[hoffen Heute infolge eines Familien- 
Itreites einander nieder. Ehe Lee ſtarb, 
ſchnitt er dem Gegner den Hals ab. 
Man erwartet weiteres Blutvergießen 
unter den Verwandten der Beiden. 

—— 
New NYorl: — ee: beutg gemeldet 


md Dienstag Viorgen Hier erwartel: Maribn 
kaihington, Trieit, F 


mit, daß Frankreich die 


Militärzeit 
nicht herabſetzen werde, da ſonſt das 
Bündniß zwiſchen Rußland und 
Frankreich geſchwächt und er ſelbſt ge— 
zwungen ſein würde, von ſeinem Bot— 
ſchafterpoſten zurückzutreten. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 


‚New York: Imperator, Hamburg; Großer Kur- 

fürft, Bremen; Stroonland, Antwerpen; Campa- 
— —— Minnewasla, London; Stalia, 
‘ # 


| 


die | 
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Chicago, Samftag, den 6. Zuni 1914.— 5 Uhr:-Ausgabe, 


Fürft Wilhelm ftandhait. 


Albaniens Herricdher bleibt auf Poften. — 
Botjchafter Bernftorff wird wegen Straf: 
zollverhängung voritellig, — Ein Gatten 
mord und drei Todesurteile. — Doppel» 
mörder in Oe)enburg im Kirdyturm 
belagert, — Ueuer Grabjdhitandal in 
©eiterreich führt zu Selbftmordverjud. 

(Sonderlabeldepeihe der „Abendpoit“.) 
Berlin, 6. Juni. Aus gut unter- 

richteter Quelle verlautet auf das Be- 

ftimmtejte, Daß der Fürft Wilhelm von 

Albanien entjchlofien fei, auszuharren 

und nötigenfall® einen Angriff ber 

Ausftändigen mit ftarfer Hand abzu- 

mweilen. "Die Unterjtüung der Mächte 

ift offen zugefichert worden. Deutjch- 
land und England find bereit, Kriegs- 

Ihiffe Hinzufenden, um bei der Be- 

rubigung des Landes zu helfen. In— 

terejjirte Parteien haben durch faliche 

Meldungen in ihnen nahe jtehenden 

Zeitungen bie öffentliche Meinung ver: 

mirrt, und e& wird in Regierung 

freifen infolge des Entjchlujjes des 

Fürſten ein Umſchwung erwartet. 

Die Beſtrafung der deutſchen Schiffe. 

Botſchafter von Bernſtorff in Waſh— 
ington ſind infolge der Erhebung eines 
Strafzolles von den beiden Hambur— 
ger Schiffe, welche in Mexito Waf— 
fen und Munition landeten, beftimmte 
MWeilungen zugegangen, auf Aufhebung 
der Strafverhängung zu dringen. 

Yrei erfunden ift die Meldung der 
amerikaniſchen Hetzpreſſe, daß deutſche 
Kriegsſchiffe kampfbereit die Schiffe 
der Hamburg-Amerikalinie nach und 
aus dem mexikaniſchen Hafen Verakruz 
geleitet hätten. Es iſt dort überhaupt 
kein deutſches Kriegsſchiff. 

Guter Haudegen. 

Prinz Friedrich Karl von Preußen 
errang in dem Wettkampf von Offizie— 
ren des Heeres einen Sieg im Degen— 
fechten. 

Kaſerne zerſtört. 

Augsburg, 6. Juni. Die Baracken— 
kaſerne des zehnten Infanterieregimen— 
tes iſt infolge einer Maſſenexploſion 
von Platzpotronen durch Feuer völlig 
zerſtört, Niemand ver— 
letzt worden. Die Urſache der Exploſion 
wird unterſucht. 

Drei zum Tode verurteilt, 

Salzburg, 6. Juni. Das hiefige 
Schwurgerigt hat heute die Bahnbe- 
dienjteten Ferdinand Kriihan, Joſef 
Kuderna und die Schaffnersfrau 
Teichter zum Tode verurteilt. Yrau 
TFeichter hatte ihren Geliebien Kuderna 
zur Ermordung des Gatten verleitet, 
und e3 war, um das Verbrechen zu 
bertujchen, ein Bahnunfall herbeige- 
geführt worden, 

Ein Grabjhffandal, 

Brünn, 6. Juni. Großes Aufjehen 
erregt bier der Gelbjtmordverjucdy des 
Direitors Eisler von der Militärtuch- 
lieferungsgejellihaft. Man bringt den 
Vorfall in Zufammenhang mit den ans 
geblichen Betriigereien, welche bei der 
Lieferung von Wilttärtuch an die Hee= 
resverwaltung porgefommen fein jol- 
len und in die eine Anzahl Offiziere, 
darunter jogar ein General, vermwidelt 
ſind. 

Rache des Verſchmähten. 

Oedenburg, 6. Juni. In der Ge— 
meinde Hoflany hat ſich ſoeben ein 
tragiſcher Vorfall abgeſpielt. Der 
Bauer Krauſer hatte dem Bauern— 
burſchen Auguſt Tomſics die Hand 
ſeiner Tochter verweigert, aus Rache 
erſchoß Tomſics das Ehepaar Krauſer 
und verwundete dann das Mädchen 
ſchwer. Darauf flüchtete er in den 
Kirchturm und ſchoß aus der Höhe auf 
ſeine Verfolger; von dieſen wurden 
vier verletzt. Ihn zu überwältigen, iſt 
noch nicht gelungen, und die Gendar— 
men wollen ihn aushungern. Der 
Mann hat Gewehre und Munition 
mitgenommen. 

Das Armeejagdrennen. 


Berlin, 6. Juni. Das größte geſell— 
ſchaftliche Ereigniß der Berliner Renn— 
ſaiſon, das Armeejagdrennen auf der 
Grunewaldbahn, wurde durch die Un— 
gunſt des Wetters beeinträchtigt. Unter 
den Zuſchauern waren das Kaiſerpaar 
und deſſen Söhne Eitel Fritz und 
Auguſt Wilhelm mit ihren Gattinnen. 
Leutnant Horder gewann mit Toryhill 
den vom Kaiſer geſtifteten Ehrenpreis 
von 13,400 Mark. 

Der Dreieckflug. 


Bon den 27 Fliegern, welche an dem 
Dreiedflug über Leipzig und Dresden 
teilnahmen, find 23 wieder auf dem 
Sobannisthaler ylugfeld, dem Ab- 
ganqspunkt, eingetroffen, die übrigen 
vier biß heute in Dresden verblieben. 

— —— — 


Geſchäftlicher Aufſchwung. 


Altoona, Pa., 6. Juni. In den 
Werkſtätten der Pennſylvaniabahn 
wird von Montag an wieder volle Zeit, 
55 ſtatt 45 Stunden in der Woche, 
gearbeitet werden. Es ſind dort 2000 
Leute beſchäftigt. 


Die „Abendpoft« 
223—225 Weit Waſhington Straße, 
swifhen Fiith Abe. «nd "remlin Er, 

veröffentlicht heute 
SILA 
Kleine Anzeigen. 

Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertauſchen oder zu vermieten hat, 
erreicht ſeinen Zweck durch die Kleinen 


— Anzeigen” ber „Abenbpoft, 


Die meritfanifhen Wirren. 


Mazatlar, 6. Juni. Schwerer 
Sturm berrfcht an der ganzen Weit: 
füfte von Merito, 

Zwiſchen Colima und der Landes» 
hauptitadt haben die Nebellen die 
Bahn» und Telegraphenverbindung 
unterbrochen. 

Niagara Falls, Ont., 6. Juni. Die 
Hriedensunterhandlungen ftoden; man 
wartet auf General Carranzas Ant» 
wort, doch wird diefe fchmwerlich vor 
Dienftag eintreffen. Die Lage gilt als 
recht ermutigend. 

Merito, 6. Juni. Präfident Huerta 
hat heute Nachmittag eine Blockade 
über den Hafen von Tampico verhängt. 

Sollte Eorranza fiegreich fein, To 
till die britifche Regierung, mie fie 
der Wafhingtoner mitteilte, Genug: 
tuung für die Tötung des Engländers 
Benton in Juarez fordern, aud) Car: 
ranza die Anerkennung bermeigern. 
Spanien dürfte für dieerfolgung von 
Spaniern in Torreon ebenfall3Schritte 
tun, daher glaubt man hier, daß Car: 
ranza nachgeben wird. Gollte er e3 
nicht tun und die Triedensverhndlun- 
gen fih doch noch zerichlagen, fo 
dürften die Ver. Staaten fi mit 
Huerta dahin verjtändigen, daß fie 
nach deifen Rüdtritt eingreifen werden, 
um dem Lande den Tsrieden wieder zu 
geben. Matera, ein Befehlähaber unter 
Garranza, würde dann zum borläu= 
figen Präfidenten von Merito erforen 
werden. 


—— 


Lokalbericht. 


Blutbefleckte Kleider. 


Wittwe identifizirt im Ruſeto⸗Prozeß den 
Anzug ihres, ermordeten Gatten, 


Ermwartungspolle, Tpannungsgela= 
dene Stille herrfchte Heute Mittag in 
Richter Kerjtens Gerichtsfaal, als furz 
tor 12 Uhr die Wittme von James 
Tloras, der am 20. Dezember 1913 im 
Büro feines Teilhabers Peter ARujeto, 
Nr. 738 Milmaufee Ave., von legterem 
aus Notwehr erfchoifen worden jein 
joll, den Zeugenftand betrat. 

Sm Laufe des Morgens hatte die 
Staatsanmwaltichaft zwei Werzte und 
eine angebliche Autorität auf dem Ge— 
biete der Röntgenftrahlenphotographie, 
Kohn Hubeny, eine Unterfuchung por= 
nehmen laffen, die über die Lage und 
Beichaffenheit der Schußfanäle im 
Körper ded Erjchoflenen ausjagten. 
Sohn Hubeny, der angeblide „Er: 
pert“, war augenfcheinlich durch Die 
mit Zunftvoller Rabuliftit geftellten 
Tragen der Verteidigung jo vermirrt, 
daß er fick fortmährend miderfprach 
und finnloje Antworten gab. 

Dann rief die Staatsanmwaltichaft 
Trrau Bacilia Floras, die Wittwe des 
Ermorbdeten, deren Wohnung fi Nr. 
4828 Wafhington Blod. befindet, auf 
ven Zeugenjtand. Sn tiefftes Schwarz 
gekleidet, das blaffe, tottraurige Ge= 
fiht von Krepe umrahmt, war ihre 
Erſcheinung unwiderſtehlich eindrucks— 
voll, ein Umſtand, der vielleicht von 
der Staatsanwaltſchaft beabſichtigt 
war. 

Nachdem ihr die üblichen Fragen 
über Alter, Wohnung u. ſ. w. vorge— 
legt und von ihr mit faſt unhörbarer 
Stimme beantwortet worden waren, 
ſpielte die Staatsanwaltſchaft ihren 
Trumpf aus, indem ſie ihr Stück für 
Stück alle von ihrem ermordeten Gat— 
ten an jenem Unglückstage getragenen 
Kleider vorlegte und ſie fragte, ob ſie 
die Sachen wiedererkenne. Bebend vor 
Erregung und unter Tränenkämpfen 
nickte ſie die Antwort. Die Verteidi— 
gung verſuchte vergeblich, dieſe Iden— 
tifizirungsſzene zu verhüten, aber 
Richter Kerſten ließ der Staatsan— 
waltſchaft darin freis Spiel. 

Der Eindruck der blutgetränkten 
Kleidungsſtücke in Verbindung mit 
dem wieder ausbrechenden Schmerz 
der jungen Wittwe war allgemein und 
verfehlte wahrſcheinlich auch nicht im 
Hinblick auf die Geſchworenen ſeinen 
Zweck. 

Richter Kerſten vertagte ſodann die 
Verhandlung bis Montag Morgen. 

John Faith, der wie berichtet, ange— 
klagt war, den ermordeten Diamanten— 
händler Joſeph Logue in ſeinem im 
McVickersgebäude gelegenen Geſchäfts 
zimmer um Diamanten im Werte von 
81000 beraubt zu haben, wurde in 
einem heute Morgen vor Richter Me— 
Kinley verleſenen verſiegelten Verdikt 
ſchuldig befunden, geſtohlene Sachen 
angenommen zu haben. 

— — —— — 


Erklärt ſich bankerott. 


John A. Bahr, früher Inhaber der 
Summit Argo Concrete Company in 
Summit, Ill. hat im Bundesdiſtrikts— 
gericht das Geſuch um ſeine Bankerott— 
erklärung eingereicht. Er beziffert 
ſeine Verbindlichkeiten auf 89349.00, 
feine Beftände auf $3559.95. 


——— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegent: Unbeitändiges Wetter 
beute Abend, wabriheinlih gelegentlihe Regen- 
fhauer oder Gewitter. Langlam jteigende Luft- 
wärme, mäßig ftarfer bis friiher Eüidwind,. 

Illinois: Unbejtändig bente Abend und mor= 
gen, wabriheinlih irtlide Negenihauer oder 
Gemitterftürme; im nördliden Teil etwas bö- 
bere Luftwärme. - 

Indiana: Unbeitändig heute Abend und mor» 
gen. wahrfheinlih Gemitteritürme. 

Niedermidgigan: Negenihauer heute Abend 
und morgen. 

Bistonfin: Unbeftändig beute Abend und nor: 
aen, wabrjcheiitlid örtlide Negenihauer oder 
Gemitteritürme. Langfam jteigende Luftwärme. 

In Chicago ftellte jih der Temperaturitand 
bon geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 63 Grad; Nadts 12 Uhr 61 
Grad: Morgens 6 Uhr 58 Grad; Mittags 12 
Uhr 73 Grad. 


‚ tigt war. 


ka 


Des Daters Lohn. 


Sohn vermeijert Baier, weil er fid 
weigerte, ihm Geld zu geben. 


Wunden gefährlid. 


Polizei forjcht nah dem hoffaungsvollen 
Sprößling. — Ein eiferfüchtiger Ders 
ehrer fchlägt feinen Rivalen nieder, — 
Tafjhendiebe heimfen Ernte ein. 


Don feinem eigenen Sohne wurde 
geftern der 56jährige Arbeiter Patrid 
Quinn, Nr. 5346 May Straße, ber: 
artig vermeffert, daß er wahrfcheinlic 
feinen Verlegungen erliegen wird. Der 
hoffnungspolle Sprößling, im Alter 
von 17 Jahren, ftand mit einer Anzahl 
Burfchen gleichen Wlter® vor dem 
Schanttifch der Wirtjchaft Nr. 5346 
©. Racine Ave, und hatte bereit de3 
Guten zuviel getan, als fein Vater ein- 
trat. Befürchtend, daß fein Junge in 
der Gefellichaft, in welcher er fich be- 
fand, nicht qut aufgehoben fei, forderte 
Quinn ihn auf,,mit ihm nad Haufe 
zu gehen. Kaum hatte der bejorgte 
Vater jeine Mahnung ausgelprochen, 
als ihm ein höhnifches Gelächter der 
Rauhbeine entgegenfchallte, in das ber 
Cohn aud einjtimmte. Sie verjpotte- 
ten Quinn fchließlich derart, daß ihm 
der Gebuldsfaden riß und er feinem 
Eprößling befahl, mit ihm die Wirt- 
Ichaft zu verlaffen. Der Sohn trat 
jet äuf feinen Vater zu und forderte 
ihn unter Anwendung der gemeinften 
Schimpfmwörter auf, ihm und feinen 
fauberen Freunden Schnaps zu fau= 
fen und ihm Geld zu geben, fonft werde 
er etwas erleben. Ein Streit war die 
Tolge, al3 Quinn dem Verlangen jei- 
ned Sohnes niht nachfam. Diejer 
309, ehe man recht mußte, was er zu 
tun beabfichtige, ein Meffer und ver- 
fegte feinem Vater drei Stiche ind Ge— 
ficht, fodaß er zu Boden Jant. Die 
Freunde des ungeratenen Sohnes, 
hiermit nicht zufrieden, zogen ebenfalls 
ihre Meier, verjegten dem alten Man- 
ne noch drei meitere Stiche in den 
Rüden und entflohen dann mit Quinn, 
der bisher von der Polizei der Be— 
zirkswache der Viehhöfe noch nicht feit- 
genommen werden konnte. Den Ber 
legten überführte man, nachdem feine 
Wunden in einer nahegelegenen Apo- 
thefe verbunden tmaren, nad feiner 
Wohnung, von wo er fpäter, in An= 
betracht feines bedenflichen Zuftandes, 
nah dem Kounty-Hofpital gebracht 
wurde. Hier gab der bedauernämerte 
Vater, als er für einige Minuten die 
Belinnung wiedererlangt Hatte, an, 
daß fein Sohn ihm die über dem Iin- 
fen Auge befindlichen drei Wunden bei- 
brachte, verlor jedoch das Bemußtiein, 
ehe er den Vornamen feines Sohnes 
nennen konnte. Auch die Namen der 
anderen Mefferhelden fonnten nod 
nicht in Erfahrung gebracht werden. 
Geheimpoliziften find eifrig mit der 
Aufarbeitung des alles beichäftigt 
und hoffen, in Kürze die Raufbrüder 
hinter Schloß und Riegel zu haben. 

Uette Veberraichnne. 


Als heute Anton Geie nach feiner 
Mohnung Nr. 3219 Auburn Abe. zu= 
rüctehrte, entdedte er, daß Einbrecher 
ihm einen Befuch abgeftattet und $200 
in Baar und Schmudfahen fomwie 
Kleider fortgefchleppt Hatten. Er be- 
nachrichtigte das Detektivebüro. Von 
dem Spitbuben, der ich mittels eines 
Nahjchlüflels Eintritt verjchafft hatte, 
fehlt bisher jede Spur. 

Aus Eiferfucht. 

Als der 22jährige E. W. White, 
Nr. 6640 Beoria Str., mit feiner An 
gebeteten, Frl. Sarah Eaftman, Nr. 
4258 Indiana Ape,, an der 43. Str, 
zwiſchen Wabaſh Ave. und State Str., 
fürbaß fchritt, wurde er plößlich von 
einem aus einer Haustür [pringenden 
Manne angefallen, der ihn mit einem 
Knüppel derart über den Schädel 
Ichlug, daß er bemußtlos zu Boden 
jan. Frl. Eaftman, welche den Mann, 
der ihr nur unter dem Namen „Happy“ 
befannt fein joll, fortlaufen jah, be- 
nachrichtigte die Polizei und veranlaßte 
die Ueberführung des Schmwerverlegten 
nach dem St. Bernhard Hofpital, wo 
fein Zuftand als bedenklich bezeichnet 
wird. Die Polizei der Bezirtämache 
an 50. Str. fahndet auf den rohen 
Gefellen. Eiferfucht wird als die Ur- 


ſache des Angriffes bezeichnet. 


Tafchendiebe am Werf. 


„Frau Leopold Mo$, die Gattin des 
Präfidenten der Marfhall Bentilated 
Matreg Company, fam heute in das 
Deteftivebüro und meldete Kapitän 
Halpin, daß fie geftern, als fie aus 
ber Fabrik ihres Gatten trat, um $50 
in Baar und eine Diamantbroche im 
Werte von $500 bejtohlen worden fei. 
Frau Moß, melde den Berluft der 
Sadıen erjt bemerkte, al3 fie auf dem 
Heimmege mar, erzählte, daß fie im 
Eingang der Fabrit von einem jungen 
Manne angerempelt worden. fei, und 
glaube, daß diejfer der Spitbube fei, 
welcher ihre Handtasche öffnete und mit 
Ichnellem Griff das Geld und das 
Schmudftüd entiwendete. 

Um $15 murbe heute Frau yannie 
8. Jupp, Nr. 4501 Datenmwald Ane,, 
erleichtert, al3 fie in einem Laden an 
der State Str. mit Einfäufen befchäf- 


— 
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taſche neben ſich auf den Ladentiſch ge— 
legt. Als ſie dann den Einkauf ge— 
macht hatte und bezahlen wollte, fand 
ſie die Taſche geöffnet vor und ver— 
mißte den obenerwähnten Betrag an 
ihrem Gelde. 

Beſorgte Gattin. 

Die Polizei wurde heute von Frau 
Roy T. Dernier, Nr. 620 Wisconſin 
Ave., Oak Park, wohnhaft, erſucht, 
nach dem Verbleib ihres Gatten zu 
forſchen, welcher ſeit ungefähr einer 
Woche ſpurlos verſchwunden iſt. Da 
Dernier eine größere Summe Geldes 
bei fich Hatte, befürchtet die bejorgie 
Gattin, daß ihr Mann einem Verbre- 
chen zum Opfer fiel. ‘ 


Die rau mit dem Hut. 


Geheimdienjt —“* die Quelle falſcher 
Zehndollarſcheine. 

Kapt. Porter und ſeine Leute vom 
Bundesgeheimdienſt reiben ſich die 
Hände und ſchmunzeln, glauben ſie 
doch, endlich den Vogel eingefangen zu 
haben, der ſeit faſt zwei Monaten in 
Chicago zahlreiche Geſchäftsleute und 
ſelbſt Banken mit falſchen Zehndol— 
larſcheinen betrogen hat. Die durch 
die Umſtände ſchwer Belaſtete iſt eine 
junge Frau von etwa 21 Jahren, 
Klara Hartwig, angeblich von pol— 
niſcher Abſtammung, welche mit ihrem 
Mann ein Wohnabteil im erſten Stock 
des Hauſes Nr. 4147 Indiana Ave. 
bewohnt. 

Frau Hartwig wurde heute Bun 
destommiffär Mafon vorgeführt, mel: 
cher die Verhandlung bi3 zum foms 
menden Donnerstag verfchob und die 
Gefangene inzwifchen jo lange dem 
Gountygefängnißg zumies, bis jie 
$10,000 Bürgfchaft beibringen Tann. 
Shren Hut und ihre Handtafche hat 
Kapt. Porter als Beiweißmaterial in 
Verwahrung genommen. 

Der erite der falfchen Scheine, 
welche alle den Buchitaben E und die 
Nummer 102,288 tragen, tauchte am 
14. April im Laden von Marihall 
Trield & Eo. auf. Die Firma jehte 
jofort Kapt. Porter in Kenntnig und 
war auch in der Zage, ihm. mitteilen 
zu können, daß eine junge rau mit 
einem Hut von befonderer Art den 
Schein in Zahlung gegeben hätte. 
Seither liefen gleichlautende Berichte 
bon vielen Seiten ein, nicht weniger 
als 75 falfche Zehndollarjcheine konnte 
der - Geheimdienjthäuptling feiner 
Sammlung einberleiben, und immer 
mar e3 die junge Frau mit dem bejon= 
deren Hut, welche genannt wurbe. Die 
Geheimdienftbeamten maren ihr bes 
ftändig auf den FFerfen, aber erjt ge- 
ftern gelang es ihnen, ihrer habhaft zu 
werden. Um 2 Uhr fam die Nadı- 
richt, daß Frau Hartwig im Heibel: 
berg Cafe, 51. Straße und Indiana 
Üpe., fe. Erit um Halb 6 Uhr 
Abends verließ fie das Lokal, und die 
Späber folgten ihre in einen Laden, 
wo die Verhaftung vorgenommen 
wurde In ihrer Handtafche fand 
man drei von den faljchen Scheinen, 
und im Bundesgebäude entdedte die 
Matrone, welche die Frau durchluchte, 
einer vierten an ihrer Perfon verbor: 
gen. 

Frau Hartwig aab an, die falichen 
Scheine auf der Straße in einem Um- 
Ihlag gefunden zu haben. rt der 
Wohnung, die fie mit ihrem Manne 
bewohnte, hat die Behörde nichts Be- 
lajtendes gefunden. 

— — — — 


Brady iſt ſchweigſam. 


Demokratiſche Politiker ſind beſorgt über 
Anklagen gegen ſtaatl. Rechnungsführer. 

Demokratiſche Parteiführer ſehen 
den Entwidelungen in dem Gfandal, 
den die Enthüllungen der Gattin des 
ſtaatlichen Rechnungsführers James 
J. Brady über ſeine Verwaltung ver— 
urſacht haben, mit Beſorgniß entgegen. 
Sie verhalten ſich zwar ſehr ſchweig— 
ſam und ſind nicht zu Aeußerungen zu 
bewegen, machen aber kein Hehl dar— 
aus, daß der Skandal der Partei ſehr 
ſtark ſchaden kann. Mit Spannung 
erwarten ſie, was Gouverneur E. F. 
Dunne, der heute Nachmittag hier er— 
wartet wird, tun wird. 

Brady ſelbſt verhielt ſich ſchweigſam 
und erklärte, er habe nichts zu ſagen. 
Seine Darſtellung der Sachlage werde 
im Gericht gegeben werden. Ein Ge— 
rücht, daß der Großſchlächter Edward 
Tilden, der mit zwei anderen Perſo— 
nen die nötige Bürgſchaft für Brady 
geſtellt hat, ſeine Bürgſchaft zurück— 
ziehen werde, wurde von Tilden in 
Abrede geſtellt. Er erklärte, er werde 
nichts tun, bis die Gerichte geſprochen 
hätten. 

Roger C. Sullivan, der geſtern ſeine 
Kampagnetour durch den ſüdlichſten 
Teil des Staates mit einem Beſuch 
in Salem, dem Geburtsort Bryans, 


zum Abſchluß gebracht hat, erklärte 


ſich heute mit dem Erfolg ſeiner Tour 
ſehr zufrieden. Nächſte Woche wird 
er den 20. Kongreßbezirk beſuchen. 
Heute Abend wird er an einer Maſſen— 
verſammlung teilnehmen, welche die 
demokratiſche Organiſation der 25. 
Ward in der Freimaurerhalle an der 
Clark Straße und Lunt Ave. veran— 
ſtaltet. Außer ihm ſelbſt werden Ro— 
bert M. Sweitzer, John S. Hummer 
und Thomas Webb ſprechen. 

William Prentice, früherer ſtädli— 
ſcher Zivildienſtlommiſſär, ſetzte heute 
ſeine Petitionen als Bewerber um die 
——— 


A 


Wichtige Zeugin. 


Die heutigen Verhandlungen im 
Schumann Heint-Rapp- Prozeß. 


Frances E., Alhtons Ausfagen, 


Sie war die Hausgenoffin der Frau wen 
therine €, Dean und des Beklagten, — 
Eine ganze Reihe von £iebesbriefen 
verlefen, 


In dem von Frau Erneftine Schus 
mann=Heint-Rapp gegen ihren Gatten, 
Wm. Rapp jun., anhängig gemachten 
Ehejcheidungsprozefje haben die Anz 
mälte der Klägerin Heute Vormittag 
ihre Haupttrumpffarte ausgefpielt, im: 
dem jie die geprüfte Krantenmwärterin 
Frl. Frances %. Ajhton auf den Zeu: 
genjtand riefen und fie über die angeb- 
lihen Beziehungen Rapps zu Frau 
Katharine E. Dean, Nem York, bes 
fragten. Frl. Afhton Hat bei Frau 
Dean in dem Haufe Nr. 2729 Mans 
hattan Avenue gewohnt, zu eben der 
Zeit, als auch derBellagte dort wohnte, 
und über alles, mas fie dort gehört und 
gefehen Kat, erftattete fie heute Morgen 
den Gefchmworenen getreulih Bericht. 
Als fie dort einzog, ftellte ihr, wie jie 
fagt, Frau Dean Herrn Rapp als ihr 
„Smeetheart“ vor, und fie will denn 
auch bald gefehen haben, daß diefe Be= 
zeichnung die richtige fei, denn Rapp 
und Frau Dean pflegten einander, ber 
Zeugenausjage nad, häufig zu füffen 
und zu liebfofen. Dann berichtete fie 
über die MWohnungdeinrichtung, bes 
fchrieb die Lage der Schlafzimmer und 
fagte, daß fie Rapp wie au Yrau 
Dean wiederholt im Wegligee Jah; er 
ging in ihr Zimmer und fie in feines, 
Auch über einen beim Kartenfpiel zwi: 
fchen ihnen auägebrocdhenen Gtreil 
berichtete fie, jomwie auch über bie ihm 
folgende herzliche Verfühnung, bei mel: 
her fich beide einander in die Arme 
Ihlofjen. Die Befchreibung der Szene 
wurde dann noch meiter fortgejegt, e3 
fann aber bier aus Gründen der 
Scidlichteit nicht näher darauf einges 
gangen werden; hat fie fich jo -abges 
jpielt, wie Frl. Afhton jagt, jo ift bie 
Klägerin mohl zu der Scheidung bes 
rechtigt. 

Die Anwälte legten dann eine ganze 
Reihe von Briefen vor, welche Rapp an 
Frau Dean ſchrieb, und welche die 
Zeugin als von der Hand des Be— 
klagten ſtammend identifiziren mußte. 
Sie ſind zum Teil in überſchweng— 
lichen Ausdrücken gehalten und zeigen, 
daß beide einander innig zugetan 
fvaren. Daß die flägerifche Seite ji 
in dem Bejit diefer Briefe befand, war 
für die Verteidigung offenbar eine 
Ueberrafhung. Natürlich wurden alle 
dem Bemweismaterial einverleibt. 

Dar der Bausherr. 

Frl. Aſhtons weitere Ausſagen 
lauteten dahin, daß Rapp der eigent— 
liche Hausherr war; er kaufte ein, 
nahm die Miete in Empfang, nagelte 
Zeppiche feit, ja er foll fogar dann und 
warn die Mahlzeiten gefocht haben. 

Bevor man heute Morgen mit der 
Vernehmung von Frl. Aihton begann, 
fuhr man mit der gejtern begonnenen 
Verlefung der bejchworenen Ausfagen 
einer Reihe von in New Norf vernom= 
mener Zeuginnen fort. E3 find dies 
Yrau Annie Schmidt, 1208 Simpfon 
Str., ihre Schwägerin Frau Elizabeth 
Hauf, 1200 Simpfon Etr., und biz 
l4jährige Lilian Schmidt, Frau 
Schmidts Tochter. Diele Ausfagen 
lafjen erfennen, daß Stapp bei Frou 
Dean wohnte, und daß jie auf recht in⸗ 
timem Fuße mit einander ftanden, bon 
einem unerlaubten VBerhältniß legen fie 
aber faum Zeuaniß ab. Rapp hatte 
den Schlüffel zu der Wohnung, er 
führte den Hund fpazieren, beforgte 
den Dfen ufm. Des Meiteren wird 
gefagt, dak Frau Dean einen Brief 
füßte, der ihr von Rapp zugegangen 
mar, und dabei entzüdt audrief, day 
fie frohe Botihaft von ihrem Schag 
habe. 

Der Prozeß mird Tchmerlich vor 
Mitte oder gar Ende nächfter Worhe 
zum Abichluß fommen. 


— —— — — — 


Bahnhofsordinanzen genehmigt. 


Staatliche Vutzeinrichtungskommiſſion heißt 
Pläne für Union Bahnhof gut. 


Die ſtaatliche Nutzeinrichtungskom⸗ 
miſſion hat, wie Kommiſſär Walter 
A. Shaw heute erklärte, geſtern in 
Springfield die drei Ordinanzen für 
den Bau eines neuen Unionbahnhofs 
gutgeheißen, die der Stadtrat im er⸗ 
ſten Viertel dieſes Jahres angenom⸗ 
men hat. Sie hat ſofort die Beſchei⸗ 
nigung ausgeſtellt, die es der Union 
Station Co. ermöglicht, ſo bald als 
möglich mit dem mbar zu beginnen. 
Die Geſellſchaft hat das ud um 
die Genehmigung der "Romteppaum 
nebft den Plänen und Spezififationen 
für die Bauarbeiten vor drei Wochen 
eingereicht. Die Kommiffion hat date 
aufbhin die Pläne dur ihre \ 
nieure nachprüfen laffen. 8 handel 
fih um insgefammt drei Orbinanger 
eine für den eigentlichen Bahnhofs) 
und zwei für die Anfahrten, Di 
ten werden Union St 


en, 


den I und den beteiligten Bahnen 





Zuni Bargain-Spezialitäten 
Grocery-Spectals 


Fanch Karolina Head Reis, 


Union Suits für 
Männer 

50 Dubend gerippte 

Ko Suils für 

Männer, feine Oual,, 

lange oder Turze 


Hermel, Knie- oder 
Antle-Länge, gut 75c 


EI 


Strohhüte für 
Mädchen 
Eine Ipezielle Partie 
bon netten Stroh⸗ 
üten für Mädchen, 
üte, die gut 19 
wert find, ertra Sc 

ipeziell, Stüd... 


das Pfund 


Pfund 
„Solid Meat“ 
Büchfen für 


das 
15c 
zwei 


Montag 9 bis 11 Vormittags 


150 Dutzend extra feine beſtickte Kilſen⸗ 
bezüge, aus dem allerbeiten gebleihten 
Alltenbezugzeua gemadt, in allen neueften 
Entwürfen vorhanden; Größe 45x36; Dies 
find die regulären 59c Werte, 23c 
DaB Süd Zll..onososeesesornunennnnener 


(Bier an jeden Kunden.) 


Crepe. 


1000 Yard3 der neueiten 
Mufter in feinen Sleider 
Trepes, ſchlicht oder figurirt, 
29 Werte, 
die Dard 


Bartie 


Argo Stärke, drei Padete 


Amber Selfe, fieben Stüde 
Feiner alter Santos-Kaffee, 


Tomaten, 


Dreh -Leinen. 
Keine Merceriged Kleider 
Seinen, eine bollitändige 
Jartie bon 


16 1 Auswaobl, rea, 39c, 
2 c die Vard 


ns; 


STOR 
ELMONT:A 


Niedrige Breife 
— Montag 
Beite Qualitäten 


Seidene 
Bänder 
Eine ſehr feine 
Qualität bon rein 
feidenem Band, 
„Eorded Edge“, 3% 
Soll breit; dies ilt 
ze * Sorte, die 
Var 
8ic 

Strohhüte für 

. Kinder 
Feine Strobhüte für 
Kinder, febr nette 
Facon, in allen Grö- 
Ben; ' 39c Werte, 
Werte, S 


Montag, 2 bis 4 Nachmittags 
200 Pards farbige Serpentine Crepes, in 
den neueſten Blumen- und BorderEffekt— 
Muſtern; helle oder dunkle Farben; eine 
Qualität, die gut 1960 wert iſt; 2 bis 10 
Vards Yüngen, die Yard 


2 Yards an jeden Kunden.) 


TEE En KETTE EZ SEE TE 
Strümpfe. 

Dußtz. echtfarbige ſchwarze 

Mercerized  Lisle - Strümpfe 

nen; Größen 8% bis 


106; vequl, 2öc Bert, 15c 


13 Raar 


Sarben zur 


— —— ————— — —— — — — — ———— ———————— — 


Lunch⸗Tücher. 


25 Dutzend leinene 
fücher, weiße, mit 
und gelben Borders, 


Lunch⸗ 
blauen 


Größe aus gutem 


Sofenträger. 
Hofenträger für Männer, 
Webbing ge— 
macht, nett beſetzt, 


Männerhüte. 


25 Dußend neue Strohhüte 
für Männer, vorhanden in 
allen neueſten Moden, regu— 
läre 2.00 Werte, 

das Stück 


29c 


—————————— — — — ————— ——— ——— — — — — J 


Spitzen. 


100 Dutzend beſonders ſtarke 
Torchon⸗Spitzen, vorhanden 

Jin den neueſten Muſtern, 
10c Werte, 23 
die Yard 


lobfarbig 
81% bis 


Wert, das 


Sliegerfeulnant Bärenlprung. 


Roman bon Kauf Burg. 


(13. Fortfeßung.) 
Hart Sprach fie ihre Armut au2. 


äraerte fich über das |! nr 
Der Baron 3 ſich imr nicht 


klare, folgerichtige Denken ſeiner Toch— 
ter. 
ſen: 

„Machſt mir 
deshalb, heh?“ 

„Vater, laſſ' mich es ausſprechen, 
was ich fürchtete. Das iſt beſſer für 
uns beide.“ 

„Ra?“ 

„Do Du zwar nidt Efmans 
Freundichaft, wohl aber meine Kindes— 
pflicht gelucht haft in Deinen Gor- 

en.“ 

. „Du bift herzlos, Gemma! Undant- 
bar bift Du gegen Deinen Vater, der 
Dich liebt, ſehr liebt.“ 

„Nein, das bin ich nicht. Ich ſtehe 
hier wie ein Soldat auf einer Schanze, 
pie ih mir erfämpft und errungen 
habe, ganz allein und am meijten gegen 
Dieb, Vater, das darfft Du nicht ab- 
ftreiten.. Pielleicht auch gegen mid) 


vielleicht Vorwürfe 


ſelbſt, denn ich war ſchon ſelber ſo ſehr 


von euren falſchen Vorurteilen befan— 
gen. Ich habe mir die Liebe und Ach— 
tung meines Mannes errungen, indem 


ich mich abſeits ſtellte von meinen An- 


gehörigen, die ſo einen reichen Schwa— 


ger und Schwiegerſohn wohl mit offe-⸗ 


nen Armen empfangen hätten. Mein 
Mann ſoll niemals argwöhnen oder 


glauben, daß ich ihn um ſeines Geldes 
willen ſo gern und ſchnell geheiratet 


habe. Darum wählte ich ja — da— 
mals zwiſchen ihm und euch. Wenn 
ich auch Ekman ſehr liebe, iſt mir die 


Wahl damals — das weiß Gott — | 
X kann | 


nicht ganz leicht geworden. 
ba3 ohne Hehl ausfpredhen: Ya, ich 
habe mir die Liebe und auch die Ach: 
tung meines Mannes durch einen Ent- 
[hluß errungen, den Du, Vater, leicht- 
fertig, undanfbar — mas weit ih? — 
gefholten Haft. Wie Haft Du ihn 


denn damal3 behandelt! — Und nun | 
fommft Du mit Deinem Verlangen | 


nad Geld, das mich, ja mich am mei- 
ften vor Efman erniedrigt. Was fol 
er denn bon mir benten? Da id 
doch jo eine gemejen bin, ein jpätes, 
ausgefeimtes Mädchen, auf eine reiche 
Partie verſeſſen, daß ich ihm nachge— 
laufen bin, weil er ſo reich iſt? 

Vater, das kannſt Du nicht wollen. 
Geh' ſelbſt zu ihm, das ſoll mir recht 
ſein. Aber ich will nie etwas von dem 
Geſchäft hören zwiſchen euch. 

Vater, ich fühle nur zu gut, daß 
um des Geldes, unſerer häuslichen 
Lage in Haynach willen mein Leben 
immer nur ein Kämpfen um dieſen ſel— 
tenen Mann, Kampf mit mir ſelbſt 
ſein wird, auch gegen euch, die ich liebe. 
Immer wieder muß ich ihn mir verdie— 
nen. Auch jetzt muß ich auf meinem 
Poſten ſtehen, will ich mich behaupten. 
Jetzt am allermeiſten, auch ohne daß 
Du mit Deinen Geldwünſchen gekom— 
men wäreſt.“ 

„Was Haft Du denn?” fragte ber 
Baron verftänbnigloe. „Sit Bären- 
ſprung Dir etwa untreu?” 

Gemma TYächelte ein mehes Lächeln. 

„Wäre er das, jo hätte ich feine 
Hoffnung mehr auf Gieg: um ber- 
Iorene Boten jteh” ich nicht ein. 
Meine Not ift die mit mir felbit, fo- 
lange Efman mein Chaemahl mit 
Herz und Leib ift.“ 

Der Alte lachte Ieer auf. 

„Das find Phrafen, Gemma. Du 
mußt Dir das abgemöhnen; das Leben 
it ganz anderd. Du bift doh nun 
au bald — — bald Mutter, nicht 
wahr? Früher meinetwegen. Aber in 
Deinen Berhältniffen tut man folche 
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Backfiſchredensarten aus Roman— 


büchern ab.“ 


Sie wehrte ihm mit einer müden 


Bewegung. 
„Vater, 

noch nicht. 

ſchen uns 


Du verſtehſt mich auch heute 


und wird auch bleiben. Sei 
böſe deshalb, ich will auch 
gern die eine Unaufrichtigkeit gegen 
Etman auf mich nehmen, daß Du ihm 
ſagſt oder ſchreibſt, ich dürfe nichts von 
eurem Gejchäft erfahren. 
und morgen wende Dich, bitte, nicht 
an ihn. Später.“ 

Der Baron war fehr betroffen. 
„Kind, Kind, warum denn 
heute? Golange fann 
warten; 
Geld zum Quartal, Baargeld im Be: 
trieb für die Ernte, 

bankerott!“ 
„Vater, warum kamſt Du nicht frü— 
her?“ 
„Beil... 


nicht 


Nun gerad’ heraus, ich 


. £ 2 1 “4 | 
ging Ichon lange damit um, Gemma.” | 


Wehmütig mwandte-fie fi) ab: 

„Siehſt Du, Vater, nun haft Du e3 
felbit aeitanden, daß Dih nur die 
Anaft ums Geld in die Arme Deiner 
teichverheirateten Tochter trieb.” 

Er trat auf fie zu, nahm fie in fei 
nen Arm, 

„Rein, nein, mein autes Kind, das 
darfit Du nicht glauben. Das dentit 
Du ja au) gar nit. Du bift bloß 
gereizt jet. Glaub’ doch nicht, da 
ih noch enaherzig bin. Und Du bift 
doch jo ein tapferes, qutes Mädel. Als 
damal3 der König mit Efman fprad), 
auch nah Dir fragte, da war ich fo 
ftola auf eud. 
Reinen mit mir. Und dann bebente, 
Dein Mann Hat mich doch auerit be- 


leidigt, nud ich mar es, der ihm zuerit | 


wieder die Hand gab.“ 


Gemma lehnte in des Vaters Arm. ach * 
dern ſo oft erzählen mit meinem blu— 


„Alſo er hat Dich beleidigt, hat Dei 
nen Stolz dadurch beleidigt, daß 
zu ihm ging, damals, und er Dich um 
meine Hand bat, in aller Form. — 
O Gott, was hat die Welt doch für 
verkehrte Begriffe!“ 

Er mied ihren Blick, kopfſchüttelnd. 

„Kind, Du biſt ſeltſam jetzt immer.“ 

Sie nahm ſeine Hand und drückte 

e. 

„Recht ſo, daß Du mich erinnerſt, 
lieber Vater. Wer will ſein Herz ver— 


härten, das ihm ein ungeborenes Kind 


nährt!“ 
Sie drängte ihn ſanft zur Tür. 
„Geh' hinauf zu Ekman, vertraue 
Dich ihm an. Ich kann warten.“ 
Beklommen von ihren letzten unver— 


mutet zärtlichen Worten ſtieg der Alte 
die Treppe hinauf und beichtete dem | \ : i 
| mer und immer wieder bedadt und 


Dberleutnant geheimnißpoll feine gro- 
Ben und fleinen Geldicehmerzen. Sie 
wurden ihm alle fchnell mit einem 
heiter gewährten Schedt geitillt. 

Da gedachte der alte Baron in jei- 
ner großen Rührung der für ihn pei- 
nigenden Stunde zubor bei feiner 
Zochter und ermahnte den Schmwieger- 
john voll väterlidder Güte: 

„Acht' mir aut auf Gemma; ich 
glaube, fie liebt Dich zu ſehr, Ekman!“ 

Dur die ungemiffe Mahnung des 
alten Ehrenberaq wurde die Aussprache 
zwilchen den beiden jungen Eheleuten, 
die Gemma lange, lange fchon fürd- 
tete und erfehnte, noch an jendm Abend 
herbeigeführt. 

Der Oberleutnant hatte feine Frau 
beim Abendeffen mit übergroßer Sorg— 
falt umbegt und faß nun bei ihr am 
Kamin, ein dunkles Fürchten vor et- 
was Mehen im Herzen troß der fro- 
ben Botichaft, die mit der Abenbpojft 
gelommen mar: 

Sie find auf allerhöchjiten Befehl 
mit dem fommenden SHerbit zur 
Königlichen Kriegsakademie kom— 
mandirt. Näheres wird Euer Hoch— 
wohlgeboren noch bekanntgegeben. 
Bärenſprung legte ſeine Zigarre 

weg und zog Gemma zu ſich auf den 
Schoß. 


wBeule. WE apR: dia Dipeneio 


Das mar immer fo zwi- | 


ich ja nicht | 
ih brauche eine Hhypothet, | 
Sch bin ja fonit | 


Streng fah die Tochter ihn an. | 


Ekman. 


Und da war ih im | 


ich | 
‚| Rachtgedanfe ohne Worte, in uns lebte 


| ih wohl nod; ein Gejchent für Din, 


aber e3 ift da mas mang, ivie mein 
Major zu fagen pflegt, und will nicht 
tunter von der Xeber, weißt Du!“ 

Gemma, an ihn gefchmiegt, richtete 
fich auf feinem Schofe hoch und legte 
ihm die Arme um den Hals. 

"Do, Du Lieber, doch. Dein heute 
ift die Stunde, wo ich Did um das 
Opfer von damals fragen will, 

Bilt Du bereit?” 

Sie wollte fich erheben. 

„a, bleib!“ Er hielt fie fanft zu- 
rück. 

Tief ſchöpfte ſie Atem, holte die 
Worte tief herauf aus ihrem Herzen 
und ſprach das große Verlangen ihres 
Lebens vor ihm aus: 

„Ich habe Dich ſo über alle Maßen 
lieb, daß ich an der Angſt um Dich zu— 
grunde gehe: Ekman, gib das Fliegen 
auf, heute noch! Oder ſage Dich von 
meinem Herzen los, wenn Du kannſt. 
Und ſieh mich ſterben vor Schrecken um 
Dich!“ 

Da war zwiſchen ihnen ein langes 
Schweigen. 

So gut er ſein Weib zu kennen 
glaubte, dieſes Opfer hatte er niemals 
erwartet, hatte an große Geldſummen 
für ihre Eltern, an harte Bußen für 
die Brüder gedacht, an die Bitte, aus 
dem Regiment zu jcheiden. Ya, daran 
hatte er am ehejten gedacht; niemals 
an das Verlangen, fein Flieger mehr 
zu jein, fih einen Schmädling und 
Teigling, einen Weiberfegen nennen zu 
laffen. Der Iumpigite Flugfchüler 
fonnte ja auf ihn herabfehen. Nein! 

Er verjpürte die warme Fülle ihres 
Leibes in feinen Armen, und es fam 
mie ein Verjtehen über ihn, beflommen 
gab er ihm Ausdruck. 

„Dt8 das Kind da tft, Gemma, ja!“ 

„Immer, Efman!“ 

Er jah mit einem Male fein Leben 
leer vor fich wie einit. In die Lüfte 
ivar er geflohen vor feiner Tage Ein- 
förmigkeit. Er hatte Frieden und 
Glüd in dem neuen Berufe gefunden, 
hatte Anertennung geerntet und Er— 
folg aehabt, nie daran gedacht, daß 
nun au das ’mal ein Ende haben 
würde, jo oder fo. 

Höchften® war ihm bewußt, 
Schreiben und Studiren im 


da3 
Büro 


| würde nicht allzu lange dauern, dann 
| gaben fie ihn wieder an die Armee ab, 
| ttellten ihn in den Flugdienft ein, weil 
| fie ihn brauchten. 
Aber Heute ı 


Das las man ja 
jeden Tag in den Zeitungen, wie jehr 


| noc) immer Not am Meanne war; e3 
| Tießen noch immer zu viel Dffiziers- 


flieger ihre Leben bei der jüngjften 
Iruppe der Armee. Gr überfah in 
ichnellem Denten die Wege und Ziele 
der Flugtechnif für den Ernitfall im 
Heeresbetriebe. 

„Bit Du no eine Soldatenfrau, 
Gemma?” fam ihm aus diefen Gedan- 
ten heraus die ernite Frage. 

Sie hatte auf fein Ja und immer 
gewartet, mit Elopfendem Herzen: 

„So mußt Du mi nicht fragen, 


Aber ich hätte Dir ja nicht folgen dür— 
fen. Einen Herd wollte ih Dir be> 
reiten, eine Heimat, Mutter Deinen 
Kindern zu jein; Soldatenfrau, ja, 
eine deutjche Offiziersfrau. Bin ich 
das nicht? Womit hätte ich’3 vermwirkt, 
den Stolzen Namen zu führen? 

Aber Du biit fein Soldat mehr. 
DVerzeih’ mir, wenn ich alles jage, wie 
ich es jehe! 
dem Himmel, mwagehalfig, bis ihr das 
Genid breit. Soldaten des Bater- 
landes, das jeid ihr nicht! 

Na, wenn Krieg wäre und Du rit- 
tejt hinaus, da fände ich Ruhe, denn es 
ift ung eingeboren und anerzogen, daß 
Deutichland in Gefahr feiner Männer 
bedarf. Dann jtürbeft Du mohl als 
Held auf Deinem Pferde mitten im 
Gefecht, und ich würde e3 Deinen Kin- 


tenden Herzen, bis es, unjfer Iag= und 


wie Dein lebendiges Bild: Er war ein 
Held für jein Vaterland. 

Und würbeit Du bei einer Attade 
bon den eigenen Pferden zertreten — 
Gott bewahre Dich davor, mein Ef: 
man! —, id) glaube, ich fünnte wieder 
ruhig werden und den jchredlichen An- 
blick verwinden. Weil es ſchon tau— 
ſende, tauſende Mal ſo war in der 
Welt. Aber ihr fordert das Schickſal 
heraus! — 

Ekman, verweiſ' mich nicht auf den 
Steuermann im Torpedoboot, komm' 
mir nicht mit dem alten Spruch, daß 
man zum Kriege immer rüſten und 
üben ſoll, auch in hohen Lüften unter 
dem Himmel. Das alles habe ich im— 


komme ſtets aufs Gleiche hinaus: 
ſeid nicht mehr frei, ſeid Sklaven 
Knechte eurer Idee, der Maſchine, 
weiß ich? 

Du ſollſt kein Knecht ſein, 
nicht! 

Wie glücklich könnten wir beieinan— 
der leben, fern von den Menſchen und 
Flugmaſchinen, wenn Du es wollteſt! 
Wenn Du hinträteſt vor Deinen Ober— 
ſten, ihm frei zu ſagen: Ich war ein 
tapferer Soldat; ich kann reiten, fech— 
ten und fliegen. Wenn der Krieg ruft, 
bin ich da. Aber maßt euch keine 
Herrenrechte über mein Leben im Frie— 
den an. Was bin ich euch denn? Eine 
Nummer, ein Nichts!“ 

Sie ſchwieg mit einer ſtolzen Ge— 
bärde. 

Der Oberleutnant hatte wehmütig 
ihren Worten zugehört. Nun ſprach 
er mit bitterem Lächeln: 

„Es iſt der alte Kampf; man ſollte 
ein Gelübde von uns verlangen wie 
von den Mönchen im Mittelalter: 
Alles oder nichts. 

Kind, Kind, was haſt Du für An— 
ſichten! Weißt Du nicht, daß ich mei— 
nen Fahneneid geſchworen habe —?“ 

„Auch mir haſt Du vor Gott und 
Zeugen geſchworen. Eid gegen Eid, 

tman.“ 


Ihr 
alle, 
was 


Du 


. „Soll id) vielleicht hingehen unb 


Pia a 


Sch bin nicht feige, nein. | 


Ihr jeid Abenteurer unter | 


re 


Blut nicht brauchft, gehör’ ich meinem 
Meibe. Er hat Männer genug. Ich 
babe nur Dich! ö 

Efman, wenn Dein Ehrgeiz größer 
ift ala Deine Liebe, kann ich nicht bei 
Dir bleiben und kann doc auch nicht 
bon Dir gehen. Was foll ich denn 
tun? Was rätit Du mir — —? 

ch bin fein feiges Weib, das glaube 
ja nicht; ich bin auch nicht jo be— 
Ichräntt, daß ich verlangte, Du jollteft 
Dihb vor Deinen Kameraden meines 
Eigennuges fchämen. Uber ich bin 
Dein Weib und habe ein Recht auf 
Dein Leben, folange Du mich liebft, 
Giman. ©o lange ift mir mein Recht 
teurer al3 König und Staat und die 
ganze Welt. 

Und einen Mann wie Dich, den ich 
fo über alles Begreifen lieb habe, jollt’ 
ich gern mit Wbenteurern in den Lüf- 
ten Gott verfuchen jehen? —“ 

hm war ihr tiefes Fühlen fo offen- 
bar, daß er alle Scheingründe und Ge- 
genmworte ftill in fich verfchlof. Was 
follte er ihr von feiner Ehre jagen, die 
jich nicht Hinter einen MWeiberrod flüch- 
ten durfte, mas von feinem Leben, das 
ohne Ehrgeiz geiwefen mar, freilich 
auch ohne innere Befriebiaung, bis er 
fie gefunden hatte, Gemma v. Ehren: 
berg. 

Er jahb unklar in fein fünftiges 
Leben, da& er mit ihr in Schweden 
oder in der Garnifon führen würde, 
ein umgepflanzter Baum. 

Ein einziger Stern leuchtete ihm in 
aller Nacht, ihre Liebe, die nimmer 
enden fonnte, 

Heftig empfand er e3 fehon in diefer 
Stunde, daß er fih manchmal fehnen 
mürde nach dem freien FFluge in lichten 
Höhen. Man fliegt nicht ungeftraft 
unter dem Himmel, um hinterher fein 
Flugzeug feige zu verlafien. — 

Feige? Nein, das war er nicht, das 
durfte fie nicht denfen. Er jprad es 
aus: 

„Wenn Du mid 
feige hielteft —?“ 

„Wofür ich Dich Halte? Du bift 
Dir Deines höchſten Rechtes ala 
Menſch und Deiner höchiten Gefahr, 
der Freiheit und der Xiebe noch nie jo 
tief bewußt geworben vie ih, Efman. 
Das habe ih Dir voraus; die ftillen 
Jahre lehrten es mich. Ich weiß, 
worin ich wurzele und ende, in Dir!“ 

Sie ſchlang die Arme feſt um ihn 
und küßte ihn auf die Stirn, einen 
Weihekuß. 

Der Oberleutnant empfand die 
wahre Fülle der Stunde und gelobte 
es wie einen Schwur: 

„Ich will nie mehr aus eigenem 
Willen ein Flugzeug beſteigen, das 
Schickſal zu verſuchen und Deine 
große, große Liebe zu kränken, Gemma. 

Aber vergiß nicht, daß ich als Sol— 
dat gehorchen muß.“ 

Zum feierlichen Gelübde reichten ſie 
ſich die Hände. 

In dieſer Nacht ſchrieb Oberleut— 
— Bärenſprung ſein Abſchiedsge— 
ſuch. 


J 


(Fortſetzung folgt.) 


— — — 


Die Austunft. 


Eine ironiihe Geidihte. Bon Hermann 
Wagner. 


„Fräulein Thereſe,“ ſagte der Zivil— 
geometer Ehrhard Beitlich, ein junger 
Mann von nettem Ausſehen, zu dem 
Mädchen ſeiner Wahl, „geſtatten Sie 
mir, daß ich Ihnen ein Geſtändniß 
mache?“ 

Es iſt eine Nacht im Mai: der Voll— 
mond ſcheint, der Flieder duftet, der 
Brunnen plätſchert, der Garten. 
ſchweigt. 

Thereſe ſeufzt daher und ſagt: „Ach 
ja, Herr Ehrhard.“ 

Ehrhard legt die Hand aufs Herz. 

Er ſagt: „Thereſe, fühlen Sie nicht, 
was ich Ihnen zu geſtehen habe?“ 

„Nein,“ antwortet errötend Thereſe. 

Ehrhard macht eine ſchwungvolle 
Geſte. 

„Doch, Sie fühlen es! Oder ſehen 
Sie nicht, wie der Vollmond ſcheint?“ 

„Ich ſehe es.“ 

„Riechen Sie nicht, wie der Flieder 
duftet?“ 

Ich rieche es. 

„Und hören Sie es nicht, wie die 
Nacht ſchweigt und der Brunnen plät— 
ſchert?“ 

„Ich höre es.“ 

„Alſo, Thereſe! 
auch fühlen —“ 

„Ras?“ 

„Daß ich Sie liebe!” 

Iherefe erfchridt und greift an ihr 
Herz. „OD,“ fagt fie. 

„Darf ich hoffen?“ fragte leife Ehr- 
hard. 

Thereſe flüſtert: 

„Reden Sie mit Papa!“ 

> % * 

Der Grofjift in Teiq- und Nudel- 

maaren Vinzenz Schnittlauh nimmt 
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Institute of Reform 


1546 Larrabee Sir,, Chicago, JM. 


befist da3 einzige anf er Welt mit Hüdhiten 
Auszeichnungen preisgefrönte Verfahren zur 


Heilung der 
Krebskraukheit 


(ohne ODperation). 


Die große Zahl zebeilter, oft berzmweifelter 
Fälle begründen die bobe Unerlennung des 
Verfehrens; e3 Wirkt völlig ummälzend auf 
den ganzen Körper, Blut und Nerven, md 
wurden mit Heilfaltoren, der Cfiena der legten 
zeform-willenihaftliden Korfhung viele fchiwere 
hroniiche_ Leiden, wie der Nerven, Ehwüden, 
Magen, Darm, Neberleiven ud., Kronifhe Ber» 
ftopfung, Hautleiden uf. geheilt; bei Gal- 
lenttein innerlih, obne Operation löfend 
und ausjheidend, ohne Gefahr oder Sıha - 
den: Da ce jih bier um eine „Neform- 
fultur“ im wabriten inne banbelt, fo 
zemem a N er aaa 06 Profpelt 

r. oder a 

beodhen, fondern all 
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a Central Bark weitlich bis zur 4Oten Avenue 


Iede drei Minuten vom frühen Morgen bis 5 Uhr Abenbs wurde eine Lot verfauft. Die wirklich niedrigen Preiſe und 


wunderbar liberalen Bedingungen find die Grü 


nde dafür. Die Leute beeilten ftch tatiächlich, diefelben zu erlangen, 


Es find noch genug ots in verichiedener Preislage vorhanden, jo daß die Auswahl noch ebenio aut ift. 


Morgen, Sonntag, 7. Juni, 
um 9 Uhr Bormittags, unſer nächſter Verkaufstag. 
Es find etwa 160 Lots Für diefen Perkauf vorhanden. 


Falls das Wetter jhön tft, werden diele übrigen Lot8 morgen wabrideinlih ausverfauft werden. 
* Das Eigentum ift ein wirflich entzüdender Pla. Da gibt es Ader von grünen Feldern, wo jich die Kinder bei gefunden 
Spielen vergnügen fünnen, Einer unferer alten Runden fagte am leiten Sonntag: „Ich habe feine Doftor-Redynung zu be- 


zahlen gehabt, feit ich hier draußen 


ohne‘. Yhr fünnt leicht fehen, wie wahr dies it. Der Plat für die Meinen Knaben und 


Mädchen ift draußen, wo fie nicht aufheißem, Ihmytigem Pflafter in dichtbevölferten Diftriften zu fpielen brauchen. 


Die Fahrtverbindung nach der inneren Stadt ijt großartig — 45 Minuten auf irgend einer der vier 
— 5c Fahrgeld. Eine moderne Volksſchule, Kirchen, Groceries und Märkte ſind in allernächſter Nähe. * 
Ihr werdet Euch verwundert fragen, warum die Vreiſe für die Lots gerade im Herzen von Chicago, an der progreſſiven 


Straßenbahnlinien 


Südweſt⸗Seite, ſo nahe der Stadt und guter — * doch ſo niedrig ſein können. Hier iſt die Urſache. 


Es iſt eben eine Frage der „Zweiten 


Lots werden naturgemäß hierbei profitiren. 


Vreiſe 8175 bis 8250 Nur wenige teurer. 


Bedingungen: $1 Amahlung und 50c bis 81 per Woche. 
Keine Zinjen zu irgend einer Zeit 
Keine Steuern für die nähiten zwei Jahre. 


10% Rabatt für Baar innerhalb 30 Tagen 
5% Rabatt an allen vorzeitigen Abzahlungen von $25 oder mehr. 


j Und bedenfet: es find nur 160 von diejen Tots zum Verfauf übrig geblieben, und zwar zu joldh niedrigen Preiien und 
—— daß Yhr verfichert fein fünnt, diefelben „‚werden fchnell fortgeben‘‘. Hier ift ein langerBeriht— der aber wahr 


ift—ü 


niedrigen Preifen und I old unerhört niedrigen Bedingungen faufen fönnt. 


Yhr fönnt eine 


Und Ihr habt nie gehofft, dies zu übertreffen? 


Gebt an’3 Werf, überlegt e8 Euch und entichließt Euch mor 


© 16 e Seneration‘‘ — um jeden Preis auszuverfaufen. Die uriprünglicen Inhaber 
fauften diejes Yand vor dreißig Jahren und zahlten fo viel, daß man einen Verdienit gar nicht in betracht zigben Fonnte. 
nun will die „Zweite Generation‘ das Geld herausichlagen, ohne jede Rüdficht auf das große Opfer. 


Und 


Und die Käufer diefer 


erzeugt Euch ob e8 nicht der Fall ift: Es iit fein Platz in diefer großen Stadt vorhanden, wo Yhr eine Heimitätte zu jolch 
eine Pot zu 506 pro Woche eritehen und habt feine Zinfen für die rüdftändigen Zahlungen zu leiten 


gen nach Laronvue zu fommen. Veranlait Eure Fran mit 


Euch zu fommen und bringt $1 mit — dies ift alles, das hr benötigt. Zahlungen von 50c oder $1 ohne Zinien find jo leicht 
zu erihwingen, daß Ihr e8 wirklich faum merft. Und naturgemäß ift Eure Gelegenheit die beite, wenn Yhr zeitig berausfommt. 
Kommet jofort heraus oder zum großen Verfauf am Sonntag. 


Bie man Dahin gelangt 


Beiteigt irgend eine Nord- und Süd» Straßenbahn und trangferirt bis 5lte Straße; dann geht weitlich bis zum Ende der Linie, 
oder beiteigt die Archer Ave. Straßenbahn und fteigt an 40. Ave. ab, dann geht 2 Blode jürdlich bis zum Grunditüd; oderbeiteigt 
Kedzie Ave. Straßenbahn oder irgend eine öftliche und mweitlihe Straßenbahn und transferirt bis KedzieAvenue, iteigt ab an 
Söte Straße und geht weitlich bis zu dem Grunditüd. 


Unjere freien Automobile warten auf Euch 


L. A. KINSEY & SON, 


82 W. Washington Str., Chicago. Telephon Central 7780, 


NAILS ILL IN 


bedächtig eine Prijfe und fieht den in 
fteifer Haltung vor ihm jigenden Zivil: 
geometer Ehrhard Beitlih lange und 
ernit an 

Er faat: 

_ „So, junger Mann, Sie find e3 al- 
jo, den meine Tochter heiraten will?’ 

„a," jagt Ehrhard Beitlich. 

Vinzenz Schnittlauch muftert ihn. 

„Ahtundzwanzig Jahre alt, gefund, 
hübfeh, atademifch gebildet, Eintom: 
men vorläufig jehstaufend Mark im 
Jahre, penfionsberechtigt 
nicht übel. Sie gefallen mir!“ 

Ehrhard fpringt freudig auf. 

„Schwiegerpapa,“ ıuft er aus, 
„ich —“ 

Aber Vinzenz Schnittlauch macht 
eine abweiſende Geſte. 

„Ruhe,“ ſagt er. „Ruhe und Ge— 
duld! Wiſſen Sie nicht, daß ich Kauf— 
mann bin, Groſſiſt in Teig- und Nu— 
delwaaren? Ich ſage nicht „nein“, 
aber ich ſage auch nicht „ja“. Zuvor 
muß ich eine Auskunft über Sie haben. 
Wo ſind Sie her?“ 

„Aus Nimpſch,“ erwidert Ehrhard 
Beitlich. 

„Wo iſt das?“ 

„In Hinterpommern.“ 

Vinzenz Schnittlauch erhebt ſich 
und verabſchiedet den jungen Mann. 

„Schön,“ ſagt er, „ich will mich über 
Sie erkundigen! Kommen Sie in acht 
Tagen wieder!“ 

“ % * 


Der Gemeindenorfteher Yentih in 
Nimpfh in Hinterpommern ift böfer 
Laune, meil er vergangene Nadıt 
Tchledht geichlafen hat. 

Mürrifh wirft er den foeben ange» 
fommenen Brief de3 Groffilten Vin- 
zenz Schnittlauch beifeite und fragt 
den Gemeindediener Höfel. 

„Höfel, ift Ihnen etwas Nachteiliged 
über den Zipilgeometer Ehrhard Beit- 
lich befannt?” 


Naſe. 
„Beitlich? 


Nein.” 


Etwas Nachteiliges? 
Gemeindevorfteher 
Achſeln. 

Natürlich, Sie wiſſen ja nie etwas! 
Ein Kaufmann aus Berlin fragt an, 
ob hierorts etwas Nachteiliges über den 
Mann bekannt ſei. Er hat 1 Mark in 
Briefmarken für einen wohltätigen 
Zweck beigefügt. Man muß ihm ge— 
fällig ſein. Wir müſſen etwas erfah— 
ren. Bemühen Sie ſich alſo!“ 

Und er läßt den Unwiſſenden un— 
gnädig ſtehen. 

Der kratzt ſich ratlos den Kopf. 
Was ſoll er machen? Gerade die Beit— 
lichs gelten als eine Familie, gegen die 
ſich nichts ſagen läßt. 

„Dummkopf,“ ſagt daheim ſeine 
Frau zu ihm, „warum fragft du nicht 
die Wafchfrau Brigitte Heubaum? Die 
weiß ficherlich etwas.” - 

Höfel atmet auf und macht fich fo- 
gleich auf den . Er ift plößlich be= 
ruhigt. Es gibt feinen 


zudt bie 


. er‘ 


Höfel legt den Zeigefinger an bie, 


in ' 


Brigitte Heubaum nichts Nachteiliges 
zu jagen wüßte. 

„Beite Frau. Heubaum,” fagt er 
Thmeichelnd zu ihr, „ganz im Ber- 
trauen: was wiſſen Sie über die YFa- 
milie Beitlich?“ 

Frau Heubaum, die gerade vor dem 
Waſchtrog ſteht, trocknet die naſſen 
Arme und ſtemmt ſie gegen die Hüften. 

„Die Familie Beitlich?“ ſagt ſie. 
„Ja, Menſch — wiſſen Sie denn noch 
nicht... 2!” 

„Rein,“ erwidert Gottlieb Höfel und 
züdt Notizbuch und Bleiftift. 

Die Wafchfrau legt IcS: 

„Alfo, eor allem der Zump, diefer 
Ehrhard....“ 

Gottlieb Höfel fchreidt. 


* * * 


Wieder nimmt der Groſſiſt in Teig— 
und Nubdelmaaren Binzenz Schnitt- 
lauch eine Prife, diesmal freilich weni- 
ger bebächtig als zitternd bor innerer 
Erregung. Und er fieht diesmal dei 
in jteifer Haltung vor ihm fißenden 
Zivilgeometer Ehrhard Beitlih nicht 
ernit, fondern voll tiefer Empörung 
an. 
Er fagt: 

„So, Sie find alfo der Mann, der 
es wagt, meine Tochter zur Frau zu 
begehren?“ 

„Isa,“ fagte Ehrhard Beitlich. 

„Der fich nicht fcheut, mir unter die 
Augen zu treten — mir, der ich Aus- 
funft über ihn eingezogen habe?!” 

„ber lieber Schmwie....“ 

„Schweigen Sie!” donnert Vinzenz 
Schhnittlaud. „Hier ift die Auskunft! 
Leien Sie!” 

Und Ehrhard Beitlich Tieit: 

„sn Erledigung der gefhäßten An- 
frage beehrt fich das unterzeichnete Ges 
meindeamt mitzuteilen, daß es Fi 
über den pp. Ehrhard Beitlih an ge- 
eigneter Stelle informirt hat. Die 
Auskunft kann fi nazfı dem erhalte- 
nen Beſcheide darauf beſchränken, vor 
dem pp. Ehrhard Beitlich nachdrück— 
lichſt zu warnen. Er iſt hierorts als 
ein gewiſſenloſer Menſch bekannt, der 
ſeinen Eltern, übrigens gleichfalls 
Leuten von etwas zweifelhaftem Ruf, 
durch ſeinen laſterhaften und ver— 
ſchwenderiſchen Lebenswandel ſchon 
manche bittere Stunde bereitet hat. 


Wie die wohlinformirte Quelle, aus 


der das Gemeindeamt ſchöpft, ver— 
fihert — — * 


Wenn Ihr an Kovfiveb oder Augenſchmerzen 
leidet, laßt und Euch ;nifienfchaftlich mit Släfern 
verfehen in bergold. Nabınen, Brillen oder KHneit 
fer, vollftändig, fo Yillin wiegt; maflives Gold 
fo billig wie 34. Unteriuchung Jon Experten frei. 


Dr.BERGSON& COMPANY 

Spesialiften im Berbeilern nen Augen, 
14 Republic arbände, 

Cüdoft-Ede don Etate und Adams Eir, 
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Milwaukee 


Die Chicago & Nortäwe: 
ftern Bahn läht tänlich 32 
Züge zwiicdhen Chicago und 
Milwankee verfchren. 


Schnelle. luxuriös ausgeſtattete 
Züge fahren faft jede Stunde 


von Chicago ab. 
Speiſewagendienſt iſt unüber— 
trefflich. 
Die Linie folgt dem ſchönen 
Nordufer. 
Doppelte Geleiſe und extra 
ſchwere Stahlſchlenen. Automa— 
tiſche Sicherheits ⸗Signale den 
ganzen Weg entlang. 
The Sterliug Mark Bolle Einzelbeis 
of Travel 
- f Chicaso und 
4 4 
North Wesiern 


23299329333235988938328322803 3% | 


ten in den Zidets 
Offices. 


Eisenbahn 


148 &.Glarkeir. (Tel. Nandolpy 4221, 
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Ehrhard Beitlich ift erit weiß, dann 
rot geworden. Die Austunft entfällt 
feinen Händen. Stotternd verjucht_ er 
etivas zu jagen. 

Aber der Grofjiit in Teiaq- und Nus 
delmaaren Vinzenz Schnittlaud hebt 
gebieterifch die Hand. 

„Hinaus,” jreit er, „und daß Sie 
eö nde mehr wagen, mir und meiner 
Tochter unter die Augen zu treten!“ 

* * * 

„Sag' an, Thereſe,“ ſpricht der Zi— 
vilgeömeter Ehrhard Beitlich zu dem 
Mädchen feiner Wahl, „wirſt du mir 
auch treu fein?“ 

Es ijt eine Nacht im uni: der Volls 
mond jcheint, die Rofen duften, der 
Brunnen plätjchert, der Garten 
ſchweigt. 

Thereſe antwortet daher: 

„Ja, mein Ehrhard!“ 

„Wohlanm denn,“ ruft Ehrhard Beit— 
lich aus, „ſo wili ich vorerſt einmal 
nach Nimpſch in Hinterpommern reis 
ſen, um den Ortsborſteher zu ohrfei— 
gen und wegen Verleumdung zu ver— 
klagen. Wenn ich zurückkomme, wird 
mein Ehrenſchild wieder blank ſein. 
Dann wirſt du mein!“ 

„Ja, mein Ehrhard!“ ſagt Thereſe. 
Und ſie küſſen ſich. 


— Bibelſchwach. — Miſſionar (zu 
einem Menſchenfreſſer): „Weißt ‚Du 
nicht, Kieber Jim, was die Bibel über 
Deinen Nächfien ſchreibt?“ — Jam: 

Mol, ill Tuftit anaufehen und gutt 
a efien!“ — 


xX on 





Anland, 


— Aus brennender Koble Hofft 
Edifon direkt elektrifche Kraft zu er- 
ſielen. 

— 318 Zahlungsein ſtellungen dieſe 
Woche, 236 in der gleichen Woche des 
Borjahres. 

— Nädfte Woche wird in Atlantic 
Bity der National-Kongreß des Dr- 
vens B’ritd Abraham tagen; 1400 
Zeilnehmer. 

— 102 Jahre alt, ftarb heute im 
Heim ihrer Zochter, Yrau Henry 
Thierof, in Solomon Rapids, Kal. 
rau Rebecca Holcomb. 

— Heute fand in Duinch, Maff., der 
Stapellauf des Unterfeeboots Fulton 
tatt, des erjten mit Delmafdhinen au3- 
geftatteten derartigen Schiffes. 

— Die 51 Mitglieder von „Oberit“ 
Kellys falifornifchem Heer der Ar- 
beitslofen wurden in ort Wayne, Snb., 
geftern Wbend eingefperrt und heute 
von der Polizei über die Stadtgrenze 
gebracht, 

— Die Lanadifche Regierung bat 
die Ausfhliegung der greifen Urbeitet- 
führerin „Mutter Jones durch Ein⸗ 
wanderungsbeamte in Seattle auf— 
zgehoben. 

— Wi tbelſturm geſtern Abend bei 
Hoſpers, Ja; Frau Hoogetarp und 
ihre drei Kinder verletzt; Perſonenzug 
mit knapper Not dem Sturm entron— 
nen; 825,000 Sturmſchaden geſtern 
in Evansville, Ind. 

— Der texaniſche Oelſpekulant Hy. 

C. Wiſe ſtarb vor vierzehn Tagen in 
sinem Krantenhaufe in Denver; in fei- 
nem hölzernen Bein fand man Bantde- 
pofiten über $8000. Die Erben find 
nicht befannt. 

— Die feit März ftreifenden 2000 
Schubarbeiter in Portsmouth, D., 
fehrten heute zur Arbeit zurüd. Eine 
Unzahl war megen Mißachtung des 
Serichtöperbot3 von Anjammlungen 
zu Gefängnißftrafen verurteilt mor= 
den. 

— Dr. Hans Karfunfel von Berlin 
führte im Countyärzteverein in Phila- 
delphia geftern Abend zwei Patienten 
por, die er dur Einfprikung bon 
Bazillen in die Adern von Lungen- 
fhmwindfucht geheilt haben will. Bon 
1300 von ihm behandelten Qungen= 
leidenden hat er angeblich jechs Zehniel 
gegeilt. 

— Der in New Yorker Staatögerid- 
en für irrfinnig erflärte und nad) Qir- 
ginien geflohene reiche Sohn Arm: 
trong Chaloner hat im Bundesappell⸗ 
hofe ſeinen Kampf um Wiedererlan—⸗ 
zung ſeiner Rechte und Aufhebung des 
Kuratels verloren; das Gericht ent— 
ſchied, daß die Sache nur die Staats— 
gerichte angehe. 

— Die Leiche des ſeit dem 28. Mai 
aus New York verſchwundenen Gene— 
ralverficherungsagenten Charles H. 
Strauß ift geftern im Moheganfee bei 
Veetstill, N. Y., gefunden tmorben: 
Man vermutet, daß er infolge ber 
Hibe den Verftand verloren hat. Der 
Unglüdliche war 1880 in Chicago ge> 
boren und vor vier Jahren nad) New 
York übergefiedelt. Er mar felbit 
mohlhabend und hatte hier reiche Ver- 
wandte, 

— — —— 


Ausland. 


— Der Kultusminijter Vipiani hat 
den Berfudh, ein neues franzöfijches 
Kabinet zu bilden, heute aufgegeben. 


— Ein Jahr und fünfzehn Tage 
Zuchthaus erhielt in Florenz Perugia, 
der Dieb des Gemälde Mona Lifa 
aus dem Loupre in Paris, 

— Oberft Roojevelt wurde in Eher: 
bourg von den ftäbtifchen Behörden 
begrüßt, traf heute in Paris al& Gajt 
des Präjidenten PBoincare ein und wird 
morgen nad) Madrid meiterfahren. 

— Tl. Marie Bloomfield, melche 
im Budingham Palaft bei einem Hof- 
feft vor dem englifchen Königs— 
paar nieberfnite und um das 
Frauenjtimmredt bat, ijt der Hof 
verboten morden. Sylvia Pant: 
hurft mil auf den Treppen des 
Unterhaufes einen Hungerftreit burdh- 
führen, bi Premier Azquith fich be= 
reit findet, eine Abordnung ihrer Par- 
teigenofjen zu empfangen. Bei Derby 
wurde von den Meibern eine alte 
Kirche eingeäfchert und bei Hiah Wy- 
combe ein prachtvolles Landhaus. 


— Die Anfängerin. — Madame: 
„Aber Sie ſind doch wirklich dumm, 
Anna! Geſtern ſagte ich Ihnen, die 
Eier dürften nur fünf Minuten kochen 
—heut’ lafjen Sie ‚fie zehn Minuten 
tohen!’— ‚a, gnä’ Frau — geftern 
waren dod bloß zwei Eier und heute 
vier!“ 


— Von — 


Baltimore 


— nad — 


Emden 


Ostfriesland 
Mit Dampfern des 


Norddeutschen Lloyd 


Der folgende beliebte Doppeljcgrauben- 
Dampfer wird bon Baltimore direft nad 
Emden abfahren: 


| KGASSEL” 
Sonntag, den 21, Juni, 


2. Rajüte 
Zwiihended ..... 


Wegen Raffage ivende man fih an 
die General-Agenten: 


100 R. La Salle Str., Chicago, IH. 
uber Zufalverireter, 


Phone Scanklin 4130. doſa 


| Tpofchtug een 


Yür morgen wird ber Poftfhluß 
für Sendungen nad Deutfd- 
land, der Schweiz, Defterreich 
und Rubland vom hiefigen Poft- 
amt mie folgt angefünbigt: 

Deutihland (5 und 2 
Gentsrate), Defterreih und 
Rufland: 4:30 Uhr Nad- 
mittag3. 

Schmeiz: 11:45 Vorm. 

Deutfihland, über Ham- 
burg (2 Eentörate): 12 Uhr Mit- 
ternadht. 


mn mamma 
Zolalberidht. 


Ynerlaubter Handel, 


Drogengroffirma joll ihn mit Ko- 
fain betrieben haben, 


Staatsbehörde unterfudt, 


hat Mitglieder der firma vor fi laden 
lafien und will eine gründliche Unter: 
fuhung anjtellen. —Betagter Kolonials 
waarenhändler unter jchwere Anklage. 


Auf Grund eines von dem angebli- 
hen Kotainfchleihhändler Johndurns 
dem Bolizeihauptmann P. V. O'Brien 
abgelegten Geſtändniſſes begaben ſich 
geſtern Nachmittag Frederick T. Pro— 
voſt, der Präſident der ſtaatlichen 
Pharmazeutenbehörde, Leo L. Mra— 
zekt, ihr Vizepräſident, John J. Con— 
roy, ihr Inſpektor, und ihre Anwälte 
Waage und Otto Vaer nach dem La— 
den der Droguengroßhändler Truax, 
Greene & Co., Nr. 171 N. Wabaſh 
Ave., und beſchlagnahmten die Notizen 
über den Verkauf von Kokain und 
ärztliche Rezepte, auf Grund deren 
Kokain verkauft wurde. Notizen und 
Rezepte wurden dem Polizeichef Glea— 
ſon ausgehändigt. 

Hilfskorporationsanwalt George L. 
Reker hat nach Rückſprache mit dem 
Polizeichef Gerichtsvorladungen an 
Beamte der Firma ausfertigen laſſen. 
Außer dieſen Beamten wird Reker in 
nächſter Woche Vertreter der drei be— 
deutendſten Drogengroßhandlungen in 
Chicago betreffs des Verkaufs von Ko— 
kain vernehmen. 

Die vorgenannten Mitglieder der 
ſtaatlichen Pharmazeutenbehörde wol— 
len ermittelt haben, daß Truax, Greene 
& Co. anſtandslos Kokain an unver— 
antwortliche Perſonen verkauft und 
dadurch gegen das Staatsgeſetz ver— 
ſtoßen haben, das beſtimmt, daß Ko— 
kain nur auf ärztliche Anordnung hin 
verkauft werden darf, und daß der 
Name und die Wohnung der Perſon, 
der es verabfolgt wird, in das Ver— 
kaufsbuch eingetragen werden müſſen. 

Für Zuwiderhandlungen iſt 31000 
Geldſtrafe, oder ein Jahr Gefängniß, 
oder beides vorgeſehen. 

Die Pharmazeutenbehörde wird an— 
geblich beantragen, daß der Firma die 
Lizens entzogen wird. 


Unter ſchwerer Anklage. 


Auf Grund einer ſchweren Anſchul— 
digung wurde geſtern der 66jährige 
George Parnamann, Nr. 7158 Wood— 


lawn Avenue, welcher dort ein Kolo— 


nialwaarengeſchäft betreibt, in Haft 
genommen. Als Anklägerin gegen ihn 
tritt Frau Karoline Jones, Nr. 7408 
Kenwood Avenue, auf, die Mutter der 
14jährigen Cora ones, die in dem Ge— 
ſchäft Parnamanns als Buchhalterin 
angeltellt war. 


im Reiteziel, 


Ein auslaufender Zug der Bennfpl- 
baniabahn näherte jich geftern der 63. 
Straße, als ein Pafjagier, der 50jäh- 
rige George 2. Manchefter, Nr. 211 
Main Straße, Madifon, Ind., entjeelt 
bon feinem Site fiel. Man mutmaßt, 
daß Herzlähmung den Tod verurjacht 
babe. Die Leiche befindet jich im Be- 
tattungsgejhäft Nr. 6323 Wentmworth 
Avenue, 


Auf dem Bahnfteig der Chicago, 
Burlington & QDuincybahn in La 
Strange ſank der Drtsanfäffige 
E. W. Loeffler lautlo3 um. Ein fo- 
fort geholter Arzt fonnte nur den Tod 
des Mannes feititellen, 

Sn ihrer Wohnung Nr. 3701 
Grenſhaw MUopenue ift die 26jäh- 
tige Emilie Demmerling plößlich ge— 
ftorben. Der Koroner mird jich be: 
müben, die Todesurjache feitzuitellen. 


Erreichte ihren Zweck. 


Frau Marie Scheidler, Nr. .2028 
N. Karlov Ave., die vor vier Wochen 
in einem Unfalle von Schmermut Kar- 
bolfäure nahm, hat geftern den erjehn- 
ten Tod ‚gefunden. hr Mann be» 
treibt an Cramford und Wrmitage 
Une eine Schnittmaarenhandlung. 
Mie verlautet, ging dad Geichäft 
ſchlecht. Dadurch zur Verzweiflung 
getrieben, ſoll die Frau das Gift ge— 
nommen haben. 


White Citv. 


White Eith beſitzt die Angiehungskraft 
eines großen Magneten. Alle jeine 
Schauſtellungen machen glänzende Ge— 
ſchäfte, doch ſo gut ſie auch ſein mögen, 
die größte Lodung üben die Fahrbeluiti- 
gungen ( Ehutes, Acht, Coajterd, Dips etc, 
aus. Die nad) der Zagesarbeit Ermü- 
deten verlangen eben ein ſolches Anre⸗ 
gungsmittel in friſcher Luft. Der Hippo⸗ 
drom bietet in der nächſten Woche Si— 
mors Arabertruppe, Kapitän Alberts 
Eisbären, die vier Arobaten Gahnor, 
die Athleten Gebrüder La France, die fo- 
miſchen Lufigymnaften Millard, Die 
—— Duttons“, die berühmten Eis⸗ 
läufer Naeß, Powers' Elephanten und 
Kapitän Webbs Seehunde und Seelöwen. 


— Heuſchrecken tauchen in einzelnen 
zn Mittelwistonfind — 
auf. 


SH. 3 die — ——— 000 
zugeſprochen. 


Wirkſames Herzenspflaſter. 


In dem Prozeſſe heute Morgen der Wahr ⸗ 
ſpruch eingebracht. — Die hocherfreute 
Klägerin ſpricht den Geſchworenen ihren 
Dank aus. 


Der „Evangeliſt“ Homer Rodehea— 
ver, der intime Freund und Genoſſe 
bon „Billy“ Sunday, dem berüchtigten 
Prohibitionsfanatiter, fol der Ma= 
I&hinenjchreiberin Frl. Georgiafay als 
Herzenspflafter die Summe von $20,- 
000 zahlen! In dem por Richter 
Honore verhandelten, von jeiner ehe- 
maligen Braut gegen ihn anhängig ge- 
machten Prozejje brachten die Ge- 
Ihworenen, nachdem fie fi geitern 
Abend zur Beratung zurüdgezogen 
hatten, heute Morgen ihren Wahr: 
fprud) ein, und in diefem mirb der 
Klägerin die obige Summe zugefpro- 
hen. Man hatte offenbar den Aus- 
Tagen des jungen, ganz unbefcholtenen 
Mädchens mehr geglaubt, al3 denen 
bes Beklagten, der feiner Zeit in 
Siour City, Jowa, in Erwedungsper: 
jammlungen als Vorfänger bei dem 
Kriege gegen die böfen Wirtjchaften 
und den „Zeufel Alkohol“ half, ne= 
benbei aber Zeit fand, einem jungen 
Mädchen den Kopf zu verbrehen und 
e3 durch ein Eheverjprechen zu veran- 
lafjen, feine leidenfchaftlihen Küffe 
und Umarmungen zu erwidern. 

Rodeheaver war heute Morgen, ala 
der Wahrjpruch verlefen wurde, nicht 
im Geriht anmwejend, wohl aber Frl. 
Yay, die in Begleitung ihrer Mutter 
und ihres Bruders erfchienen war. Na=- 
türlich war fie aufs Höchfte erfreut. 
„Welch glänzende Rechtfertigung!” 
tief fie aus, um dann den Richter zu 
fragen, ob e& gejtatiet jei, den Ge- 
jhmworenen ihren Dant auszufprechen. 
Als ihr die Erlaubnig dazu erteilt 
wurde, jchritt jie auf den Obmann, W. 
%. Gardner, zu und fagte: „Wie glüd- 
lih Sie und die übrigen Gefchmworenen 
mich gemacht haben, kann ich Ihnen 
faum fagen, denn Sie wiljen ja nicht, 
mas der Wahrfpruch für mich bedeutet. 
Sch danfe jedem einzelnen von ‘hnen 
und werde nie vergefjen, was Sie für 
mich getan haben.“ 

Rodeheavers Anwalt jtellte fofort 
den üblichen Antrag auf eine Wieder- 
verhandlung des Prozejjes, worüber 
näcdhjften Samftag verhandelt merben 
wird. 

Wie verlautet, haben die Geſchwore— 
nen, als ſie die Frl. Jay zu zahlende 
Summe feſtſetzten, vor Allem das Ein— 
kommen des Beklagten in Betracht ge— 
zogen. Sein Kampf gegen die Wirt— 
ſchaften ſoll ihm nämlich nicht weniger 
als 87000 das Jahr einbringen — in 
der Tat ein gut zahlendes Geſchäft! 

Die Ehe gelöſt. 

Richter Windes hat Frau Gertrude 
Cummings die nachgeſuchte Scheidung 
von ihrem Gatten John P. Cummings, 
einem Fabrikbeſitzer, gewährt. Das 
Beweismaterial gegen dieſen beſtand 
vor Allem in den Ausſagen der Ma— 
ſchinenſchreiberin Frl. Dorothy Moore, 
welche Cummings vor einigen Wochen 
verhaften ließ, unter der Angabe, daß 
er ihr in einer Speiſewirtſchaft ein 
Betäubungsmittel eingab und ſie dann 
nach einem Hotel brachte, wo ſie erſt 
am nächſten Morgen erwachte. 

Einſicht in die Bücher verlangt. 


Maurice S. Miller ſuchte heute im 
Kreisgericht um einen Mandamusbe— 
fehl gegen die Albaugh-Dover Co., Nr. 
2100 Marſhall Blod., nach, um ihre 
Beamten zu zwingen, ihm einen Ein— 
blick in die Bücher zu geſtatten. Er 
beſitzt zehn Akttien der Geſellſchaft, 
welche ein großes Poſtverſandtgeſchäft 
betreibt, und möchte ſich genaue Kennt— 
niß von ihren finanziellen Berhältnii: 
jen verfchaffen. Sie hat jtet3 gute 
Dividenden bezahlt und erfreut ji 
nad Angabe ihrer Beamten des beiten 
Gedeihens, der Kläger will der Sadıe 
aber auf den Grund gehen. 


en 
* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


War kalt und ſtarr. 


Adolph Sturm heute früh entſeelt in der 
Badewanne gefunden. 


Adolph Sturm, der Präſident der 
Kleiderfirma Sturm, Schiller & Eo,, 


Nr. 416 ©. Franklin Straße, wurde | 


heute Morgen im Badezimmer feiner 
Wohnung, Nr. 3939 Pine Grove AUne,, 
entfeelt in der Badewanne liegend, von 
feiner Gattin gefunden. Man mut= 
maßt, daß der 66 Jahre alte Herr ent= 
meber von einem Schwindelanfall be= 
fallen und ertrunfen, oder aber einer 
Herzlähmung erlegen fei. Der Koro- 
ner wird fich bemühen, die Todesur- 
ſache einwandsfrei feſtzuſtellen. 


— 


Keine beſſere oder ſichere An- 
lage als erite Gold-Hypothefen 


Gelanft von der 


— HOME BANK 


MILWAUKEE & ASHLAND AVE, 
(Eine Staat3-Inititution) 
Wir bejigen die folgenden und vfferiren 
ie zum Anfauf: 
Betrag der Hupothel—$4, 000, 
Binsrate— 6%. 
Loge—Fairfield Abe, nahe Lale Etr. 
Eicherheit— Ein fhönes 2ejtödiges und Vafe- 
ment Baditeingebäude, drei 6 Bimmer 
Flat3 enthaltend, alle ınodern. und 5 Zims 
mer PBaditein-Cottage binten. 
Wert des Gebäudes und :.antes—$8,500. 
ir haben andere in Stüden von $500 bis 
$10,000. Echreibt um umfere euejie Lifte, 


Kur für Bringt diefen Kous 
on fr Kirk' 4 Ftmilhy Seife— 


peziell — 5 Stücke für 


(Nur mit dieſem Koupon.) 


Dieſe 
830 


Ehzinmer-Ausftattung 


N 


n Bros, 


J 
AIPOR 


Ausziehtiſch 
u. 6 Stühle 


ai Kunden)? Bruns für en. 


(Nur mit diefem, Koupon.) 2 


821. a 


Ein großer Einkauf in Waggonladungs-Partien, welchen wir zu einem niedrigen Breife madıten, fett A in den Stand, Diefe außergewöhnliche Dfferte zu Sie | 
ten, in welcher Ihr eine vullftändiges Ehzimmer-Ausjtattung, wie abgebildet, zu einer Erjparnif bon $8.50 kaufen könnt. 


Zum Verkauf Montag u. Dienstag— Funibräute follten Die Borteile der niedrigen Preife wahrnehmen ö 
I) |_ — 


Aus jolidem Dat 
gemacht, mit majji- 


tem Bedeital und aroßen 


Klauenfüßen, bis 


6 Fuß 


ausziehbar, wert $15. 


‚50 


522.50 Eisichränfe, 


I Dieſer Eisſchrank, mit 3 Türen — 
großes 
AA rungsmitteletammer, mit jchiwes 
galvaniſirtem Eiſen 
Aſchlagen — 
Shelves, 
J Emaille. 
Jrühmt 
Eisverbrauchs — 
reg. 22.50 Wert, 
für nur 


rem 


Kraftwagen rennt gegen Gerüit, 


Öwei darauf befindliche Anftreicher kom— 
men aber noch gut weg, 


Ein Kraftwagen fuhr gejtern an der 
56. Straße in der Nähe ver. Ueberfüh- 
rung der ‚slinois Zeniralbahn gegen 
ein Gerüjt an, auf dem zwei Anjirei- 
cher bejchäftigt waren. Beide Arbeiter 
wurden auf das Pflafter gefchleudert 
und blieben bemwußtlos Hıegen. Ein 
herbeigerufener Arzt brachte jie wieder 
zur Bejinnung und ftellte fejt, daß fie 
mit leichten Abjchürjungen davonge— 
fommen imaren. Der Kraftwagen 
wurde von dem Anmwait Robert Red- 
field aelentt. 

Ein Kraftwagen der Bezirfäwache 
an Cottage Grove Ave. ftieg gejtern 
Abend an der Ede von Oft 26. Straße 
mit emer Clektrifchen der Cottage 
Grove Apvenue-Linie zufammen. Die 
18jährige Genevieve Rice, Nr. 3002 
©. Gtate Str., welche von Scherben 
der zertriimmerten Scheiben getroffen 
wurde, erlitt Schnittwunden im Ge= 
fiht, die Poliziften James Flynn, 
Sohn South und William Philipps 
famen mit leichten Abjchürfungen 
davon, 


Spiele nicht mit Schieggewehr. 


Als Frank Denman, der Befiger der 
Billardhalle Nr. 2006 W. Grand Xbe., 
geitern Abend mehreren feiner jugend- 
lichen Gäjfte eine neue automatijche Pi- 
itole zeigte, entlud jicy die Waffe in 
feiner Hand, und die Kugel Drang dem 
20jährigen Charles Anderfon, Nr. 
1722 ®. Fulton Str. wohnhaft, in 
den rechten Lungenflügel. Der Ber: 
wunbdete wurde jogleih nad) dem Hc- 
fpital gebracht, wo die Aerzte an jei- 
nem Auffommen aweifeln. Denman 
befindet jich in Haft. x 

Tötlich verlaufen. 


Bor 14 Tagen ftieß ein von feinem 
Eigentümer Frant.W. Hudjon, Nr. 
5132 Broadiwah, felbft bedienterftraft- 
wagen bor der Wagenreuife Nr. 5230 
Broadway mit einer Elektrifchen zu— 
fammen und fippte um, Hubfon wurde 

aufs Pflafter gejchleudert. Den bei 
biefer Gelegenheit erlittenen Verlegun- 
gen ift er geftern Abend im Kolum- 
bushofpital erlegen. 


— — 


Neuer dDeutiher Iheaterverein, 


Wird die ausichliefgliche geſchäftliche Lei⸗ 
tung des Mufentempels in Händen haben, 


In einer geftern Abend in der Nord- 
feite Zurnhalle abgehaltenen Ver— 
fammlung murde unter dem Namen 
„Verein deutfcher Theaterfreunde” ein 
Verband gegründet, der an die Stelle 
des Iheatervereins treten foll, der in 
der legten Spielzeit den Bejtand des 
beutfhen Mufentempel® ermöglicht 
hat. Zum zeitweiligen Vorfiger wurde 
Sohn Koelling, zum zeitmeiligen 
Schriftführer Wm.’ Arend und zum 
zeitweiligen Schagmeijter Rich. Heide 
augerfehen, Der Verein beichloß, zum 
artijtifchen Leiter des Theaters den 
früheren Mitdireltor oje Danner zu 
beitellen, die gefchäftliche Leitung wird 
ausfchließlich in den Händen des Ber- 
eins liegen, der damit einen bejoldeten 
Gefchäftsführer betrauen wird. 

Auf Dienftag, d..16. Juni, Abends 
8 Uhr, ift eine mweitere VBerfammlung 
nad: ver Nordfeite Turnhalle einberu= 


-fen werden, zu welcher auch die veut- 


Ichen Vereine Delegaten entjenden fol 
len. 


— 53 fübdafrifanifhe Landmirte 
find heute von der Kapftabt über Eng- 
land nad den Ber. Staaten ar 

Ge Landwirt: 


zen, um bie | 


u 


Dieſer 
Tiſch 
und 
ſechs 
Stühle. 


zu 817.75 


Eisraum und großer Nah— 


ausge⸗ 
verſtellbaren Stahl— 
in weißem erhitzten 
Dieſer Eisſchrank iſt be— 
wegen ſeines ſparſamen 


Leichte Anzahlungen. 


Kauft auf unſeren 
leichten Ab- 
zahlungs- Plan, 


Te Dat Tabourette . ..........2% 
812 Quartered Daft Dreffer.. 

$10 Leder-Schautelituhl zu... 
$35 Bett Tavenports zu .. 
$5 baumwoll. Filz-Matraten. .55.95 
55 zuſammenlegb. Go-Cart. . . 55. 75 
522 Angzieh-Tiiche 

520 majjive Meffingbetten .. 
+70 3:-Stüde PBarlor-Set3. 
$1 Hartholz Küchenitühle 
820 Colonial Dreſſers 


— — G — 
Kauft Eure Möbel hier und zahlt ab in 
Aeinen wöchentlichen Zahlungen 


Die Stühle 


Cet von 6 Stüd — 
aus viertelgefägtem 


Tal, mit großen Klauen- 


füßen und ganz 
Lederjiß. 


fir nur 


.56.98 


56.98 


— Hier iſt ein S 


815. 75 
3855. 00 
a 69e 


berfauft zu 


„bored“ A 
Eet '$15 wert. * 


ra 


52.25 SHilf-Schaukelflühle, 
S >9 


tubl, der wäh- 


trend der heißen Sommertage 
und Abende 100 Prozent zu 
der Bequemlichkeit auf Eurer 
Porcdh beiträgt. } 
gemacht bon beitem Rohrge- ME 
flecht, mit hohen Rüden- und 
bequemen Armlehnen — ein 
tbealer Por Stuhl, elegant, 
Wert $2.25, jebt 


— Dauerhaft 


iu — 


— 7 


— — 
— * 


— 


51.59: 


Offen Dienstag und Samstag Adends Bis 9: AMAAAAAAAAAAAAMAAAAAAAAAAAAAAAAAMARARAN 


Se 


Nimmt jeite Form an, 


Bewegung für Aufftellung parteilofer 


Lountykandidaten in die LDege geleitet. 


Die Bewegung für die Aufitellung 
eines guten Tidets für den County: 
rat, die Abmwafferbehörde und das 
Stadtgericht wurde gejlern in einer 
Verfammlung im Hotel Sherman 
förmlich in die Wege geleitet. Die An- 
Jicht in der Verfammlung, der unge- 
fahr 70 Berfonen beimohnten, ging da-= 
bin, daß es nicht ratjam fei, ein par- 
teilofes Tidet in das Feld zu ftellen, 
daß es vielmehr praftifcher jein würde, 
die beiten Kandidaten unter den von 
den Parteien aufgeftellten Bewerbern 
za indofjiren. Eine Entjcheidung 
wurde nicht getroffen, vielmehr wurde 
es dem Vollziehungsausfhuß überlaj- 
len, zu beftimmen, wie jpäter vorge: 
gangen werden folle. George E. Eole 
erklärte, die Teilnehmer follten die 
fünf fortfchrittlihen Countyfommif: 
färe der Landbezirfe indoffiren und 
dahin mirfen, daß fünf tüchtige re- 
publifanifche und fünf tüchtige demo- 
tratifche Kandidaten für den County- 
tat aufgeftelt miürden. Außerdem 
Iprachen Sigmund Zeisler, Frau Mary 
MeDomell und Uld. Charles E. Mer: 
tiam. Allen B. Bond wurde zum 
Vorfigenden, Frant PB. Mies zum 
Sekretär ermählt. 


Spiel wurde Ernit, 


Sm South Shore Country Klub 
fand gejtern Abend zu Ehren der Teil: 
nehmer an dem ahresfonvent der 
„Affociated Harvard Clubs“ eine Un- 
terhaltung jtatt, bei welcher auch eine 
Studentenmenfur nad deutfhem Mu- 
fter zwifchen Dr. Francis PB. Mafon 
und E, Glidden Osbourne ausgepauft 
wurde. Natürlich follte e8 dabei nur 
„Unblutige“ abjegen, aber Dr. Mafon 
hatte das Pech, feinem Gegner die 
Parade zu durchjchlagen und ihm ei- 
nen, allerdings ungefährlichen aber im- 
merhin blutigen Schmiß auf der&tirne 
beizubringen. 

Heute jind die „alten Herren“ Gäſte 
des Chicago Golf Klubs in Wheaton. 


m + op 


— Zwei Tote, ein Vermißter, zivei 
Berlegte und $150,00 Eigentums— 
Ihaden durch Wirbelfturm in und bei 
Sanborn, Xa., geftern Abend. 

— Gieben neue Stahlbarfen find 
heute im Schlepptau von St. Louis, 
über den Miffiffippi und Jllinois, jo- 
mie den Jllinois-Michigantanal, nad 
Chicago abgefahren und werden einen 
regelmäßigen rachtverfehr aufrecht 
erhalten, 

— SKraftwagenfahrer Longo und 
Billardhallenbefiter Fay auf das Ge- 
ftändniß des früher Jserhafteten Fred 
Kelley hin heute in Nem Morf unter 
Anklage verhaftet, unter Benußung 
eines Kraftwagens zwei Ungeftellte der 
American Can Eo, gejtern um $2700 
und um $3000 zmei Angeftellte der 
Mafury Paint Eo. in Brooklyn, den 
Kaffenboten einer Architektenfirma 
$500 geraubt zu haben. 

Fuß-Komfort für Euch in diefem Padet. 

Schält Eure Hühnerangen nicht ab, bol. 

tert nicht Daran herum, entfernt fie mit 


Tanquary’s Corn Plasters 


Cie bejeitigen das nanze Hühnerauge und die 
e3 umgebende jhwielige Haut, jhnell und ficher. 
Tas ilafter enthält ein barınlofes3 Präparat, 
da3 eine bedeutende eigene Heillraft befitt. 
Nichts chbenfo Gutes im Handel. Bald habt Fhr 
€ ıre Hübnerangen aanz bersefien. 

2eiet was joiche janen, die cö achrandt haben: 
Niemand itrengt Do gi mebr an als ein 
W Poliziit Jas Zomnen, 301 E. 25, 
Etr., Ichreibt: ı Die madten e3 mir 
aur “ai den nanzen zag auf den Füßen 
zu fein. Tanauarh’s3 Xilafter am rechten aa 
Balroigang zu maden! - und viele. anber 

olgan: 
i ah eibe. 


„Gin fliegenfreies Late Biew,‘‘ | 


Mit dem Feldgefchrei „Ein fliegen- 
freies Late View!“ fchidt die Peterjen 
Furniture Co. 1046 - 1056 Belmont 
Ave., eine ganze Armee gegen die Flie— 
gen jenes Stadtteiles ins Feld, und 
es hat dort ſchon ein grimmes Sclad;: 
ten angehoben. eder Junge und je= 
des Mädchen, welches das 16. Leben?- 
jahr, noch nicht erreicht hat, fann den 
Teldzua mitmachen, fie brauchen nur 
einen von der Peterfen Furniture Eo: 
ausgefandten Koupon ausgefüllt in 
dem Laden der Firma abzuliefern, 
wo man fie mit, ihren Waffen ausrü- 
ten wird, der Peterjenichen liegen 
fiappe. Die Leichen der erjchlagenen 
Teinde fünnen an den Wochentagen, 
ten Samftag außgenommen, bon 3 bis 
5 Uhr Nachmittags, am Samftag von 
9 Bis 11 Uhr Vormittagg — aber nut 
in diefen Stunden — im Laden der 
Beterfen Furniture Co. abgeliefert 
werden. Sie mülfen in verfchlofjenen 
Stälten oder Säden eingeliefert und 
werden dann mit einem Hohlmah ge= 
mefjen werden. Der Feldzug Ichließt 
am 1. Juli, wer die größte Beute ein- 
liefert, erhält einen Preis von $10 in 
Baar, der zmweitnächjte von $5, ber 
brittnächfte von $2.00, und außerdem 
fommen noch 13 Preije von je $1 zur 
Verteilung. eden Abend werben im 
Scaufenfier der Firma die „Leiftun- 
gen” der einzelnen Kombattanten öf- 
fentlich angeſchlagen werden, 


* Im Univerſity Hoſpita! erlag der 
29jährige Arbeiter Joſeph Titro, Nr. 
2314 Weſt 23. Straße, den Verletzun— 
gen, die er am 20. Mai davontrug, als 
er mit dem Abtragen des böhmiſchen 
Klubhauſes an der Lawndale Ave. und 
Douglas Boulevard beſchäftigt war 
und unter einer einſtürzenden Mauer 
begraben wurde. Der Verunglückte 
wurde mit gebrochenem Rückgrat im 
Krankenhaus eingeliefert, wo er nun 
durch den Tod von ſeinen Leiden er— 
löſt wurde. 


— — ——— 


Dietrichs FRonzertpavillon. 


neue Schlager des Edelweiß-Enſemble 
neue Schlager des Edelweiß-Enſembles 
zur Aufführung. Beſonders zu erwähnen 
wäre das Gejammtauartett „Ein Abend 
in Dietrich Konzertpapillon“, ferner da3 
Duett bon Ludwig umd Fifcher „Guter 
Mond, du gehit fo ſtille. Die berühmte 
lujtige „Gerichtsfigung“ wird ebenfalls 
aufgeführt. Der beliebte Somifer Dietrich 
bringt _( eine Karatterſtudie, betitelt „Ein 
alter Don Yuan“ ganz meifterhaft zum 
Nortraq und ſingt außerdem moderne, 
Iujtige Kouplets. Für die nächite Woche 
ift ein neues Luftfpiel mit Geſang, beti— 
telt „Der erite Batient“ und da3 Duett 
„Eine Automobilfahrt” neben anderen 
Schlagern einjtudirt worden. Der Be: 
fuch diefes beliebten Familienlofals Täht 
nicht zu münjchen übrig, und die Säfte 
unterhalten jich bei einem quten Glafe 
Dier oder Wein immer auf da3 Beite, 
——e — 


Siemfens Palmgarten, 


Diejes beliebte Lofal iit vollſtändig 
neu dekorirt und mit elektriſchen Fächern 
ausgeſtattet worden. Das Künſtlerper— 
ſonal tut ſein Möglichſtes, um dem Pu— 
blikum die Grillen zu verſcheuchen. Es 
kommt heute und morgen, ſowie die ganze 
nächſte Woche ein eng | neues Pro⸗ 
gramm zur Ausführung uch die Fa— 
milienabende mit Tanz erfreuen ſich gro⸗ 
Ber Beliebtheit. 


ns 


Ziroler Seimat, 


Sn der von Jofeph Hofer mit Umficht 
und großem Erfolg geleiteten „.rıroler 
Heimat“, 729 W. North Avenue, fpielt 
gegenwärtig an jedem Abend und am 
Sonntag au am Dachmittag ein bor- 
zügliches ungarijches Tueheter, .das dem 
Haufe En viele neue Stammagäjte zuge= 
Ehen Den ee uftigen iſt jeden 

‚ ihrem Ber- 


| mist Hatte fe 


ESiherheitstommifjäre, 


Niemand für den Tod der Brüder Beder 
verantwortlich gehalten, 


Die Koronersjurn, die geſtern Nach— 
mittag den Inqueſt abhielt über den 
tragiſchen Tod der Brüder Becker, Hat 
einen den Tatſachen entfprechenden, 
jehr vorfichtig abgefahten Wahrfprud 
abgegeben, aber Niemanden für dem 
Unglüdsfall verantwortlich gehalten. 

Der Wahrjprud Tautet in beiden 
Fällen in der Ueberfegung: Der pp. 
Beder fam am 29. Mai 1914 gegen 
halb neun Uhr Abends vor dem Haufe 
Nr. 3319 N. Halſted Str. durch Er⸗ 


ſchütterung, die durch einen durch einen 


Leitungsdraht, geleiteten elegtriſchen 
Strom verurſacht wurde, zu ſeinem 
Tode. 

„Wir finden, daß der Draht am eis 
ner bor dem vorerwähnten Haufe ftes 
henden Ulme befeftigt: mar und bazız 
diente, den für das Straßenbeleud)« 
tungssyitem der Stadt Chicago benda 
tigten eleftrijchen Strom zu leiten. 


„Wir finden, daß der Draht etwa | 


30 Fuß über der Straße, dort, mo er 
am Baum befeitigt war, riß und im 
Niederfallen in Berührung mit dee 


Perfon des Verftorbenen fam und bie 


erwähnte Erfehütterung verurfachte, 

„Wir finden, daß der Berftorbeng 
und fein auch verftorbener Bruder zur 
Zeit des Unfall fait am Fuße des 
Baumes auf dem Bürgerjfteig ftanden, 

„Aus dem uns untierbreiteten Bes 
mweismaterial geht hervor, daß der 
fragliche eleftrifche Strom fontraftmäs 
Big von der Abwajferbehörde der&Stant 
Chicago für Beleuchtungsziwede gelieg 
fert wurde. 

„Was nun die Urfache war oder die 
Urjachen waren, die das Reiben bes 
Drahtes bedingten, darüber haben wie 
una feine Meinung bilden fünnen.” 

Der nqueft wurde unter der Leid 
tung des SKoronersgehilfen Charles 
Kennedy abgehalten. Die Jury jehte 
fih aus den Herren Frank Goejjele, 
Obmann; Daniel Reinede, Ed, Butler, 
V. Shohgan, W. Goeffele und Je! 

. Miller zufammen. | 

— ——— — — — I, 


Berhängnigvoller Zrrtum, 


Jatob Mueller, der 53 Jahre alte 3 
Hausmeifter des- Gebäudes Nr, 7394 3 
Grace Straße, nahm einen herzhaften 
Schluck aus einer Flaſche, die ſeiner 
Anſicht nach Tee, in Wirklichleit aber 
Salmiakgeiſt enthielt, und verbrannie 
ſich ſchwer den Mund und die Kehle 
Er hat Aufnahme im Alexianerheſpi⸗ 
tal gefunden. | 

— Eine Verföhnungsbehörde wird, 
auf Beranlaffung des Arbeitsjefre 7 
tär3, verfuchen, den meftpirginifchen ° 
Kohlengräberausftand beizulegen. : 

— Der Farmer Wids in Orrid, 7 
Mo., erihoß Heute früh an feinem 3 
Hauseingang feinen Schmwiegerbater, 7 
MW. A. Thurman, verfolgte jeine flüde 


tende Schwiegermutter auf ein Feb. 


und vermwunbete fie jchiwer. Knieend ball 4 


ihn bei der Heimfehr dann feine Gala 


tin, fie zu erfchießen, ftatt beffen er⸗ n 
ſchoß er ſich ſelbſt. — 
— Wegen maſſenhaften Hunerdieb⸗ 
ſtahls in ganz Kalifornien unter Bes 

nußung eines Kraftwagens gefterm 
San Bernadino zu drei Jahren Zuchte 
haus verurteilt, fam Angus Weber 
Gefängnif zerade dazu, wie fein m 
angetlagter Bruder, %. C. Weber, 
Adeline Wiljon getraut wurde. 
längft hatte er *28 

Gattin -in — 
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Du Allen Leiern, die während des 
Sommers einen längeren oder fürzeren 
LandanfentHalt nehmen wollen, wird die 
„Abendpoft“ und „Sonntagpoft“ durd 
Die Poft zugeiendet werden, wenn fie uns 
ihre Adreife mitteilen. Die Koften jtellen 
fig, bei Borausbezahlung, für die 
„Abendpoft“ auf 25 Gents, für Die 
„Abendpojt” und „Sonntagpoft” auf 35 
Gents ten Monat. 

The Abendpoit Co, 

223—225 Veit Waihington Straße. 


gum Wohl und Beiten ihrer Telbit. 


Das Abgeordnetenhaus in Wafhing: 
ton bat die drei, jogenannten, Anti- 
Zruft-Vorlagen mit. übermwältigenden 
Mehrheiten angenommen. Yür bie 
Clayton-Bill jtellt ich das Votum auf 
275 dafür und 54 dagegen; für die 
Rayburn Bill jtimmten 325 Voltsper- 
treter, während nur 12 Nein-Stim- 
men abgaben und die Copington Bill, 
bie bejjer als die Trade Commiffion 
Bil bekannt ift, wurde fo qut wie ein- 
ftimmig angenommen, da fein Na— 
mendaufruf erfolgte und überhaupt 
feine Stimmen gegen jie regiftrirt 
wurden. 

Die Annahme diefer Vorlagen durch 
ba3 Repräfentantenhaug hat aber nicht 
viel zu bedeuten. Man braucht fie nicht 
ernſt zu nehmen. Die gewaltigen 
‚Mehrheiten, mit denen fie erfolgten, 
geben ihr nicht größere Bedeutung, 
jonbern lafjen fie al3 verhältnigmäßig 
bebeutungslo8 erjcheinen. Sie ja 
gen nicht, daß eine überwältigende 
Mehrheit der Volksvertreter überzeugt 
in, daß folche Gefehgebung notwendig 
und das Beite ifi, mas ich erreichen 
läßt, jondern nur, daß eine große 
Mehrzahl der Abgeordneten darauf 
bebadht war, jih einen vermutlich 
poltstümlichen „Record“ zu verfchaf> 
fen, und möglichjt bald Zeit und Ge- 
legenheit zu finden, nad) ihren Fenzen 
zu jehen — ihre Vorbereitungen für 
die nädhite Wahlkamıpagne zu treffen. 

Die Annahme der drei Bills dur 
fo große Mehrheiten des Haufes be- 
deutet nicht ihre Erhebung zu Gefegen, 
no eine Erhöhung der Wahrfchein- 
lichkeit oder Stärkung der Möglichkeit, 
daß fie, jo mie jie find, zu Gejegen 
werben mögen, jondern fie befagt nur, 
dab DAS Haus arbeitsmüde und gern 
bereit ift, die meitere und eigeriliche 
Gejebgebungsarbeit in der Anti- 
Zruftfrage dem Senate zu überlaffen, 
bezw. dem Sonferenzausfchuffe, dem 
feine eigenen drei Bill zufammen mit 
ber Vorlage, oder den Billa, Die der 
Senat , audarbeiten und annehmen 
wird oder mag, zugehen werden, 

Mit anderen Worten: das Haus 
nahm die drei Bill an, troßdem e3 
wußte, daß fie nicht zu Gefehen er- 
hoben werden fönnen, und nahm fie 
mit jo großen Mehrheiten an, weil 
€3 das wußte. Die Arbeit, die e& den 
drei Anti-Truſtbills ſchenkte, leiſtete es 
nicht für das Land, ſondern für ſich 
ſelbſt, bezw. ſeine Mitglieder, die 
die Wiederwahl anſtreben. Das er— 
hellt aus der Tatſache, daß gerade die 
Bill, deren Beſtimmungen am meiſten 
Anſtoß erregen, die am wenigſtens er— 
örtert wurde und noch ganz und gar 
unverdaut iſt, im Hauſe den größten 
Erfolg hatte — ſo gut wie ein— 
ſtimmige Annahme fand. 

Unmittelbar nach der Annahme ſei— 
ner drei Anti-Truſtbills wandte das 
Haus ſich der Beratung der allgemei— 
nen Zivildienſt-Bewilligungsbill zu. 
Es wird vorausſichtlich in den nächſten 


paar Wochen dieſe und andere notwen-⸗ 


dige Geſetzgebung erledigen und dann 
auf ſeinen Lorbeeren ausruhen; be— 
ſchließen, nichts weiter zu tun, bis der 
Senat ſein Anti-Truſtprogramm er— 
ledigt hat und — was die Hauptſache 
iſt —den MitgliedernGelegenheit geben, 
zu Hauſe nach dem Rechten zu ſehen. 
Die eigentliche Vertagung des Kon— 
greſſes mag ſich bis zum September 
hinziehen, denn es will ſcheinen, als ob 
eine Mehrheit des Senats entſchloſſen 
ſei, in der Anti-Truſtfrage reinen 
Tiſch zu machen, und das wird viel 
Arbeit erfordern. In dem Falle wird 
das Gute der drei Hausbills jedenfalls 
zur Geltung fommen. Die Arbeiter- 
organijationen und Farmerverbände 
werden allen Schuß por den Anti- 
truftgefegen erhalten, den jie vernünf-= 
tigerweife beanspruchen dürfen, und 
dem mißbräuchlichen oder ſtreikenden 
Arbeitern gegenüber ungerechten Er— 
laſſen von Einhaltsbefehlen wird ein 
Ende gemacht werden. Auch die von 
der Rayburn-Bill angeſtrebte ſtrenge 
Regulirung und Beautjichtigung der 
Aktien» und Bond3augaaben der Ei- 
Tenbahnen wird vorausfichtlift von der 
endlichen Gejeßgebung eingeführt mer=- 
den, und c3 mag zu einer ftrengeren 
Ueberwahhung der Korporationen und 
bes ganzen zwiichenftaatlichen Handels 
durch eine Bundestommiffion fommen, 
bebhufs Verhütung von Truftbildungen 
und Beichräntung des Handels dur 
übermädtige Korporationen ufm. 
Aber die Anti-Truftbills, die geftern 
mit jo großen Mehrheiten vom Haufe 
angenommen murben, werben nicht zu 
Gefehen werben. Sie murden au 
gar nicht zu dem Fmede angenommen. 
Sie folien nur Stimmen werben, den 


 Praben Haußmitgliedern Gelegenheit 


BE AL Bas — 


tan, fo haben mir den Arbeiter und 
den Farmer bejhügt und beoorteilt, 
und das Kapital und Großunterneh- 
men gezwiebelt und in Banden gefchla- 
gen. Ahre Annahme ift “ein Wahl- 
oder Vormahlmanöper, das ift alles. — 


— — 


Koſten und Verantwortlichkeit. 


Es iſt eine Binſenwahrheit, daß zum 
Kriege Geld, Geld und nochmals Geld 
gehört und es iſt auch allgemein ver— 
ſtanden, daß es dabei keinen Unterſchied 
macht, welcher Art der Krieg iſt; daß 
jeder wirtſchaftliche Krieg ebenſo gut 
vom Anfang bis zum Ende und von 
allen Parteien geldliche Opfer fordert, 
wie die blutige männermordende Ab⸗ 
art. Das hindert unſer angeblich ſo 
ſcharf rechnendes und nur auf den 
Gelderwerb und die Erhaltung geld— 
lichen Beſitzes bedachtes Geſchlecht nicht 
daran ſich immer wieder frohgemut 
und ohne Not auf Kriege, vor— 
nehmlich wirtſchaftliche Kriege, einzu⸗ 
laſſen, 13 ftünden dabei nur Profite 
in Ausſicht und nicht auch Koſten. An 
dieſe denkt man in der Kampffreudig— 
keit oft gar nicht oder nur wenig, — 
um ſpäter um ſo mehr daran denken 
zu müſſen. Denn ſie bleiben keiner 
Partei erſpart und die Koſtenberech— 
nung folgt ſo gewiß, wie die Nacht auf 
den Tag. 

Zur Zeit iſt man dabei, die Koſten 
des Koloradoer Kohlengräberſtreiks zu 
berechnen und dabei iſt man vorläufig 
zu folgendem netten Ergebniß ge— 
fommen: Der Berluft an Menfchen- 
leben ftellt jich auf 66 Perfonen, dar- 
unter 12 rauen und Kinder; 48 Ber: 
fonen erlitten jchmerere und jchmere 
VBerlegungen. Den Geldverluft beredh- 
net man jomeit für die „Union“ und 
ihre Mitglieder auf $6,925,000, auf 
„mehrere Millionen“ für die Gruben 
gefelihaften und auf $700,000 für 
den Staat, wobei man nur die Kojten 
in Betracht zieht, die dem Staat aus 
der Entfendung der Milizen nach den 
Ausftandsgebieten und die Erhaltung 
derfelben dort bis zum Eintreffen der 
Bundestruppen ermwuchlen. An die Be- 
rechnung der Koften, die das Ein 
greifen diejer mit jich bringt, und der 
mirtichaftlichen Verlufte, ift man noch 
nicht geganaen, da die Soldaten Ontel 
Sams ja no im Felde find, die 
Teindfeligfeit, der Haß, noch fo groß 
ift, wie nur je zuvor und eine wirkliche 
Beilegung des Streiks und Gtreitd 
nicht näher fcheint ala im Anfanae. 
Die völlige und erichöpfende Kojten- 
berechnung wird ein ganz ungleich grö- 
heres Ergebnit bringen als jene bor- 
läufige, aber — 66 Menfchenleben, 
$6,925,000 ols Verluſtpoſten der 
Union und ihrer Mitglieder, „mehrere 
Millionen“ Verluſte für die Geſell— 
ſchaften und 5700,000 für den Staat 
— das ſcheint doch ſchon genug, den 
Streik und Streit als Wahnwitz er— 
ſcheinen zu laſſen und diejenigen eines 
ſchweren Verbrechens zu beſchuldigen, 
die die Verantwortung dafür tragen. 

Wem fällt die zu? Die Kohlen— 
gräber haben den Streik gewollt, die 
Union hat ihn erklärt. Aber die Leute 
können am letzten Ende nicht für ihn 
und ſeine Folgen verantwortlich ge— 
macht werden, — nicht, wenn es wahr 
iſt, daß ſie ſich auf viele Nationalitäten 
verteilen und insgeſammt nicht weniger 
als dreißig Sprachen ſprechen; unwiſ— 
ſend und jeglicher Kultur bar und 
mit den Verhältniſſen und den Ein— 
richtungen hierzulande nicht vertraut 
ſind. Die Verantwortlichkeit für den 
Streik, bezw. die Zuſtände, die zu dem 
Streik führten, liegt, ſoweit ſie nicht 
dem Staat zufällt, bei den Gruben— 
geſellſchaften und deren Beamten, denn 
ſie hatten und haben die Mittel, den 
Streik zu vermeiden, bezw. ihn zu be— 
enden. 


Zur Leitung großer Betriebe und 
Unternehmen gehören Vorausſicht, 
Takt und Ruhe und Zielſicherheit in 
der Anwendung und Durchführung 
von Geſchäftsgrundſätzen; eine ver— 


ſtändige Rückſichtnahme auf die öffent- 


liche Meinung, gute Kenntniß der 
menſchlichen Natur und das Geſchick, 
mit Menſchen umzugehen. Wer dieſe 
Eigenſchaften nicht beſitzt, iſt nicht ge— 
ſchickt zur Leitung großer induſtrieller 
Unternehmen u. wird ſelten dazu beru— 
fen werden —darf ſie nicht behalten, ſoll 
nicht Schlimmes entſtehen. Die Kolo— 
radoer Grubengeſellſchaften, bezw. ihre 
Köpfe“ und beſtimmenden Beamten 
befiten jene Eigenjhaften nit. Die 
Zuitände und der Streik bemeifen e3 
— fie durfteir es nicht dahin fommen 
laffen und Hätten e3 nicht fo fommen 
lafien, wenn jie wären, wie fie fein 
follten. Sie geben vor, geiftig u. fitt- 
lich über den Grubenarbeitern, den un- 
wijfenden Foreigner3 von dreißig bver- 
Ichiedenen Nationalitäten, zu ftehen 
und jollten e& danf ihrem größeren 
Wiſſen und ihrer mirtfchaftlichen 
Machtitellung, fie fcheinen aber von 
dem „Unverſtand“ und der „Unver— 
nunft“ ihrer Gegner angeftedt und ent- 
ſchloſſen zu fein, trogig und rüdfichis- 
[08 den brutalen Kampf meiter zu 
führen. Sie ftellen fi damit nicht 
auf gleihe Stufe mit diefen, fondern 
unter fie. Gie find für den Streit 
verantwortlich und follten zur Rechen- 
Ichaft gezogen, jollten geziwungen mer- 
den, nun endlich Frieden zu. machen. 


Schüler oder Xehrer? 


Daß der Herr Bürgermeifter von 
New Hork bei jeinem kurzen Bejuche 
hier nur anerfennende und bewun— 
dernde Worte von feinen Lippen träu- 
feln ließ, jollte Niemand Wunder neh: 
men. Das ift für jeden höflichen Be- 
fucher fremder Stätten und Gtäbdte 
Anjtandöpfliht, Und wenn er unfere 
elfte Plage, die Rauchplage, hödhit- 
jelbft auch empfand und biefer 
Empfindung Ausdrud verlieh, jo ent- 
ftammte da& bemjelben Bebürfniß, 
und Liebensmwürbigfeiten zu fagen. 
Wer diefen Rauch nicht ala Uebel em- 


Aber Herr Mitchel fam nicht etwa | 


nur in der Rolle des Mädchens aus 
ber fremde, dad Blumen und Früchte 
verfchentt. Der Beiweggrund mar ein 
anderer und, wie man bon einem tätig 
im öffentlichen Leben ftehenden Mann 
nur ermarten fann, viel erniterer 
Natur. Er kam, nad) feinen eigenen 
Morten, um bei ung zu lernen! : Wie? 
fragt man verwundert. Die Rolle, bie 
Mitchel in Nem HYorf fpielt, und die 
Art und Weife, wie er fein Amt aus: 
zufüllen trachtet, Jind bis jet und 
pom Anfang feiner Tätigkeit an eigent- 
lih nur durdaus günjtig beurteilt 
worden. Gr führt die Zügel des 
Gemeinweſens offenbar mit jtarfer 
Hand. Sein Beitreben, nicht nad 
althergebrahter Sitte reichbotirte 
Stellungen nad) politifchem Berbienft 
zu vergeben, fondern nad Würdigkeit 
und Braudbarkeit der Perfon, hat ihm 
erit recht den Beifall aller rechtlich und 
echt fortfchrittlich gefinnten Leute in 
und um New Vork verihafft. Und 
doh fam er zu ung, um zu lernen; 
zu und, die wir immer Mühe huben, 
die Schäden und finfteren Geiten 
unjere® Gemeinmwefens vor Bejuchern 
zu verfteden. — 

Db mitbeitimmend für feine Ab,tcht, 
im bejonderen das Schuimelen zu 
ftudiren, die Behauptung war, die in 
einer der legten Situngen des New 
Yorker Schulratz fiel, daf nämlich 85 
Prozent des meiblichen Lehrperfonals 
nichts tauge, laßt fich nicht feititellen. 
edenfalls hätte er darum faum nad 
hier fommen follen, wo erjt neulich, 
ebenfalls im hohen Schulrat, über die 
Verweiblichung des Lehrperſonals be— 
gründete Klage geführt wurde. Man 
darf doch wohl annehmen, daß ſich 
New NYorks Frauen nicht weſentlich 
von denen Chicagos unterſcheiden, 
wenigſtens was die bewußte Gehirn— 
ſubſtanz angeht. Unſer Lehrkörper 
iſt nach Schulkommiſſär Rothmann zu 
95 Prozent weiblich. Dasſelbe Ver— 
hältniß von Brauchbarkeit der weibli— 
chen Lehrer angenommen, wären alſo 
bei uns nicht ganz 80 Prozent des gan— 
zen Lehrperſonals unbrauchbar. 
Daß in ſechzehn Monaten nicht 
ein männlicher, dafür neunzehn weib— 
liche Schulvorſteherinnen ernannt wur⸗ 
den, kann doch kaum bei den hier ob— 
waltenden Verhältniſſen als Gegen— 
beweis angeſehen werden. — 


Dagegen ſcheinen die Gewerbe— 
ſchulen Herrn Mitchel ſchon mehr be— 
herzigenswerte Vorbilder und Anre— 
gungen geboten zu haben. Wie es heißt, 
hat ihm der von 12jährigen Mädchen 
gebackene Kuchen ganz vortrefflich ge— 
ſchmeckt; ein ſchlagender Beweis, daß 
die Gewerbeſchule ihr Möglichſtes tut. 
Das Programm und die Leiſtungen 
aber der Induſtrieſchule in Gary haben 
ihm helle Bewunderung entlockt, und 
wenn man, wie leichtlich getan, Gary 
mit Chicago verwechſelt und die 
Staatsgrenzen überſpringt, dann kann 
Chicago ja wohl dieſes Lob für ſich 
in Anſpruch nehmen. — 

Mit den Schulviſiten war Mitchels 
Programm noch nicht zu Ende. Man 
hat natürlich verſucht, ihn politiſch 
auszuholen, er hat aber dankend ab— 
gelehnt und ſich nur in unſerer prakti— 
ſchen Stadtverwaltung umgeſehen, — 
was den zweiten Teil ſeines Pro— 
gramms ausmachte. Da hat ihm nun, 
wie die Zeitung erzählt, das Zivil— 
dienſtſyſtem in Stadt und Counthy 
ganz außerordentlich gefallen, und die 
Einrichtung des „Efficiench Bureaus“ 
erſchien ihm äußerſt nachahmenswert. 
Er tat damit ſo, als ob ihm das alles 
bis dahin böhmiſche Dörfer geweſen 
wären. Jetzt weiß er alſo, was jene 
Worte bedeuten; die muſterhaften Ver— 
hältniſſe bei uns müſſen ihm das bei— 
gebracht haben. Hoffentlich iſt ſeinem 
Schülerblick entgangen, wie lückenhaft 
die Tätigkeit jener Einrichtungen iſt, 
wie wir immer betrübliche Beiſpiele 
ihrer Unwirkſamkeit erleben und wie 
uns immer wieder die Augen ſchmerz— 
haft aufgehen, daß unſere hohen 
Herren eben doch machen, was ſie 
wollen. Dagegen läßt der Ruf, den 
New Yorks Bürgermeiſter genießt, ver— 
muten, daß er all dieſe vortrefflichen 
Einrichtungen ſchon praktiſch bei ſich 
drüben hat arbeiten laſſen, — nur der 
Name hat ihm gefehlt. Den haben wir 
ihm verſorgt. Das iſt ſchließlich alles, 
was er profitiren konnte. — 
Indeſſen, der Lernbegierige findet 
überall etwas zu lernen. Wenn er da— 
rum von Garh eine gute Idee von einer 
Gewerbeſchule bekommen hat und von 
uns, wie ein Stadtoberhaupt die ver— 
ſchiednen ihm zur Verfügung ſtehenden 
Einrichtungen zur Hebung des öffent— 
lichen Dienſtes nicht anwenden darf, 
dann ſollte ſich ſein kurzer Aufenthalt 
in unſeren Mauern gelohnt haben. Und 
ein gewitzigter Schüler iſt ſelbſt ein 
halber Lehrer. Es hätte deshalb 
für uns nahegelegen, von dieſem 
Beſuch auch ſelbſt zu lernen. 
Man hätte die Gelegenheit beim 
Schopfe nehmen und fih etwas 
bom Fortjchritt im bürgermeifterlichen 
Geiäft erzählen Iaffen follen. Dah 
man bei uns „höheren Ortes“ daran 
gedacht hätte, davon berlautete in— 
dejfen nichtE. Und man hätte es doch 
jo Bitter notwendig! — 


— ———— 


Vergleich endet Streikprozeß. 


Das ſeit dem Streik der in der Hen— 
riciſchen Speiſewirtſchaft, 73 W. Ran— 
dolph Str., beſchäftigten Kellnerinnen 
gegen 134 Streikpoſten ſchwebende ge— 
richtliche Verfahren wurde geſtern von 
Stadtrichter Bowles niedergeſchla— 
gen, nachdem die Gewerkſchaft der Kell— 
nerinnen der Staatsanwaltſchaft ver— 
ſprochen hatte, keine Klagen gegen die 
in Frage kommenden Poliziſten an— 
zuſtrengen. Ein von den Richtern 
MceGoorty, Windes und Baldwin er—⸗ 
laſſener Einhaltsbefehl verbietet den 
—— weiteres Streilpoſten⸗ 


lorteſpondiren 


——— 


Polizeichef Gleaſon ſchueidet Lizens⸗ 
frage in Tagesbefehl an. 


Kegelbahnen u. Speiſewirtſchaften 


Eine Schanklizens gilt nur für Räume, 
die in direkter Verbindung mit dem 
Schankraum ſtehen. — Strenge Ordi⸗ 
nanz für die Regulirung von Banken. 


Einen Tagesbefehl, der für Schank— 
betriebe von der größten Bedeutung 
iſt und vorausſichtlich zur Aufrollung 
von Fragen führen wird, die während 
der Verhandlungen über die Harkin— 
ordinanz eingehend erörtert worden 
ſind, erließ geſtern Polizeichef Gleaſon. 
Geſtützt auf ein Gutachten des ſtädti— 
ſchen Korporationsanwalts ordnete 
der Polizeigewaltige an, daß jede 
Schankwirtſchaft den Verkauf geiſtiger 
Getränke auf Räumlichkeiten beſchrän— 
ken muß, die in direkter Verbindung 
mit ihr ſtehen und im ſelben Stockwerk 
gelegen ſind. Die Anordnung iſt von 
der größten Bedeutung für die Beſitzer 
von Speiſewirtſchaften, Billardhallen 
und Kegelbahnen, die in Verbindung 
mit Wirtſchaften betrieben werden. 
Speiſewirtſchaften, die über Schank— 
wirtſchaften betrieben werden, Billard— 
hallen und Kegelbahnen in ähnlicher 
Lage werden ſich nach der neuen Ver— 
ordnung gezwungen ſehen, entweder 
den Verkauf geiſtiger Geiränke in ih— 
ren Räumen einzuſtellen, oder aber ſich 
eine beſondere Schanklizens für ihre 
Räumlichkeiten zu erwirken. 

Die Verordnung findet auf Hotels 
keine Anwendung, da die Schankord— 
nung beſondere Beſtimmungen für ſie 
enthält. Man berechnet, daß im Schlei— 
fenviertel allein ein Dutzend Lokale 
von der Verordnung des Polizeigewal— 
tigen betroffen werden. 


In Verbindung mit der Verfügung 
des Polizeichefs wurde die Frage 
aufgeworfen, ob ſie auch auf Garten— 
wirtſchaften Anwendung finde. Kor— 
porationsanwalt Sexton erklärte, er 
ſei der Sache nicht näher getreten, doch 
verlautete, es ſei nicht ausgeſchloſſen, 
daß für derartige Lokale zwei Schank— 
lizenſen erforderlich ſein würden. Es 
gilt weiterhin als ſicher, daß Ver— 
gnügungsparks, welche ſog. Kaſinos 
mit mehreren Stockwerken betreiben, 
wenigſtens eine weitere Lizens erwir— 
ken müſſen. Daſſelbe gilt von den 
chineſiſchen Speiſehäuſern. Dieſe wa— 
ren es, welche das Eingreifen des Poli— 
zeichefs veranlaßt haben. 


Regulirung von Banken. 


Hilfskorporationsanwalt Leon 
Hornſtein hat den Entwurf einer Or— 
dinanz für die Beaufſichtigung von 
Privatbanken durch die Stadt fertig 
geſtellt, der am Montag Nachmittag 
in einer Sitzung des mit der Löſung 
der Frage betrauten Unterausſchuſ— 
ſes des Rechtsausſchuſſes zur Bera— 
tung kommen wird. Er iſt, wie ver— 
lautet, ſtrikter als die Vorlage, die der 
Legislatur in ihrer lehten Tagung vor— 
gelegt wurde. Die Maßregel ſieht vor, 
daß alle Bankinſtitute mit Ausnahme 
der Staats- und Nationalbanken eine 
Lizens erwirken müſſen. Keine An— 
wendung findet dieſe Beſtimmung auf 
Hotelwirte, Telegraph- und Expreß— 
geſellſchaften und Perſonen und Fir— 
men, die Einlagen von weniger als 
8*8500 annehmen. Lizenſen dürfen nur 
an Bürger von Chicago ausgeſtellt 
werden. Im Fall von Korporationen 
muß wenigſtens ein Mitglied der Fir— 
ma Bürger der Stadt ſein. Perſo— 
nen, deren Beſtände nicht wenigſtens 
*50,000 betragen, und Korporationen, 
deren Betände nicht mwenigitens $75,- 
000 betragen, fünnen feine Lizen3 er- 
halten, . 


Grundbefitzer proteftiren, 


Einen nahdrüdlichen Protejt gegen 
die Schließung der W. Harrifon Str. 
zwijchen Central Ave. und Auftin Une, 
wird die W. Harrifon Street Property 
Owners' Protetice Affociation am 
Montag Nachmittag in der Gikung 
des ſtadträtlichen Ausſchuſſes fürStra— 
ßen und Gäßchen erheben. Der Sitz— 
ung werden Vertreter der Chicago 
Plan Kommiſſion, der Weſtparkbe— 
hörde und der Straßenbahngeſellſchaf— 
ten beiwohnen. Die Vereinigung der 
anwohnenden Grundbeſitzer, die da— 
gegen proteſtiren, wird eine zahlriche 
Abordnung zu der Sitzung entſenden. 


Strafe für Gouverneur Dunne. 


Gouverneur E. F. Dunne wurde 
geſtern von der Aſſeſſorenbehörde als 
ſäumiger Steuerzahler beſtraft. Er 
hat, wie die Mitglieder der Behörde 
erklären, unterlaſſen, eidesſtattliche 
Angaben über den Wert ſeiner Fahr— 
habe einzureichen. Die Behörde ſchätzte 
daraufhin ſeine Fahrhabe mit 834500 
ein und brummte ihm einen Strafzu— 
ihlag von $2250 auf. Auch der be— 
kannte Holzhändler Edward Hines, der 
in Evanſton wohnt, mußte ſich einen 
Strafzuſchlag gefallen laſſen, da er 
Angaben über den Wert ſeiner Fahr— 
habe nicht gemacht hat. Er wurde auf 


825,000 eingeſchätzt, wozu die Behörde 


nch einen Strafzufchlag von $10,000 
fügte, 

Die Behörde erledigte geftern in ber 
Hauptfahe Fälle von Bewohnern 
Evanſtons. Der Nahlaf von Wil- 
liam Deering wurde auf $8,400,000 
abgefhäßt. Die Fahrhabe des Bör- 
Tenfpefulanten James X. BPatten 
wurde mit $500,000 angefett. 


— — — 


— Frech. — Verteidiger: „Jetzt 
bleibt Ihnen nur noch ein Gnadenge— 
ſuch an den Landesherrn übrig.“ — 
Raubmörder: Immer los; es muß ja 
hochintereſſant ſein, mit St. Hoheil au 


das Schlimmite gefa,t zu machen und 


- Mutter ihr erfolgreiches Hausmittel mit 


h 7 
rel: 
„ 


. tr Dr. Baul Ritter 

fandte der, — in Wa ing 

auf der Reife nach Chicago. 

VBejuch bei dem Konful der „Eidgenojfen“ 
in ©t. Louis, Dr. Meyer, wird er am 
neunten Cängerfeit des Schtweiger-Ames 
rifaniihen . Sängerbunde3 teilnehmen, 
dann Starbed Rod und Deer Bart, jene 
wunderbollen Naturparks, re und 
hierauf Gajt des Herrn Konjul Arnold 
Holinger jein. Dr. Ritter wird jpäter 
Et. Baul, Minn., einen Befuch abjtatten, 
und darauf — ſeinen Poſten in der 
Yundeshauptitadt zurüdfehren. 

— Der frühere Vizepräfident der Ver. 
einigten Staaten Adlat E. Stevenjon, der 
der nach dem T- de feiner Gattin infolge 
einer Nervenzerrüttung aufs Srantens 
lager geiworfen mwurde, liegt num in be= 
—— Zuſtande im Presbyterianer 
Hoſpital darnieder. Das * Alter des 
Patienten, er ſteht im 80. Lebensjahre, 
bewirkte, daß er vor einigen Tagen einen 
Nüdfall erlitt und fein Zuitand, der ver- 
bältnigmäßig ein guter geiwvelen ivar, 
nun zu erniten Befürchtungen Anlaß gibt, 
Die Kinder des Kranken Levi G. und 
Frl. Letitin Stevenfon aus Vloomington, 
IU., find benachrichtigt worden, fi) auf 


befinden fich jeit geitern im Haufe ihrer 
Schmweiter, Frau Martin D. Hardin, der 
Gattin des Seelforger3 der „Third Pre: 
byterian Church“. 

— Chicagos ehemaliger Mayor Fred 
A. Buſſe, der, wie berichtet, ſeit mehre— 
ren Wochen ſchwer krank im Merch— 
Hoſpital darniederlag, befindet ſich auf 
dem Wege der Beſſerung. Geſtern 
konnte er zum erſten Male das Bett ver— 
laſſen, muß aber noch auf unbeſtimmte 
Zeit im Hoſpital bleiben. 


— — — — — — — — 
— ——— —— — — 


— — — — 


Beſcheidener Wunſch. 


hochſchullehrer wünſchen langen Urlaub zu 
nehmen. 

Die Chicagoer Hochſchullehrer und 
Lehrerinnen ſind der Anſicht, daß der 
Schulrat ihnen von Zeit zu Zeit einen 
längeren Urlaub gewähren ſollte, zwar 
nicht mit vollem Gehalt, aber doch mit 
einem Teil davon, und fie haben be= | 
Ichloffen, vem Schulrat ein diesbezüg- 
lihes Gefuh zu unterbreiten. Yhr 
Antrag aeht dahin, daß ihnen geftattet 
werde, ſich in je acht Jahren ein Jahr 
fang bon der gewaltigen Arbeit, die fie 
zu leiften haben, augzuruben; fie wün- 
{chen einen Urlaub von diefer Dauer 
und find großmütig genug, auf jenen 
Teil ihres Gehalts, welcher ihren Stell» 
bertretern zujallen mwürde, zu ber- 
zichten. 

Obgleich dieſer beſcheidene Wunſch 
mit den Regeln des Schulrats in direk⸗ 
tem Widerſpruch ſteht, haben ſich doch 
ſchon Schulkommiſſäre gefunden, 
welche ihn befürworten wollen, und es 
iſt möglich, daß der Unterrichtsaus— 
ſchuß ſich ſchon in ſeiner nächſten Sitz— 
ung damit beſchäftigt. 

Das Geſuch iſt nicht ſo zu verſtehen, 
daß die Lehrer und Lehrerinnen acht 


Jahre warten und dann ein ganzes | 
Sahr feiern wollen; nein, fie wünfchen, | 


alle paar Yahre Urlaub zu nehmen, 
und zwar foll diefer fich im Ganzen in 
acht Jahren auf ein Jahr belaufen. 
Bantierverein erwählt Beamte. 

Mitglieder der Jllinois State Ban= 
fers’ Affociation, Gruppe Nr. 4; die 
die Stadt Chicago und. einige Coun= 
ties umfaßt, hielten geftern thre jähr- 
liche Verfammlung an Bord de3Dam- 
pfer3 „Iheodor Roofevelt” ab. Nach 
CHluß der Gefhäftsfitung wurde bie 
Matrojenfhule in Late Buff befich- 
tigt. Als Beamte für das neue Jahr 
wurden erwählt: Präfident, 3%. E. 
Newcomer, Chicags; Sekretär, E. F. 
Adams,, Glen Elliyn; Schabmeifter, 
N. F. Recard, Batavia; Mitglieder 
des Vollziehungsausfhufles: W. ©. 
Eden, John R. Wafhburn, Earle 9. 
Reynolds, G. U. Dahyton, Edwin 2. 
Reid, George W. Glos, R. W. Scön- 
aind, Robert %. Kelly, Elarence €. 
Smith und Chas. D. Wright. 


— — —— —— —— 


Japan und China. 


Wettkampf um das Nikkoreſtaurant noch 
nicht zu Ende. 
Das patriotiſche Empfinden des Ja— 


japaniſche 
nannt, in chineſiſche Hände übergehen 
ſoll. Das Geſchäft ſoll gerichtlich ver— 
kauft werden, und kürzlich machte, wie 
berichtet, der Chineſe Tſchin Foye bei 
Bundesrichter Landis das bis dahin 
höchite Angebot von $1675. Als Toku— 
hau geftern davon hörte, ging er zum 
Richter und bot $2500. Das Angebot | 
murde angenommen unter ber Be- 
dingung fofortiger Bezahlung. Toku-⸗ 
hau überreichte fünf Bonds einer Be- 
wäſſerungsgeſellſchaft, doch der Rich— 
ter verlangte wirkliches Geld und gab 
dem Japaner fünf Tage Friſt“ zum 
Umtauſch der Papiere. 


— —— — 


Beſſer wie Pruͤgel. 

Das Durchprügeln kurirt Kinder nicht 
vom Bettnäſſen. Es beſteht eine konſtitu— 
tionelle Urſache für dieſe verdrießliche 
Sache. Frau M. Summers, Box G. 1, 
Notre Dame, Ind., ift bereit, irgend einer 


vollen Anmweifungen mitzuteilen. Schiet 
fein Geld, jondern jchreibt heute noch an 
fie, im „Falle Eure Kinder mit Ddiejem 
Uebelitand behaftet jind. DIadelt dafiir 
das Kind nicht; 'e3 ıjt höchſt wahrſchein— 
lich, u S zur Vermeidung nidyt3 tun 
kann. urch dieſe Behandlung werden 
auch Erwachſene und ältere Leute, welche 
bei Tage oder des Nachts an Harn 
beſchwerden leiden, kurirt. Schreiben Sie 
in dieſer Sprache. 


—r r— —— 


Aus Bereinskreiſen. 


Seit Februar beſteht in Chicago ein 
deutſchungariſcher Bürgerklub, der in 
der kurzen Zeit ſeines Beſtehens ſchon 
105 Mitglieder ſtark geworden iſt. Die 
Verſammlungen finden am erſten 
Sonntag jeden Monats in Scheers 
Halle, 1598 Clybourn Ave., Ecke Day⸗ 
ton a De ei j ex — 
ige des err =» Ungarij: 
Volfäfeftes wegen auf den 14.Xuni vers 


22 


a 
u 


ı Nachricht, 


ı Zrauerbaufe, 5938 ©. 


— ni € 8 Besen 


— 
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17c 


Räumung von SHleideritoff: Reftern. 


1 ®artle db. farbi» 1250 Vards bon 
en geitr, Madras | 40sÖll, air f 
birting Reftern; | weißen oile⸗ 

ige Fa fpeztell, —— — 1öc 
e dd. er, 
OU. 0so000.00 8 c Darı...... Dbe 
100 Vards 27 Partieftrinfle| : 
Erep e Seer 


I. 
anch Beftidte 
tepe Reiter; fuder » Refter— 

12%c mert, bi 


— 
da Ba a , 


BE 06 


pe 


15c, 


59c gebleidhte 
fertig gemadte 
BD et tüder — 
Größe 72 bei 
90, Speziell — 
das Stüd für 
nur 


42460 


12%c 
peziell, 
ard.. 


Baumwollene 


0c Seidenfaden,⸗ 
Voile u. Tiffue de 
Soie, 27 Zoll breit 
19c Floxetta Chif- 
fon, in bübfh ges 
blümten —— 
19c Sea IslandTif- 
fue Gingham. 


Nachtkleider, 39c 


Muslin Nahtgewänder 
für Damen, in Slipober 
und Knopfefront, die 
Auswahl enthältZtides 
zei m Epiben u. 
Pin tude 

Votes, fpeaziell 39 


Korfet Schüßer, Nains- 
foot und Muslin Bas 
lenciennes Spitzen, — 
—— u. Crepe Be— 
ap, 486 

Wert, zu........ 25e 
Muslin Beinkleider, of—⸗ 
fen od. geſchloſſen, Da⸗ 
men» u. Mädchengrö- 
Ben m, Ruffle vd. Bin» 
Zuds, Spigen Tantirt, 


ar. 29 


Ausflug nah Glenwood Part, 
Sommerfejt der „Chicago Grocers’ and 


Butchers’ Afjociation‘, 
Der Verband der Ehicagoer Grocer 


ı und Trleifcher, welchem über 1000 ber 


befannteften Grocer der Stadt ange- 
hören, veranftaltet morgen feinen 25. 
jährlichen Sommeraudflug. Die Fahrt 
geht mit der Aurora d: Elgins-Bahn 
78 Meilen weit nach dem jchönen Glen- | 
wood Part, wo der Befucher allerlei 
Beluftigungen harten, Mufit und 
Zanz, ein Bafeballfpiel, Wettläufe. für 
Männer, Frauen und junge Leute um 
Geldpreife im Gefammtbetrage bon 
150, Berloofung eined Kraftwagens 
und Anderes. Die Rundfahrt koftet 
nur 75 Cent3. Sonderzüge gehen von 
9.05 Uhr Morgens an alle halbe 
Stunde vom Bahnhof an Fifth Aloe. 
zwifchen Xadfon Boul. und Yan Bus 
ren Str., ab und halten an Marfh: 
field, 52., Zaramie und Despiaines 
Avenue. 


— — — — 


Ein Radıeatt, 


Auf einen folden führt Louis Shaffer 
feine Derhaftung zurüd, 
Unter der auf Diebitahl lautenden 


Anklage wurde geftern Louis Shaffer, 
Präfident. der Timed Square Auto- 


ı mobile Eo., Nr. 1450 Süd Hamlin 


Ude. wohnhaft, verhaftet. Jacob Sie— 
gel, Nr. 230 Nord Campbell Avenue, 
wurde ebenfall3 feitgenommen und un= 
ter die Anklage auf Hehlerei gejtellt. 
Shaffer fol angeblich der Tirma 
Kraftwagenheizkörper im Werte bon 
mehreren täufend Dollars geſtohlen, 
und Siegel fol. diefe angeblich getauft 
haben. Am Deteftivbüro erklärte 
Shaffer, daß er unjchuldig und daß 


ı bie Verhaftung nur ein Racdheaft eines 
| von ihm entlafjenen Angejtellten jei. 


Shaffer und Siegel murben gegen 
Bürgichaft aus der Haft entlaffen. 


Werde gefund! 


Ropuläre-medizin. Bücher, herausgegeben bon 
den beiten Doltoren u. PBrofefloren, jür die Bes 
handlung und Heilung aller Krankheiten: Die 


Zudertrantgeit; Die Yungentrantheiten; Die 
Manentrantheiten; Die Krebstrantheiten; 
Frrauentrantheiten; Die Herztrantheiten; Die 
Halstrankheiten Rheumatismus; Epilep- 35c 
fie etc, Preis eines jeden Bande®........- 


A. KROCH & CO. 
a ſtas größte Deutſche Vnchhandlung, 
59 OST MONROE STRASSE, 
(stoifhen Rabafı.yıd Niiaan Mve.) 


Todedanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadi- 


richt, dab umfere liebe Gattin, Mutter und 
Schweſter 


CEhriſtina Knemmerle geb. Milles 


* — , | am 5. Juni 1914 im Alter von 69 Jahren ge— 
paner3 N. Tofuhau bäumt fich auf bei | 
dem Gedanfen, daß Chicagos einzige | ©. sharfbiield Mve., 


Speifewirtichaft, Nikko ge: | 


ftorben ift. Beerdigung am Commtag, den 7. 
Juni, um 10:30 Borm., vom Trauerhauie, 5304 
nab der Babnftation an 
49, Str. ımd NAfbland Mve,, bon dort mit der 
Bahn nah dem Wiount Greenwood» Friedhof. Um 
itille Teilnahme bitten iıe frauernden Hinter» 
bliebenen: 
Ghriitian Nuemmerle, Gaite. 
Gharles und penrn Ohde und 
Adolphine Abraham, Stinder. 
Fris Milles und Frau Maria Paetow, 
Geſchwiſter. 


Frau 


Todesanzeige. 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
dab mein celievter Gatte, Bater, 
Schwiegervater und Greobbater 

Reynold Friedrich 

nah langem ‚Ihiverem Leiden im Mlter bon 
51 Jchren und 14 Tagen am Mittwoch, beit 
3. Juni, felig entihlaren it. Die Beerdigung 
findet ftatt vom Irauerbaife feiner Tochter, 
2727 N. Mozart Uve, am Sonntag, den 7. 
Juni, Nabmittags 2 Uhr, nah Waldheim. Um 
ftille Teilnahme Litten die trauernden Hinter» 
b,iebenen: 

Marie Friedrih eb. Pittman, Gattin. 

Helen Aufiet, Tochter. 

George Ruilel, Schwiegerfohn. 

Valmer Ruſſel, Endtel. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unſer gneliebter Gatte, Bater umd 


Bruder 
Nicholas Merſch 


geſtorben It. Beerdigung vom 
S. Laflin Str. Montag, den 
8. Juni, um 9 Uhr Vorm., nach der Si. Ra— 
vhaelslirche, wo Hochamt zelebrirt wird, von 
dort nach der Bahnſtation an 40. Str. ımd Nih- 
land Mpe., und mit ver Bahn nah dem St. 
Marien- zricdbct. Um ftille ZTeilnahme biiten 
die frauernden Hinterbliebenen: 
Anna Merid nebor. Steil, Sattin. 
Nicholas, Alara ımd Peter Merich, 
Slinder, 
Frau Helen Spanier, Schtweiter, nebit 
Verwandten. 


Todesanzeige 


‚Yreennden und Belannten die trauri 
richt, dab unfere geliebte Gattin und 


Ehriftina Even aebor. Gnirich 


geitorben ift. Befrdigung bom ZTrauerbaufe, 

5834 N. Baulina Etr., am Montag, den 8. Juni, 

um 9:30 Borm., nah der &t. Gregoriusficche, 

bou dort mit Nuffhen nad sem St. Bonifazius« 

"Friedhof. Um ftille Terinayme bitten die trans 
ernden Hinterbliebenen: 

John Even, Gatte. 

Rartin, Charlie, Mard, John B. 

George, Henry, Nicholas, unser 

und Matthew, Kinder. fria 


am 5. Qumi 


ge Nach⸗ 
Mutter 


Für Nervenkranke 


100 Ratiläge don Dr. Breitd, Be, — Diät 
und Wegweiler 1 f i ⸗ 
bang: mein Kr de ——— 


2000 Vs. Helle 
und dunile Stleis 
der Bercale Re= 
De bis 12140 
tot. ‚[bea., 
pa... 6 c 
Vartie Red 
Seal Aleider⸗ 
Singbam, bom 
an she wt. 
eziell, 
“uni } |; 


18c gebleichte 
Kiffenbesüge— 
aute, ſchwere 
Qualität — in 
Größe 42 bei 
38, jpesiell., — 
da3 Stüd für 


13%c 


Ehed- 

ce tot.,| Reiter, 15c wit, 
“| fveziell, 

bc zarn 6e 

1250 Vds. 40- 

öllige fchlicht- 


—E oilere⸗ 


wert; — z 15c wi., 
103C | 8e 
Kleiderſtoffe 
1 ne ee waa⸗ 
en, berſch. Punlte 
20 u. hübſche Müfter. 
19c jehr fein. weißer 
Ratine, 27röllie. 
Wh 19c Crepe deNabar⸗ 
ı ve, 27380. neuefte 
Kleiderſtoffe. 


Unterzeng 


Feine Lisle Veſts f. Da⸗ 
A — * Hals u, 
ügelärmel, 1 
veg. 19€, au. ... 123c 
Jamenveit3, ausgeſch. 
zen gr — od. 

urze Aermel, 

DE nenn 

zeie ger. Union Suits 
Damen, feiner Bal, 

Spigenbejag, Umbrella» 

Beinfleider, c 

T5c Wert, alt....- 


Tango Gords. 
Reinſeidene Tango— 
Neck Cords, ſchwargz, 
weitz u. * beliebten 
Sarben, 19e, 
a... 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß meine geliebte Gattin und 
unſere liebe Mutter 

Marie Voſt geb. Bahr 
am 6. Juni 1914 ſanſt im Herrn ent⸗ 
ſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
von. Trauerhauſe, 6511 NRacine Ave,, am 
Dienstag Mittag um 12 Uhr nach der 
St. Stebhans Evangel. Luth. Stiche, 
Herr Paſtor A. J. Buenger, von dort 
mit Kutſchen nach dem Bethania-Fried⸗ 
bof. Tiefbetrauert bon: 
Neinhard Poſt Sr., Gatte, 
Auguſt A., Reinhard U. Yr., Ed«- 
ward G., Paul GE. Bolt, Frau 
Alma Hente und Walter #. 
Bojit, Kinder, nebit Verwand- 
ten. 


Todedanzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Rad 
ridt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Bruder 
Yoieph Wettitacdt 
im Alter bon 69 Jahren und 16 Tagen geitor: 
ben iit. Die Beerdigung findet Itatt am Son: 
tag, 7. Iuni, 12:30 Nahm., von Charles Weg: 
ner & Sons Keihenbeitattung-Barlors, 1701 
Belt 21. Str., aus mit KHutihen nah Wunder! 
Gottesader, Um jtille Teilnahme bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
Minnie Wettitaedt, Gattiı. 
Maria Weber und Sophin Wolf, 
Geſchwiſter. 
Ruhe ſanft! 


Sippläße find beimkeichenbeitatter zu beitellen, 


Todesanzetige, 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab unfer lieber Cohn und Bruder 
Waiter Hubert 
(Sohn des beritordenen Andrew Hubert) 
am 4. Juni im Alter von 23 Jahren geitorben 
ijt Beerdigung am ZSonntag, den 7. Quni, um 
1 Uhr Rachm bon der Wohnung der Mutter, 
1967 Zrumbulf Ade.,. mit Autihen nah Wald 
beim. Um jtille Teiinahme bitten die trauerim 
den Hinterbliebenen: 
Emma Hubert, Mutter. 
Frau %. Stefian, Dscar. 
Mohr, Geichwilter. 
Frant Stefian und Bm. Mohr, 
Schwäger. jrſo 


Frau Vene, 


Todedanzeige 
Blattdveutihe Gilde Uplan) Ar, 17. 
traurige Nadrıdt, dab Schweftcı 
Ghriitina Kümmele 
geitorben ift. Teerdigung finde 
1914. um 10:39 Yorut., kom Itauerbaufe. 5394 
Maribfield pe., mit der Babın nah dein Wit. 
Greenwood sriedhof. Beamte und Mitglieder 
der beritorbenen Schweſter die letzte Ehre zu 
erweifen. Heute Abend Epesialderjammlung. 
Iulins Rchmann, Altacicll. 


Beamten und Mitgliedern die 
Bi ttatt am Sonntag, den 7. Juni 
verfammeln fih um 10 Ahr in der Halle, ıır 

Jatod Grage, Fchreiber. 


Todesanzetge, 


‚Syreunden und Melannten die traurige Nad: 
richt, dab unfer acliebter Satte und Water 
Karl Matthias® 
im Alter bon 75 Jahren geflorben ift. Beerdis 
gung findet itatt don „urfens Beftattungsae 
Ihätt, 2346 Madiſon Eir., Dienstag, den v, 
zum, um 1 Uhr Nahm., nah dem Dalridge— 
Friedhof. 


ſamo Die trauernden Hinterblieben. 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannnten die traurige Nach— 
richt, daß unſer heber Gatte und Vater 
George Michael Lang 
geſtorben iſt. Beerdigung vem Trauerhauſe, 
37150 Emerald Abe, am Sonntag Mittag um Id 
Uhr mit Autdmobilen nach Waldheim. üm ftilig 
zcilnabme bitten die frauernden »Sutierblies 
benen: 
Pauline Lang gebor. Dommerer, Gattin, 
Charles, George, "ena Beter und War 
garaect, Kinder, dofria 
Geftorben: sohn Harring, am 3. Juni, 64 
Dahre alt; Gatte vom Kate Harring, Vater bon 
sohn Jr., Harry «nd „sathew Harring. Wlits 
glied des I. D. 9. Konclave Nr. 649, Improved 
Yrder Heptajoph3, Xeichenreier in Rogerfons 
Beltattungstapelle, 1502 Madiion Strake, am 
Sonntag, den 7. Juni 1914, um 2 Ubr Nadur, 
Von dort mit Kutihen nah Foreit Home, 
Iria 
ö— — —— — [00 
‚Geitorben: Friedrih Garl, 40 Jahre alt, ge 
ltebter Gatte don Bertha (geb. Kohmanı), Bater 
bon Mlbert, Gerhard ımd Robert Frederid. Be 
erdigung Sonntag, 2 Uhr Nachm, bonvochſpiere 
tapelle, 2410 North Ave, mit Autos nah Elm 
Yamn. 


va.ffagung. 

Hiermit fpredhe ih allen Berwandten, jFreum« 
den und Belannten meinen innigiten Tanf aus 
tür die berzlihe Zeilabme und die fhönen Wlus 
menivenden beim Segräbniß meines geliebten 
Gatten 

Olai A. Rognoen 
Insbe ondere Herrn Paſtor Meyer und Herrn 
»saltır Grodefeld für die troftreichen Worle am 
Carge, fowie der Ladh Harrifon Koge Nr. 1382 
8. ER. of ©. : en 

Augufta Nognoen, Witiwe, 
Omen Abe, 


m. 


Lınziger deufher ionjeflionsiofer srietkor vum 
Chicago, Zurh Metrovolitaunbodkann — be 
zu erreichen, gleihfalld au mit allen Straken- 
babnen. Billige De eabaitpläge td in dıeiem 
ſchoͤnen Frieddor auf Abıchlagszablu.ınen zu 40- 
ben. — General Sfficeß: sorefl Bart, Ali. Tbrne 
Auftin Forefl art :57 
ie Rene ea - — — a 
‚ b etär und Schapwmeilter: Nato 
Schwal Superinſendent. — 


Security Funeral Co. 
von Chicago. 
1628 Belmont Ave, Zel. Lale Bieo 529 
3905-7 Linccln Udenue, Tel. Lale Victv 536L, 


Sarg, ſchön ausgeſchlagen und 
12.50; mit ſchonſtem Leichenwa· 
gen, 2 Kutihen vder 7 Barfaniere. Linioufine 
uno Auto Hearfe, 832.50. Wir empieblen umee 
fpezicll gebaut-8 Inbalidenzimonfine. YStr Ne 
fördert Berfonen im Iraylorb, Rollitubt vd-r 
Eiß. Kurze Hofpital-Trivd 82.00. — niere 
Anzeige erfcheint jederzeit im Zelephun Dis 
recturh. 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Ciark Bien. nahe Randolph 


Schwarzer Tu 
filberverziert, 





Samiftag, 13. Juni, 


Abends 8 ihr 15 


Goethe : Yeier 


Unter den Aufpizien des 


Damen:Komites des 
Goethe - Denfmalvereins 


Feftrede von Erof. Kuno Frande von der 
Harbard = Iniverfität;z Orgelipiel von 
Prof. Middelichult:; Klavier: Fran 

Fanny Bloomfield-Zeis.ler; Lie- ® 
Dervortrag vom Ghicago 8 
Singverein. 
Barlettiige zum Durhichnittspreiie von $1.00 
von jest an der Kafje des Auditorium ——— 
in 16, J 3 


23. großes Piknik 


—beranitaltet 


Deutschen 
Kriegerbund 


von Chicago JU., 
am Sonntag, den 28. Zunt 1914, 
. Bogel’s Grove, 
x Harlem, Abenue und Harilon Gtraße. 
zidets 25 die Berjon, — Sabrgelegenbeit: Um 
den Grove zu erlangen nehme man die Metro- 
politan Hochbahn bis Marſhfi 2 dann den 
Garfield Bart Zweig bis Harlem Mve,, ımd 
gebe ein Bl od fü oli & sum Grove, 6,22in 


Grosse Exkursion 
unden mit Filnit,, im 
EVERGREEN PARK, ILL., 
beranit. vom Deit. Kranfen-Unteritüß.-Berein 


STOCK IM EISEN 
LA SALLE TURN - VEREIN 


Zonntag, den 28. Juni 1014,—Tidet: 50c Ber⸗ 
j Kinder 25e.— Züge derlajien den Boll T.s 

pot, Roll u. Dearborn Str., um 10 UÜbr 9 - 
gen und 12:45 N admittags. 6,14,27in 


bom— 


in 


3, Geſterreich— Hugar. Bolksfeft 


veranitaltet von den 


Ver. Hellerreic) = Angarifchen Vereinen 


Sonntag, 7. Juni 1914, Anf. 10 Vorm., in 
Harms Grove, W eſtern und Berteau Ave. Ti— 
det3 im Borvderl, 2 Perſon. An der Kafie 
Zuc. Alle mit Weit be, Unie verbund. Stra— 
ı nbabnen jübren zum Grobe, 

mai24,31,inG 


Großes Piknik 
zen ‚Unter den Linden“ 


am Sonntag, 14. Juni 1914, in Hawich& Grove, 
Iweltern Moe. und Irving Barf Bivd. Anfang 2 
ubr Rachm Nachm. tets 2öc die Ber fon. 


Tic 


grohespißniß milPteiskegeln 


veranſtal ltet vom 
Damen-Vereine der ehem. Soldaten der 
deutſchen Armee und Marine, 


Sountag, den 21. Juni 1914, im Eureta 
Irving Be Blvd. und Bernared Str 
25e PBerion Anfang 1 Uhr Na dm. 


Jährliches Pikn 


veranſtaltet vom 


Fortuna Frauen-Verein 


am Donnerstag, den 18. Juni 1914, 
fior Part, 3532—58 ding Barf Blt 
Eliton Abe Ave. Tickets Tidets 1, Anang Anfang 2 Ubr 


Dietrichs Gafe * 


Konzert - Pavillion 
835 W. North Ave. 


Ede Elybourn und Dayton Strafe. 


am 
Part 
Tickets 


it 


im Excel. 


Jeden Abend von 8 Uhr und 
Eonntag Nadmittans von 3.30 Uhr an: 


Hroßes Familien = Programm 


Edelweiß - Auartetts 


Neu: Der erite Batient. 
Eine Automobiliahrt. 


Montag und N : 


Samilienabend mit Tanz. 


Die Küche ijt während der PBoritellung 
geöffnet. 


Siemsens Palmgarten, 


814—S1S ©. North Ave. 


wilden Halited ctraße und eilnbourn Wdenue, 


KONZERT, 


jeden Aben ı Ss—12 md Eon 
taa3 bon 21%, Ubr an, — 


erſtllaſſigen Ki lertrupp Ben 


Abend Familien Abcub mit Zanz. G 
Chriſt. Siemſen, Ein 1 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart, 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag 


W. Christophs Orchester 


didoja® 


Wurz’n Sepps 
Edi deulfches Samilien-Lokal 


zer, Aincofn 715 NORTH AVE 
Münchner Küche. 
Jeden Abend Konzert! 


16m: ai,lamo 


Tel. Lincofa 
2512 


— 


Tyroler Heimat, 
29 NORTH AVENUE, 


Konzert und Tanz! 


täglih und Sonntag? Matince, 


Columbia 


Rweimal 
tũglich 
BURLESOUE 


JACK SINGER’'SSTOCK COMPANY 


Populäre Borträge 


—— 2 » 
Natürliche Lebensweije 
und Heilweiſe 


jeden Sonntag Nahımittag von 3 bis 5 Uhr, 
in Dr. Lindlagr's Sanitarium, 
529 Albland Blvd., Ele Harrifon Etraße, 
Eintritt freil Jedermann iwilltommen. 
Jeden Sonntag Morgen von 9 bis 12 Uhr 
Freie Unterfuhung und ıreie Beratung 
in der Sanitarium Klinit, 
525—529 Aibland Bılvd., Ede Harriion „etrafie 
22nch,in* 


525— 


—— Bowers Late Wisconſin 
Rotbes Hotel— Freundesruh, 


-—— 


Reisender Familien- Refort, unübertroiien 'an 
Ecönbeit, Corziort und gejunder Lage, Neue 
!lelitiihe Beleuchtung für alle Gebäude und An- 
iagen. Siihen, Baden, Zanzen, Kegeln, Tennis 
“c. Unterhaltung tırch Herrn Submig Koppee 
ınd Frau (Helene Rothe 


en Then» 
er während der Saifon. 


bi $14.00 
oa 
Bindifrfa,im 


Br Deu 
ate $10, 


| tun; 


platz wird prachtvoll geſchmückt 


siag 
frei 
Y 
Som a 
nn < 
ik J 
Tel. Li 
* Anfan 
2512 
.. 
eu 
) ) 
18 
c 
+ 
Dres 
—— — 
m 2— 
W 
J * 
e L 
3 5 np 
R 
’ Ri * 
— 


x Tas —— —— Bahn 


Das deutfhe Boltsfeſt. 
Die Dorfehrungen laffen einen glänzen’ 
den Erfolg vorausiehen, 

Das 4. jährliche MWoltsfeft des 
Deutjhameritanifchen Nationalbundes 
wird in diefem Jahre alle früheren in 
den Schatten ftellen. Won Seiten de3 
Komites wird Alles aufgeboten, um .3 
am Sonntag, dem 14. Juni, in Brands 
Park zu einem Erfolg zu machen. Daß 
die Feſtlichkeit einen bedeutenden Um— 


fang annehmen wird, beweiſt die Tat— 


ſache, daß bis jetzt ſchon 52 deut— 
ſche Vereine ihre aktive Beteiligung zu— 
geſagt haben. Unter Leitung des 
Herrn Martin Schmidhofer wird ein 
Kinderchor von 800 Stimmen, welcher 
ſeit etlichen Monaten übt, vier deutſche 
Lieder und ein engliſches vortragen; 
dies wird einer der großartigſten Kin— 
der⸗Geſangsvorträge werden, welche 
noch je in Chicago gehört wurden; 
auch werden ſich Männerchöre hören 
laſſen; großes Inſtrumentalkonzert, 
allerhand Beluſtigungen für Jung und 
Alt, bei welchem das Turner-Trom— 
mel⸗ und Pfeifenchor mitwirken wird, 
ſowie Tanz ſtehen auf dem Programm. 
Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents 
die Perſon; Kinder in Begleitung der 
Eltern ſind frei. Die Eintrittskarten 
zum Feſtplatze ſind bei dem unten ge— 


nannten Vorkehrungskomite, den Mit— 


gliedern der Vereine, die ſich dem 
Nationalbund angefchloffen haben, ſo⸗ 
wie am Tage des Feſtes an der Kaſſe 
zu erhalten. Diejenigen Vereine, welche 
ihre Eintrittskarten zum Deutſchen 
Volksfeſt noch nicht abgeholt haben, 
ſind erſucht, dieſes baldmöglichſt zu 
die Karten können beim Feſt— 
ſekretär Ernſt Broſius, im Büro des 
Sekretärs, Nr. 112 La Salle Str., in 
Empfang genommen werden. Vereine, 
welche auf dem Feſtplatze ihr eigenes 
Quartier aufſchlagen wollen, ſind er— 
ſucht, ſich baldigſt beim Komite: Ferdi— 
nand Walther, Charles Chriſtmann, 
Lorenz Schlegel, Max Wild, Ernſt 
Broſius, Eugen Niederegger, Michael 
Girten, Otto Cummerow, Joſeph 
Danziger, Franz Doniat, Ernſt 
Kußwurm, Wilhelm Fiſcher, Mar— 
x Schmidhofer, Moſes Mayer und 

Rud. Wagner zu melden, damit 
Safeln für fie belegt werben können; 
auch find die Vereine erfucht, ihre Ver: 
einsfahnen mitzubringen. Der Felt: 
und 
Abbrennen 
ge: 


ilfuminirt werden. Das 
von Feuerwerfsförpern ift nicht 
ſtattet. 


Foreſt Park. 
Park mit ſeinem ländlichen 
die Erholungsſucher 
von éSyicago und Umgegend bedeutende 
Anziehungskraft aus Die Vaudeville— 
boritellungen I fre Siem Eintritt bieten 
das Beite und Interefianteite, was auf 
dieſem Gebiete zu finden it, und Find 
reich an Abwechs Aung. Drahtſeiltänzer— 
innen, Sänger, Tänzer und Lucille Mul— 
halls Wild Weſt "Truppe bilden Die 
— —2— Das Zangorad, Die 

uropäifche Neuheit für den Tanz in 
nd -ifa, bildet den Mittelpunlt des Anz 
tereffes unter den vielen neuen Lujtbar- 
feiten, zu denen das hawaitsche Dorf und 
das W land gehören. 


Wunder 
— — — — — — — — — 


Der Foreſt 
Karakter übt auf 


ei 


WESTERN. BELMONT-ELYBOURN AVES ©; ROSCOEBLVD 


Seht, 


wie Uncle 
Sam 
verhant! 


Frederick Robinſons 
jüngite Neuheit 


Der Weltkrieg 


Meiiterhait_ und ajt und jyannend! 


-_ EJACK RABBIT?” 


— kin Schnelligteits- Damon 


"Lei Aloha” 


wie fie zu Fleiih wir — danı zu Stein 


„Pharaohs Tochter“ 
CABARET. — 
im großen Ballſaal!! 


ſie 


Prachtvoll ſind die Lieder 
und Tänze aus der Südſee 


Seht, 


Wo WIE 
König iſt 


Tanzt 


Sonntag 


Norwegiſche Sänger — 
Extra 


Feſt der Dänen! 


TURNER PARK PARK GROVE 


Zonntage zu bdermieten. 
EL raeld von und Grand 


rı Bicnic Grobe 5c., 


Schlereth & Allendorfer 


River | Grove Ill. — Phone 3 J. 


nach d 


— FIröhlich * Gott erhalt's. — 


17. großes Pfälzer-Piknil 


ei bom 
Pfälzer Verein von Chicago 


i Standard * ove. 4818 N. Clart Etr., am 
Sonntag, den 28. Juni 1914. — Großer Dert⸗ 
mer Wer) ihtmarkt, Freie ztegeln für Herren und 
Zamen. Ganz vrachtwolle Preiſe kommen zur 
Sreselmarid,. Beluſtigungen aller 
ig und Alt. Tickets 200 G herſon 
fa > Uhr ahmittags. j116,24 


— 


dire f r 


Wi zn mine q zebor. 
en am 9. Januar 
zu ledermiünde, Pommer 
—RX n, Ehefrau des 
eumann wird erbſchaft⸗ 
c hre Erben werden auf— 
zu melde F 


Deutsche Gesellschaft 
147 Fourth Ave., New York 


Hermann Werk 


da Ontel3 Wilhelm Bert, 
ſei Adreſſe de unterzeichn eten Teſtaments⸗ 
vo uft ı 

Steine Seruhanh- 
tungs 
BZreslau, 5 


geforde 





[oll, 


und VBermügens-Berwal- 
Akttien-⸗Geſellſchaft, 
Neue Schweioniseritraße 4 I 


— — — 


Achtung! 


Wir teilen unſeren werten Kunden und 
Freunden höflichſt mit, daß wir unſere 


chiffahrtskarten 


Agentur 


vom 1. Juni ab nach 

1501 Larabee Str., 
Ede Bladhawf Str, 

berlegt haben. Im die Erhaltung Ihres 


weiteren Zujpruches btitend: 


lL H. LAYLO& 00. 


Feienhnn Lincoln 6886. 


Sppel Janander 


Böhmische und  yolnifihe Bereine 
ae Mitwirkung aufgefordert. 


Sind Daju bereit, 


Turnvereine genehmigen in Derjammlung 
in der Wordjeite Turnhalle Protejt» 
beijhluß an Mayor, Stadt: und Schulrat. 
— Offener Brief an Stadtoberhaupt. 


Vertreter. der deutfchen Turnvereine 
der Stadt genehmigten geitern Abend 
in einer zweiten Verfammlung in der 
Nordjeite Turnhalle die Siyritte zu 
einer nahdrüdfihen Protetttundge- 
bung gegen bie veritohlene Einführung 
des jehiwediichen Turniyitems in den 
öffentlichen Säulen, die ein in der er- 
jten Sigung dazu ernannter Sechjer- 
ausfhug getan hat, beichlofjen aber 
gleichzeitig au, die bohmijchen und 
polniſchen Turnvereine aufzufordern, 
ihrerſeits einen Proteſt an geeigneter 
Stelle zu erheben. Sowohl die Böh— 
men wie die Polen turnen nach dem 
amerikaniſchen, d. h. den amerikani— 
ſchen Verhältniſſen angepaßtem deut= 
ſche Syſtem. Wie Turner Jakob 
Willich, eines der Mitglieder des Sech— 
ſerausſchuſſes, berichtete, hat er bereits 
mit den Sprechern der drei größten 
böhmiſchen Turnvereine in zwangloſer 
Weiſe Rückſprache genommen und bei 
ihnen lebhaftes Entgegenkommen ge— 
funden. Sie haben ihm verſichert, 
daß die Kundgebung gegen die ver— 
ſtohlene Einführung des ſchwediſchen 
Turnſyſtems ihre volle Unterſtütßung 
findet. Es wurde daher in der geſtri— 
gen Sitzung beſchloſſen, die Bezirks— 
verbände der böhmiſchen und polniſchen 
Turnvereine der Stadt in aller Form 
von der geplanten Proteſtkundgebung 
der deutſchen Turnvereine zu unter— 
richten und ſie zu erſuchen, auch ihrer— 
ſeits bei Mayor Harriſon, dem Schur— 
und dem Stadtrat die geeigneten 
Schritte zu tun. Setretär Leopold 
Grand wurde damit beauftragt. Er 
wird auch das Chicago Hebrem Anfti- 
tute, das ebenfalls da3 amerikanische 
Turnſyſtem benußt, auf die Gefahr 
aufmerffam machen und zur Zeil: 
nahme.an der Bewegung auffordern, 

Proteft wir) autgeheißen, 
_ Der au den Herren Yerdinand 
Walther, Leopold Grand, William 
Zoeller, Jakob Willih, George X. 
schmidt und Dr. Heinrih Hartung 
bejtehende Sechjerausijchuß, der in der 
eriten Verfammlung in der Norbdjeite 
Zurnhalle beauftragt wurde, einen 
nahbrüdlichen Proteſt in die Wege zu 
leiten, jtattete Bericht ab, Er hat einen 
energifchen Protejt gegen Die Uende- 
rung dbe3 ZJurnunterriht3 an den 
Ntayor, den Schul- und den Stadtrat 
ausgearbeitet, der verlejen wurde und 
bolle Anertennung fand. Er wird dem 
Mayor borausjihtlid am Mittwoch 
bon dem Ausjchuß überreicht werden. 
Außerdem bat der Ausihuß einen 
Protejtbejhluß ausgearbeitet, der von 
den einzelnen Qurnvereinen, bezw. ihe 
ren Beamten, unterzeichnet werden fol, 
Diele Proteite jollen dem Stadtober- 
haupt zujammen übermittelt werben, 
Nit ihnen ift eine Yorderung an den 
Mayor verknüpft, bei der Ernennung 
der neuen Schulratsmitgliever, die ge= 
wöhnlih Anfang Juli vorgenommen 
wird, nur Leute zu berüdjichtigen, die 
Hreunde des beſtehenden Turn— 
Iyftems anzufehen find. Auch diefer 

Schritt fand volle Anerkennung. 

Offener Brief an Mayor. 

Schließlich beſchloß die Verſamm— 
lung auf die Empfehlung des Sechſer— 
ausſchuſſes noch, dem Mayor ſofort 
einen offenen Brief zu überſenden, in 
dem er auf die bevorſtehende Proteſt— 
kundgebung der deutſchen Turnvereine 
aufmerkſam gemacht und erſucht wer— 
den ſoll, mit ſeinen Ernennungen für 
den Schulrat zu warten, bis die Ver— 
eine ihm ihre Wünſche bezüglich der 
neuen Mitglieder unterbreiten können. 
Wenn nötig, ſoll er die Ernennungen 
bis nach dem 1. Juli aufſchieben. 

Denkſchrift uach nicht ferrig, 

Was die Tragung der Koſten, 
welche die Proteſtkundgebung veranlaſ— 
ſen wird, anlangt, ſo wurde beſchloſ— 
ſen, daß der Illinois Turnbezirt die 
Hälfte, der Indiana Turnbezirk ein 
Viertel und der Deutſchamerikaniſche 
Nationalbund ebenfalls ein Viertel 
tragen ſoll. Dr. Henry Hartung, der 
beauftragt war, eine Denkſchrift über 
die Vorzüge des deutſchen und die 
Nachteile des ſchwediſchen Turn— 
ſyſtems auszuarbeiten, teilte mit, daß 
er mit ſeiner Arbeit noch nicht fertig 
ſei, ſie aber jedenfalls in der nächſten 
Sitzung vorlegen werde. Die nächſte 
Sitzung wurde auf Freitag, den 19. 
Juni, nach der Nordſeite Turnhalle 
einberufen, doch wurde der Vorſitzende, 
Turner Louis C. Kohtz von der Chi— 
cago Turngemeinde, ermächtigt, wenn 


nötig, vorher eine Sonderſitzung einzu— 


berufen. 
une 


Bom Grundeigentumsmartt, 


Derfhiedene große Mietshäufer in andere 
Hände übergegangen. 

Für den Preis von $80,000 hat Al: 
bert 3. Ward das Grundftüd an ber 
Nordoftede von Weit Madifon und 
Green Str., 50 bei 100 Fu$, an Harry 
M. Levinfon und Harry Mayer ver— 
kauft. Er hat alſo für den Frontfuß 
$1600 und für den Quadratfuß 816 
erhalten. Das Grundſtück war ſeit 
ſechsundfünfzig Jahren im Beſitz der 
Familie Ward geweſen. In dem al— 
ten darauf befindlichen Gebäude be- 
treiben die Käufer Teit einiger Zeit ein 
Schuhgeſchäft. 

Charles Kuſch von der Firma Kuſch 
& Harrid hat von Kernott, Bed & 
Schwarg das an Sheridan Road und 
Arayle Str. ftehende Gebäude, nebit 
dem Grund und Boden, 115 bei 143 
Fuß, für el ob fäuflich ‚erworben. 
Dr — ſobald * — we. 


Een 25 22 225 * “> 


ein Verkauf — von $ 


Buuther 


Braid, und © DR. 


Städe, E und 
ert, per 
Een. De 


Nitrat Braid, in 
fortirten Breiten, 6 
Vard Stüde, teguläs 
rer Preis 10c 4 
bis Ic, für.. c 


Simperdeitsftednadeln 
—nidelplatt., Dugend 
be der Rarie, 3 3 Gros 
en, reg reis 
sc Dg., 4 Karten dc 
Diad Scam Tape, in 
weiß, 6 Yard Etüde; 
mortirte Breiten— 
einer Lawn, 1 
Stüd 33 7C 
Berlimmtierinäpfe - — 
alle Größen, 2c 1 
Sorte, Dugend.. c 
Berimutertmöpfe, m. 
Aare Größen 16 
i8 ce © 
c Sorte, 2% 


Du - 
onjlipping SHaar-| 6 

nadeln, in —*8 

regulär dc, 

für 


Ben, 2 ete 
für. 


Ka 
Imsifibte 


lärer Preis 2 


Halten und Deien 
Nordica und 
Maxten, ſchwarz 
weiß, gegen Roſt 
ſchützt, Ic wert, 
Karie.. 


19c Bert, — 
die Karte für 

Halten und 
Tape, 15c wert, 
Yard... es 

Adamantine 
balt Ciednadeln, 
Stednadeifpite 
für. 


alle * sen, 
Sorte, 


5C 


in — gerade — 
8c getfimmt da Grö- 


ic für 


Haarna- 
deln, 50 einzelnePadete 
in der Schadtel, regu⸗ 


für ic: Schaster, LOC 


andere 
oder 


‚Ic 


Dekong Saten und 
Defen, in allen Größen, 


gi Sum polirteNa» 


Hübihe Pins für 
Damen, bon ausges,. 
Qualität, 5c 

wert, au 


Tomato gef. 


für.. 


dc OR 
für.. 


Stet- Snap "Faiteners, 


Corte, gut > 
10c wert, für.. 
Fingerhüte, von 
Alumintum, fehr Itart 
— zei 


Stüd für... 


röß en 
„kt IE Corte, ee, 
ges 


natürl, Holzgriff; 
be 


Deien 
..% 


Haus. 
mit 


‚dt 


Finger te, aa = 


ng PAuLINA_STREET._ 


MONTAG BARG 


voopel“ ‚act — 3 
Sorte — 1c 


Aöbeltos. Bügefeifen- 
—* doppel faced — 


„a 


in 
nadel Kufbiond, große | Kran => weiß, alle 


2 


Str umpftopfer: — 


ne Sartenes enens 2 & * 
ca oder 
(ga 1eber ae, ee Er u 
klein —J 5 
und wei 
Hut Gummi, a Farben — Ic Wert — 


oder [hwarz, &c .1e drei für dc 


Sorte, Yard,. 
Elaftic Strumpband| " ‚Iatiße "Sri Bet 
ing, 1% und 2 Bol 


Längen, in Farben; 
breit, in —J „gder 


aud in Ihwatz und 
„ de tert, Be] weiß, un Sc Wert, 
....... . "Bolt, 4 


"Teidene Yard. . 
Grö-| 2 in i, die ide Größe 


9; Eau "Politur, de 


au.. 


Directoire 
Schweißblatter, 
ben 2,3 u. 
1vc wt. Paar.. 


per Bapiet 


Maiı ha 
alle Maſchinen, 
Tube — 
dau ....... 


Sperm Maſchinenöl — 
wird 
nicht Tlcberig, 
Wert, Fiaſche. 


Haarnadeln, in J— 
tem Holz Käbinet, 
Sorten ‚Baarnadeln, dc⸗ 
Wert, 
Verlauf 

Hemden 
allen Lrößen, vd, 
bis 
wert, zu. 

Tape, 24 Yard Stüde, 
in weiß, 
SoU Breit, 
wert, zu 


names ; 
5 7 . 


10; — 
nen, 300 d 
ic Spule, 2* 2 
Benant 500 j 
i Heltiaden, de — 
per — 


a. 3 
—J —— * 
ge ards — 

ext, zu.. 
ar v —— 11, 908. 
lang, dc ‚3ytc 


wert, Baar.. r 


Tubular Shuhiänä- 
te, exira Sanıı 44, 
3 ei Bun, Er 

ug. im 
10c a au.. ‚Te 

Shure weiße Ehuhe 
Reiniger, f. alle veiße 
Ganvas und Ba 
el SYube, 10€ 
Cl Größe, für.. 


in der — 


be 2: 
alle 


3c 


in 
123, 


3c 


"in. 
‚Ballen, 
18 — * 


geföfert, 


* 
oe 


AINS 


Räumung von fertigen Kleidern für Damen und Mädchen, unter der Hälfte des früheren Preifes 


Elegante wollene Mäntel für Damen und Mijjes, geihmadvoll in den be- 
licbtejten Kacons und feiniten Stoffen gearbeitet; wert bis au $17.50, für 


Feine wollene Suits für Tamen und Miles, 
dunazitüde und finifhed in der populären Mode, wert bis 


elegant geidmeiderte Klei- 
zu $27.50; zu 


S10, 58 ıw 85 


Woliene Sktirt3 für Damen und Miſſes — aus guter Sorte Wollenftoffen 


gemacht, in guien Yacon?2 — wert bi3 


zu $5.98, fir nur 


3.00 ww 2.00 
Enbükende Sommer-Kleiderfiofe 


Haupt⸗Floor 


Bedruckte Tuſſah-Seide, heller und 


hübſch bedruckten Entwürfen, waſchecht, dOoc wert, Yard.. 


363zöll. 


dunkler Grund mit 


.29% 


alänzender Finifb, 35 Schattirungen, $ 


1 Bartie reinwollene Kleideritoffe, 
ten Längen — 44 bis 54 Zoll breit, 
Scattirungen, 9Sc wert, die Yard 


363öll. 
vorzügliches 


1 Vartie bedruckter Jatiſte, ge— 
muſtert und einfach, le 
Fabrilreiter, Yard 2 

Beorudte Grepes, heller Grund 
mit retten gedruckten Roſenlknoſpen— 
Eijelten, 3 bi3 8 Yard Kängen, 


12120 Wert, Yic 
- 2 


2.351. ccdtes Spiejette Bongee, 
für ‚Nleider und Hemden, 3c 
25c Wert, ver PD.. sesssnser 


alle 


ulls 


Kleider-Bercale, 36 ZU breit, bel» 
ler und dumfler Grund, 
gedrudten Wiuitern, 
refter, 


Swiß Stickerei, 
Flouncing u. Korſet Cover 
Stickerei, 173 i 
wert 2dc — u die 
Yard verfauft 
zu nur 


der, alle 


Gambric Stiderei, 
Edging und Einjäße 
regulär 10c wert — fpes 
ziel diefen Verkauf die 
Yard für 
nur 8 


Beitidte Voile, 
45 Soll breit — vollfom- 
men neue Mujter — re= 
aulär 31.00 wert — „Ipe- 
ziell die Yard 


einzelne 


macht, 


für nur 
Torden- Spiten, 

deutiche und — — 

ebenfo auch Cınfı.B 

requlär dc wert — die 

Mard verfauft 

für nur 


ivert bi3 


bis zu 
für nur 


Swiß Stickerei, 
Flouncing, 18 Zoll breit; 
und Soriet Cover Stide: 
rei, in neuen Mujtern— 
wert bis 39c; 


die Yard nur 


Standard Schürzen-Ginghanı, 


wert bis 


Damen-Orfordg, 
in Batent Colt, mit iei= 
ßenNew BuckTops, mittel— 
ſchwere Sohlen, 


bis 6, 82 wert. 


Damen Muſterfchuhe, 
Partien, 
Colt, mattem Calf u. 
Schnür- u. 
Größen 2ia-—4; 
30 wert, 
Garpet Slippers 
für Männer und 
in allen Karben, 
alle Größen, reg. 
25c Werte — 


Dreiling Sacanes, 


I allen Größen — von 
50 — fpeziell dies 


..39e 2C- 


Beitidte Pillow Tops, 
1 bet Sand be= 
tidt, große Ausmwahl vd. 
oder 


.1.50 


jen erfauf 


Muslin-Beinfleider 
für T 

mit Eluiter von 
requlärer Ö 
ſpeziell für 


feid. Boplin, jehr fein gerippte Sorte, reicher 
$1.00 wert, Yard. 69€ 


Reiter, alle ar 


alle Faconz und 


ſchwarze Meſſaline, feiner weicher S 
Schwarz, $1 Wert, die Yerd 


beliebten blauen Sarrirungen, 


echte Farben, Stsc Xberl, 
‚die Vard zu 


40301. 


weiße Ghiffon Boile, a" 
glatt, Fabrifrejit., 21 
3c 


zu 256,9 


junge 
men und 
nitur, 
fvesiell zu 


\ ‚nit netten 
Fabril⸗ 
dd 


12%c Corte, 


Muslin-Beintleider 
für Kinder, 
hohlgejäumt, 
Zud3, in allen Größen 
ipeziell für 

nur 


echies Yes 


Größen, 
‚Ode 


Kleider für Babies, 
aus Bercales u. 
brah hergeſtellt 
Größen von 2 bis 
Nahren — 
Ipeziell für . 


Patent 
Sal Kid, 
Sinöpf- Facons, 


49c 


TR 


er Bilderrahmen, 

Damen; 
gut ge⸗-mit Mats, 1öll. 
ſchwarzes od. 
Daf, Gr. 14-17, 
14-20 u. 16-20. 


Häfel- Baumwolle, 
echte San Seide — alle 
Schattirungen, auch 
Ichwarz und weiß — 
Spule für 


au $1.00 — in 


36 


amen, 
Tucks — 
Wert — 


Partie, 
2de Muſtern, viereckig 
oval, wert bis 
85.00; au.. 


auf Beſtellung gemacht, 
Gilt, 
weathered 
450 


Echte Panama- Hüte 

Echte Panamas für Damen und 
Mädchen, 
and, oder Salb-Gar- 


cbenfo mit 


’ 


Cham⸗ 
in 
zu 6 


19€ 


* 
die 


58, 55 


und 53 


Mäntel für Mädchen und Babies — gut gemadt und abgefertigi in einer’ 


gefälligen Weife, wert bis zu $6.98; für 


3.00 


und 2.00 


Aontag-Bargains in Strümpfen 


Schwarze, lohfarbige 
fanch baumivoll. nabtl. 
neritrümpfe,, doppelte 
und Beben, reg. 10c, 
jpeziell für nur 


Schwarze vder lohfarb. baumwoll. nahtlvie Damenitrüms 
pie, dDopp. Yerie und Zebe, ö 


weiße, Iohiarb,, i 
nabtloje 


Schwarze, v 
od, blaue gerippte Lisle 
Babbſtrümpfe, Fabril— 
muifter, 15 W 1 


Bedeutende Erfparnifle in Haushalt:Leinen 


Echter Zawndale Sambric, 10 bis 


de 


20 9. an ein, 
56 Zoll breit, 
die Yard 


Runden, 


—— 


1 Vartie Muslin, Odds u. 
v 
234c 


lohfarbig oder 
ſchweres 


2 Naar 39€ 


Strohhüte für 

Männer, 
regulären 
ſpeziell 


gebleicht oder ungebleicht, 
ſolange der Vorrat reicht, 
die Yard zu 

1 Bartie Blanterz, 
aran, die aroße 
Nap, — blaue od 
Borte, T5c Wert 
an 1 Kumden, B 


Blu⸗ Sorte, 


er 


allortirte 


Knaben- Anzüge, 
blauem Serge, reine Wolle, 
ehtjarb., Vole NKorfoll,Röde 
und gefütterte Siniders in 
vollem Schnitt, „Sröß: en 6— 


bi3 17 —— 83. 19 


zu. 


Ignaben Norfolf - Anzüge, 


bon marımeblauen Mu⸗ 
fter Serge u. braunenStrei 
fen, Gürtel Rod mit Stni- 
der3 in vollem Schnitt, Gr, 


Ben 6 bis 16 —— 

ber 1.79 
Waichenhte Knabenanzüge 
mit Kniehoſen od. Bloo⸗ 
mer⸗Facon, einf. Far— 
ben und Novelty geſtr., 


Größen IC 


bis S Nahre. 

Nah Rah Hüte für 
Kinder, 
requläre» 2dc Werte — 
fpeziell diefen Werfauf 
offeriert für 

nur 


die 
Merte — 
dieſen Ver— 
kauf, zu 


W afche chte 
bands“ 
10c 
für 


nur 


die reguläre — 
lität — 
Verfauf für 
nur 


und 75 x 
ſpeziell jede 
NUL.oooo... 


DOE 


Knaben-Müttzen, 
ſortirte Farben — die 
reguläre 250e Sorte — 
ſpeziell dieſen Verkauf, 
offerirt für 
nur 


—* 
Qualität, 
Paar. 


Män⸗ 
Ferſen 


Waſchechte Hals binden 

für Männer, 
Four 
für Männer — 
Werte — 


Strumpfhalter für 
Männer, 


ipeztell Dielen 


Snteen- Eateen- Hemden für 

e Männer, 
„Seconds“ — 
Werte 


——— 


Police Spfenträger für | 
Männer, 

aanz bejonders tark ge⸗ 

die reguläre 


nn 


Haupt-Floor 

oder Schwarze gerippte baumw. 
| nabtlofe Kinderitrümpfe, dopp. 

serien und Zehen, Guößen 5 

bis 9%: — Te wert, 

für nur 


alle Größen, 1246 Wert, 


Schwarze, gerippte. baumwol. 
nahtloſe Kinderſtrümpfe, Oods und 


Ends, 10c Wt., 4 


A 
aupt⸗ 
ne 
Deltuch — 1% Yards breit, — 
einfch oder in Hoizmuſter⸗Aus⸗ 


führung, etlihe leicht jeh- 

lechaft, 20c Wert, 10€ 
die Yard 3 

Engliihe Hud Handtüder echt · 


farbi große Sorte, 10€ 


Qualität, 
z Gebleichte nahtloſe —— aus 


ihwerem Sbeeting, jertie € 
zum Gebrauch, 69c Bert, ce 
Unterzeug für Männer, 
Balbriggans Interbemden 


$2.00 Fu. Hofen, wert bis 50: — 
„für ipeziell für diefen Verfauf 


jedes offerirt 2960 


für nur 
Union Suits Suits für 
Männer, 
in jeder gewünfchten Fas 
con — reguläre $1 Werte 
— jpeziell für 
nur 


roia 


Ends, 


in⸗ 


Seidenhie fr 
Männer, 
in allen den neueiten Far 
ben—requläre 50c Werte, 


ſpeziell für 39e 


nur 

Sereen⸗Angeln, 
ſchwa lackirte Stahl⸗ 
ScreentürsAngeln — fpe- 
stell Diefen Werfauf das 


Baar verfauft 9e 


für nur 

Geflügelfuütter, 
eine Miſchung des beſten 
Getreides u. Sonnenblu—⸗ 
menſamen — 1 69 
100 Pfd. für.. + 
(200 Pfd. an jed. Kunden) 


de Qua— 


reguläre 


50€ 


" Fuverläfige Sausbaftungs . Gegenftände Ipeyieil martirt für Montag 


A Größe von 9 Lei 12 Tapeitry Bruſſles 


Ru a5 
Nav, 


Enden, 
$3,50 


Mufter, ertra feine Qualität, 
! verfch ebene 
Orientalifche, 


Worfted 
Medalliong und 
ausgearbeitete 


Muiter, 


neue Farben, 


Größen 4.6 bei 
Werte, 
12.teilige 
s.leiderformen : — 


zu 
veritellkarc 
uns 


abbängig von einander ; 


veritellbar 
Schultern, 
und 


regul. 
Affortiete, gartie 24- söll. Eh- 
zimmer = Domes, 10 Ranels, 
fanch Metallbeichläge, mit dazı 
vali. Berlenfranfe, andere mit 
Metall =» Banel3, Auswahl von 
Farben, vollitändie, für Gas 
vder Gleltrizität, 
er 59.45 
si Gomet inverted Gas lanpe, 
bollitandig, 
m, 3 = 30ll, 
dazu paff. 
Berlenfrait, 
fe, Breni,, 
Enlind. u. 
Mantel, — 
verſchied. 
Farben, zu 


formen, 
Kiſte, 
$5.00, 


21-3Öll. 


Klinge, 


10-3öfl. 
bernietete 


Schuhflid-Sets, mit 3 
Hammer, 


Stand, 


Große 
Griff, 


Badwaaren—ii 

Friichnchad. Datmeal oder | 

Srebarı Craders, Bid | 
Sc 
0 


Vierter | 


oder 
Bid... 


Friſchgeback. Fauuia 
Lein. Coolies, 12c. Sorte, 
Home nare Meihbrot, 

drei 5c Laibe für 
Vierter 


Liköre — 


300 Flaſchen Peunſylvania 
Whis sieh, fveziell, bolle 
Ditartilaiche . 
Kentudy Belle Whisten, regul. | 


Preis $3, die Gallone | 
51.95; % Gullone s1, 00 | 
Salifornia Gla- | 


Paiwein oder 
81.00 


ret, die Flaſche 20e; 
— 100 | | 


Hill 
| ge Eier, 
If fr if, 
Rye | 


Pd. zı 


oder 4 Flafden für.... 
ZId Kentudh Bourbon, 

Proof, reguläre 

volles Quart zu. 


Hüften — Größen M— 
32 bis 50 Büſtenmaß— 
11.75, 


irre 
Giienwaarer. 


ftangen, m 


Blanitahl-Rajirmeiier, > a. 
gute 


Brot- oder Butchermeiier, 


zoͤn 


Butter, 
Creamerh, 
die beſte, 


garantirt 

Dod 
Schmal;z, 

Compound, 

I Bid. 4u....... 
Weiner 

Bridiäfe, 


Neuer holländ, 
| ring, gemifchte 
Fäßchen. 

— jeiner Alasta, 

oſa — 
— Püchfe..... 


an Hals, 
Bülte, Taille & 


Fabrifmufter Gardinen = 


) Weihe Kettinghan 
N viele Mufter zur Auswahl, 


bollitändig 
requlärer 


Breis 


1,98 


— Vierter Floor. 


nidelplatt. —— 
nit Schrauben, zu. .10c 


Qualität 


Griffe, Stil 


14c 
ters: “ 
Meſſer — an. 39c 


Schraubenzieher, ihiwarzer > 
Klinge, dlt.oocosnsnsenesssee 6c 


I will Marte Scnf- 
fardinen, 
Büchſe 
Feine, 
raucherie, 

Butts, 


— Meadom 
Bit sfd.. 29c 


feine und qros 


geröſt. 
miſchung, 


magere, ge— 


tnodenlofe | aeröfteter 


Jewel 
103c 


Full Gream 


Holly Marke geränd. 
Schinlen, mildgepöl., 
10 bis 12 Pid. ſchwer, 
PiDd. 


Teeſorten, 
Pfd. zu 


Bid 

Feimite — 
Sommerwurſt, 

Fr 23c 

Ertra große, ſaftige 


Sitronen, 2 1c 


per Dugend 


Hi- 


dc 


Reis 
Sniders 


‚63c 


Feine 


153 3 cc) } Sımab obnen, 


Eden, afiort. Partie, 15c 
eig. cream und arabian, au 


Spikengardinen, 3 
45 
lodtitiiHed Nand, vegulärer Preis 


Feiner Japan Sihte . 
weißer Head N 
rd 


reine 
mato Gatfup, 
Pintflaſche 


Japaniſches Stroh-Mattiung — vyardbreit, — 


— in aſſortirten 


Avon der Rolle 
regulärer Preis 


rot, blau und grün, 
30c, die Yard 


Arcade 
feemühle, 
Glasbe⸗ 


Kaf 

mit 

— 6% 
au 

| 


einem 
halter 
fund 
wert, 
Yard lang, 
ihwerer 


673 


Zoll breai — 


98, 


gemacht, ſehr ſtarlk, 


zu 


Anitreiher-Leitern, zum Verlüngern, Tannen- 
beigieiten, A iche n bolzivroif en, jede Größe 15c 


bon 20 bi5 36 Fuß per J 
Toilet = Papier“ 
verforirte Bogen — 


ſechs Rollen ſür 


Farben und Tapeten. 


V Fußbodenlack, paſſend für Holzwerk, 
BEN nd Su böden, bellfarbig, 
Dec die Gallone 
Scerernieniter-Emailie, 
AR Pintbüchie 
m Deiter Zapetenreiniger, 
die Büchie 
Kalivmine, nur in einer Yurbe, 
bellgeün, ber Bid 


— Erebe 


Feine Groceries zu jehr nee Preiſen 


Uni. berühmte friich- 
Staifce: 
Bid.../W 
Chicago Blend friſch— 
Kaffee, 


iſse 0* 


Alle unjere 50c neue 


| Quater zued Dats |- Johnſons 
Seife, 


— Flale« 63c 
4 Ichen Teicht, 


W ee Gar Me— 10 Stücke 
dal — 


24 


Lauge, 
Marie ton- 3 Fi bien. 


Milch, 


Beerieh 
denlirte 
3Sc| 280 
——— Webbs Sweet Bis 

cuit Backpulver, 
Fe 1 Id. Richie. 18c 
Feiniter granulirter 
Mecer 


te frühe 
drei Büchſen 


Tomas 
Büchſe 


reife 
ten, 


Fe 


0. Star Naphtha Balcı- 
pulder, 


Balet 


derforn, 


49 


Trittleiter — 6 Fuß 1ang — aus Tannenholz 


zifinepapier — 


Galvanic 
macht d. 


81.33 > Seal oder D. 


— 
Bloom Marke 


| 6 andies— 


Feines Weitern Zus | 


„63e| I Pd, = 


0 RE 


Muttern — 


Gombination Zaid- » Einrihtung, 
beitchend aus Nr. 9 Wafchteiiel, 
mafficer Nudferboden, feititebende 
Sriffe, 12 Dt. Ichwer. galvan. Ei» 
mer mit Holazariff, 
$2.00 Wert, 

Waſchkorb, deutſches Beibeugell, 
dicht aeflochten, 
50c Wert, zu 

Galvaniſirter Waſchzuber, 
Dropgriffe, zu 290 

Mrs. Potis Bu⸗ 
geleiſen, 3 Ei⸗ 
ſen, Griff und 


Stand, 59 


J 

6 Drt. Bein 
Keſſel, Blechdel⸗ 
lel, blan, mnen 


weiß, 


Möbel 


Waſchbrett, Familiengr., 
Ha artbolz geitell, 25c Bert.... 
5 3 Vierter 
Fleiſch— Floor 
eef Stew, mager und 
I zart, Bf 
a: Gejalzenes Schweinefleiic, 
gepölelt, 2 Pfd. oder 
; mebr, 
Nindszunge, Tüßgepöfeli, 
mäblte, von Natibe 
| Rindern, 
Mutton Ghobs, mager, 
Mi 


andge- 


23 ‚18c 


Gedar Brovi t geiieh- 
Juni⸗Erbſen, 


25c 


Vierter 
stell zrir * mess 

” | #riichogeröftete echte ſpaniſche 
ze | getalzene Peanuts, 


Fendt: Tabletten in afjortirten 
lavors, 12c Sorte, 


EEE ERRRER E Z Ner eh 


Lee —— — — — 


dergeriſſen werden, um einem moder⸗ 
nen Laden- und Hotelgebäude im 
Werte von 8100,000 bis $150,000 
Platz zu machen. 


Auch das neue, einundzwanzig Woh— 


nungen enthaltende hochmoderne Miets⸗ 


haus an der Sübmeftede von Beacon 
Str. und Leland Ane. ift nebit dem | 
Grundjtüd, 88 bei 187 Fuß, in anbere 
Hände übergegangen, indem nämlic) 
Sreberid X. und Arel W. Anderfon 
e3 für den Preis von $125,000 an 
Emil Inden verfauften. €3 bringt 
$14,190 ZJahresmiete ein. Der Käu- 
fer gab das fechs Wohnungen enthal: 
tende Gebäude Nr. 5636—38 Brairie 
Xpe., jomie ein unbebautes Grundflüd 
an der Nordoftede von Wilfon und 
Lawndale Ape. mit in Zahlung und 
übernahm überdies eine Hhpothet von | 
$60,000, 

Das Grundftüd an der Sübmeftede 
bon ©. Halfte und 35. Str. murbe 


| 867,000 an einen ungenannten Käufer ! Ave., auf fünfzig Jahre an ein Synbi: | freigejprochen, 


| verfauft. 3 mißt 52 bei 150 Fuß, 
und das darauf jtehende dreiftödige | 


| Gebäude enthält mehrere Läden und | 


| Gefhäftzftuben. 

‘ Carl DO. Youngquift verfaufte das 
| Apartmentgebäude an der Berkeley 
| Ave. und 42. Str., Grundftüd 511% 


I 


U. Beeler. 
Knud Sparefus hat von Thereſa 


tende Gebäude an Kedzie Boulevard 
| und Eortland Str, käuflich erworben. 
Der Preis joll $36,000 betragen. 

Leo Vogel faufte von T. G. Well? 
das Grundftüd an der Südweſtecke 
bon Glenwood und Bryn Mamr Abe. 
für $27,000. €3 find dies fechs Lü- 
den und eine leere Bauftelle mit einer 
Yront von 100 Fuß. 

Fred. G. Sm nei und Frau haben 
das Grundftüd 
* ae — — der 





| bei 12° ‚ für $50,000 an © | — 
bet 102 Dub, Tue 9 en | $1,302 den Frontfuß jtellen, ein Preis, 


fat, aus Viktor Barbondti, Louiß D. 
203 und Anderen beitehend, verpachtet. 
Die jährliche Pacht beträgt für die er— 

ſten fünfundzwanzig Jahre 83000 


und für den Reſt der Pachtzeit $3600, 


pitaliſirt würde ſich der 


Kempf das zwölf Wohnungen enthal-⸗ 


Auf der Baſis von fünf Prozent ka— 
Wert des 
Grundſtücks alſo auf $66,000, oder 


welcher in jener Gegend bisher noch 
nicht bezahlt wurde. Das jetzige Ge— 
bäude ſoll niedergeriſen werden, um 
einem feuerfeſten Theater- und Ge— 


ſchäftsgebäude Platz zu machen. 


154448 W. Di⸗ 
Milwauter |. 


66 - 


Berlangen 825,000 Schadenerſatz. 


Tel. YAanes 2. Sfelly und David R. 
Craig, ehemaliger Leiter der am 12. 
Tebruar 1912 durch je zerfiörten 
Bet N. —* Pack we 


‚Schadenerfaßklagen gegen Level 


Wechſel in Höhe bon 
$33,300, die ihnen angeblih im Des 
zember 1912 von Yohn ©. Level, der 
im Metropole Hotel wohnt, anvertraut 
wurden, dem Eigentümer widerrechtlich 
vorenthalten zu haben. Nah ihrer 
Freiſprechung reichten beide fofort 
im 
Höhe von je $25,000 ein. 

— — — — 


Ber’m Wurz’nfepp. j 


Das echt eingerichtele Minchenee 
Vierlofal, das Herr Jejepb Rullbachex, 
bulgo „Der Wurz’niepp“, an der North 
Ave. und Burling Str. Führt, iſt zum 
Treffpuntt eines ebenſo zahlreichen wie 
ſeßhaften Stammpublikums geworden 
da3 fich die auserlefenen Geträufe und 
die hervorragenden Genüfle, ivelche Die 
Stüche bietet, vortrefflich mumden fühl, 
Damit * as Ohr etwas Lade, ſpiett 
Schmitts Orcheſter heimatliche Weiſen 
und der — Teil * —8* bei u 


Wiener Humort 





— 
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MELIAB. 

0 
* R Chicago Ave.near Ashland 5) 
Montag-Spezialitä 


{ANDISE RICKEIS 


ten’ 


EZTRA SPEZIELL! 
Seinfte Onalität elaftiihe Männer-Strumpfhalter, alle Farben, — „fein 


Metall berührt Eure Haut“ 
fpeziell zu 
(2 für 25 


— regulärer Wert 25 — 


c) 


Sommer-Waschstoffe 

Duntles und helles Bercale, 36 Zoll breit, wird gewöhnlich für 124c die p1 
Yard verkauft, für Montag, jpeziell die Yard zu 2 
Hell fchattirtes Ratine — wird gewöhnlich für 19c die Ward verfauft — 


fpeziell für Montag die Dard zu_ 
Mercerized Foulards — 29 Werte — 


ipeziell für Montag — 


die Vard zu an i 
Schlichtfarbiges Mercerized Crepe — wird gewöhnlich für 19c die Yard 
verkauft — ipeziell für Montag — die Ward zu ... 
Doppeltfaltiger Shepherd Cheded Suitings — wird gewöhnlich für 15c 


die Ward verfauft — die Ward zu 


Schuhe nnd Slippers 


Serge-Sausjlippers für Damen — jol 
alle Größen, reauläre 50c Werte — nur 


2 Strippen-Slippers für Mädchen und Kinder, Batent- und Gun Metal- 


Leber, ganz jolid, Größen 84 bis 33, reaul 


Männer-Hausjlippers, in Schwarz und Tan, jolides Kid Leder, Leder- 
Sohlen und Abjätze, alle Größen, reguläre 1.50 Werte, nur für Miontag, zu 
Weiher Canvas 2 Strippen Slippers für Mäschen und Ktinder, jolide 


ide Lederfohlen und. Abfäte — ' 
für Montag, zu 


1.19 
g8cH 


äre 1.50 und 1.75 wt., nur Mont. 


Lederſohlen und Abjäte, bis zu 2 Größen, regul. $1, nur für Montag zu .... 
Gut befannte Marken Shubpußzeug — 2 in 1 und Shinola — reguläre 


10c Werte — nur für Montag — 2 Sd 


yachteln für 


Strümpfe und Spitzen 


Cht ihwarze baummw. Damen- 
Strümpfe—real0c. jitez. Paar. . 
Echt ſchwarze baumw. Kinder— 
Strümpfe, ipeziell das Paar... IC 


Ic 


Feine franz. VBal.Spiten-Ein- 
fäße,wert 10c und 15c, Dard... 2c 
Feine Shadow- Spitenfanten — 

reguläre 10c Werte, die Yard... c 


Kurzwaaren und Novitäten 


Fancy Brojchen und Bar Pins bejett 
mit feiner Qualität Steinen, 

fpeziell jede zu c 
Berlen-Halstette — 50 Zoll lang, 
$1.00 Werte, ipeziell — 50 
jede zu c 


Weite Cambric Tafchentücher für Da- 
men, Sc Werte — jpeztell 

3 für c 
Reinleinene Initiale-Tajchentücer f. 
Männer — wert 25 — 

ipeztell jedes zu 


Bargain-Basement 


4 Panel Screentüren, jchiveres Ges | 
ftel mit Griff und Angeln, 2 
vollſtãndig, für nur ac 
2 Brenner jchivarze Ga3 Plate, mit 
uten Brennern und NEE 49 
peziell für nur + 
Gasöfen Tray, aud. jtartem galban. 
Eijen gemacht, für 2 Brenner, 

18c; für 3 Brenner 


Zum _Gebrauc fertige Hartholz Fen- 
iter-Screens, Größe 16X33 Zoll — 
Ipeziell für 


3 Brenner Ga3-Stand — 

aus Blattitahl gemacht 

Unfere fertig gemifchte Hausfarbe — 
garantirt — Ytpeziell, 

die Gallone 


3. Floor Spezialitäten 


243öll. Suit Eajes,, Leder-Edfen und | 
Ätarfes Schloß, 1.25 

Wert, Montag 

36x72 bedruckte Matten- 
Aug, 59c wert, Montag 


Groceries 


Extra feiner Beaberry- 
Kaffe, das Pfund au 
Sweet Marie Toilettenjeife, 
3 Stüd für 

Maribmellow Beanuts — 
das Pfund zu 


— 


Große Sorte gefnotete Hängematten, 
reguläre 15c Werte, 


| Montag nur 
vanch Gretonne3, wert 25c 
| 


Yard, Montag, Yard 


Moore’3 beites Weizenmehl, 
244 Pfund Sad zu 

Ertra feinr japanifcher Weis, 
das Pfund zu 

Wool Seife — 5 Stüd — 
fü 

S 

das Packet zu 

Extra feiner Portwein — die 
Flaſche zu 


Die Zeit ängſtlichen 
Wartens iſt vorüber 


Es gibt kein ängſtliches Warkten in den Tauſenden von Wohnun⸗ 


gen, in denen die 
Kleinen Gas— 


vorhanden ſind. —Langes Warten a 


Waſſerheizer 
uf das Heißwerden des Waſſers 


hat zur Folge, daß die Wäſchearbeit, das Geſchirrwaſchen oder die 
Flurreinigung doppelte Zeit in Anſpruch nimmt, und weiterhin, daß 
Mutter und Kinder häufig den billigſten aller Luxusartikel entbehren 


müſſen — das tägliche Bad. 


Kleine Gas-Waſſerheizer 


werden in allen Größen angefertigt, ſo daß ſie allen Anſprüchen ge— 
nügen können —der billigſte für kleine Familien koſtet nut 816. 00. — 


Wir ſtellen ſie koſtenfrei auf. Siek 


önnen biefelben anfehen und beftels 


Ien in irgend einer unferer Ziweigniederlagen, oder in unferem gro- 


ben Verkaufslager der unteren Sta 


« 


> o — a 
u Rrrer * 


> 


ar a 


The Peoples Gas Lig 
Peoples Gas Building 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 


Das dritte von den Vereinigten Oſe ſt⸗ 
erreihijh - Ungarijhen Ber- | 
einen veranitaltete Voltzfeit wird am 
morgigen Conniag, wie früher, in 

armd’ Grove an Weitern und Berteau 

be. abgehalten. Die 17 Bereine werden 
ih um 9 Uhr Morgens an Dayton und 

low Str. verfammeln und mit Mufit, 
Schautvagen und fliegenden Fahnen nad 
dem Feitplag marjchiren, unter Führung 
de3 Marichall3 Louis Ilm und der Hilfs- 
* marjchälle Nil. Wagner und os. Schneis 
der. Auch die Damen der beiden Frauen- 
bereine werden tapfer mitmarjchiren. Der 
Bug wird jih durh Willem Etr., Elih- 
purn Ave., Divijion Str., Sedgwick 
Str., Norih Ave., Haljited Str., Lincoln 
Moe. und Wrightimood Ave. beiwegen. Auf 
dem Feitplat iverden Volf3- und Kinder 
Belujtigungen, wie Wettlaufen, Sad und 
&ierlaufen, Stridziehen uftm. abgehalten, 
wofür Breife ausgejest werden. Stände 
mit Gludöhafen, für. Blattenmwerfen, mit 
zuten Dingen zum Ejien uſw. werden 
borhanden jein, die Küche wird nationale 
Berichte liefern. Der Hauptfejtausichug 
seiteht aus den Herren Adolf Tijchler, 
; n Freifogel, Nikolaus Wagner und 

Dreas Soit. rt NReinertrag der 
Beitlichfeit joll den Grunditod eines 


| etn3 
| ım Eurefa #arl an 
| bereitet j Ir 
| gen vor, darunter Kegeln, und für den 
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ht & Coke Company 
Telephon Randolph 4567 
‘ 


Kapitals für den Bau eines öfterreichijch- 
ungarijchen Altenheim abgeben, 
Eine3 der eriten Bilnil3 der Caifor. ift 
das des Leſſing Frauenver— 
Nr. 1 morgigen Sonntag 
Irving Park Blod. 
Der Feſtausſchuß 
Sommervergnügun⸗ 


am 


Str. 


die üblichen 


und Bernard 


Abend ein Abendeſſen. 
um 2 Uhr Nachmittags geöffnet, der 
Eintritt koſtet 20 Cents. Am Feſtaus— 
ſchuß ſind die Damen Karoline Tank, 
Präſidentin; Joſefine Botſchauer, Bar⸗ 
bara Henſel, „ohanna Winkler, aMrie 
Heinrich, Mary Kilten u. Helen Mitctchell. 


Die Deutſche Großgilde von 
Amerika veranſtaltet am morgigen 
Sonntag eine große Exkurſion nebſt 
Volksfeſt in Lochners Garten, Morton 
Grove, Illinois, wozu alle Mitglieder und 
Freunde eingeladen ſind. Für Beluſti— 
gungen aller Art, ſowie Preiskegeln und 
ausgezeichnete Muſik iſt beſtens geſorgt 
worden. Auch Erfriſchungen und ſchmack⸗ 
haftes Ejjen find zu haben, und da 10c 
bon jedem QTidet der Gilde zufließt, ilt es 
um Nuben der Mitglieder, 10 viele 
Zidet3 mwie-möglich zu verlaufen. Ber- 
fauft werden fie für 25c das Stüd. Kin» 
der unter 12 Jahren frei. Anfang 10 
Uhr Morgens. Ein Sonderwagen Fahrt 
um 9:35 Uhr, Morgens bon Grahland 
Station ab. Bon and foftet die 
Fahrt nur 146 nad Marion Give, _ 


Ser Barf wird 


tag, dem 14. Juni, Nachınıttag 
em 


—— dVoüsbeluſi Uer Art, 
und Vo igungen aller 

im —— Bart ab. E3 find die um- 
faffenditen Vorkehrungen von einem ge= 
wandten SKomite getroffen morden, um 
den Bejuchern ein Zuft und Leben verhei- 
bendes Vergnügen zu bereiten. Eine 
tüchtige Mufikfapelle wird zum fröhlichen 
Tanz aufipielen. Das Komite, beitehend 
aus den Herren Auguft Pinzte, Vorf.; 
Chad. Vrodmann, Ed. A. Bode, "Selr.; 
Ludmwig Braun, Hench Daufer und Peter 
Eijenbacher, jowte den Damen Johanna 
Wenzloff a bie Wegner, hat bes 
Ichlofjen, mit diejem Vergnügen eine Agi- 
tation zu verbinden und Kandidaten frei 
aufzunehmen. Eintrittsfarten bei Mit- 
gliedern 25 Cents, an der Kaſſe 35 Et3. 


Der Shmwäbifdhe Unterſtütz— 
ung3öberein beranitaltet am Somts 
tag, dem 14. Juni, von 2 Uhr Nachntit» 
tags an, im Alhlandgarten an Ajhland 
Ave. und Addition Etr. ein großes Pid- 
nid. Der Verein macht diesmal ganz 
außergewöhnlie Anftrengungen zur 
Unterhaltung der Befucher, um durch be- 
jondere Attraktionen dem für das Felt, 
wie man glaubt, ungünftigen Umjtand zu 
begegnen, daß am Tage zuvor die Ent» 
büllung des Goethedentmals, am felben 
Zage aber das Boltsfeft des Deutjch- 
amerilantichen Nationalbundes ſtattfin⸗ 
det. Auf dem Vergnügungsprogramm 
jtehen Preistegeln für Herren und Das 
men um Geld» und viele andere jchöne 
Preife, Kajperltheater, Gejangsvorträge 
des Schwäbtichen Sängerbundez und als 
lerhand andere Kurzmweil. Für gute Ge- 
tränte und Imbiß ift gleichfall3 Eorge 
getragen. Der Eintritt foftet 25 Cents, 
Ssrauen von Mitgliedern und Kinder has 
ben freien Cintritt. Gintrittfarten find 
bei allen Bereingmitgliedern zu haben. 

Der Damenpereinlinterden 
2Zinden hält jein Bilnit am Sonntag, 
dem 14. Auni, in Chas. Hamlys Gars 
ten, Ede „Seving Part Boulevard und 
Weitern Apve., ab. Ein umfichtiges Kos 
mite jteht der Bräfidentin M. Weber 
auch diesmal zur Ceite, um da3 Gelins 
gen zu jichern. Man hat fchon jehr fchöne 
und nüßliche PBreife für die Kegelbahn 
und aud) für andere Beluitigungen ges 
jtiftet, und für Küche und eftller hat 
da3 Komite ebenfall3 beitens Sorge ges 
tragen. Wir ein paar vergnügte Stuns 
den „Unter den Linden“ verbringen 
möchte, verfäume das Feit nicy. Tidet3 
25 Cent3. 

Der Turnperein VBormäart3 
beranjtaltet am Eonntag, dem 14. Juni, 
in Vogel3 Garten an Harlem Ave. und 
Harrijon Str. in Foreft Park fein jähr- 
liche8 Sommerfejt für die QTurnfchüler, 
Mitglieder und Freunde und deren Yas 
milten. Das übliche Brogramm ijt aufs 
geitellt und umfaßt Qurnfpiele, PBreis- 
fegeln, Tanz ufiv. Der Eintritt foitet 25 
Gent3. Die Beteiligung verfpricht ſehr 
groß zu werden. 

Eine Agitationsverfammlung Hält die 
Blattdeutide Gilde Lake 
Niem Nr. 3 am Conntag, dem 14. 
Juni, inf. %. Richter Halle, 2100 Bel: 
mont Abve., zmwiichen 3 und 5 Uhr Nach» 
mittags ab. Gejunde Bewerber im Als 
ter von 18 bi3 45 Jahren werden auf 
genommen. 

Der Fortuna Frauenpberein 
halt jein jährliches Bilnif am Donner3- 
tag, dem 18. Juni, im Erzelfior Parf, 
Ixving Park Bold., nahe Eliton Avenue, 
ab. Ein umfichtiges Komite fteht der 
Präfidentin Elife Krämer zur Ceite: M. 
Richter, M. Ammon, TH. Schibner. Für 
Kaffee und Kuchen und NRahmeis ijt be=- 
ftens geforgt. Anfang 2 Uhr. Eintritt 
15 Cent3. 

Der Damenperein ehbemali 
ger Soldaten der deutiden 
YUrmee und Marine Hält am 
Sonntag, dem 21. Nuni, von 1 Uhr 
Nachmittags an im Gurefa Park, Irving 
Bart Blod. und Bernard Straße, jein 
Commernadtöfeit und Pilnift mit Preis— 
fegeln ab. 63 find prachtvolle Preije für 
die beiten Segler zu gewinnen und es 
wird für. Rung -und Alt etwas geboten 
werden, jo daß jeder Befucher auf jeine 
Nechnung fommt. Die Kameraden, die 
mit Verein3abzeichen verjehen find, ha= 
ben freien Eintritt. Das Somite beiteht 
aus folgenden Damen: M. Freefe, Prä- 
fidentin; M. Floring M. Meffert, €. 
MWengemeper, :M. Haiterod, ©. Bauer, 
E. Arndt, uw. Lemte, M. Schulz und B. 
Dietel. 

An Reftram3 Garten in Bellmood an 
der Aurora-Elgin eleftriichen Bahn fire 
det das 26. Sahrespifnit der Platt- 
veutjidh. Gilde Gefentmwieg Nr. 
2 am Eonntag, dem 21. Suni, jtatt. Der 
Vortehrungsausfchuß, die Herren W. 
Buehning, Karjten Xuetjen, Aug. Buett- 
ner, W. Mufh und Hermann Guft, jorgt 
für heitere Unterhaltung für Groß und 
Klein, wie Tanz, ‘Preisipiele und Wett» 
rennen u. f. w. Tidet3, zu 50c, Kinder 
die Hälfte, werden nur auf dem Auge 
verfauft. Die Züge gehen um 10, 11:30 
und 1 Uhr vom Bahniteig der Douglas 
Bart Hochbahnliinie an Hohme Ave. ab 
ınd halten an 12. Etr., Marfhfield Ave, 
52. Ave. und Desplaines Abe. 

Der Deutſche Kriegerverein 
Lake View wird am Sonntag, dem 
21. Juni, in der Sogzialen Turnhalle, 
Belmont Ave. und Paulina Str., um 2 
Uhr Nachmittags beginnend, eine Mit— 
glieder- und Agitationsverſammlung ab— 
halten. In dieſer Verſammlung können 
ehemalige Angehörige der deutſchen oder 
der öſterreichiſch-ungariſchen Armee und 
Marine, ſofern ſie ehrenvoll entlaſſen 
worden ſind, ſich koſtenfrei in den Verein 
aufnehmen laſſen. Sie müſſen ihre Mi— 
litärpapiere mitbringen. Der Verein 
bat eine Krankenkaſſe und eine Männer—⸗ 
und Frauen-Sterbekaſſe. Die Gäſte in 
der Verſammlung werden angenehm un— 
terhalten und gut bewirtet werden. 


Der Bürger⸗Frauenunter— 
ſtützungsverein hält am Mittwoch, 
dem 24. Juni, ſein 8. Jahrespiknik, ver⸗ 
bunden mit Preiskegeln, im Exzelſior 
VPark ab. Ein tüchtiges Komite iſt an der 
Arbeit, um den Mitgliedern und Freun— 
den ein paar fröhliche Stunden zu be— 
reiten. Schöne Preiſe für die Kegel— 
bahn und für andere Beluſtigungen ſind 
beſorgt, und auch Küche und Keller wer—⸗ 
den gut beſtellt ſein. Der Feſtausſchuß 
beſteht aus den Damen: Kath. Eckebrecht, 
Präſidentin; Kate Kalk, Vizepräſidentin; 
Julie Rutzen, Vorſitzende; Minnie Chri— 
ſtoph, Sekretärin; Kate Henke, Schaätz— 
meiſterin; Anna Gieſe, Lizzie Haffer— 
kamp, Barbara Heider, Matilda Esbe— 
ner, Julie Zapel, Anna Miller, M. 
Schünnemann und Auguſta Rutzen. Ein— 
trittskarten bei den Mitgliedern 10 Et3,, 
an der Kaſſe 25 Ets. 

Der Chicago Bäcker-Unter— 
ſtützungsverein gibt ſein Piknik 
am Samstag, dem 27. Juni, in Brands 
Vark, Elſton, nahe Belmont Abe. Zu 
den Beluſtigungen gehört ein Preiske— 
geln, bei welchem ſchöne Preiſe zu gewin— 
nen ſein werden, und auch in anderer 
Weiſe hat der Vorkehrungsausſchuß für 
gute Unterhaltung für Jung und Alt ges 
ſorgt. Die Beſucher werden auch Huͤn— 
ger und Durſt mit guten Dingen ſtillen 
——— Der Eintritt fojtet 25c die Per— 
on. 

An Vogels Garten in Harlem tird 
am Conntag, dem 28. uni, daS Eonı= 
merfeft de8 Deutidhen Strieger- 
bundes abgehalten. Der Werein, der 
zur Beit im Befiß der Staiferfahne tit, 
toird um elf Uhr NWormittags vom Vers 
ein3lotal, 2050 Weit 21. Strafe, abmar= 
fchiren und den Weg bi zur mächiten 
Hodhbahnitation zu Fuß in Reih u. Glied 
unter flingendem Spiel und mit fliegen- 
den Fahnen zurüdlegen. Im Garten wird 
durch Preistegeln, Tanz und andere Bes 
luftigungen für Die Unterhaltung der 

——— aller Altersſtufen geſ 
ſein, und ſelbſtverſtändlich auch für kü 


oO 


— 


Herren 
e die Rorlehrnngen. 


Am Sonntag, dem 28. Juni, beran⸗ 
taltet der eſſen⸗ NRaffauer 
Damenpberein jein Pilnik, verbims. 
den mit Preistegeln, Wettlaufen u. f. m., 
in Hatvlys Garten, 3954 N. Weitern 
Ave. Wie bei den früheren erfolgreichen 
Feitlichfeiten diejes Vereins, jo wird 
auch diefes Mal ein tüchtiges Komite un- 
ter Zeitung Der — Karoline 
Brethauer dafür Sorge tragen, allen 
Teilnehmern einen recht vergnügten 
Nachmittag und Abend zu bereiten. Für 
Zeluftigungen aller Art, Erfrifchungen 
und gute Mufit ijt wieder bejtens gejordt. 
Der Park wird um 2 Uhr Nachmittags 
geöffnet, der Eintritt fojtet 15 Eis. Man 
fährt mit der Weitern Abe.» oder der Jts 
ving Part-Linie bis zum Garten. 

Die Deutide Kriegerfames 
radjihaft hält im Eurela Park am 
Sonntag, dem 23. Nunt, eim großes 
Sommernacdtzfejt, verbunden mit Brei3=- 
Tegeln und Beluftigungen für Jung und 
Alt, ab. Ein erfahrenes Komite ijt jchon 
längere Zeit an der Arbeit, um allen Bes 
fuchern die größte Meberrajchung zu bes 
reiten. Ganz bejonder3 für Ktegelfreunde 
wird e3 fich lohnen, an dem Segeln teils 
zunehmen, da drei große —— ſo⸗ 
wie mehrere andere wertvolle Preiſe zur 
Verteilung gelanger. Daß ein Jeder 
das * Naß erlangen kann, wird die 
größte Sorge des Komites ſein. Mit— 
lieder anderer Militärvereine haben 
reien Eintritt. Anfang Nachmittags 2 
Uhr, Eintritt 20 Cents die Perſon. 

Der Dr. Herzl Ungariide 
KrantenunterftüBungß-=- 
verein wird am Conntag, dem 28. 
Kunti, im Elm Tree Grove an Irving 
Bart Boul. und 65. Ave. fein neuntes 
Sahrespifnif abhalten. Diefem Feſt wird 
von den Mitgliedern und vielen Freun— 
den de3 Vereins alljährlich mit froher 
Erwartung entgegengejehen, denn e3 
pflegt den ganzen Kreis des Vereins zu 
gefelliger Zujtbarfeit zu vereinen. Der 
Verein macht diesmal ganz außerge- 
möhnliche Anjtrengungen zur Unterhals» 
tung der Bejucher. Bejonder3 für ein 
MWettrennen hat da8 Komite Vorfehruns 

en getroffen, melche3 mit jchönen Prei- 
en belohnt wird. Auch für den beiten 
Geritenjaft und andere Erfrifchungen it 
geſorgt. 

Im Spätherbſt werden vierzig Jahre 
ſeit der Gründung des Deutſchen 
Kriegervereins von Chicago ver— 
floſſen ſein; er iſt ſomit nicht nur der 
älteſte unter den hieſigen deutſchen Mili— 
tärvereinen, ſondern er zählt überhaupt 
zu den ältejten deutichen Vereinigungen 
Chicago, denn die Zahl derer, die auf 
eine ununterbrochene bierzigjährige Le- 
ben3periode zurücdbliden konnen, ıjt zur 
gering. Sm lebten Nabraehnt hat der 
nahezu 300 Mitglieder zäblende und 
finanziell jehr gut itehende Verein nur 
bei außergewohnlichen Gelegenheiten 
große öffentliche Feitlichfeiten veranitals 
tet, beabjichtigt da3 nun aber anläßlic) 
feines vierziggährigen Jubilaums zu tun. 
AS eine Vorfeier wird am Sonntag, dem 
25. uni, auf dem jchattigen und geräus 
migen Piknikplatz des Riverview Parks 
ein großes deutiches Voltsfejt abgehalten 
werden, und dazu find Beluftigungen in 
Hülle und Fülle in Aussicht genommen. 
Ballmanns Orcheſter wird konzertiren; 
das deutſche Lied wird durch Maſſenchöre 
zur Geltung kommen, und den Tanz— 
luſtigen bietet fich in dem geräumigen 
Pavillon die Gelegenheit, ohne Extra— 
koſten dieſem Vergnügen huldigen zu kön— 
nen. Eine ganz beſondere Anziehungs⸗ 
kraft dürften aber die Wandelbilder aus- 
üben, die von den Kammerlichtipielen in 
Berlin zum Beiten des Unterftüßung3- 
fonds für biefige‘ notleidende deutliche 
Veteranen erlangt wurden, und die auch 
bei diefer Gelegenheit nur zu dieſem 
Stmwed benußt werden. E3 find das Pa— 
raden, Manöver ufm. Der Eintritt zum 
Bifnifplag und dem ganzen Riverbieim 
Bart fojtet nur 25 Cents, 

Unter dem Namen Hamburger Läm- 
mermartt wird der Hamburger 
Klub am Sonntag, dem 28. Nuni, in 
Harmd’ Grove, Ede Berteau und Nord 
Weſtern Ave., ein Vergnügen abhalten. 
Der Lämmermarft war immer ein bon 
Erivachjenen und Kindem in Hamburg 
mit Sehnjucht erwarteter Tag, und Tau— 
fende ftrömten vom frühen Morgen an 
rtach der Bürgerweide. Die Teilnehmer 
merden nicht nur Zimmer vorfinden, fon 
dern fich auch am den freien Vaudenille- 
porjtellungen, dem SKaßperletheater und 
der Tiroler Mlpenfängergejellichaft er— 
freuen. Eine gute fiapelle mird zum 
Tanze aufipielen, ferner werden in ver= 
fchiedenen Buden Hamburger Wal und 
andere gute Sachen außgeloit. Ein auter 
Ambiß, Kaffee und nn find in der 
Küche En billigem PBreile zu haben. An 
der Schänte wird ein guter Tropfen Ger- 
ftenfaft ausgefhäntt. Der Anfang ift 12 
Uhr Mittag, und der Eintritt foitet an 
der Kaffe 25 Cents und im Porverfauf 
15 Gent3 die Berfon. 

Der Turnverein La Galle 
und der Dejterreichiihe Sranfenunter- 
ſtützungsverein Stock im Eifen laden 
zu dem mit Piknik verbundenen Ausflug 
nach Evergreen Park ein, den ſie am 
Sonntag, dem 28. Juni, unternehmen. 
Evergreen Park liegt ungefähr 25 Mei— 
len von Chicago iſt ein ideal ſchö— 
ner Platz und zum Ziel eines Sonntags⸗ 
ausfluges ſehr geeignet. Nebenbei wird 
von dem Feſt-Ausſchuß alles aufgeboten 
werden, um allen Beſuchern erheiterndes 
Vergnügen zu bexreiten. Für gute Ge— 
tränke und Speiſen iſt beſtens geſorgt. 
Außer allerhand Volksbeluſtigungen und 
Spielen wird auch ein Preiskegeln ver— 
anſtaltet werden. Eine vorzügliche Mu— 
ſikkapelle wird für Tanzluſtige aufſpie— 
len. Eiſenbahnzüge fahren vom Polk 
Straße-Bahnhof — Polk und Dearborn 
Straße — um 10 Uhr Morgens und um 
12:45 Nachmittags ab. Tickets koſten 
50 Cents die Perſon und 25 Cents für 
Kinder, giltig für die Rundfahrt auf der 
Eiſenbahn und für Eintritt zum Feſt— 
platz. Die Herren Charles Heckl und 
John Ries ſind Präſident, bezw. Sekre— 
tär des Feſtausſchuſſes. 

Am Mittwoch, dem 8. Juli, Hält der 
Humboldt Park Frauenver— 
ein im Erzelfior Parf, Irving Part 
Boulevard, nahe Eliton Ape., fein Piknik, 
verbunden mit Preiäfegeln und Beluiti- 
gungen aller Art, ab. Ein tüchtiges Ko- 
mite unter der Leitung der Präfidentin 
Ehr. Heiden tit jchon Tange an der Arbeit, 
um den Befuchern einen aenußreichen 
Nachmittag zu verichaffen. Auf der Stes 
nelbahn twerden wertbolle Breile zur Ver- 
teilung fommen; auch hat da3 Komite für 
aute Küche und Getränfe Corae getra= 
gen, damit Xeder fich nach Herzenzluit 
laben, ftärfen und amüjiren fann und 
da3 Tanzbein feumwingen zu den Alängen 
der Mufif. Anfang 12 Uhr, Eintritt 15 
Cents. — 

Die Vereinigten Chicagoer Logen des 
Ordens Mutual Protection kün— 
digen an, daß ſie ihr gemeinſames gro— 
he3 Piknik und Sommernachtsfeſt, wel— 
ches ſie alljährlich veranſtalten, am 
Sonntag, dem 19. Juli, in Harms' 
Park an Weſtern Ave. und Berteau Str. 
abhalten werden. Es werden, wie üblich, 
große Anſtrengungen gemacht, um den 
Mitgliedern und ihren Familien und Al— 
len, welche ſonſt noch teilnehmen wollen, 
den Aufenthalt auf dem Feſtplatze ſo un— 
terhaltend wie möglich zu machen. Ein— 
trittöfarten foften bei Mitgliedern 2dc, 
an der Kafle 35c. 

Der Orden United Leagueof 
America beranitaltet jein Sommer- 
nachtafeft und Pilnif, ter mit 
PBreistegeln und Vollsbeluſtigun 
tt, am Gonntag, dem 19 

54, md S. 
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THE BEST 


REAL ESTATE BUY 
m NORTH SIDE 


BIG OPENING SALE 


To-Day and To-Morrow 


IN FIRST ADDITION 
TO BEAUTIFUL 


ARGADIA TERRAGE 


WESTERN TO LINCOLN, 
BRYN MAWR TO PETERSON. 


30-FootLots 


AS LOW, AS 


335 


PRICE INCLUDES 
SEWER, WATER AND 
CEMENT WALKS 


Terms, $50 Cash, $10 Monthly. 
INVESTORS, ATTENTION! 


Choice business frontage and future trans- 
fer corners on Western, Bryn Mawr, Peter- 
son, California and Lincoln Aves. All pos- 
sible transportation streets. 


As Low As $525 Per Lot. 


Western Av. car line will be extended 
this summer. 


' FUTURE VALUES ASSURED, 


Building lines. and restrictions, 
Shade trees in parkways. 
Ornamental street columns. 
Five cluster electric lights are being 
installed on business streets. 


TITLE GUARANTEED by 
Chicago Title & Trust Co. 


HOW TO GET THERE: 


Ravenswood “L” to Western Ar. 
Lincoln av. car to Western. 
Western av. car to Lawrence. 
Lawrence av. car to Western. 


OUR AUTOS WILL MEET YOU 
AT 4812 WESTERN AV. 


COME—RAIN OR SHINE 


BIG TENT 


At Lincoln and California 
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W.F.KAISER &CO 


SUBDIVIDERS 
105 W. MONRAE ST, 


Ude. Für Jung und Alt it diesmal NRiverview Part, fo qut wie im Freien genießt. Auch d 
ganz —— geſorgt worden, * ſich Rafıno wird viel aufgefucht, und das 
jeder nad) eSrzenzlujt amüfiren Tann. 


ſelbe den Fahrten und dei 

Das Komite, bejtehend au8 den Herren 
Karl Beyer, R. Birus, 2, Schmalz, ©. 
Neu, R. Bollat, A. Nolte, A. Schoelzel, 
E. Reinoldt, 3. Rabifchek, N. Maurer, 
U. Schledorn, 2. 58 R. Hammer⸗ 
miller, Fred Beſterfield und W. Pflaum, 
ſowie den Damen A. Hecker, A. Jahnke, 
J. Angelloch, A. Pabſt, L. Beck, F Witt⸗ 
— eth, hat geohe An⸗ 
den Mitglie- 


um 
ihren teunben und Allen“ Di 


..- 


Niverbietv fteht auf der Höhe feiner 
Cchönheit und Volfstümlichfeit. Tag und 
Abend jtrömen riefenhafte Vefucherichaan- 
ren in den Park mit jeinen jchaitigen 
Eichenhainen, den NRafenflächen und Ans 
lagen und dem jchönen Ufergang. Un 
jedem Nachmittag, Sonntag ausgenoms 
men, machen Frauen und Kinder jich das 
Recht des freien Eintritts zunutze und 
fu den audgezeichneten 


gilt von ! ei 
Schaujtellungen. Morgen wird da3 däs 
nische Nationalfeit in Niverbiem gefeiert, 
600 norwegiiche Sänger werden mitwir⸗ 
ten. Gegenwärtig fonzertirt Ballmannd 
Stapelle in Riverview. _ 

Em außergewöhnlich jtarler Befu 
fteht für heute Abend zur Eröffnung be 
Schauftüds „Der Krieg der Welten“ im 
Aussicht. Belannt ee 
eingeladen worden, Anfprachen zu 


„aonntagpof« 
5 ' H% ar 
* 


— 
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Kauft bei Hrumm’s und jpart Geld 
Bargains für Montag, 8. Juni 1914. 


TE Bargaind auf dem Hauptfloor. WE | IF” Bargains auf dem 2. Floor. TE 


50,000 Etiüde —— Mus⸗ 
Iin, 1 Yard breit („Shyort3“ 6: c 
10€ BE TE aan aa are 

1 Kite Belfaft Union Crafh Hand- 


tuchzeug, roter und blauer TC 
Border, 10c wert, für........6 “ 


25,000 Yards Nurſe geſtreifter Dreh- 
Gingham („Shorts“); 
SEC DELL en 


aı 
9 Kiiten imitirte3 Butcher Leinen — 
(Fabrif-End Bic 
TBE ». _ 
Maichechte Hausfleider für 
Wert; fpeziell nur ......... i9€ 
Zeibeben für Damen, rofa und 11e 
blau, reg. 15c wert. 
Waſchechte Snabenanzüge ge 
Palbriggan Unterzeug für Männer — 
mit doppelſi tzigen Hoſen — 
reg. Adc wert, für 
Saus-Slippers für 
nit Leder Sohlen — 59 
be wert i + ed) c 
EEE Bargains im Bajement. WE 
Mäfche-Wringer, mit —— nd 
nirollen, auf Jahr 
garantirt, reg. 
Wert, für nur 
Schlauch-Aufroller aus dartholz jeder 
Reel halt 100 Fuß Schlauch, 5% 
Reiden = Waäjcheförbe "importirt) 
jtarf und aut gemadjt — ye 
Douglas Fly Swatters, in Le⸗ 
der gebunden, ſehr ſtark, wt. 106 
blauem Stahl gemacht, ipez. 59c 
3:Brenner Clark Jewel Gas & 22. 95 


nden) 
15c wert, 
Damen— 
unser regulärer '$1.25 
50c und T5c wert, jpeztell.. 39€ 
Männer und Da-= 
men — mit Yede 
10zöllige Gumn 
er 1. 59 
fpeziell für nur 
reg. 95c wert, für ... 
1-Brenner Gasofen, aus 
Rlate, reg. $3.95; für .. 


Tan un nr 


— — —— 


Dimity Check Voile, R 
ger Border (Shorts), 

DE GSrocery-Spezialitäten. TE 
Galvanic Seife, 8 Stüde für „.. .30c 
Sivift3 Pride Seife, 8 Stüde ... .24c 
P. & G. Naphiha Seife, 8 Stüde 30 
Chicago Family Seife, S Stüde. .30e 
Wool Seife, 4 Etüde für .15c 


echtfarbi⸗ 
reg. 39c 


Seifenſchnitzel, e 
Pfund für 


— re erira jpeziel 


9 Pfund für u“ 


nn Stärke, 3 Badete nur „....10c 


Keen Kleener, drei * dc 410 
Bücien für nur ... c 
1.4 
15e 
‚16€ 


3 Radete. ..25e 
10c 


Nanilla oder Lemon Eriralt, 
3 Flaschen für 

Lachs, Nr. 
12c wert, 
Cocoa 
Runkels, 
Jell⸗O 
Dutch C 
Büchſen 


Büchſe, reg. 
ſpeziell, 2 für 
Wilburs oder 


fund * hſe 


Flavors 


Dr 


alle 


Gleanfer, 


3 100. 
nur 
ap. rt Gunpotvder; 
reg. * 3. das Pfd 
Mehl — Gold Medal oder 25 
Billsburys Bet, Faßſad. L.XO 
A Zleiſch-Spezialitäten. SE 
Moß Marke roher Schinken, 
das Pfund nur 
Native Marke Steak, 
Pork Chops, ſpez., 
Halsknochen, 2 
Veal Stew, 
Streifen 


ap 
—ie 
606: | 


Pfund nur. Ise 
2 Bfiund......35e 
BEE Eee 
Pfund nur ......12%c 
Sped, Pfund nur ......1öc 


EEE FERN. NEREEREEESESEENDERDEEFTFETF RE. VRERTEREEENFER 
Eine Farm—ein Heim— Zufrieden: 
heit Was wollt Ihr mehr? 


Wir haben gegenwärtig auf unfern Liften über fünfzigtaufend 
jo gute Farmländereien, mie das nordöftliche Michigan fie bietet. 
unſer Beſtreben, ein gutes Farmheim in den Bereich Aller zu ſtellen ohne 
Rückſicht auf ihre finanziellen Verhältniſſe. 

Wir ſind junge Männer und nehmen ein großes 
Entwicklung unſeres Landes, und aus dieſem Grunde 
Stand gegen diejenigen Händler ein, welche die Leute um ihr ſauer ver— 
dientes Geld beſchwindeln, indem ſie ihnen große Mengen ſchlechtes, ſan— 
diges und wertl N Land verkaufen, auf denen ! 
Pine Bäume madien. 
Abfichten zu bemeifen, garantiren ir 
alfe von uns gemachten An gaben, und außerdem geben wir eine jchriftliche 
Zand, das wir verkaufen. 

Wir verlangen nur von dem Heimfucher, da er uns eine Gelegenheit 
aibt ihm zu zeigen, mas mir haben, unjer Land verfäuft jich von jelbit. 

Freibt um unfere große Bargainlifte, es wird fich für Euch bezahlen, 


nen armfeligen Jad 
Um den Leuten unjere quten 


Garantie mit jedem Stüd } 


Richtet alle Zufchriften an: 


Acres 
Es iſt 


Intereſſe an der 
nehmen wir einen 


veiter nichis als die klei— 


—— * u 


TROYER & CALDWELL 


Haupt-Offices: Mio und Hillman. 


Michigan. 


— — — 


ü—— — "© 


— — — = 


Lokalb ericht. 


— — — —— 


Borlennolirungen, 


Die nachitehenden Notirungen an der 
Kroduftenbörie, vom Beginn der Börfen- 
iamden bis um 11 Uhr Vormittags, wer: 
den der „Abendpoit“ täglich von der Ge- 
treidemafler Firma E. W. Wagner «* 
Co., 99 Board of Trade Bldg., geliefert. 

Niedrig. Schlußpr. 


Weizen — 


—W 3866 4 8. 


SER ER 


..unnner« 


Hafer — 
Juli 
2cpt 


Produktenbörſe. 


waren heute 
wolkenbruch⸗ 
letzten Tage 


Cantaloupes 
da die 


ſchwer erhältlich, 
artigen Regengüſſe der 
Betriebsſtörungen im Frachtverkehr 
der Ba hwen verurſacht haben, und 
mehrere für Chicago beſtimmte Wag— 
er Cantaloupes irgendwo 
im Weſten feitliegen. Waffer- 
melonen bogegen find reichlich 
vorhanden, und heufe famen imieber 
> Wangonlabungen “an. 

Gemüje zeigte feine Preisbe- 
wegung, und Na achfrage war gut. 
Was heute Mittag nicht verkauft war, 
fiel Hauſirern in die Hände, die jeden 
Samstag alle leichtverderbliche Waare 
auf dem Markt aufkaufen und haupt— 
ſächlich in den ärmeren Stadtteilen 
losſchlagen. Sobald wärmeres Wetter 
eintritt, werden Grocers ihren Sams— 
tagsbedarf am Samstag Morgen und 
nicht, wie jetzt geſchieht, am Freitag 
einkaufen und dadurch mehr Leben ins 
Samstagsgeſchäft bringen. 

Kaliforniſches Obſt, be— 
ſonders Kirſchen, fand auf der geſtri— 
gen Verſteigerung der geringen Quan— 
tität wegen wenig Käufer. Heute wur— 
den nur geſtrige Aufträge ausgeführt. 

Butter fiel um einen halben 
Punkt. Mit Ausnahme des Bedarfs 
für den Kleinverkauf iſt es ſchwer, 
Verkäufe zuſtande zu bringen. Eier 
ſind unverändert; die geringen Sorten 
zeigen Spuren des Wettereinfluſſes 
und der Lagerung. 

Beeren blieben feſt bei guter 
Nachfrage. 

Alte Kartoffeln purben 
im Durchfchnitt 2c höher notigt. Neue 


waren feit. Zufubren beibeg Sorten 
find Teicht ee 


die 


Wiv 


| 


— — ——— — — — ET — 


un nn nn nn ni rn — — — — 


Die Rage dee Geflügel- 
marfte3 hat ich nicht geändert, und | 
Verkäufe betrafen falt ausſchließlich 
die Deduna örtlihen Bedarfs 


_ Die folgenden Preiie, gelten für den 
Groshandel. Beim Ginfauf Heinerer 
Dnantitäten find die Pretic etwas höher, 


Molkereiprodufte. 


Butter, 

Sahne & LXom, 159 
Qater Sirabe.) 
ertra, d, Bid, 

—— Pfund 0. 25 


bon 
South 
Treamery“ 
Erra Sirfts 
„Firſts“, das 


tungen 


das Rn Bo non We 
erira, das Pfund 
das Mund 
„Secunds”, daS Pfund 
Badtwaare, das Pu 
„Ladies“, das Pfund. 
PBrozebbutter, d Riund.. 
(Preife für Gr ‚Sreamerh“ ‚ erira, Kü bel, 
28c; in P abgewogen. 284c.) 


Eier. 
Wahne 


20 


Motirungen vo 


& Lom, 
coutb 


Nöater Straße.) 
Gemiſchte Waare, KRiſten aifte 
geſchloͤſſen, Dutzend ...... 0, 
v. 


159 


on 
Weſt 


do,, Kiſten zurücgeſandt.. 
„Dirties s*, das Dugend.. 
„Drdinarh sirits", ' 
„Freſh — 
——— 


0Oo.1524 -0. 
D vend. 0.17 
=. 
r für Grocers ungerdhr 1%c böber.) 
Käſe. 
Motirungen von der Käſebörſe. 
Rabınfäfe, „wind“, Pfund 
Joung America” fund... 
"Song Horn * d.. 
Dailics Pfund... 
Lrich neu dus Pfund.. 
Schweiger, rund, Pfun 
do. „Blod“, und, 
Limb urger das "Piund.. 


Geflügel unt und lei ch. 


(leben d. ) 


Fi 


Geflügel 
von Jepfen 
South Water Si 
das Piund 
“das fu 


(Rolirungen 


Hühner, 
„Broile 
do., GT ‚ das 
Zrutbähner, das 
Hähne, das P ı 
Enten, das und. 
Sünie, dus Bund... 
Berlhübner, das Dugend.. 
Alte Zauben, eben, Dud.. 
do., tot, 
„Squab3“, lebend, Dupend. 
do., zugerichtet, Dutzend. 
Kleine magere. meniger. 
(Sbige Preiſe gelten 
mehr. Einzelne 


und. .... 
rund, 
— ... 


für 5 Rattenfiiten 
Yattenfiiten I4c 


oder 
teurer.) 
Geflügel (geetite Waare.) 
(Rotirungen bon Dep jen & Murmann, 23 
South Xuter Straße.) 
Truthühner, das Pfund..... 
Hübner das Pfunt 
Hähne, das Pfund.......... 
Gänſe, das Pfund.......... 
Enten, das Pfund.......... 0,15 
Kälber (geich lachtet.) 
(Ketirungen bon Sepfen & Murmanıt, 22 
South Water Straße.) 
id. Gewicht, Bid. 
Bid, Gewicht, Bid. ı 
80—110 Bid. Gemwidt, Bid. 
110—130 Bid. Gewicht, Bid. 
Ausgefuhte Waare, Piund, 
Sammel, gebäutet, Bid. Ge» 
wicht. Blund ...... a 
00,, ungebäutet, 8b. Ge 
Plund zes. 


wichi 0.06% —0.07 
„Spring Lanıb3*, 35—10 


Pid. Gewicht 450 —6.25 


Schweine (geichlachtet.) 
(Notirungen ven Zepien & Murmann, 
South Waler Straßze.) 
Während des heißen Wetters raten 
geſchlachtete Schweine zu ſchicken 
feine Preiſe angeben. 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Rippen, Nr, 1, das Pfund... 
* * vu * das Pfund. .onucs. 
‚ das Piund. .- 
1, das Pfund. 
Es 


50— 60 
60— 90 


0.07% —0.08 


226 Weſt 


wir ab, 
und Zönnen 


| Gurten, 
| Kraut, 


WMehl. 


Chie. 


0, Nr. 3, das ——— 
„Blates“, Nr. 1, das Pfund. 

bo., Nr. 2, das Pfund. ....... 

do,, Nr. 3, das Pfund... 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 


(Rotirungen ton M, Biron & So, 
Esu:h Water Strabe.) 
„Northern Spies" Nr. 1, 
DEE BER onoasssnse-sunse BRNO 
„Winejaps“, das Faß. ...... 0.00 
„Golden Nuffetts“, das Faß 4.00 
„Ben Dabis“, das Faß. .... 3.00 
„Baldwins“ das Faß.... 
"Start3“. Nr, 2, das daß, . 
Weſtliche „Artanfas Blad“, 
die SKtiite Sonn onen .nnee es 
Ven Davis“, die Stüte..... 1.25 
"Miffouri Pihpins“, Kiſte. 
„Stamen ine Caps“, Kifte 
„Willow Twigs“, das Faß.. 


Kirichen. 


Allinoifer Kirihen, fauer, 24 
Ds osinssähnanreree 


Beeren. 

vor Wahre & Low, 
South Valer Straße.) 
Erdbeeren, 24 QDuart3. 7* 

do,, Michigan, 16 0 uatis.. 
Stachelbeeren, 24 Quart: 
Rıte Loganbeeren, 24 Pf. 
Rote Himbeeren, 


Kiite, 2 


Kalifornifches Obſt. 


(Notirungen von Al. Biron & Co.. 177 
South Water Straße.) 


Kernobſt. 


Orangen, kleine, Kiſte...... ss>..] 
do., große, Kiite 
Zitronen, die Kiſte. ————— 
Vrape Fruit, die Kälte... dshächens 
Uranas, die 
Kirſchen. 
Apriloſen, 
irſiche, 
Pflaumen, 


17 Weſt 


—6.00 
= 


5.00 


2.1 


.75 


(Rotirumgen Welt 


3.00 


Kiite 
Zlunoiſer, 


Weſt 


Pfund 
die Kiſte 
die 
die 
Waſſermelonen. 
Motirungen von John P. O'vrien, 
South Later Straße.) 
Slcrida Wafjermelonen, 
Waggonladung ........... $400.00-500,.00 
do., Stüd oder Ded., große 0.75 
DU. do, mittlere... 0.05 
do., do. tleine. . . . 0.50 


Gantalonpes. 
(Notirungen bon Erutchfield, 7 


Woolfolt & Clore, 
11 Weit 


South Water Str.) 
Raliforniihe Kantaloupes, — 
54 Stück Kiſte 2 
do., Standard, 


Friſches G 


(Notirungen von Harms 
South Water Zırase.) 


Spargeln, die Kiſte. oe. 0.75 
die Kiite.. sonen BIO 
das nee 1.50 
Sellerie, die ine.... 2.00 
Eierpflanze, die Kiſte .. 
Blumenkohl, die Kiſte.. 
Artiſcholen, die Kiſte. ......... 
Pfefferſchoͤten, die J 
Kohlrabi, die Kieye . 

Sstohlrabi, bier gezogen, Sundert 
Grüne Zwiebeln, Bündgen..... 
Schotenerbien, die ſeiepe........ 
Weerretiig, dad Bund.. 
Kncklaudh, der Etrang. seo er. 
stopffalat, biefiger, Stiepe 
Kalifornia Kopfſalat, Kiſte. 
Blattſalat, die Kiſte 
Rbabarber, Bündchen. ...... 
Nete Rüben, das Faß.......... 
Mohrrüben, der Säch ..... 
Tomaten, Die Mille „..u.0...- 
Louiliana QIomaten, »ie Siite. 
Zeras Zwiebeln, die KHilte. 
Souifiamz Ywicbeln, der Sad.. 
filie, bier aczo 


bundert 


— 2,50 


3.00 


emüſe. 
& Scheuber, 161 Weſt 


—1.00 
—1.00 


......... 


o 
-1 
ai 


..u..nn.e 


sor9 
Wwauro 


..... 


oo oo 7 c1ı900 


ooew: 
10-00 


Peter 
Rettige, ee 
üben, weiße, neue, DEd....... 
Spinat, die Hiepe.eererne soon. 
Ysajferireiie, das Slörbihen..... 


Bohnen. 


(Notirungen don Harms & Ccheuber, 
South Water Straße.) 
Grüne Cchnittbohnen, Kiepe 1.00 
Wachsbohnen, Fl lorida Kiepe 
Trodene Bohnen, auserlefen 2.15 > 
Note Nierenbobien 


Kartoffeln. 
(2. Starl3 Eo., 192 N, Clark 
Wisfonfin, gemifht, Bufhel 0.75 
do., runde weiße, Bulhel 0.80 
do,, tote u. weiße, gemifht 0.75 
dv,, „NRurals“, Bulbel.... 0.85 
Neue Kartoffen— 
Ndeibe „ylorida, Kr, 1, Tab 2 
do., Nr. 2, aß... — 
Louiſiana Triumpos, Buſhel 
Texas Red Triumphs, Bu. 1:20 
Alabama RedZriumphs, Bu, 1.40 


jet, Obd 


—).50 
—4.50 
—1,40 
—1.40 
—1.45 


Rreife gelten nur Für den Großbandel.) 
Getreide und Hei. 
(Bacrpreife.) 
sen, Nr. 2, rot, 95966; Nr. 3, rot, 9I— 
Y5c; Nr. 2, harter Winterweisen, 95-—0514c; 
Nr. 3, harter Winterweisen, 94—I4Mc, 
order" A 981%4c; 


OR 


me. 3 
2, weiß, T24U 
T24c; Nr. 3,7 
—72466c; N 
0 —T0%c. 
ir. 3, weiß, 


4Ic. 
„Feed“, 52— 


Hafer, -41%c: 
4)4c; Standard, 4024— 
Gerite, „Malting”, 
„Zereenings“, 36 
Norgen, Sir, 
‚Die geiizige 
ſigen Martt 


40-— 
-07c; -56c; 
Sic. 

66cC; Nr, 3, 635—65c. 
Anfubr don Weizen für den hie 
{ jtellie fih auf 64,000, don Mais 
auf 493,090, bon Hafer auf 363,900 Buibels, 
Serihidi vom bier wurden 12,000 Buſhels 
weisen, 215,000 Bufbels Mais und 243,004 
Buſhels Hafer. 
„Spring 


65— 


2 


Batents* 
Ntoggenmebl, $2.70—$3.10; 
jute, $3.00-—$3.80; 
$4.20—$4.40. 
Heu, (Berlauf auf den Geleifen.)— Beſtes Ti— 
nıotby, $19.00-—$20.00; Nr. 1, $17.00— 
518.00; beites Ulfaula, $17.00—$18.00; Nr. 
1, $15.00—$16.00; Wr, 2, $13.00—$14.U0; 
Tadheu, $6.50—$7.50. 
Kleeſamen, „Country Lots“. 88.00 -812.50. 
—A $3.50—$5.00, 
Del. 
weiß, 15 
175 


$5.30 das Saß; 
„Firſt Clears“, 
„inter Batents“, jute, 


Stendard, 
Headlight, 
Eocene 
Raphtha 
Sajolin 
Yeinfamenöl, roh 
d0,, gereinigt 
Ierpentin, im 
Benzin, Do, 
Bleiweiß, im 


0.0914 

O. 1142 
1142 
144 
.16 
54 
oo 
‚4 
‚18 


071% 


im Faß... 
‚do, .. 
0 
Jah, 
Schlachtvieh. 
Gute bis ausgeſuchte 


100 Pfund: 
88 20⸗-88. 05; 


$8.70: 


Rinder. tiere, $8,70 

inittlere bis aute 
gute bis ausgetudte 
gute bis ausgefucte 
$10.35; „Native Bulls“, 


Kuhe, 
— 8 
55.60 —$7.70, 
— Gute bis 
$E.15—-$8 25 per 
goſuchte (zum 
mittlere bis 
$8.25—38.35: 


$7.35—$7. 
Schafe. _„Natit 
83.79 Hi, 10; „Lambs 
ttbe Hearlings”, 86. 
Emwes’, $3.00—$0.50. 


ausgeſuchte 
100 Pfund; 
Verſandt), 
ausgeſachte 
gute bis 
Eber, 


Wethers“, 


Pölelwaare, 
gute bis aus: 
88. 25 88.4 
leiſ cherwaare, 
ausgeſuchte Ferlel, 
$3.00—$4.00, 

per 100 Pfund, 
85.50-38.75: „Nas 
$7.45; „Natibe 


8; 


99 


Aktienbörie: 


Nachitehend die Notirungen an der 
biejigen Aftienbörje: 
Altien. 

Verläuſe Hoch Niedr. Schluß— 

Chi. C. 

Chic. 

Chic. 

do., 

do. 


R.& C 
Pneum. 


bev. 200 
Tool. 50 
Abe. ., Series 1 75 
Series ....089 35% 
Series 3 25 6% 
Title & 


38 
54% 


96 


20944 
ie 6 * 
Montg. 
National 
Pacific 
Peoples 
Rublic 
Quefer 
Sears-) 
Do., 
Unien 


Ward, 
Carbor 
65 
Has 
Service, 
Dat3 
toebud 
bevorzugt 
Gartıde 


20 
100 
20 
15 


113 
111 

a 
21 

ge 
2530 
186 
124%. 
154 

Bonds, 

ae 

55 


'beb.. 


81000 
1000 
2000 
1000 
4000 
1000 


Chicago 
0, 
Di. 
DU. 

Public 

Smiit 


Serbice 
& Er. neue 


-—o. — 


Todesfälle, 


Nachitebend veröffentliden wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefnndheitsamt 
Meldumg zuging: 


Beer, Joſerh, 42 S.; 
Goldlerg, Haron, 81 
Heinemann, — 
Kued, 


4055 Wentworlh Übe, 
S.; 5314 SouthPart Ave, 
28 3.; 3803 Rolcby_ Str, 
£ 15 Greenview Ave, 
0% 2616 Wiidred te. 
J a * 
— 


EN 


i 


olgenbe irat3lisenfen wurden im Büro 
$ u ausgeftellt: 


* M. Jenſen, A. C. Burgſtrom, 
John Obaba, Frantisfa — 36, 25. 
Norman WR, McDonald, Diary Bell, 21, 2. 
Willis Soliday, Gertrude Thies, 25, 23, 

€, 4. Shumader, 3. Kraufe, 25, 23, 
Edward Snhder, Anna Peterien, 25, 21. 

9. U, Giefefe, Martha Henie, 24, 21, 
2, Yeinord, Helen Petromsta, 18, 
Sarlow B. Pond, Mae Smith, 

Miran Loban, Ellen Worobb, 

9. Daly, Mary B. Hoiiman, 

B.N. Bude, A, Wintewica, 23, 

N Mabareicz, Marba Sztajeer, 
Carmen Marr, Luch Salvatore, 

R. Barlak, E, M, Drain, 26, 21. 

9. E, Pine ir, Doris Weftphal, 27, 
Beni. Sranfel, Ceab "rantel, 42, 3 
, Micei, Noja PBirami, 28, 17. 

Etbel Calabera, Harry Gourfaiy, 

PBrolop Zaremna, Marita Kozal, 

R. E. Griffin, Louife M, Brown, 2 

Guy Mofes, Anna M, Miller, 32, 

E, I. Donnelld, Mm. F. Lindauift, 2 

Prichard, Florence Forbell 22, 
H, Ehrhardt, Swea C. Larſon, 
ſ. Mielle, NRora Taube, 22, 283. 
L. G. Brechler, Lydia L. Filder, 25, 25. 


28, 21. 


—_ — 


Kleine Anzeigen. 


Verlan,;‘: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 


Junger Mann, der Erfabrung mit 
Pferden bat, und das "Fahren beritebt: muß in 
der Stadt befannt fein; Board und Kohn. Nadı 
zufragen Dienstag vor 9 Uhr Borm. 2273 Mii- 
mwaufee Ave, 


Verlangt:_ Erfabrener 
gen Gus. Daniels, 2124 

Verlangt: Zweite Ha— md an 
2143 echt 13. <tr., nabe Leavitt. 

Berlangt: Grite Sand jelbftändiger Büder an 
Brot, Biscuits und SKaffeefuchen etc. 1041 N. 
Wood Etr., Ede Emily. ſaſo 


Stallmann. 
Hudſon Avbe. 


Brot. 


Nachzufra⸗ 


Verlangt: Br 


1265 Sherman 


iter und Baperbanger, Union. 


ii 


Painter und Calfominer. E. Tuchien, 
Ave. ſamodi 


Verlangt: 
5042 5 


Berlangt: Tunger Mann 
Dlch und Stobearbeit bat, 
Berlangt: 

Straße. 


der Erfabrung 
2148 Larrabee 


mubbe Fer. 1305 N. 


in 
Str. 


Blad Halfted 


Verlangt: Sofort, 
der für moderne 
wünſcht. Karl 
ſton. Illinois 


ein vofen und Weitenma- 
Schneiderei; fein anderer ae 
Salfe, 901 Chicago Ave, Evan 
fafomo 


Guter Nunge in Bäde rei an Cafes, 
»Belmont ve, 


Berlangt: 
2252 
Berlangt: Ein 
Ycit 39, Str, 


Korter, der Partenden Tann. 


Berlangt: Deutfaher 
borges ogen. 2975 
Verlangt: _ Bartender, der Rorterarbeit ber» 
tihten fan. 500 Weit Nortb Ade. 

Verlangt: 
ftat. 


Soriftieger. Union Mann 
Archer Abe. 


Painter und Tapezierer, offeneWerls 
3635 Cotage Grobe Ave, 


Berlangt: NAblieferun 
Garbonic Ga Co., 904 

Verlangt: Agenten, $30 den Monat und Kom. 
millicn. Nudel Nodelty Ev, Staat nah Mir 
Hannling, Zimmer 202—4, 305 ©. YaSaile 

Verlanat' Tinſmith, einecr 
verſteht. 1559 RN. Clark Str. 


fuhrmann. 
Superior 


Ebicago 
Str. 


a 
W. 


Str. 


der Furnacearden 
erlangt:_ Ein  junaer 
c8, 1135 Ruid Straße. 
Suter "unge 
je Ude. 


Mann an Brot 


N und 
Eat 


Rerlanat: an Cafes, Unionfbop. 


4306 Armitag 
Sbalb nicht „Tanaoı“ 

wied er regelmäßiae Arbeit ba- 
fünnen damit leicht $3 den Taa ber 
Trobe frei. ©. Boberk, Station W. 
Michigan. Gin’ 


ber 


Detroit, 


Verlangat: Ein auter 
Lohn: 3 Blods 
N. Rihmond 

Berlangt: 
au arbeiten. 


\ Mann in Bäderei; 
füdlih don Irving Part. 
Straße. 


guter 
3656 


Nunger 
218 


Mann auf 
Whiting 


einer 
Straße. 


Obſtfarm 


Verlangt: Ein Mann 


1 Bettel auszutragen. 
N. Halited Str., 2. 


Floor, 


1511 


Ein Mann für Kalfomine abzuwa— 
Princeton Abe, fafo 
Verlangt: Bainter, der 
tapeziren Tann, 3837 
N. 


Berlanat: 
fhen. 5901 


‚Tachfundiger Mann, 
und ein auter Barnifber. 


Maribfield Ude. Anzufragen 6 Abends, 





mitzubelfen. 
Bäderei, Diron, 
frfa 


DBaditube 
Peiers 


in 
Woche. 


Verlanat: 
Lohn $10 
Illinois. 


Mann 
die 


Verlangt: Junger Mann für Gewächshaus: 
muß willig ſein, alle Sorten Arbeit zu verrich— 
ten: aute Gelegenheit da3 Geihäft zu erlernen. 
E. Menret, Park Ridae. frſa 

Verlangt: Junger, eingewanderter Mann für 
Store- und Lagerarbeiten. Anfangsgehalt 810 
wöchentlich. Adr. P. 672 Abendvoſt. frſa 


* 


Ein guter 
Wurſtmachen 
zwiſchen 12 


Verlangt: 
was vom 
Sonntag, 
6, Etr. 


vie ‚fcher, der au 
veriteht. Bortuim 
und 1 Ubr. 1423 


et⸗ 
schen 
Weſt 
frfa 
Verlanat: Berfäufer für 
mis ion; großer 
02 Aben tdpoft, 


Bauſftellen, nabeGary. 
Verdienſt auf Jahre. Adr 
30mai, 1,3,5,6,7,8,9,10,12in 
Milhwagen au 
41925 Quftine 


NK 
2 


am 
elt. 


belien. 
Str 
frfa fonn 


erlanat: 
bis 16 


unge, 
Sabre 


15 


Verlanat: Shildermaler, Ehildermaler. 
einer der willig ift aumLernen. Wenn mölich 
tfabrung anzugeben. Mdr.: PB 661 


ode r 
mit 
Abendvoſt. 
dofrſa 


Verlangt: 


Biwanaig Leute um in unferer Nies 
nenitodfabrif zu arbeiten: fein Streit: SGol?- 
beerbeiter borgezoaen; billige Lebensverbäit- 
niffe. Ihe Noot Co, Medina, Obio. dofrfa 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Rerlanat: Junac ı 
Milchgeſchäft zu belien. 
Wod nördlid bon 


— — — — — 


oder junger 
2916 
Str 


Mann 
Walnut 


im 


ein 


um 
Str., 
Lale 
Gehe Wohnzimmer im 
berbeirateten Nanitor oder 
7 Raid Mann Tann andere 
Samilie. 3752 Pine Gi 


Bafement au einen 
Ehauffcur, rau als 
Arbeit finden; 1 in 
Ave., 2. Apartment. 

irfa 


Ibe 


— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Iyor:.) 


Gefnct: Mann mittleren Alters 

als Kolleftor oder Bertramenspoiten 

Kann Empfehlungen ımd 
"bendpoft. 


VPoſten 
außen. 
Adre. 
6intiwX 


fucht 
für 
Kaution jtellen 


Se fucht: Erite Hand an Brot funht Arbeit; aut 
an French Brot ımd ‚leffter Waare,. Adr.: B 606 
Abendpoſt. midofrſa 

Geſucht: 
Verheiralet. 


Slinfer Bartender fucht jtetige 
Mol, 2311 Roscve Etr, 
Tüchtiger deuticher Stenograpb, 
jtenogradbirt deutſch engliſch, 
ſpamſch; beſte Referenzen. 
703, 1621 W. Diviſion Str. 

2ini mE 
ledig, zwei 
Hausarbeit, 
oder borzut 
Janitor, iria 


Stelle, 
2inim& 
lange 
fran⸗ 
Adr.: 


Geſucht: 
Erfahrung, 
zöſiſch und 
Lock Bor 


deutſcher Mann, 
ſucht irgend welche 
Bitte zu ſchreiben 
umet Ave. 


Geſucht: Junger 
Sabre im Lande, 
tätig und ehrlich, 
ſprechen, Galı 

Gef ucht: Ein Irimmer, der aut neue Yubar- 
beit und in Automobil» und Carriage-Repa— 
ratur bewandert, wünicht äbnlihe Arbeit. Yum. 
Schreiber, 2835 Maplewood de. friafon 

Gefucht: Led iger Manı, 13, fucht dauernde 
Beihäftiaung; fanır mit Werktz zeug umgeben. — 
Eriabren in Borterarbeit. YHdr.: B 663 Abend» 
v oft. fria 


3359 


Geſucht: Carpenter verrichtet Arbeit beimZ 
oder toniraltlin. 1712 N. Halited 
phont: 


Yıncoln 5107. 


ag 
Tele» 
friamo 

Gefußt: Selernter den ticher Fleiſcher, 22 Jab- 
ſucht Stellung als Fleiſcher oder Lunchmann. 
Sito Schulz, 2152 Lincoln Part W. Telephon: 
Lincoln 1109. irfa 


Str 


Geſucht: Junger Teuticher fucht irgend 
Arbeit; war vorber drei Sabre ım Trug 
PB 668 Abendpolt. 
in Bäckerei 
Mah Str. 


welche 
Store. 

trla 
Gefuct: —— ‚gelfer 
beit. Ric . Groß, 7 337 ©. 

Gefuct: Einige deutiche Leute ſuchen irgeny 
melde Arbeit. Phone Lincom 1151. frſamo 


ſucht Arx— 


irſa 


Sefuct Brotbäcker, zweite Hand, ſucht Ar 
beit. Gebt audb als dritte Hand, F. Kulhan, 
3223 Karlov Ave. frfafon 

Geiudt: Garpenter fucht ftetige Privat: 
FSabritarbeit. 1938 Home Eir. 

Gefugt: Erfahrener PBartender, mittlere: 
Alters, verheiratei, yelbitändig und vertrauens— 
wert in jeder Hinſicht, wünſcht dauernde Stelle. 
Zel.: Lincoln 7172, siumt, 1wæ 

Gefucht: Erſttlafſiger Bartender in mittleren 
ser verheiratet, felbitändig, durchaus zus 

Io, fu — in beſſerem Gel Adr.: 
—mo 


oder 
dofria 


—35* alt, 
deutſch. Fr 3, uder ehon; eat eh mabe | 28 


— — im 


* ich, 


Gefucht: Ein zuberläfiiger Mann in mittlerem 
Alter, ledig, wünfct ftetige Arbeit auf einem 
Privatplag ald Hausmann ober Yardmann. — 
Gute Zeusniſſe. Mor.: &9 Abendpoft. fafon 
Seiuct: Junger Mann, Deuticer, just 
irgendeine Beihältigung. E. Plihal, 2329 So, 
Homann Abe. fafomo 
er Tann Bar⸗ 
Adr. S. 4, 


Geſucht: Guter deutſcher Vorter, 
tenden, aufwarten, ſucht Stellung. 
Abendpoſt. 

Geſucht: Mann, Sabre, bverbeiratet, 
Arbeit in Fabril oder Laden; Tann gut mit 
Werfzeugen umgeben, gelernter Schloſſer; lein 
Irinter; ſpricht gut engliſch. Adr.: P. 644, 
Abendpoit. 


29 


fucht 


Sefuct: 
1620 


Melterer Carpenter fucht Arden. — 
Burling eir. 
Gefuct: Sunger 
Icenporter, Tann 
cendt, 920 =. 


Mann fucht Stelle als 
aud bartenden. John 
Saljted Str. 


Sa: 
Dei⸗ 


Geſucht; Ein junger Chauffeur fucht Stelle. — 
Sof, Auffler, 1516 Srontier Ave. 

Geſucht: Chauffeuer erfahrener Reparaturen» 
mann, fucht Stelle, acht au Auto-Wafhen. Ba- 
for, 449 Menomenee Str. fafon 

Gefudt: Junger Mann, 19 Jabre alt, 2jäbr. 
Erfahrung im Plumbing, fuht Stelle. 648 Web» 
fter Mve., Balement. 

i Gefuct: Junger Mann 
Haus: und Gartenarbeit, 
Coles Abenue. 


fucht Stellung 
Empfehlungen. 


rür 
7465 
ſaſomo 


Be ıht: Junger Mann incht Stelle als 
tender: auter Mirer; gebt iraendwo bin, 
3 002 Abendpofi. 

Geſucht: 
Arbeiter, 
Miles, 


Bar⸗ 
Adr.: 
_Bartender 
<uonmerplay 
20 ©, Geeley 


auter 
03, 


(25) Tucht 
bevorzugt, 
Ave. 


Stelle, 
Adr.: 


verſteht Carpenter 
ſucht Beſchäftigung. 
ſaſon 


—X—— ſucht 
Ave., 2. Floor, 
ſaſomo 


Geſucht: Aelterer Mann, 
Painter» und Gartenarbeit, 
Adr.: © 10 Abendpoit. 


Geſucht: 


Schleiferaebilie 
Arbeit, 


Ditton, 548 North 


Sefudht: Ein tüghtiger 
beit in, Schubjabrif, 481 
Jobn & volf. 


nmage 
Weſt 2 


ſucht Ar— 
5. Str., Flat 1. 

fafo 
beritebt 
Arbeit. 


Zunger, deutlicher Tifehler, 
Holzarbeit, wünicht itetige 
1645 N. Mozart Str, 


fucht 


Gefuct: 
alle Sorten 
Nach zufrage n 


Geſucht: 


ſtetigen 
*P lab. Adr.: 


fafon 


Waiter, Lunchman, 
B 667 Apendpoit. 
Ge eſu —* Lediger 
Arbeit, kann mit 
eir., Stan. 


Mann fucht 
Pferden umgehen. 


irgendwelche 
615 Wells 


Ge fucht: 


Ein älterer, riiftiger Mann mit guten 
Zeugniſſen, wünſcht Blab als Stallmann, Subrs 
mann, Porter etc, W. B., 2058 Sheffield Ylve., 
Zeiepbon: Lincoln 6001. ſaſon 

Geh icht: Deuticher Bricdleger, 
Sementarbeiter fucht — 
lich in Fabrik. 9. 9. 2031 W. 

Geſucht: 
Obſt⸗ Gemüfe- 
Groß, 912 
899. 


PBlaiterer 


und 
PBlaß, 
12, 


wenn müg- 
Str. falo 


Deutfcher, verbeirateter Janitor, 
und Alumengärtner fucht Stelle, 
Belmont Ave., Telephon: Graceland 

fafon 


Gefuht: Junger deuticher Dachdeder fu fucht in 
feinem Fade Arbeit; nimmt auch andere Be: 
Ihäftiaung an, Aurt Müller, 5130 Galumet 


Avenue, fafomo 


Möbel, La- 
1 ſucht ©tel- 

Kalumet Mvde. 
ſaſomo 


Geſucht: Deutſcher Schreiner, 
deneinrichtungen und Bau 
lung. Konr. Schröder, 


in 

erſahren, 

5130 
Geſucht: Junger deuticher 
Nerl- und Drebbant 

> Tincol n Menue. 


Maſchiniſt, 
arbeiten, ſucht 


lann an 
Stellung. 


Junger Deutſcher 
erlernen. 


Geſucht: 
Bäckerei zu 
NS. Müller. 


ſucht 


Stelle, 
1051 N, 


Mozart Zır. 

Schneider jucht Arbeit, 
oder Barbiergeichäft, 
unterlommen. Adr.: © 


Geſucht: 
in Lunch 
nen, 


möchte auch 
um es zu erler— 

28 Abendpoſt. 

Ginimwt 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Onzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Laden und „Jabrıiem. 


Junges Mädchen als Verkäuferin in 
Muß Erfahrung haben. 2225 N. We— 


Verlangt; 
Büderei. 
ftern Ave, 

Verlangt: 
ftetig. 
man 


Verlangt: 


Mädchen für leichte 


für Fabrilarbeit. 
‚Reynolds Electric Co., 422 South Tal- 
Ade, 


Erfabrene Mädchen an Regenfdhir- 
men und Sonnenihirmen zu näben. Nadhzufra= 
gen 157 NR. State Etr., im Regenihirmladen, 
Steimaurertempel. 


Verlangt: 
Bobbin 


Eriabrene 
inder. 
Verlangt: Intelligentes 
brit. 1840 N Monroe 


Winders“ an Cone— 
404 S. Racine Ave. 
Mädchen in Blumenfa 
Str. 


und 


Jahre alt, im 
Burling Sir. 
ſaſomo 


Verlangt: 


a Mädc en, 
Schneiderſhop 


zu 


16 
1839 


über 
arbeiten. 


Büglerinnen, 
109 


ſtetige Arbeit. 
Illinois Str. 


Lerle ange: 
Scwarz, 


Anguſt 
frſa 


Mädchen um Hoſen ganz 
it 19, ©tr. diria 
Stückarbeit wollen 

dilwæe 


Verlangt: Erfahrenes 
fertigar ıjtellen, 1744 & 
Geiudt: 

Ruble 


Frauen, 


ir 
il, 


welche 

112 
SHansarbeit. 

Gutes Mädchen für allgemeine 

Bay-Aſcher Empl. Ugency, 108 3%, 


sie, Tel.: Central 321, 


„ Derlangt: 
Vausarbeit, 
Dcarborn 
Berlanat: ! Nädden für allgemein te Haug sarbe it, 
aute stösdin, muß engliih ſprechen; guter Lohn. 
4511 Michigan Vive, 2. Floor, 
Engliſch ſprechendes 
Hausarbeit. 
Ave, 
Ein 
bausliche 
»Blpd., 


tür 
1710 3. 
into 


Berlanat: 
allgemeine 
Jamilton 

] serl angt: 
leic bi 
R ies 


Mädchen 
Anzufragen: 


junges deutſches 
Arbeiten zu 
Baintitore. 


Mädchen 
verrichten. 


te 


2005 
cde 


allgemeine Haus sarbe it 
Yohn; muB aubaute 
Ave, Telephon: 

midoſa 


Verlongt: Mädchen für 
it lleiner Familie; guter 
ſchlafen. 1838 Kenilworth 
gers Park 4803. 


Mädchen für 


Stiles, 4235 


Verlangt: 
beit. rs, 


Flat 3. 


Hausar 
Nond, 
frſaſon 


allgemeine 
Sheridan 


Gutes 
Wells 


Mädchen für 
eir. 


allgemeinegans 
u Haufe fchlafen. fefa 


Verlangt: 
arbeit, 1704 

Verlangt: Mädchen für allgemine 
Mub engliih oder deutich fprechen. 
46 17 ©. Wihland Ave. 


Hausarbe it. 
Mrs, Stone, 
friamo 


Berlanat: Mädchen für c allgemeine Haus sarbeit: 
autes, Ichlichtes Nohen und Wafchen. N. Wood, 
1555 N. Lazalle Str, fria 


Verlanat: Gutes 
arbei für Heim in 
verlangt: ; 
fon. 


Die 


Mädchen für allgemeinevaus 
Wilmette, Ill., Empfehlungen 
aute Selegenbeit fiir die ri wige Per⸗ 
Telephon: Kenilworth 176. Läßt Operätor 
Koſten obigem Zele ebphon anrechnen. frſa 
Verlar 
Laht 


—8 
1309 


at: 
Ar ‚be 


um auf 
Laflin 


Aind 
Straße. 


achten. 
1a 


zu 


Verlar igt: Madchen für allgemeine Haus arbeit. 
401 Elſton Ave. —jonn 


Mädchen für 


\ allges 
mus engliih fpreden. 


4024 
2inimX 
Tüchtige Frau tür - allgemeine Huus⸗ 
Camp, 706 Sinman Ave,, Evaniteit. 

zijn mt 


Yerlangt: _ Suderläffiges 
meine Hausarbeit; 
Brairie Ade, 


Der langt: 
arbeit, Mrs, 


Berlangt: 
lie; auch 
Lohn Mr: 
I Telepbon: 


Verl langt: 


Köchin für einfache deutfche 
Mädchen für Hausarbeit; 
Hecht, 630 Hill Etr., 
ilmette 1676 3. 


Fami—⸗ 
guter 
Wilmette. 
fefa 
Maãdch en für allgemeine Haus sarbeit: 
lein Waſchen: Lohn 35 für den Anfang. Nach 
10 Uhr Vormittags vorzuſprechen. 6233 N. 
Hermitage Ave. Telephon: Edgewater 4944. 
fria 

Verlangt: Mädchen für algem eine Haus sarbeit. 
Telephon: Ed gewater 5249, fria 
yon für leichte Hausarbeit in 
Zcbold, 2112 Weit Harrilon 
fafon 


”erlanat: Mädd 
Familie von 3 M. 
Straße 


vBerlangt: 
Kemer: 
2lve., h Flat. 

Ver laı nat: Deutich 
Hausarbeit; Tann 
fragen 1839 N. 

Berlangt: Mädchen, muß reinlich 
fein ımd etwas bom Stohen verfteben; 
fhe; Zimmer und Giien: 
boif, 1400 ©. 
„ Berlang?: 
Hausarbeit. 


Mädchen, 14 bis 16. 
zu Haufe fchlafen. 


Sabre alt, 
3710 


für 
Bine Grobe 
Irfa 


Madchen für allgemeine 
zu Haufe ichlafen. Nachzu— 
Wincheſter Ave, 2. friaſon 


und flini 
feine Wüe 
$6 die Woche. E. Mohl- 
Weftern Ude, mifrſa 


Erfahrenes Madoen für allgemeine 
3525 Jadjon Blvd. dofrfa 
" Berlangt: Deutfd-ungariiches Mädchen für au— 

gemeine Hausarbeit. Kleine Familie, ©. 

ner, 1505 N. Rodmell Eitr, 


Berlangt: Mädchen, um 
— ae Boat 


chen. 


Handarbeit. 
Pr t: Ein tüchtiges — 
Fuen "in — tiged Küchenmädcen. 


Berlangt: Sute8 Mädchen zum Gefchirriva» 


231 Weit North Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit; — Kochen; lein Waſchen; muß eng⸗ 
fh fprehen. Herzog, 2500 Xogan Blvd., Te.: 
Armitage 6456. fafon 


Berlangt: < Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß „eine aute Wälcherin fein; 
Kohn $6. 1241 Sndependence Blvd., 2. Flat. 
Ielepbon: Karondale 7302, fafon 

Berlanat: 
fleines 
Arnold. 


Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit, 
Apartment, 5133 Sheridan Road, -— 


Kerlaı gi: Mädihen 
ſchen in Heinex 
Belden Upe., 

Verlangt: 
Woche, 

Verlangt: 
wei Leute, 
nabe Roscoe, 

Berlenat: 
Sohn $>. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Han: sarbeit. 
Muß engliig fpreben. $6. 318 enter Str. 

Verlangt: 
840 Willow 

Verlangt: 
gute Köchin. 


hen für Hausarheit und wa 
Familie, Empfefunçen. 551 
lat 


Köchin für Bufineis Lund, $7 die 
Simmer und Board. 750 &, Canal Str, 


Meltere Frau für leichte Hausarbeit, 
gutes Heim, 3447 N. Seeley Ave., 

Iajomo 
Köchin, die jelbftändig lechen fair; 
1585 Elybourn de. 


30 Sabre alt, für Hausarbeit. 
Bafement. 


Frau, 
Etr., 
Mädchen für allgemeinedausarbeit; 
2216 GEleveland Nve., 2. Flat. 
gt Mädchen für Hausarbeit, 

Tann au Haufe jchlafen. 2252 


Berlan 
Wäſche, 
Ave. 


leine 
Belmont 


fire leichte 


Frau oder Mädchen I 
i feine Kinder. 


in fleinem Saushalt, 
Etr., Slat 5; 


Berlangt: 
Hausarbeit 
5308 KZaflin 


16 Sabre alt, 
<biclds Ave. 


fin Rinder 
ſaſo 


Mädchen, 
4553 


Verlangt: 
aufzupaſſen. 
Berlangt: 
in lleiner 

Flat. 


Mädchen für allgemeine 
Samilie. 1549 N. Dalley 


Hausarbeit 
Blod., 2. 


Verlangat: 
allgemeine 
gen. Gutes 
Str., Store. 


Aelteres 
Hausarbeit 
Heim, 


Madce t- oder 
und 2 
guter Lohn. 


Frau für 
Kinder au beior: 

1417 Mabdilon 
fafon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus Zarbeit; 
guter Lohn; 4 in der Familie; 2 Kinder. 2118 
N. Clart Str. 

Berlangt: : Mädchen für 
Store mitzubelien. 4 in der 
hen und bügeln; feine 
ein wenig eneliich ſprechen. 


Hausarbeit und im 
Familie; muß was 

Sonntag: Sarbeit; muß 
1038 Belmont Ave. 

Verlangt: Madche n mit Erfahrung in Hausar 
beit in der alten Heimat; friſch eingewandert; 
guter PBlaß; fein ISalchen, 5247 Magnolia Abe. 
ſamo 

für allgemeine 
Keine Wäſche. 
North Grove 

af omo 


_ Verlangt: 
Hausarbeit. 
Guter Kobn, 
Ave. Oal Part, 
Berlangt: Müdchen für allgemeine Haus Sarbeit. 
Nachaufragen Sonntag. E. D. Rheinitrom, 4319 
Michigan Ave., 2. Flat. 
Verlangt: _ Kräfliaes, 
allgemeine Hausarbeit; 
bold: Boulevard. 
Verlangt. 
Mich igat. 


Tühtiges Mädchen 
Gute einfache Küche. 
Borzuſprechen 467 
Ill. 


williges Mädchen 
guter Yobn, 1655 


ARE 
Hum⸗ 
5056 
fanıo 


Gute zweite Ködin, jofert. 


Avpenue. 


Mädchen für Haus— 
beſorgen. 1829 Otto 


deutſches 
zu 


Berlanat: 
arbeit und 


Gutes 
Baby 


Etr. 


ſaſon 


Beriangt. 
gemeine Saı 


Mädchen für all 
Millard Ave. ſaſo 


deutſches 
1315 


Eutes 


ıSarbeit, 


muB 
Lohn. W: 


Berlançt: Köchin 
lens ſein Geſchirr 
auftragen! 4655 


tür Nucßtarbeit, 
ı wafcen; guter 
Troadiwab. 

Verlangt: Sanberos, wenig enaliid) | 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, nutes Heim 

- Kohn $6, braucht nicht zu fochen. Empfeb- 
lungen nötig. 1809 So. Trumbull Abe. 

Berlangt: Gutes Mädchen, das Kinder liedt, 
wird fofort aufgenommen, auch leihte Haus» 
arbeit; Kohn $5 bis $6. 5953 Calumet Abe, 
faio 


prechende 


Verlangt; Anſtändiges älteres Mädchen oder 
Frau für feinen, einfahen Haushalt; feine Wiü- 
ihe; fehr autes Heim, $4 die Woche, fpäter 
mebr, Zrau Marr, 658 Melrofe Str. Telephon: 
GSraceland 3651. 

Berlangt: 
Nachts nad 
Avenue, 

Verlanat: 
Hausarbeit 
geben. 22 


Frau für allgemeine 


Fraı n Handarbeit, 
Haufe.,achen. 4734 N. 


St, Louis 

fafon 
Nettes Mädchen für allgemeine 
und walden; Nadhts nah Haufe 
PBaulina Etr. 


für allgemeine Hausar— 
Folter Uve., 


Edgewater. 


5522 
Madchen 
s Heim, 1219 
Berlangi⸗ Deutſches oder 
für allgemeine Hausarbeit, 
Caiumet Mve., 1. pt. 


Derlangt: 
beit; gute: 


ilawifches Mädchen 
feine Wäſche. 5330 
ſaſo 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Straße. 


Verlangt: 
5611 Yarlin 


Steilenv- rmittlungs Büros. 
UAnzeigen uner dieſer Ruhrit 26 ntö das Wort.) 


_Berlangt: 50 Mädchen für 
Schirmer, 1533 YXerrabee Sir, 


Haus sarbeit, Mrs, 

6intiok 

tüdien für Hausarbeit, 

2233 N. Halfted Sir. 
sung. 


Beriangt: 50 W 
nen; bober Lohn. 
rs. 


Köchin⸗ 
Phone: 
2nimtæ 


82. 


coln 17 
Berlangt: Deutihe Mädchen Tür 
GStelten in Chicago und Umgebung. 
vor bei 

North 


Hausarbeit» 
Man ſpreche 
dem Germania Vermittlüungsbüro, 7505 
Ave. Ecle Halſted Str., 1. Stoct. 
24wpra 


Deutſch⸗ maariſches Vermunung vVuro ver» 
langt Müdden tür Hausarbeit, für Hotel nnd 
Jieflaurant, 452 Jorib Ave, 3nod*E 


— — ——— he — — 


Stellungen fuchen Frauen uns , Mädhen. 
(Anzeigen umter dieterNubrit 1 Cent da3 Wort) 


» Köchin, Furcht 
„»eimbaderei vd. 
Haddon Yide., 2. 


ſomi 


Deutſche Frau, gute 
Saloon, Deutlateſſen, 
2720 


Reitaurant. 


Geſucht: 
Stelle im 
ileinerem 
Flat 


Gefucht Ein Madchen ſpricht 
wiſch, ſucht Stelle. 613 Center Str. 


ungariich, ſla 


ſaſon 
Geſucht: 
im Hauſe 


Deutiche 
au 


he Frau ſucht 
waſchen. 1470 


Waſchpläßze oder 

Mohawt Str. 

Stelle zum wa 
Dienstag und 
— 


Geſucht: 
ſchen und 
Mittwoch. 


Frau ſucht 
für Montag, 
1523 Wobanf 


Deutſche 
bügeln 
Klein, 
Stelie, 
faio 


GCeſucht ſucht 
10545 X. 


Deutſche 
Selifornia Ave., 


Hausbälterin 


Flat 3. 

Geſucht: Deutſches 
Zimmermädchen oder 
merſaiſon. 180 


Mädchen fuct Stelle 
als stocdhaebilfin für 


Wells Str., 


als 
Som 
nahe Lincoln Ave. 
ſaſomo 
mittleren Jahren 
Sprechen Sie vor. 
nahe Byron. 


twe in 
Haushälterin. 
<tr., 


5 furcht: $ 
ſucht Stelle a 
3842 N. Raulina 


Hausarbeit; 
ſelbſt vorzuſpre— 


Geſucht: Deutſches 
mit Waſchen; beſte 
chen. 16 56 Mobat 


Mädchen jucht 
—— 
Str. ie r. 
deutiche Frau ſucht Plätze 
Reinmachen. 1834 Hudſon Ab. 


Junge 
aſchen und 
auß nit, 


Gel ucht: 
zum x 
Mrs 


Deuti ſchungariſches 
Hausarbeit. 


adchen fuch eine 
5043 ©. 5. Mipve,, 1, Slat. 
fuch 
Kindern. 


Gefucht 
Stelle für 
Geſucht: Anſtündiges 
Stelle. für Hausarbeit; 
1817 Glcveland Vive. 


deutliches 
bat Xiebe 


Madeh en 
AMl 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ifkht 
Stelle um ım Saloon oder Reitaurant 'Geihirr 
zu waihen, Bitte felbit borzuiprehen. 2510 
Greenbiew Ave. 

Geſucht: 
Buͤgelplätze. 


Weſt 2890. 


‚Frau fucht. Wale 
Weſt Madiſon Sir, 


und 
Telepbon: 
ſamo 


Deutſche 
238 


Frau ſucht 
backen, 
Troy Str, 


für Hausarbeit, 
Spricht engliſch. 
Str. 


Geſucht: 
lann lochen, 
1214 S. 


Stelle 
alle Arbeit, 
nabe 12, 


Mädchen 
2235 Ordbard 
ſaſon 


Geſucht: 
wünſcht 
Str 


Wittwe mit, Siiährigem 
t Stelle als Haushälterin. 
Bitte borguipreden, 


Haus: 
Tel. 
ſaſon 


Bü⸗ 


ſucht 
Wäãſche. 


Geſucht: Aeltere 
arbeit in lleiner 
Lincoln 15 


dal, 


deutiche 
Famille, 


Frau 
leine 


Ge fucht: Deutiche 
geiplage auf 


Ich Frau Fucht Walch» umd 
Südfeite. 37 Weit 45. Straße. 
jucht Stelle 
mitzubelfen, 


Geſucht; Deutſches Mädchen 
Hausarbeit und im der Kitche 
{ Mapnard Ave. 


für 


Madchen ſucht Stelle in 
feinem Haufe, am liebiten bei Kindern oder bei 
Dame; bat Erfahrung ald Strantenpflegerin; 
ebt auch auswärts, 602 .48. Etr. Telepbon: 
vexel 7418. 
Geluht: Frau wünidht Wälhe ins Haus zu 
nehmen. 1401 Hudlon Ave. 


RITTE Zum ge ucht Stelle für Was 


RN 


Gefußt: Gebildetes 


ee 73 * 


(Anzeigen unter diefer 9 


Gefuht: Gute terin Ju: Stelle 
— erg uebl, 3504 n %ne,, 
Schmeli 

re —J zum waſchen und rei x 
für Montag, Dienstag, Donnerstag und 


lag, name Tage. 2616 N. Spein 
Zelephon:! Albany 3029, vu 


Arieppan: IBamp. SOBB. |; > 7. * 

Sefucht: Deutih-ungariide Fran fi —— * 

hei VWaihen und Bügeln. 1459 —— 
ein, 


— Befuct: Junge deutihe Frau fucht ta 
Tag Arbeit, Weftieite borgezogen, Gala au F 
— 


R. 
— —— ——— 
Frau ſucht Stelle, um Wöchnerine 


Wood Str. 
Geſucht: 

ea 415 Beethoven Place, Juftus, 2, ° 
Fla 


ſucht 
fafums - 


3 Mudchen jucht 
»itte felbit borauipres 
ale 


die nicht 
Ü wünſcht einen Poſten 
2238 8 Saivyer Ave. sintwf 


Sefuct: eutiche Frau fucht Wale und Bits 
gelpläge, N. Alhland Apde., 1. Zlat,. feia 
Sefuct: Eine anitändige — wüůnſch 
Haus sbaltungsitelle bei anitändigem aaa: eis 
nige große stinder nicht ausgefchloilen. 4215 © 


5. ve. — 


Geſucht: Tüchtige Buſineßlun 
ftetige Stelle, Adr.: S 25 en — 


Geſucht: Friſch eingewandertes 
<telle für Hausarbeit. 
den. 2920 Steeley Str. 
Geſucht: Tüchtige Wiener Köchin, 


engliſch ſprechen lann, 
Banel, 


2508 


Gefuct: Deutihe Frau, welche gut, 
lanı, fucht Arbeit von 8 bis 5. Smith, : 
22, Rluce, 


näben 
2136 W, 
dofria 


nn on m nn nn 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dicfer Rubrik 1 Gent das Mort,) 


Seluht: Junges, deutiches 
los, jucht Stelle auf Farui, 
Sen. 1529 Hudion Abe., Slat 3, jafog 

Geſucht: Ehepaar mit Gejährigem Mädgen, & 
Jahre im Yande. wünfcen leine Sanitorttelle, 
Mann in Garage beichäftigt. Otto, 4874 Mag: 
nolia Ave., hinten. ſaſon 


Ehepaar, linders 
dute feluıt bvorzuides 


Geſucht: Junges Ehepaar ſucht Stellung, 
Mann als Janitor u Wärtner, Frau gute Kor 
Hin Wdr.: 3. E., 191 Clay Str., Hinädale, ZH, 
zelevhbone DM 416. —ivn 


— — — —— — — — a — 


Zeiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 8 Gents das Work, 
aber feine Unzeige unter einem Tollar.) 


Heirate sgefuuch. 


Eine anftändige Wittwe, 
der 30ger, möchte 


mit einem anſtänoigen 
zwecs Heirat beiannt werden; nur eur mer 
nende brauden fih au melden; iein Zrinier 
ıaum aud semoer haben, wenn fie gut eszoger 
find. Adr.: S 21 Abendpoft, 


nabı 
uhr 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Ruoril 2 E18 dar Wort). 


Geihöftsmann, alt etablirt, niit jic,: 
rem Eintommen, fucht eine zweite : — 
thetk von 52500 aufzunehmen; dans in 
feinſter Lage. Es gibt abfolut ieixe ſigen 
nnd bejiere Kapitalsenlage. Wr: ©, 3, 
Abendpoft. 


gu derleiben: $1000 auf erite Hhupotyer, um L, 
urli, euf_bebautes Grundeigentum. Worefiire, 
„. U. 277, Ubendpoit, 


—— ONE 2 > 
Zu verleihen: Epezieller Fond IN zuniundh ocl 
$1000; drei oder fünf Jahre; miecrinite smart 
Huboriomenderlufwartung. Yauanleii Jen geitawt 
Haeube Te 
Mortgage Banierg, 3198 ı ntee Mrd 


in." 


Habe 8500 bis $2000 au berleil 
bes Grundeigentum. Frant "ed, 
vart Boulevard. 


nis 
Zul 


Vebsude 
sering 
it 


gu berfauten: Veſte erite 69 65, SYpoipelen ig 
Suntmen von 8800 aufwärts: t..Me Bupiere 
Richard U, Rob, 25 N. Dearborn Sir, 7, ölue, 
Abends: 555 North Ude, Gde Yarrabee eier. 
22ja*} 
€ 6. Buuling, 5 ", La Galle Eır 
. wre 
Hhrotheten zu verlaufen. Gel, au berleiden uk 
niedrigjten Zinsfuß, Zelephon: Diain 250, 
imai*3 


Greenebaum Son3 Bant & Zrui 
— Gompanp 
berleibt Geld auf an und 
u = —— Zinsfuß 
Eichere erfte Hhpoibelen, in belie‘ tgen Sum 
men, auf bebautes Chicagoer Wrundei ein +E 
verlaufen. Rordofterte Etarf und Randuiyd Sır 
Sr 
Xsir verleihen Geld auf Grundeigentum «me 
zum Bauen au niedrigiten Binien Tier wion 


tag und Camstag Abend bis 9 Uhr. raum 


Eovingd3 Banf 1341 Wiilmaufee yive „ 
Paulina Strape. * * vw 


—— Ess. 

Privatgelder auf zweite Sypotbrien au 
verleihen, auf verbeijertes $rundeigen« 
tum; zu ———— mäsine Krıen 


F. Blotte, 127 N. Dearboru Sir. ims 
mer 1444. 1x 


zuir 


Darlehen auf Grundeigentum, 
Bauitellen. 


fortige 
Phone: 


a vauſei 
Baudarlehen cine Sopegialitiat So 
Bedienung. H. Sıune & vo, 
NRandolp 300, Monroe Sirane 

25ip'3 
tv IAgen 
—5 Ber 
o)ıe Kummirlfion 
warme Gebäude: 17: Jährige 
Allifon Gontracting Go, Yin ı 
Dearborn Etraße, 20d34 


— — — — 
— — —— 


Rechtsanwälte. 
(Ainzeigen unter dicier Rubrit 2 Eenis das Hort.) 
beervaituuintereiublamnhrk nee 
Fred Plotte, dentſcher Rechsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Bratti- 
zin in allen un Rat frei. 127M. 
Tearborn Str., Zimmer 1444, am#4 


- - — 
Albert 4 Kcafı, Nedı: satıwalı 
Trozeife til “alten Gerichts 3hofen gerührı. Mile 
Rechlegeſchafte beiten3 befergt, Erb danen ein 
Gchogen. Aniprücde überall durhnelekt. else 
Ihcil folleftirt. Ablirafte eraminirt. Bee Eur 
pieblungen. 1037 First Sattonaı Banf »Ylda. 
Tip” 


voci 


76 W. 


Sagı uns, was Ihr bauen wol 
Eu, was es foftel, ohne ir 
gütung. Darlehen md ‘Bläne, 

Sir bauen erira 
Erfahrung. 
704, 10UN, 


Saushefii ger! Sdledie Yteter 
alte Unfoiten mur $8.00, 
ve, de Yarrabee 
Eonntag Morgens 


berousgelekt 
E Oswald. 355 Wortf 
Eir. Bilte Abends der 
vorzuſprechen. 22aa*) 


— — — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anacıgen unter Dieter Rubrif 2 2 Eent& da8 Kort ) 


zu laufen 
Sprawert zum 
ſchreibung 
voft. 


gelugt; Mann wünicht englifches 
NSeiteritudiren. Angebote mit Bes 
und Breis adreffire: &. 5, Abends 


< 


815 


faufen einen 
zeug; beionders 
wer jelber 
Anzufrag 
Parfwah, 


‚nanzen Kofier. voll Weil: 
geeignet für- Karpeiters oder 
heparaiuren im Haufe tum will, 
en nah 7 Uhr Abends, 1215 Diverieg 
Floor. 
N fofort derfauft werden; 
nu Tiamant; ungefähr 1 Starat; 
für $65. 4014 Nafbington Blod., 


Bargain; muß 
voller weißer 
wert; 


vpracht 
sind 
1. Slat 
— ſe 


— — EBENE EEE 


Bianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anaeineı unter diefer Hubrii 2 Gem& ar "ugt.) 
SE 

Ganz neues E, S. Elarinett ſowie Bicolo 
mit eifenbeinmundfti td, zu dverfauren. Aıtzufra 
gen: 2309 Weit North Ave., 2. Floor. 


MafonsHamlin vian⸗ 
vr gegen Baar, 

4514 Ravenswood Ave., 
Station. 


Zu verlaufen: 
ſtem Zuſtande, 
Deutſchlandreiſe. 
Ravenswood „L“* 


in be⸗ 
wegen, 
nahe 


Zu verlaufen: 5 fait neue eingetaufchte Pia 


nos umd drei gute Orgeln, fpottbillig, $5 ma 
ratlic. 1961 N Dalfted Er, mifa 


Bin aezwunaen, fait neues 3300 Piano fpoit 
billig für Baar zu verlaufen. 3620 %, Baulina 


Straße. fanıe 


Biano; guter 


*35 Ton. 


zaber 


taufen $400 


1956 Yarı 
Er. 


mild 


Shoningers Pianos u. PlayerPianvs, eıb. 1850, 
Berlauft don Horner Biano Eo,, 549 Ro 
n 


$150 faufen unfer 3600 Mabagont ** t0 
Jahre Garantie; 6 Monaie alt, 550 Urlingion ' 
Place, % Blod weitlih von Clark Str. 22ag*i 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Enzeigen unter diefer Rubrif 2 Gemis das ort) 
— — — 


Neue und jebraudite Sattler, Schub) 
und Garrinnetrimmer-Rähmafeinen: aehra 
Maihinen nebme in Taufh; Reparatıtren aller 
Art werden pünktlih ausgneführt, Herm. — 
1328 CSedgwid Str. 

alle Jabritate von Drup Head hubınardım 
$ und aufwäris. Sultan, 3249 vincoht 





„Ihe Drug Terror.” 
ettp Mrd, Smith.“ 
ne Long Less.4 
lic, — Lictbilder. 
ic So nfe, — Jeden Abend und Sonntag 
NRahmitinad Konzert. 


(Sortiegung Yon ber 7. Seite.) 


Diöbel, Hausgeräte u. I. w: 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 du3 Wort.) 


— ge ernennen een 7 

Zu vertaufen: Elegante Möbel eines 68im⸗ 
merflats; Barlormöbel in echtem Leder, Ebaim- 
merjet, prahtvolles Piano, Eisbor, Leder Couch, 
2 elegante Wilton Kugs, 9 bei 12, 2 Mefling- 
betten, vollftändig, Singer Nähmafchine, Drefier, 
Ebiffonier, großer Spiegel, Bilder, Gardinen, 
2 elegante Defen uiw., muß, alles * einem 
Cpottpzeis berlauft werden, 3617 N. Röbeh Str., 
2. lat, nahe Addifon und Lincoln Ave. 


0 nn 
Bu verlaufen: Bett Davenport und 1. Klaffe 
eiwel Gasherd; jehr wohlfeil. U. Salaman, 2006 
omwe ©ir. Tel.: Diverfey 2345. 


Bu berfaufen: Champion Gas- und Kohlen- 
Kanze. Adermann, 3034 Zullerten Ave. ſaſo 





Mub verlaufen: Mäßiger Preis, gute Möbel, 
einihließlih PBarlor Suite, Bettjtellen, Matra- 

m, Eisbog etc. In eriter Klafje Zultand, — 
Shymnn, 3034 Rogan Blvd., Apt. F. 





3u verfaujen: Große Eisboz, preisiwert. 1828 
Srhard Str., Zlat 2 

Muß verlaufen: Bi3 Montag, Ga3-Wafferbei- 
zer, Küchenofen, Eisbor, Schlafzimmer-Miöel. — 
2032 Dahton Str., Ylat 3. 


u verlaufen: Billig,_eine importirte Dreb» 


zolle für Laundrh oder Yamiliengebraud. Wirs: . 


Werra, 1715 Girard Str., nahe North Abe. 
fafon 


Befjere Ropritühle aus — Shop oder Dffice. 
Collier, 841 Wells Str., Automatic 37022, — 
Bone: Euverior 5993. 


Zu bveriaufen: 6 Zimmer lat, oder einzeln. 
62 Weit Grand Ave., 1. Ylat. 


Zu verlaufen: Garland PBarlor-Dfen, Eisbor. 
1681 Milwaulee Ave, 


Zu verlaufen: Azminfter Rug $1.00, Waich- 
BWringner $1.00, Waihbowle und Pitcher $1.00, 
Kübentifh Töc, ujw. Nahaufragen Sonntag 
bi 3 Uhr Ncehm. 7623 Monroe Etr., oreit 
Bart. 2. Flat. ſafo 

Zu verlaufen: Billig, Ice Bor, Betten, rein, 
und Berichiedenes. 1825 N. Halitd Eir., 1. 
Sloor, born. 
Ehepaar, daS den Haushalt aufaibt, 
pradtvolle neue Möbel verlaufen, $150 ſchwere 
Barlor Set, $36; neuer $40 Rugs 5183 34 
Räbhmafihine $9; $50 Meifingbettitelle, Spring, 
Matrate $25; $65 Tifh und 6 Stüble $35; Gar: 
Dinen u. |. w. 1214 N. Robey Str., D 


nahe Di 
bifion. jafo 


muB 


Betten, Garpet3, 


t 
1807 D tr., 3. Ylat. 


Zu verlaufen: Rarlor-I) 
Bichcle u. f. mw. € 


Zu verlaufen: 3 Stüd Parlor Suite; Ehzim- 
mertifh und Stühle. 1310 Eddy Str. Telcvbon: 
Late View 4305. frfafon 

Bargain für junge Eheleute. vollitändige Mö- 
bel eine 4-Zimmerflats, einichl. $130 Barlor 
Cult, Bibliotheitifh, und einem prachtvollen Eß 
zimmer Cet,, Sammet Aug, jhweres Meiling: 
bett, Mahagoni Dreijer und Ebiffonier, wie auch 
andere gute Artitel; verfaufe jeparat; berichleus 
dere. auch mein $600 Mabagoni-Riano für $165. 
727 Roscoe Str., 1 Bld, wejtlich von Broadway. 

5inimk 

u verlaufen: Möbel eines 6 Zimmer Slats; 
fat neu; im Ganzen oder einzeln; berlafie 
Etadt; nah 4 Ubr Nachm. borzufprechen; Teine 
Händler. 2618 Weit Divifion Straße, 2. 


Flat. 
—la 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 

Bu verlaufen: Gutes Arbeitspferd. 2552 Ars 
mitage Abe. fafon 

Bu verlaufen: Ein gutes Pferd, billig. 2816 
F. Halited Str. fafo 


Zu verfaufen: Junges, gefundes Pferd, 1200 
Prund. 1042 North ve. 


Zu berfaufen: Schwarzes Driving Pierd; ma- 
ger; $75. 1639 Howe Eitr. 


Zu berlaufen: Weine Kanariemeoller-Hähne, 
gute Vorfänger. 2618 N. Halited Str, 


Zu laufen geludt: Ein_aewöhnlider Wadt- 
bung, der reinlih ijt. Zelephbon: Edgewater 


Zu verlaufen: Bu eurem eigenen Preis, dret 
feine, gute Pferde, Wagen und Gejdirr. 2011 
Wabanlia Abe. 


Zu verlanfen: Zwei friihmelfende Kühe, eine 


Soliteiner und eine Guernjey. 3101 %, Albany | 


Adenuc. 


Zu verlaufen oder für Bapagei zu vertaufchen, 
zwei jpredhende Elitern. 3435 2, Weitern Ylve, 

Zu beriaufen: Zwei junge friihe Milchlühe. 
1530 South 60.4 ve., Eicero, ZU, 

$65 laufen junge braune Mäbre, 1500 Pfund, 
Erprebwagen und Geichirre; billig. 731, Late 
Str., nähe Halited Str. zin1wxe 

— Monat alte Kollie für $4; 2jäb- 
tiger Engliid Bull Terrier für $10. 1719 North 
Nobey Etr. doja 


Bu verlaufen: Braune Mähre, Geſchirr, Wa— 
gen und Bugab; verlaufe einzeln. Grocern, 
691 Milmaufee pe mifa 

zauben bringen Dollars, mo Hühner Cenis 
eindringen; nur fleines Kapital erforderlich; 
tleiner Raum genügend; immer einaeiperrt; 
ftetige8 Abjakgebiet, Schickt nach der Mai⸗-Aus— 
abe unſeres Journal, vollſtändige Erklärung 
arin; Prei3 10 Cents. Reliable Squab Journal, 
Berfailles, Do, lin,im& 


Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Et3. das Wort.) 


Zu verkaufen: Automobil in gutem Zuftande, 
500 Wells Str, 


Zu verlaufen: bjigiges Automobil. Billia; in 
gutem Zuftande, Lajchett, 2108 Str., 
nabe Garfield Ave. fafon 


\lanr c 
xeewis 


Zu verlaufen: 4z3ylindriges Automobil für 5 
Väſſagiere, in gutem Zuſtand, koſtete neu 83500. 





Verlaufe ſofort für 8250. Fred Ott, 1410 Nord 


Hamlin Avenue. 


— — — — —— — —— — — — 


Zu vermieten. 
¶Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: 6 helle Zimmer mit Bad, 2. 
SFlat; auch zwei Wohnzimmer, Baſement, Front— 
Angang; gut für Schuhmacher etc., billig, ein 
Blod von California Abe. Hochbahnſtation und 
Straßenbahn. 2942 Lyndale Str., nahe Sacra— 
mento Abe. 


Zu vermieten: 4 helle Zimmer. 


2246 Lincoln 
ve. 


ſaſo 


Zu vermieten: 8 Zimmer, Bad. 


2246 Lincoln 
Abe. 


ſaſon 
u bermieten: 4 Zimmer Cottage, $8.50, — 
Phone Englewood 1706, 


Zu bermieten: Großer Store mit trodenem 

jement, 24x70 Fuß, für Bäder oder irgend 
ein Geihält, 5940 Broadway. Sehr gute Ge: 
Täftölage; gebe 3 Jahre Leaie, Nahzufragen 
beim Eigeriiimer 9. 3. 
In Straße. 


Zu bermieten: Sleiner r 
Abe.s, nahe Diverſeh. 1000 Div 


ſaſon 
Store an Sbeffield 
erſey Parxtway. 
ſaſo 
Zu bermieten: 6 Zimmer, Bad, Gas, $16.— 
1633 Weit 23. Strafe. 
nn 
u bermieten: Gleganter, moderner Laden 
4125 Broadway, Ede Clifton Ave., direkt gegen: 
über der Cheridan Truit and Savings Bant, 
prädtige Yeniterauslage; beite Lage im Wilſon 
Abdenue Diitrilt für Drugoods, Schuhe, Herren- 
ausftattungs und Apothefe. Devereauz & Kubly, 
4745 Broadway. 


Bu bermieten: Butcherſhop, Südweſtecke 31. 
und Ganal Str., fehr billia. 


J En EEE 
Zu vermieten: 1654 South Lawndale Ave, 4 

Bimmer SFlat: modern. 816. Leer. ſaſon 
Zu bermieten: Vrahtvolles 8 Zimmer Flat, 

Surmaceheisung. $25. 2022 Mobamf tr, 


ü 6iulmt 


Bermiete 4 heile Si ür 98.00, 1 
12. Eivabe. h Zimmer für 88.00 


—— ——— — — eú e — —ñe ñe —— 
Bu vermieten: Schönes 5 Zimmer Flat, mo- 
bern, nn: und a Waifer, nur $18. 
ragen: oenig Building Society, 405 

Be Biniion Etr. frfafon 


1842 


bermieten: 6 Zimmer Bridhaus, Furnace- 
8. $20. 1929 Maud Ave., nahe Seminary 
> —fa 


Zu bermieten: Ehönes Edhaus, große Kot, 
für Garten- und Hühnerzudt. 2 Blod3 don 
und 5 Blods zur Hodbahn. Billige Miete. 

5 P. Dicken, 2001 Lawrence 


—fa 
Guter Store für Bäderei, mit 
Nachsu 


Ede 
J vermieten: 
fragen: Ludwig 


Hempe, 116 N. Frant⸗ 


Schön möblirtes 


Zu vermieten: 
n eparater Eingang; 


moder 
Welld 


Zu vermieten?2 2 Srontzimmer an 1_ oder 2 
Herren, mit oder ohne Koft. 1743 Sedgwid 
Straße., Dittman, 


dat. 


Zu bermieten: Großes, belles Frontzimmer; 
zwei reinlide e Bitten; Bad; Gehdritanz; biltig. 
660 Wells Strs, über Grocery. 


Zu vermieten: Hübjich möblirtes Zimmer; Pri- 
batfamilie. 2631 Soutbport Ave. fafon 
Heimat für ftellenlofe Dienitmädden, Bil! 
und gut. Frau Schirmer, 1533 Larrabee Ei. 


6iniwf | 


Zu bermieten: 2 
Bine Straße. 


Schlafzimmer, je $1.00. 1619 
Zu vermieten‘ Helles Frontzimmer, pribat 
Bad, jeparater Eingang. 1508 Cleveland Abe. 


Berlangt: Boarder oger Roomer, 1423 Seda⸗ 
wid Str, 


Zu vermieten: Schönes, helles Zimmer, Pri- 
batfamilic, 1817 Mobanf Str., Flat 3. 


Zu vermieten: Helles Zimmer an Herrn, $1.50 
— 1425 Viohawf Str., hinten oben. 





Zu vermieten: Schönes, möblirtes Fräntzim— 
mer an bejjeren Herrn, mit Bad; alle Be 
auemlichleiten; nahe Lincoln Barl; privat. 1756 
Mobami Etr., 3. Ylat. 


2 jhöne Zimmer mit Board, gute deutiche 
KRoit; Bad; Piano. 2237 ,Dayton Eir,, 3, Flat. 


Deutihe Frau verlangt Roomerd und Boar- 
ders. 1846 NR. Halfted Str, 


Zu vermieten: Großes, helles Zimmer, Bad; 
beibes Waffer; nahe Lincoln Part; gute Car» 
verbindung. PRallafuß, 2124 Lincoln\e., Flat 4. 

Zu vermieten: Bimmer bei alleinftehender 
Stau; bitte AbendS vorzufpreden. 1450 Cly⸗ 
bourn Ude., Bajement, 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer an Ehepaar 
oder 2 Mädchen. Anzufragen Abends oder 
Sonntag, Mı3. Sted, 3231 Southport Abe, 


Anftändiger Boarder findet guten Plaß. Beh: 
rens, 1523 „Sullerton Ave. fafon 


Zu dermieten: Zimmer an 1 Herrn, angeneh- 
mes Heim, nahe Hohbahnftation. Sonntag dor» 
zuiprechen, 2116 Eheffield Ave., lat 3, 

vermieten: Wradtvolles, Helles Zimmer, 
3. Nachzufragen Sonntag. 941 N. Robeh 


Zu 


3u vermieten: Schönes, Tühle3 Zimmer mit 
Bad, paiiend für zwei. $2, einzeln, 1131 Well3 
Straße, 3. I. 

Bu vermieten: Neu möblirtes, Ihönes Zins 
mer mit allen Bequemlichleiten, bei deutfch-un- 
gariiher Familie; nadg Humboldt Part; gute 
3 und HSodhbahı, 3347 


wung it Straßen: 


: Echönes FSrontzimmer; Bad u. 
Leute; billig. 742 May Eir. 

tielen: Junge Frau vermietet hübſches 
Frontzit r an gevildeten Herrn oder zwei 
sreunde. 407 North Ave., 3. Yloor. 


wei R. 





Zu vermieten: Neu möblirtes großes Front— 
zimmer, Ehepaar oder Freundinnen. 1592 Clh⸗ 
bourn Ave., Flat 1. 

Zu vermieten: Ein Mann findet helles Zim— 
mer, alle Bequemlichleiten, ſeparater Eingang. 
2242 Burling Str. ſaſodi 


Zu vermieten: 
möblirt. 222 


dem Park. 


: Helles Zimmer, neu 
Wisconjin Str., gegenüber 


et 


zil: 


_ VBermiete zwei Helle Zimmer, paifend für 
Herren, alle DBequemtlichleiten, bei alle: 
: Stau, 163 Erie © 
Zu bermieter: Freundliches Schlafzimmer, $2 
die Yowe. 3453 Cottage Grode AUve., 3. Floor, 
Suche Boarders. deutih-ungariihe Küche. — 
1440 Gleveland Ave.,, binten oben. 


Str. 





omer verlangt, reines Zimmer, billig. — 
1005 Sedgw ‚uabe Dal, 2. 3l., hinten. 


Noom 
tr 


Sıöne belle luftige Zimmer 
Damen, bei Wittwe, 3435 N. 


Zu vermieten: 
für Herren oder 
Weſtern Abe. 


Zu vermieten: 
an netten 
Top Slat. 


Helles, luftiges 


Schlafzimmer 
jungen Mann. 1437 


School Str., 


Zu vermieten: 


Schönes Front-Schlafzimmer, 
Bad, vribvat, 


Roomer oder Boarders, gutes, ge— 
mitlihes Heim. Gute Garverbindungen. 2922 
N. Racine UAde,, 2. Flat. 

Zu, vermieten: Großes, Bimmer an. ein oder 
atvei, mit oder ode "Hausmannsfoft. Haus 2305 
„Jkonticello 2lve,, Bhone Albany 2524, 1 Blod 
udlih don FZullerton AUde,, Logan Square, 
een ser 

Anjtändige Boarders verlangt. 1357 13, ©itr., 
nabe Xoomis, 

Vermiete ſchöne 
waſſer und Bad, 
Herren, ebenfalls 
Str., nahe Wells. 


Leitungs 
für zwei 
163 Hill 


Frontzimmer mit 
Telephon, paſſend 
einzelnes Zimmer. 


Roomers verlangt. 15605 N. Hauſted 
Noxth Ave. Meher, 


Str. nahe 
Dame ı 

| elne Zimmer zu bermieten, 
Str., 2. Flat. 


419 Eaſt 


Zu bermieien: Schönes, Iluftiges Frontichlai 

zimmer mit großer Kleider Bantıy, Bad, heißes 

zsaller; bei Lleiner Samilie; beite Car: und 

Sohbahnderbindung. 2165 Stabe Etr., zweites 
vlat, nahe KLalifornia und Wilmauiee Ave. 
ſaſo 

vermieten: Beſſere Wittwe mit feinem 

eim wünſcht 1 oder 2 gebildete Herren, am 

inde, die ein gemütliches Heim ſu— 

omers; Frühſtuck, wenn gewünſcht. 

Telephon: Graceland 10494. Mrs. Knoit. ſafon 


biten 2 Frei 


Zu vermieten: Gebildeter Herr findet gemüt— 
liches Heim in deutſcher Familie; alle Bequem— 
lichleiten und gute Verlehrsverbindung. 

Herndon Str., J. Flat. ſaſon 


Zu vermieten: Großes Zimmer, modern, an 
2 oder 1 Berfon. 1729 Humboldt BIvd., Apt. 1. 
gu bermieten: Kleines, jfauberes Zimmer. für 
1.50 -an anltländigen jungen Mann. 2031 
leveland Alben 


Zu bermieten: Ein Blod dom Lincoln Rarf, 
I imm cue Möbel, Bay Windows, elef 
Waſſer, Telephon, 

307 Bisconfin Sir, Tel.: 

Herren ermwartet, binuwæ 


— 


Roomers oder Boarders verlangt bei guter 
deuticher ; ollt 3hr aut und fchön woh 


nen? So 853 Milmwaufee Wve,, 
1, Flat. faion 


ſeht. 


Vermiete ſchönes Frontſchlafzimmer für 882. 
2019 Gleveland Ave., oberes Flat, nahe Lincein 


anime nungen 

DBequemlichleiten, billig. 1523 

‚ dlat D, 2rtai,jaionim 

Zu bermieten: ni 
mit Bad und 


milie, 2112 X 


Schönes, belle8 Schlafzimmer 
°pbon, bei deuticher 
‚ee Str., oberes Flat. 


Berl: Deutichsungarifhe Boarders finden 
bei Sojeph Boich, 1850 Burling Str. 


Möblirte® Zimmer; 


ed feparat; 
eiten. 2116 Sremont&t. 


fſaſon 
Bboarders verlangt. 2446 Elybourn 
fria 


it: 5immer; $1 und aufmärts. 731 


5,6,8,8in | 


> Zimmer; modern; 
PBrivatfamilie; 


Hochbahn ır, 
wohlfeil. 2044 
friafon 


Hu bermieten: 


Möblirtes Zimmer; Privatfa- 
milie; deutich; c gezeichnete Yage; nabe Etra= 
Benbabn und feite Hodhbahn. 4747 Calumet 
Mbe., 1. Apartment. friafon 


Hu_bermieten: Selles, lIuftiges Zimmer, aud 
mit Board. 1612 Cleveland Abe. dofrſa 


: Schöne Zimmer, $1.75 die 
wärts, 4265 Sherman Str, 
4juni,im& 


3u bermie 
Mode und 


Zu bern 
leichte Ha 


Srontzimmer 


tie für 
343 Belden Ave, j 


dofria 


_Roomer3 und Boarders verlangt. 643 Dibifion ! 
sinioX ! 


‚ zwiichen Larrabee und Halited, 


ten: Möblirte Zimmer, 2458 Semi- 
‚ nahe „ullerton, —ia 


— — — — — —— — 


— —— Ú e ⸗ e — — ⸗ 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Junger Mann, ſtetiger Roomer, ſucht Zimmer 
zum 15. Juni. Adr.: S 30 Abendpoft. 

Geſucht: Junger Mann ſucht ruhiges Zimmer 
auf der Nordſeite, mit Platz für Fahrrad. Adr.: 
S 16 Abendpoſt. 
„Zu mieten geſucht: Bier helle, durchgehende 
Zimmerwohnung; Toilet, Porch und Bad; 2. 
oder 3. Flat, an ruhige, hleine Familie; 3 Per— 


fonen, 14—15 Dollars; Nordfeite. Adr.: S 20 
Abendpoft. x 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Et8. das Wort.) 
ee ee een en 


ee cl seen 4 — 
hung. 5870 2. Genitaf ae 


gute Bel: 
m: Srding 


billig | 


' gen Krankheit; handelt rafch. 745 ©. 


inicht jhön möblirtes Flat zu teilen | 


3637 | 


| Bar, Reit auf Zeit. 3I N, 


| quartier; 


AUbendpoft. 


Pribatias | 
dDidoia | 


$350 Taufen, wenn fr t genommen, .etablirte 
Bäderei; feine Ede; elegante Firtures, u 
Cafes, 8 Cafes, Shotvcajes, ae Pfan⸗ 
nen, Regale, ales volftändig; dies ift eine der 
beiten Badereien, die je zu einem fol niedrigen 
Prei3 zum Verlauf offerirt wurden. Großer 
Waarenborrat an Mehl uw. Nur wegen Krant- 
beit verfauft. Elegante Wohnzimmer. _ Billige 
Miete. Teilgablung wenn gewünicht. Sonntag 
Morgen bon 10 bis 12 Uhr borzufpredhen. 1057 
Wellington Str,, ein Blod wejtlih\von Sheffield 
Ade., Ede Seminary Ave. 


Kauft ein Roominghans; e3 bringt ein jicheres 
Einfommen; ebrlide Behandlung garantirt. 
35 Zimmer; Einnahme $450, jehr rein und hell; 
Profit $200 monatlid; jehts an; beite Lage, 
28 Zimmer; Dearbornipe.,; Einnahme $300 md» 
natlih; guter PBlaß; verfaufe billig; Teilgapl, 
18 Zimmer; Miete $60; Einnahme $150; $700, 
32 Zimmer; Clark ©tr., Ede; $1200; madt Oft. 
10 Zimmer; Miete $45; Einnahme $100; $475. 
9 Zimmer; Profit $50 monatli; fehr billig. 
Gutes Rejtaurant; etablirt 30 Jahre; $450.— 
Mande andere. Lange, 704 Dearborn Ave, 

6inimE 


Rusmwaarenladen, muB. berlauft werden! $250 
fauft ihn, wenn fofort genommen; alt etablirter, 
aut zablender Putmwaarenladen in feiner Ge- 
gend; hocdhfeines Lager und Firtures; billig zum 
doppelten verlangten Preis; Teilzahlung, wenn 
gewünſcht. Verſäumt dieſe ſeltene Gelegenheit 
nicht. Sonntag Morgen von 10 bis 12 Uhr vor— 
zuſprechen. 2210 Seminary Ave., nahe Webſter 
Ave., 2 Blods mweitlid von Webiter Abe. Hod)- 
badnitation. 


$450 laufen gautzahlenden Zigarren, Tabaf-, 
Stationery: nd Mufil-Store an belebteiter 
Straße an Nordweitieite, billige Miete, _ Adr.: 
S. T, Abendpojt. fafomo 


Verlaufe Billig meinen Zigarren-, Jcecream-, 
Candy⸗ und Notion⸗Store, eine gute Ecke, nahe 
Lincoln Parl. 1800 Sedgwick Str. fajon 





u berfaufen: Grocery:Stod mit Haus und 
Scheune; 8 ſchne Wohnzimmer im 3 weiten 
Stod/ gut eingerichtetes Gejhäft; gute Lage; 
bin. zu alt, das Geihäft weiter zu führen. 
Cihreibt: 926 Nortd Eddy Str, South Bend, 
Indiana, bin1wæe 


Zu vertaufen: Bäckerei, muß wegen Krankheit 
verfaufen, billig. Kraufe, 506 Weſt 59, Str. 

3u berlaufen: Gutzablendes Delilateffenge> 
ichaft,;_ Gdgemater; $1800. Nehme Xot umd 
baat. Zu erfragen Sonntag Bormittag. 3766 
N. Elart Str. 





$200 oder beite Offerte laufen leichte Grocerh, 
2536 Cortland Etr, 


Derlaufe billig, fchönes, reines 16 Zimmer 
Roomingbaus, bei Lincoln Bart, Leafe 1918; 
ihöne Wohnung; gutes Einlommen; Baar oder 
Zeilzablung. Keine Agenten, 336 Wisconfin Str, 

6junimt 

Zu verlaufen: Gutgebender Delilateiien- und 
Groceryitore; Bbeite Weihäftslage; Goldgrude 
für Home-Büderei. Keine Agenten. ’Bbonz: 
Sıraceland 4703, fafoır 


‚3u_ bderfaufen: sSeniterrouleaur-Geihäft, bils 
lie, Beliger geht weg. E. Bobl, 5133'N, Cali 
fornia Are, Zel.: Urmitage 6615. 


zu berlaufen: Delifateifen, leichter Grocerb 
und Landy-Store. 1820 N. Ealifornia Avenue. 
ſaſomo 


Zu verkaufen: Saloon mit Wohnung; 
Miete 850 monatlich; eigene lange Leaſe; 
durchſchnittliche Einnahme $30; für nur 
900. Luetde, 201 Buih Temple, 
Dffice Sonntag Morgen vffen. 


Gut gehender Butcher-<hop, Nordieite, 
muß tmegen Grbichaftsangelegenheiten 
ipottbillig verfauft werden. 

Luetde, 201 Buih Tempfe. 


Einer der beiten Delifateffenitores auf der 
Nordfeite muB jofort berfauft werden, wegen 
Krankheit, Preis $2250. Adr.: S 27 Abendpait. 


Verlaufe alt etablirte Bäderei (Ladengeichäft) 
mit Wohnung; Miete nur $25; Einnahme $30 
täglid. XLuetde, 201 Bufhb Temple, 
Beachtung! Saloon zu berfaufen, billig, 
Unzufriedenheit zamwiihen Partners, — 
: © 24 Ubendpoit. 


Seltene Gelegenheit! Hardware-Store, gelegen 
in Edgewater an einer der Hauptitraßen, gut 
etablirt. Gigentümer® Bribatgeihäft simmt 
feine ganze Zeit in Aniprud. Mdr.: © 26 
Abendpoft. 


Mu fofort bverfaufen werden: Delikateſſen— 
ımd Grocerhladen, deutichöiterreihifhe Nach» 
barichaft, $675 Baar; Miete $22 mit Wohnung, 
nahe Schule, Agenten verbeten. Adr.: © 29 
Abendpoit. 

Zu verlaufen: Avpothele, Stod und Firtures 
zu einem Bargainpreis; muB verlaufen. 3230 
Zouth Mbland Ave. Tel.: Drober 5140, 


Wünfde eine gute Lage für Saloon, Phone 
Lincoln 7600. Yun. Franfel, irgendeinen Bors 
mittag bon 8 bis 10 Uhr. 

Mu fofort verfauft werden: Gtablirte Gro» 
cerh und Wiarlet, zu Eurem eigenen Preis, we: 
California 
benue, 7 

Ein qutagehbender, ausgezeichneter Butcherihop 
iſt wegen Uneinigfeit der Partner fofort billig 
zu berfaufen in Oregon, IU., Waihington Sir. 
Salisbury's Stand, in6,7,9,11,13,14 

Zu verlaufen: Grocery-, Delilateſſen— 
Nutionitore; großer Waarenborrat, gutes 
ihäft; Billig; Miete $18. 225 


220 


und 
Ge⸗ 


Zu verlaufen: Billig, wenn fofort genommen, 
autzablende Bäderei mit Lund) und Ice Eream, 
wegen anderen Geihäiten; Beihäftigung für 
zwei Männer, Näheres B 670 Abendpoit. Hoton 


Verlangt: Gebildeter 
eingejührtes Gejichäft 
Abendpoft. 


Mann oder Frau, 


| um 
zu übernehmen. Adr, 


075 ſadi 

Seltene Gelegenheit, Bäckereiſtore und Wagen— 
trade, NRordſeite, ſehrt billig zu vertaufen. Bin 
tein Bäcker. Adr.: S 27 Abendpoſt. frſaſon 


Zu verlauſen: Sommer-Reſtaurant, 875 baar; 
Goldgrube für gute Köchin. Zu erfragen RNach— 
mittags oder Abends. 2354 Roscoe Str., Ede 
Weſtern Ave. frſa 


Zu verlaufen; Reſtaurant, Preis 8450, 8200 
Halſted Str. fria 


Zu verlaufen: Billig, Saloon, Arbeiter Haupts 
guar Berlauisgrund: Habe anderes Ges 
ihäft. B 662 Albendpoft. friafon 


Iheater-Bargain. 300 Eike; Milmaufee Ave., 
nabe Ajhland Uve.; den ganzen Zag im Gange; 
Sent, Shitem; gutes Gejchaft; Leine Baarans 
sablung; Eigentümer in anderem Geicdhäft; beite 
Offerte erhält es. Abends borzufpredhen. 1335 
Milwaukee Avenue, frſaſon 


Verlaufe mein gutgehendes Reſtaurant, beſt— 
gelegener Platz auf der Nordſeite, 880 durch— 
ſchnittliche Einnahme, für $2500. Adr. 3. 397 
iria 

Achtung—Raint:Store, gautgebender Bias, 
großer Waarenborrat und fehr viel Arbeit, bil» 
lig zu verlaufen mit Wohnung, auch gegen Ei- 


| gentum au bertaufhen oder Hhpotbelen, 2517 


Sullerton ve, 29,30,31ma,2,5,6in 
Zu berfaufen: Barbieritube. 


ber! a e. Ausgezeichnete 
Lage. 5 Sabre. 1951 Grace Str. 


diria 





_ Saloon Xizens zu verlaufen oder zu vermieten, 
Telepbon: Harrifon 358, —fjon 


Zu berfaufen: 


Grocery: und Delifateiien- 


‚ laden, auf der Nordfeite; großes Waarenlager; 


jeit 20 Jahren am late, $4U0. 1353 Wioyamı 
Str. 4iuni, 1wæ 


Groceryſtore mit Marlket und 

Gute NRNachbarſchaft. Wegen 

N. Kral Ave., Ecke Roscoe. 
doſaſon 


Zu verlaufen: 
Box Beer Trade. 
Umzug. 3400 


Zu verlaufen; Bäckerei, ſofort wegen Kranlt— 
heit. Adr.: P 631 Abendpoſt. dofrſa 


Verlaufe Bäckerei mit Haus oder eines von 
Beiden. 3005 Archer Ave. dofrfa 


Delifatefien mit Ice Cream Dutfit; gutes Ge 


| hätt; Wohnzimmer. 2973 Kottage Gröbe Are. 


dofria 


Ein gutgebendes Candy», Zigarren- und Gros 
cerugeichätt wegen ;zortzug zu berfaufen. 
Shhreibt umier der Mdr.: B 611 Abendpoit. 

# zin 1wæe 


Zu verlaufen;: 16 Zimmer Roomingbaus. 9 
immer möblirt. 210 Weit Kinzie Str., nabe 
Wells Straße. 2inim&£ 


Verlaufe 20 Bimmer_Noominghaus; nur $700 
Faar, 1759 Monroe Sir, —ſen 


Geſchäftsteilhaber. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wori.) 


Teilhaber gewünſcht für Halbintereſſe in 2 
Theatern, den ganzen Tag in Betrieb; Erfah— 
rung nicht nötig; gute Lage. Mdr.: © 6 Abend: 
poit. fafonımo 


‚Buberläffiger Teilhaber mit $400 und Serbice 
für mein eingeführtes jvez. Ghartitelgeihäft; 
einzig in Chicago; gutgebend das ganze Nahr. 
Kenntniffe nicht nötig. Probe erlaubt, Seltene 
Gelegenbeit, Adr.: S 22 Abendpoit. 
Teilhaber verlangt. Schneider für Reini» 
punos, Farber-, Ausbefferungs- und Aufbüge- 

nas Geſchãft, das im Gefchäftspiertel etablirt 
iſt. Muß ein junger, fleißiger Mann ſein, der 


engliſ richt, und b b 

een 
“ & Oo 6 

Adr.: © 33 Abendpoft, m 


‚1176 


amiet Dieter Rubril 2 Gen!s has Wort.) 


—— 
ten. "1088 arrabee Etr. 


Begales Kräuter-Tee heilt Hronifhe Blut- und 
—— Magen⸗, Leber⸗, Nieren⸗ und 
Blafenleiden, Rervöſität, Schwindel im Kopfe. 
Packet 25c, fünf Padete $1. Berfenden auch per 
galt. Begales deutiche Apothete, 1654 Larrabee 


Str 


Eine mwirfliche Erleichterung für Eure beiden 
Süße, Beterfoms Anti-Tenderyovot 
& ube. 23 &o. Fifth Ave, Grund Hloor. 
GeihäftWitunden 9 bis 5 Ubr. 


Painting, Calcimining und PBaperhaning wird 
Billig und gut ausgeführt. Beter Geift, 1633 
Bine Str, Tei.: Lincoln 5389. 


Ernitaefinnte, nah Wahrheit ftrebende Peri)- 
nen, welche ſich dem philoſophiſch metaphiſiſchen 
Studium zuwenden wollen, und im Kreiſe 
Sleichgeſinnter Erklenntniß überſinnlicher Wahr⸗ 
hbeiten anſtreben möchten, werden um ihre 
Adrefſe gebeten. M 420 Abendpoſt. 


Wir geben unſerm Kundenkreis auch noch für 
den Monat Juni 25% Rabatt an Refinifben 
von Metall-Bettitellen und andern Metallmaa- 
ren. Chicago Refinifhing_Co., 231 Grand Ave, 
Zelephon: Superior 4167. + 


Dr, Kern’s Rheumatic Remedh lindert fofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; $1 die Ylaiche, 
Chas. D. Lindftrom & Co., Apothefer, 96 Wells 
Etr., Ede Indiana Str. 2iaja* 


Hausbeſitzer augepasßtl 
— Zementfloor, Seitenwege, Treppen. 
Garantixte Arbeit. Silligſte Preiſe. 
Frant Haſch Zemenitontrattor, — 
2242 S. Kedgzie Abvée. Vhone 624 Rockvell Str. 
20mai, ſaſonmi, Im 


Heißluft · und Dampfbäder — eingziges Heil⸗ 
miltel gegen Rheumatismus, Lombago, Nieren-⸗, 
Magen, Leber-und andere Leiden. H. Potſtoct, 
2615 Sheffield Abe., nahe Lincoln. 

Tmat,dofad'im 


Ueberjegungen, . engltichedeutih, deutſch⸗eng ⸗ 
Ki, ihriftlide Arbeiten und Korreipondenzen 
in beiden Spraden prompt und aubderläffig. — 
Sartorius, 225 W. Wafhington Str. WUbends 
und Sonntags: 1938 Mohant Str., nabe Center 
Etraße. 16jp,didola* 


Hunderte Regierungsftellen_offen für Damen, 
$75 monatlid. Xijte frei. Franklin Inſtitute, 
ept. 61V N, NRoceiter, R. 2. 


D 
Sm,mifrfafonmoimt 


Feine Kleidernäberin übernimmt mehr Arbeit, 
1719 Robey, nahe Mülmwaulee Ave. Telephon: 
Humboldt 9242, 3in 1wæ 


Falls Michgel Rodah in Chicago iſt, wird er 
gebeten bei Thompſon Eblers & Co, W. Xale 
Str., zwecks wichtiger Nachricht vorzuſprechen. 

B8Biniwa 


Augengläſer aus allerbeſter Qualität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehrte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutſcher gelernter Optiter und Opto— 
metriſt, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Oſfſen von 2 
Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends. 

avı1*& 
Hotel Shmweizerbof, 

601, 603 und 605 Weit ‚Adams Straße. 
Arnold Keller und Emil Goeg, —— 
2in,im; 


25 Jahre im .Geihäft auf demfelben Blake. 
Wir find Baumeifter von Häufern, Läden, Ylats 
uiw., liefern Geld, Bläne und Voranidläge 
frei und bauen lomplet, Keine Extras, Richacd 
U. Baddod & Eo,, 606-607, 25 N. *— 


nn — — — — — — — ——— — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ebrenbatte 
und gründliche Behandlung aller Krankheiten der 
Männer und Frauen, Nerven, Magen-⸗, 
Nieren, Blajen- und WBlutleiden. Rheumaus⸗ 
mus. Vergiftungen u. ſ. w. 
Dr. Shmarz, deutſcher Argt, 

30 W. Adams Str., Zimmer 60, Dexſer Bldg., 
gegznüber ver „Bair“, 
Cpredftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abos. 
Dittwoh und Samstag bis 7 Uhr Ubds. 
Sonntags 10 bi3 12 Uhr Mittag». 

28ja*Z 


Dr, Weiß, .Defterreih-Ungar, behandelt alie 
Frauenfranipeiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen bei mäßigen Preifen an. 

NMilwaulee Avenue, vier Türen füdlich 
von PDivijion Straße, Zel.: Dionroe 94. 
23il*£ 


Dr Thomas, Spezialijt für Danten; fpricht 
dertih,. Konfaltation frei. 740 Weit Madifon 
Str., Ede Halited Sır. Stunden 9—6, 

maisi—ini4E 


Prarrer Aneipp Kur, ohne Medizin, ohne 
Meffer. Buch frei, 20—22 ©. State Straße, 
408,momidoja* 


Keidende, befonders Nerven», Gejchleht3s- 
und Blutfranfe, erhalten genaueite ärztlide Un» 
terſuchung, nebſt Blut» nd Urin-Analyfe Io» 
jttenfjrei. 2014 Dsgood Straße, 2. Flat. 


Dr Sront, deutfher Arzt, früher Ajfiiten 
der Wiener Uniberfität, behandelt gemwijlenbaft 
alle Krankheiten. 1164 Milmaufee Uve., nahe 
Divifion Etr, Vorm. 10—12, Abends 5—9. 


lay*% 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; Feines 
Bud frei. NRobt. Klot, U.©. Patent» 
anwelt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Clark Straße, Zimmer 1705. 

2ap,bidofafon* 


„aternte werden be,orat, gelauft und vers 
fauft. Sonntags offen. 716 W, Madifon Etr, 
Zimmer 23, Milwaufee Dffice. 820 Wells Blvd, 

16miim& 


Geld auf wiöbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Ytubrit 2 Cents das Wort.) 


Seld u verleihen 

—$20.00 5i3 $500.00 
auf Eure Möbel, Bianos, Pierde und Iuagen etc, 
Ihr babi don ein bis zwölf MDionate Zeit zum 
Ubzahlen. 

Wir bezahlen Eure Schulden, 
Ihr fünnt das Geld fofort haben und nad Bes 
lieben zurädzadlien in wöhentlihen oder monat. 
lihen XKaten. Spredt vor, jchreibt oder telepho» 
nirt Rondolph 3075, FZragı nah Wir. Epiker. 

‚Standard Credit Compund, 
Bimmer 702 Hartfold Blog. 86. Dearborn Sır. 
lmai*X 


Niedrige Raten für Möbel» und PBiano-Dar 
leben $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alie Bortetle, 
die Andere offeriren. Zelephon: Central 5493, 

Mutual Security Co. (E. red Keller —** 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph Sim. da. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Et3. das Wort) 


Wir gaben legte Woche 6 Graduirten Stellung, 
drei don unierer deutfben Klülfe, und haben 
Nachfrage nah mehr. 
Wir lönnen wies bemweifen, 

Hule, die dom "Tutomobilgeihä.t 
ce ıpfoblen wird. Leichte Zahlungen. 

3 deutſche Lehrer, das praltiſche Syſtem. 
Montag, Mittwoch u. Freitag Abds. bis 9330. 
Chicago School of Motoring, 
2019-2021 ©. Xatlin Str., nahe Blue Island Avp. 
1 Blod öjtlid von Aihland Ude. und- 21, Er, 

28ap*X 


Die einzige 


JIllinois Hebammenſchule. 
Unterricht in Deutſch oder Engliſch. Gruͤndliche 
Vorbereitung zum Staatsexamen. Gelegenheit 
für praltiſche Erfahrung bei Entbindungen in 
und außer dem Hauſe. Anmeldungen 3155 Süd 
Halſted Str. siunfafomiim 

Bither-, Mandolin- und Guitarre-Unterricht er» 
teilt Dtto Fiiher, 2039 N. Halited Str. 
2mai,8ia 
Gründlichen Violin-⸗ und Pianounterriht er 
teilen zu mäßigen Breilen Mir, u. DWir3, Arthur 
Hirfh, Anfänger und Vorgefrittiene. 637 Norih 
Are., nahe Yarrabee Str, Tel.: Kincoln 5147. 
19ap,ia* 
Engliider Epradunterricht für Eingewanderte, 
Leite Methode. PBreiie mäßig. Keine Vorauss 
aablung. 1523 N. La Ealle Str, Dttilie Koehnte, 
23mai,fafomtiimt 


Beite PBrivatitunden im Enalifhen, $5, 3 Mon. 
Gevrüfte Lehrer u. Lehbrerinnen. Brobe frei. ls 
linoi$ Gebäude, 715 NertHAve. nabe HalitevStr. 

frſamo 


Ueberſetzungen. Engliſchdeutſch, engliſchfranz., 
engliſchungariſch od. umgethrt; Korreſp. zuverl. 
und billig erledigı Kaufman, Tel.: Randolph 
7547, Abd, 610 Center ©t. Tel.: Diverjey er 

—13in 


Grundeigentum und Häuier, 
(Anzeigen unier diefer Rubrit 2 Et2. das Wort.) 


Nurdieite, 
Zu bverlaufen: Sehr billig, 2—6 Zimmer Flat 
—— mit Bafement, nabe North Ave, u. 
low Str.; Brei $2950; $400 Baar. 
La Bouy & King, 2048 N, Halited Sir. 
gi m Cottage, Ro 


nd 


mn, 


. (Ainzeigen 


icht f! 
Shiebt es n au 
; Muß fofort werben, 
—Wegen Hppothelenverfaufl. 
2 tvolles Sheridan Park 2 Flat ee 
urchweg — ußboden u. Verlleidung. 
Surnaceheisung. 30 Zub Lot. GSteinfront. 
Enthält 6 und 7 Zimmer #Ylats, öftlih don 
Clart Straße; nahe Wilton Avenue. - 
Preis für den Berfauf, nur $7000.—— 
Bablungstermine. 
4427 Doder Str. 1. Flat borzufpredhen. 
McGKollam& strugael, 127 NR. Dear 
born Str., Telepbon: Nandolpb 7592. fefafon 


Zu verfaufen: 2—5 Zimmer Yramegebäude, 
Bad, Gas und Attic, Greenviev Ave., $3800. 
Gute Geldanlage, 4—4 Zimmer Brid, Bad, 
1—4 und 1—5 Zimmer Frame hinten. Miete 
$906. 32 Fuß Lot, nabe Southport und Bel: 
mont Ade., $7400, r 

4—4 Zimmer Brid, Miete 3564. Nahe Web⸗ 
fter Ave. „L“. $4500. * 
Neues 3sitöd. Gebäude. Store, 2—6 Zimmer 
Flats, Eichen Finiſh, eleltriſches Licht, Weri 
14,000. Um jchnell au verlaufen $11,500. 
Blum & Abrams, 3709 Southport Abe. 


Bu laufen gefucht: Bäderei Grundftüd; Haupt» 
ftraße; Ptordleite, Adr.: PB 671 Abendpoit. 


Rünfde ein 2:Flat Haus, Cottage mit Aitic 
Wohnung torgezogen; muß billig und nördlich 
vor Belment Ave, fein. Mag Baumgartı eı, 
411% Lincoln \tve, 

Zur verlaufen: An Ochard Str, 4—4 Zim- 
mer Flar Bridhas, Miete $630; Preis $550U; 


Baar 51560. 
Sueder, 555 North Abenue. 


Bergain an R, Alhland Ave., nahe Grace Str., 
1—5, 2—6 und s—4 Zimmer Ylat Jramehaus, 
2ot 50X125; Miete $33; WBreis $6700, Baar 
$1500, 

Soeder, 555 North Avenue. 

Bargein an Willow Ctr., zwei gute Frauie⸗ 
häufer, —— und 2— Zimmer Flats; Miete 
$51; Preis $4200; Yaar 3I1000. 

Speder, 555 North Aoenue, 
Offen reden Abend ven 7 bis 9 Uhr. 


$500.00 Saar laufen neues modernes 2:5lat 
Fremegedüude. Konlretbafement, jedes 5 Bims 
mer, cieltriides kit, 30 Zub Lot; Preis $5200, 
ar Winnernac Move, nahe Lincoln Ave, und 
eltern inc. fadidofr 
Franf Bed, 2014 Irving Park Blvd. 

Yu berfaufen: PBargain! Modernes 2-Flat 
PBricdgebaude, Steiniront, 6—7 Zimmer, Heib- 
waſſerheizung, elekltriſches Licht, ſchön delorirt, 
ein Flat ieer zum Einziehen; 35 Fuß Lot; 
Preis $7506, Vedingungen: 31000 Paar, Reit 
wie Miiete, An Hohne Ave., nabe Hodbahn 
und Straßenbahnlinien. famomi 

tank Wed, 2014 Irving Park Blod. 


Kleine Anzahlung kauft mein 2-ftödi- 
ges Brid mit Hühnerhans, nahe North 
Ave. und Park. Tongeln, 148 Nortl Ave. 

bın6,7,14 

Zu verlaufen: Billig, 1828 Otto GStr., nabe 
Lincoln Str., moderne 2ftöd. Frame Flat3; nur 
$3300, Ghbas. Baumann, 3065 Lincoln Avenue, 

gu verfaufen od. zu vertaufhen: 1222 Fuller» 
ton, nahe Racine Ad., mod. 3itöd. 6 Zim. Brid- 
flats, Surrnacebeizung, breite Xot und großer 
Briditall; nur $9200, Baumann,3065 Lincolntlp, 


Bu verlaufen od, vertaufhen: 2120 Roscoe ©t: 
nabe Höyne Ade., moderne 2itöd. Brid u.Srame 
Slat3, 6 Zimer, breite Xot; nur $5200, 
Baumann, 3065 Lincoln Ave, 


Zu verlaufen: Biillg, 1818 Melrofe, Str.,nabe 
Lincoln, modernes 3jtöd. Frame, 5 Simmerflats; 
Bridbafement.$5250. Baumann,3065 KLincolnIv. 


Zu verfaufen: VBargain, muß derlauft werden, 
2ftöd. Bridhaus, 6 und 7 Zimmer; Furnace⸗ 

beisung; jtrilt modern; Clifton, Übe., nabe 
MWebiter Str. Hohbahnitation. Preid $5500. — 
Nahaufragen: Quetihle, 956 Webiter Abe. 


Zu verlaufen: Bargain, E3 wird fi derMühbe 
lohnen 3itöd, 6 Flats Bridgebäude zu unterius 
den; modern; jührlihde Miete $960. Sheffield 
Ade., nabe Genter Str. Hocdhbabnitation, Preis 
88000. Vorzuſprechen bei Duetichte, 956 Webiter 
Ave. 


Zu verlaufen: Bargain, hübſche 6-Zimmer 
Cottage; 2232 Clybourn Ave; Gas; Toilet ins 
wendig; Lot 35 bei 125; muß wegen strantbeit 
verfauft werden. Madt Dfferte. Adr.: 
Elybourn Ave. 


Bezahle Baar fiir Baupläge auf der Nordfeiie 
oder Nordweitfeite, oder taufhe ein für dverbei- 
ferte8 Grundeigentum, Baumgartner, 4119 
Lincoln Avenue. fafon 


Zu berfaufen: Großer Schleuderpreis, ver: 
Iaife die Stadt, 2:jtödige8 Frame, 2—4 Zim- 
mer Ylat3, $3000; $500 Baar, Reit auf Abzah- 
lung. Daldale Ube., nahe Lincoln Str. 

Gosn Bobel, 3450 Soutbhport * 
aſon 


Zu verkaufen: Einer der geößten jemal3_ ges 
botenen Bargains auf der Ntordfeite; Lot 50X 
125, mit 2-ftödigem Frame, Ajbland Ape., md 
Ravenswood Hodbahndienit; $800 Bis $1000 
Baar, Reit auf Abzahlung, Zu_ erfragen beim 
Eigentümer %. Helton (feine Agenten), 3240 
Herndon Straße. fafon 


Zu verlaufen: 3:Flat Bridgebäude, nahe Hals 
fter und Belden, 1—6, 1—7 und 1—8 Zimmer 
Wohnung. Oſenheizung, wegen ſchnellem Ver— 
lauf nur 85700. Kleine Anzahlung. 

La Bouy & Werſching, 2048 N. Halſted Str. 


Zu verlaufen: Bridhaus, mit 4-4 ZimmerWoh⸗ 
nungen. Preis $6000. $1700 baar nötig Strig, 
2330 DOsgood Straße, frfajon 


Zu verlaufen: Store- u. Ylatgebäude an Gedg- 
wid Str.; muß fjofort berlauft werden; billig. 
G, Dette, 4200 Lincoln Abe. frfafon 


Zu verlaufen: 2:4 Zimmer Bridhaus; muß 
fofort verfauft werden; Preis nur 32700. ©. 
Dette, 4200 Xincoln Abe, frfafon 

Su terfaufen: 6—4 Zimmer Flat Brid mit 
Bad, nube St. Alphonfusfirhe; Lot 32%x125; 
Preis nur $7500; nehme $1000 Anzahlung, 
La Bouy & Werfhing, 2048 N, Haljted Etr. 


Zu verfanfen: 2 Flat Iramehaus auf 
Baritein-Fundament in „A 1“ Berfaf: 
fung, jedes Flat 5 Zimmer, modern. 
Sppothef $3,100. Breis $4,900. Drei 
Blods von NRavenswood Glev. Term. N. 
Henninger,69I 8. Wafhington = 

oa 


Zu vertaufen: Dreiftödiges Brid, Furnacebei- 
zung, 1—7 und 2—8 Zimmer Wohnungen, mit 
Echneider-Shop im Balement; iete $1116 
das Jahr. Preis nur $10,250, oder beite Of: 
ferte; fleine Anzahlung. 

Ya Bouyp & Werihing, 2048 N, Halited Str. 


Zu verfaufen: Aihland ve, nahe Wolfram 
Etr., mebrere 4 und 5 Zimmer Gottages, Yes 
ment-Iall, gepflaiterte Straßen. Preife $20U0 
bis $2500, Sehr leichte Bedingungen, U. H0s 
linger & &o., 179 Wafbington Etr, la* 


Rabdend3wood Bargaind 
20 neue Gebäude, jekt im Bau begriffen, nahe 
Lawrence, Weitern und Lincoln Ave. Kommt 


fofort, 
Huberty & Lohbeinrid, 
4864 Lincoln Abe. "Phone: Edgewater 477. 
dap,ja* 
Zu verlaufen: Bargain,ihöneg, fait neues 214» 
ftöd. Srame, Goncretefundament; 2:5 und 1-3 
immer; Wiete $480; nur $3500. 
E. 5. Anton, 2021 Koscoe Str. mifa 
Zu berlauien: Bargains in Gottaged, 2% u. 3« 
ftödige Frame: und Bridbäuier. 
E. 3. Anton, 2021 Roscoe Etr. miſa 
Zu berfaufen: Fünf 2:F$lat Framegebäude, 30 
Fuß Lotten; Miete $33; Bedingungen: $300 
Baaranzablung, Reit $21 monatlihd und Zinfen, 
1508-10-14 Wrigbtwood Avenue, 
2614—18 Berry Straße. 
Im Zmwangsverfauf übernommen und iverden 
verlauft zum Koitenpreis— 
Breis $3250. 
Eeht den Agenten Sommtag am Plabke. 
Beiley & KHirfley, 818 Yirft Natl. Bank *1 
rſa 


Zu verlaufen: An Berteau Ave., nahe Clart 
Etr., ein modernes 2 Flat Brick- und Steinge⸗ 
bäude, 6 und 6 Zimmer; ſeparate Heißwaſſer⸗ 
anlagen; Lot 33 bei 125, Preis nur 88500 — 
Macht Dfferte; nehme 30, 33 oder 37% Zub 
Lot auf der Nordfelte alö Teilzahlung. Viubß be 
fihtigt werden, um es fügen zu fönnen. Scht 
Cha3 3. Arbogaft, 4037 N, Robey Etr. 

frfa 

$1100 Taufen meinen Anteil an einem foeb:n 

ebauten Yramehaus, nahe Ayeitern u, Warner 
Ude.; bat zwei Yünfzimmer-Wohnungen, Eichen- 
berfleidung, eleitriihes Licht, bobes Coecxete⸗ 
Vafement; bringt $500 Miete per Jahr. Max 
Baumgartner, 4119 Lincoln Üve.. —fa 

Zu verlaufen: Nordfeite Bargains, 

Neues, modernes 2 Flat Frame auf Brid, je 
5 und 5 Zimmer; auf breiten XYot3; Preis nur 
$5400; $500 Anzahlung, Reit leihte Zablungen; 
Nr, 1930—40 Barry Mpe. gelegen; aud Nr. 
3115—21 N. Robey Str.; Preis nur $4900; 
$500 Anzablımg; Reit leihte Zahlungen; beide 
nabe Hamlin Barf gelegen; Sonntag für die Ins 
fpizirung: geöffnet, oder feht Cha3,. I. Arbo- 
gajt, 4087 N, NRobey Straße. fria 


Zu verlaufen: Bargain! 4-%lat Yramegebäude 
nahe Halfted und Clay Str.; Pliete $34 den 
Monat ; Preid3 $3000; nebme $1000 Baar. 

La Bouy & Werfhing, 2048 N, Halfted Str. 


Zu berlaufen: Billig, Edlot, mit Cottage, 
Gas, eleltriihes Licht * Bad, 4057 4* Dar, 





Ich Ae., nahe Belle Rlaine, 


—2 
—* 


4 J 
38 alt. 


B 
baar, 315 monatlich kaufen eine 6 
N , Getiage, Burnaccheigung, 
b gani Trim, Bad, Gas, beikes 
ffer; gepflafterte Straße; be: 
quem au Belmont und Lincoln Ave, Cars; 
Kreis $2650, 


Neues 2:%lat Bridgebäude, 5 und 5 Zim- 
mer: Dal Yubböden, Harthols Trim, elef- 
teifhes Licht, Combination-Fiztures in, je 
dein Zimmer, Rouleaug, Screens, Combina- 
tion Sturm» und Gereentüren, Jurnace im 
eriten lat; aweites- * Ofenheizung; jett 
vermietet an zuverläſſigen Mieter; 30 Fuß 
Lot, gepflaiterte Straße; 1 und 2 Blocks zu 
Straßenbahnlinien, bequem zur Hodbahn; 
$6175; $1000 Baar, $30 monatlich, 


11l, 

Neue Brid:Eottage, fünf große Zimmer 
auf einem Yloor, eleltriihes Licht, Bad, 
Gas, Heißes und Taltes Waller, Eichenholz- 

ußböden, Hartholz,Trim, franzöf. Octagon 

ad, woduch der Dahboden groß genug 
wird, um in ein weiteres fünf Bimmer Flat 
ungeflaltet zu werden. Hohes Kontretbaie» 
ment, Bementfloor, Ctationary_ Laundrh 
Tubs und Furnace; gepflaiterte Straße, als 
le3 bezahlt; ein Blod zu drei Garlinteı, 
$3750; $500 baar, = monatlich. 


Neues 2:i5lat Bridgebäude jebt im_ Bau 
begriffen, Hartholz-sußböden und =Trim, 
eleftrifhes Licht, Kombination » Wirtures; 
Bad, Gas, heißes und Taltes Waller; 30 3. 
Lot. Gut Fahrverbindung. Eröfinungspreis 
$5450; $500 Baar, $25 monatlich. 


BilliamBelodty& Co, 
Haupt-Dffice: 
1905 Belmont Ave. Tel.: Lafe Biew 1641, 
Subdiviſion Offices: 
2859 Addiſon Str. 3801 N. Weſtern Ave. 
Alle Offices offen am Sonntag. 
bin 1wæe 


Zu verkaufen: Bargain, Property, Lot 48x 
125; jährliche Miete 88000. 3124 Seminarhy Ave. 


Zu verlaufen: 2ſtöck. Framehaus, Brickbaſe— 
ment; Attic; Dampfheizung; in gutem Zuſtand. 
Stall, 6 Pferde, 5 Wagen, Buggh. 1521 Welling— 
ton Mde, fafon 

Bargain! 2:itöd, Brid, 4 Zim. Wohnungen, 
Bajement, Attic, Miete jährl, $516; Preis $4260. 
5 Ruedel, 602 North Abe. bintwæe 

Feines Bridhbaus, 5 u. 6 Zimmer, nötig 
$1500; Preis $5500; gelegen an Däg vod Str. 
5 Ruede I, 602 North Ave. falo 


Baue eine fünf Zimmer Cottage nabe Weltern 
Ave. und Montrofe, modern; Preis $2900, Ber: 
faufe an gute Leute mit $100 Anzablung, Reit 
$10 per Vionat. Baumgartner, 4119 — 

aſon 


Zu verkaufen: Billig, zwei Flatgebäude, mo— 
dern, 4 Zimmer und Bad, mit Gemüfegarten; 
nabe Tatbolikher Ktirde und Schule; $3800; 
teine Agenten; Lommt Sonntagladhmittag. 1528 
Dafdale pe, fafon 


Zu berfaufen: Modernes 2 Flat Brid, 5 und 
6 Zimmer; Yad, Gas, Eleitrizität; neu deforirt; 
born und hinten mit großen Vorches;ementfuß— 
boden im Bajement; Laundryzuvder für heißes 
und faltes Waller; Gas und Gleftrizität; auch 
bübfher Hof mit Sträuchern und Objitbäumen; 
alle Alfehments bezahlt; 30 bei 123 Fuß Xot; 
gute Fabrgelegenbeiten; nur 1% Sabre alt; mu 
Klima mweiheln und verfaufe zu Schleuderpreis, 
$6000; Zahlungen nad Uebereinfunft. Eigen» 
tümer, 1. Flat, 3254 N. Dalley Abe, 


Billiges 2—5 Zimmer YFlatgebäude, 1816 
Biffell Str.; Miete $300; Preis $2300, 
George TZorpe, 2360 Xincoln Abe. 
6,8,9,11in 
Bilfiged 2:5 Zimmer Bridgebäude, nahe O3 
good und Belden. $4000. 
Torpe, 2360 Lincoln Abe. 


Moderned 42:6 Zimmer Bridgebäude, nebit 

Cottage; 1660 Orchard Str. 85000. 
George Torpe, 2360 Lincoln Avenue. 
ſamodimi 


ſamo 


2:5 Zimer Flatgebãude, Mohawt nahe Black⸗ 
hawt Str. Miete $300; Preis $2000, 


Torpe, 2360 Lincoln Ave. ſamodi 


Modernes 3:6 Zimmer Brickgebäude, 
gincoln Ave., Miete $756; Preis $6250. 
George Torpe, 2360 Xincoln Ave. 

famomiftr 


922 


„oO 


Norpwertiette. 

Zu berfaufen: Neued Bradhaus, 4, 5, 6 Zim- 
mer Flats, 2511 N. Kolin Ave. 

Zu berfaufen: Billig, 2 moderne 23zjtödige 
Bridgebäude; feine Nahbarichaft;. Seht Eigen» 
tümer, 3. Thompfon, 2049 NR. Kedzie Avenue od, 
2447 NR. Harding Ave, ſaſomo 


Zu verkaufen: 5 Zimmer Brick Cottage, Preis 
$3600, 4845 Montrofe Abe. 


Verlaufe fhön gelegenes, gut gebatıtes 2 Flat⸗ 
Brid, große Zimmer, breite Xot, $7500 ift billig. 
Macht Offerte. Srey, 4633 Drale Ave. 

biun 1wæe 


Bezahlt $100 
und zieht 
in Euer eigenes Heim. 

Vollſtändig neue 5-Zimmer Cottages 
an Montroje und 64. Avenue, 

$1950. 
$100 Anzahlung, 
$10 den Monat. 

Rotten 3734 %X125. Yard eingezäunt. 
Fruchtbänme und Zierjträucder; hübſches 
Gartenland. 

Kommt und feht. 
Nehmt Irving Barf Car bis zur 64. Ave. 
Dffice offen von 1—5 Ilhr. 


Dliver2.Watfon, . 
69 Weit Wafhington Straiie. 4 
aſon 


Bargain 
Zweiſtöckiges modernes Haus, Lot 50%125, 
deutſche Nachbarſchaft, zu verkaufen, wegen Ber: 
laſſen der Stadt; Eigentümer 5138 Gunniſon 
Straße, nahe Lawrence Ave., Jefferſon 
aſon 
Haus 


in Irving Varl. 
82500 Baar 


machen Euch zum Beſitzer eines 
der ſchönſten, dauerhafteſten, modernſten und 
beſt gelegenen Stein- und Brickhäuſer in Irving 
Par! mit über 200 Fuß Front von ſchönem Ras 
fen. Dies follte bon Jedermann, der ein Haus 
zu laufen wügſcht, nicht überfehen werden. 
Schreibt um bollitändige Einzelheiten an 

- Elfer & Eo, 3530 Milmaufee Ave, 

Zu verlaufen: Neues Bridhaus; modern ein- 
erichtet;; billig; Anzufragen: 4834 North St. 
Louis Abe., nahe Lawrencelive. Sonntags ofien. 

Muß verlaufen: 3 Jahre altes 2ftöd, Brict, mit 
Steinbafement; Nordweitfeite; PBargain. Adr.: 
© 17 NAbendpoft. faion 
Bu berfaufen: Beim Eigentümer, neues zwei— 
ftödige3 Brid, jedes 6 Zimmer, modern, durh: 
weg Dal Trim; Lot 36%X125; alle Berbeijerun: 
en ausgeführt und bezahlt, nabe Eliton und 
Salifornia Ave.; Preis $6000; bringt 10 Proz. 
Yred Beitenfield, 4725 Kaftello Ave, fafo 


Zu bverfaufen: Neues 2-ftöd. Haus, das beite 
das zu finden ift mit 5 und 6 großen, bellen 
Zimmern, Furnacebeizung, große Lot, Straße 
epflaftert und bezahlt; Preis $6400, $1000 
aar. 

W. Peters Eo. 3504 ®, Chicago 
Bu berfaufen: Humboldt Ade,, nahe Hamlin, 
Sitöd. FSramehaus, 3_Flat3, 4 Zimmer jedes; 
Konfret:Fundament: Ofenbeizung: Miete $480. 
Preis $4500. Leihte Bedingungen. U. Holinger 
& Eo,, 179 Wafbington Etr, la* 


Zu verlaufen: Billig, 2:Flat Frame in feinem 
Zuftande, nabe Hod- und Straßenbahnen. Baar 
oder Abzahlungen. 1716 ?t. Gentral Rarl Abe. 
Eigentümer im 2. „lat. Telephon Belmont 
7148. mifa 


Zu verlaufen: 3ftöd,.. Bridhoufe, Kaden u. drei 
Flats, an North Ade.; Breis $1500; Halite baar. 
$4200 laufen ein 2ftöd, Frame, 2:5 Zimmer 
Ylat3, an MeLean Ade., Lot 50 bei 125. 
$6500 Taufen ein 2:4 und 2:6 Zimmerflat- 
Bridhaus; $1500 baar. 
$4700 Taufen ein 4 Ylat Sramehaus an Han- 
cod Str.: Miete $50. 
. Soeder, 3702 Armitage Avenue, 
Dffice Abends und Sonntags offen. mifa 
Bu berfaufen: Zmeiftöd, Sramebaus, 4 u. 5 
Zimmer Flats, Attic, Bord und Bafement; nabe 
5 Garlinien; Irantheitshalber zu verlaufen. — 
Nadaufragen: 2424 Armitage Ave, 2. Floor, 
6,10,13,17in 


$500 Baar, $15 monatlih faufen  2-Fiat 
Bridhäufer, neu und modern, 6 und 6 Zimmer, 
Dat Trim, eleftriihes Licht, Furmace-Stads, 2 

Dat; Yenfter; 31 Fuß_breite Sotten; $6100. 
Cchart Thon, Eliton und eo 
ofa 


——— 

Zu vertauſchen: Logan Square 6 Flatgebäude, 
Brid, Ofenheizung Preis $17,000 für Store 
Eigentum in der Nähe von Jrbing Park Blvo. 
Seht Whitfell, 2711 North Nlve. fria 


Zu dertaufhen: Schuldenfreied 3 Flat Bridge 
bäude, Lot 50 bei 125, Robeb, nahe Corte; Et., 
ür gute 6_Ylat Nordweitieitegebäude. Seht 

bitfell, 27I1 North Abe, fria 
— —— ee 

Zu vertaufen: Neues, 2 Flatgebäude; eleltri⸗ 
fhes Liht—; Bergein: 2 „janen verlauft 
werden, Braunihiweig, 2711 W. Orth Abe. fria 
nnd ine ————— —— — 


Zu verkaufen: Eigentum. 1814 Herdeh — 


Die 


—R ee en rn 


(Hr g * J u g 
et er rer ee 


vr Tr ehtnoftoht Tu 
$200.00 An 8 lan 
en eine ü | 


8 ; 
Lo 
Kl ablun 

ann an ERSTELLE, 
au N“ . 
—3 für Eden Monat. Das an⸗ 
dere Flat tft fertig zum tehen. 

Sue eil, 4101 $ullerton Avenue, 
Buelell, 2201 R, Soliner, Ave. “.. 


de. 
ia* 


Weſtſeite. 


Zu verlaufen: Sieben Zimmerhaus; annehm⸗ 
bare Bedingungen. 3019 Bolt Str. frſame 


Süpjeite. 


Zu vertanfhen: Yußerordentlich gut 
gelegene Läden und Ylats, Südjeite, ſtets 
an zuverläfjige Lente vermietet, Gebäude 
in guter Berfafiung. ch vertaufcde mei» 
nen $100.000 Anteil für altes verbejjer- 
tes oder jchuldenfreies vafantes Eigen- 
tum oder jchuldenfreie, nahegelegene’ gute 
Farm, Bolle Einzelheiten verlangt sder 
teine Berücdjichtigung. Mein Gebäude 
bringst $15,000 Miete, und eine jtrikte 
Unterfuchung it erwünicht. Belajtung 
Hein und 5jährige Frift zu 5% vhne 
Bahlungen. Adr.: D. 532, ae 


Zu vertaufhen: Penwood Apartment 
Gebände, Ede, Miete über $7,200; in 
guter Berfaijung, an einer der beiten Re- 
fidenzitrafen der Südje!.c gelegen. Id 
vertaufihe meinen Anteil, $35,000 Beln- 
ftung zu 5%, für — was habt hr? 
Einzelheiten auf Verlangen zugeichidt, 
fall Ihr e3 ernjt meint. or.: FH. 268, 
Abendpoft. . 30ngi* 


—— — —ñ —ñ —ñ — — — 
Verſchleudere, um ſofort zu verlaufen: Feines 
6 Zimmer modernes Heim, Furnaceheizung. — 
6435 QJuitine Str. ſadi 
Schönes 2-Flat Gebäude und Cottage billig 
zu verlaufen; Miete $42. 8610 ©. Vivrgan Str. 
jaion 


Zu verlaufen: Billig, Geichäftseigentum ar 
Sud Aihland Ave, 50 bei 125; aud Xot, 22 
bei 125 im jelben Blod;’ feine Agenten, 4931 
South Aſhland Ave. frſaſor 

Seht heute meine moderne Refidenz, 3 bis 6, 
Abzahlung. 3329 Indiana Upvenue, e { 

r 19mai&* 


— — — —— —— 


Südweitieite, 
Zu verlaufen: 3 neue Gebäude, 3027 bis 3033 
South 42. ve. ey.) 
5,6,7,12,13,14,19,20,21,26,27,28ir 
Zu berfaufen: Neues Briddaus, ameiltödig, 
Majferbeizung, deutihe Nahbarichaft. 1418 ©. 
Kolin Yive. (43. Court.) »intiwX 
Vorſtädte. 
deutſche Anſiedelung. 
billigſten Lotten, in der Um— 
gegend von Chicago, 
—$79.00 jede — ü 
Bedingungen: 10% Baar, Neit in Tleinen m) 
natlihen Abzablungen. 
Keine Zinien für zwei Jahre 


Neue 


an} 


Seht diefje3 Eigentum fjofort, 


Bringt Eure Frau, Kinder und Freunde, 


Zwei Seutihe Kirchen, Etwa 65 Häufer wur 
den jhon fertiggeitellt, 

Dffice: Ede Arher und 64. Avenue, 
Täglin und Sonntags offen von 10 bis 5 Uber 

Isie man dahin gelangt: Man nehme Arder 
Ave. Car bis 48. Ylve, An Wochentagen jteige 
man um zur Soliet-Cinie direfi nd unjerer 
Office — Fahraeld vergütet. Sonntags nehme 
man unier Automobil an Archer und 48. Yive, 
frei für Jedermann. 

Stedt 9 Bartlett & ED, 
Ehicagos größte Srundeigentiums-Händler. 
Phone: Kandolpy 3751, 69 W. u 

alvı 


Zu berlaufen: 
Boller Wret und jede Aussicht, einen bübfcher 
Gewinn für Eure angelegten riparnijie zı 
befommen in 
WBalrath Bellmwood Subdibtriion 
mit der E.&EN. W,, Aurora & Elgin und Stra 
Benbabniinien erreicht; 1Uc Fahrpreis. 
Halbe Acre XKotten — 5 5immer 
Bungalows zu wohlferlen Preijfen veriauft 
Ungewöhnlie leihte gahlungstermine. 
ZTägl. infpettionsfahrten, — Spezielle FSabrter 
Samijtags u. Sonntags don EC, & N.B.-Bahnıhof 
Auf Wunfhd freie Wahrgelegenbeit. 
wm B. Walrath, 
301—69 ®. Wafhington St. Tel. Rand. 2707 
dofrIo 
Verlaufe, Daf Park, nahe deuticher Kirche, € 
Zim, Rejidenz, Heibmaflerheizung, Xot- 3716xX 
325. R. &. Weidhgggdt, 1107 Co. Euclid Ave. 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Haus, große Ve 
randa; balber YIder; alles angeptlanzt. Hübner 
ftall; Preis $2600. 2025 ©. 3. Abe., Mahwood 
Ill. 


Zu verlaufen oder vertauſchen: Vorzügliches 
Gertenland zu Billa PBarf, 45 Minuten Fahr! 
bon Chicago; % Acre $Y50, auf Abzahlung, oder 
Auto in erite Anzahlung genommen, 3. DO’Hnl 
lcran, 2154 NR, Kehitone Ave. miſaſon 


— 


Bu berfauten: Große Xotten an DOgden Ave. 
125x130, jo groß wie 5 Etadtlotten zujamnıen, 
nur drei Blod3 von Straßen» un. Eiſenbahn 
20 Minuten Fahrt nad der Stadt. ‘Preis von 
5450 aufwärts. $25 Baar, $10 ver Monat. Kleine 
infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzei 
offen. A. 4. Adamö, gegenüber Berwon 
Depot, Beroyn, ZU, 21iljonmiia* 

Zu verlaufen: Banitellen vei Gary. 35 Yım 
zablung, $1 ver Wode. Zulunitsplag.—Ndreiie: 
3 302 Abendpoft. 1111,3,5,6,7.8 


Dal Park Bargains,. 6 Zimmer-Haus, modern 
Rot 41 bei 133, $34UV, 8 Zimmer Haus, modern 
Xot 371% bei 125, $3500. Xotten 371% bei 125 
$575. Eigentümer: BPaul Schulte, Dffwce 
Dal Part Ave. und Harrifon Straße. Metro 

Dofr!u 
Schönes 12 Zimmer Haus mit Bulcer!dup, 
großer PBlaß, mi großer Kundichatt, 20 Weiien 
von Chicago, iit altershalber zu verfauien; au 
wird fleines ’Broveriy in Zaufh genommen, 
Adre: K 220 Abendvoſt. 22mailunk 


Farmländercıen. 

Zu verlaufen: Schönſte und beſte Tleine Fam, 
nur 25 Minuten mit der Straßenbahn von Ben— 
ton Harbor, an 60 Fuß breiter Landſtraße; 
viele pfel- und Birnbaume, 5 Ader junge 
Zrauben, 5 Ader junge PBiirfihbüume, 1 Ader 
Erdbeeren, 8 Ader in Norn, 6 Ader in Hafer, 
Heuland und Startoffellland, großer neuer Ditys 
nerilall, voll mit Rajlehühnern, großer, neueg 
Stall, beinabe neues Haus, jeine Pferde, Rajs 
fenihweine, Najhinen und Wertzeug neu; taum 
nit mehr arbeiten und will derfaufen, Steine 
2igenten, Adr.: Gigentümer: Bog 43, Sodus, 
Mich. 
— 

Zu laufen geſucht; Eine fleine Hühnerfarm; 
bitte den Preis und Lage anzugeben. ©. Bollert, 
3138 Zullerton Ave. 


— 
Zu verlaufen: 40 Ader Indiana Farın, mıt 
Roggen und Korn bebaut, guter Boden, gute 
Gebaude, DObitgarten, nabe Bahnitation, 90 
Meilen von Ehicago. Preis $2500, Nahzufras 
gen beim Janitor 4356 N. Winchefter Ave,, Ede 
Nontrojfe, im Bafement. Wofehill Gar big 
Montrofe. 
ne ee te nr 
Vertaufhe 210 Acres Zarım, Foreit Port, Nem 
Vorl, 8 Zimmer Haus, 24x36, Stall 24x50 
und alle Ssarmer Tools, Hypothel 8800; Preid 
$35 der Acre, Adr.: B 665 Abendpoft, 
— —— — — 
4 Biss njin 
Mara o sount 
Das Klee»: und Milde ‘2. Land, 
Ih möchte eine Kolonie bon Deutichen grüns 
den. um dieje Gegen» zu befiedeln. Umer Xand 
liegi rahe der Eijenbahn,- quter Ortichaft, Bitte 
terfabrif, Käfefabrif, Kartoffel-Lagerhaus, faıre 
Gurfenfabrif, Sägemühle, Holaboi, Futtermühle, 
Vaarabiak für jedes Erzeugnik; qute Kirchen 
und Schulen, alle Konfeilionen, reichiter Boden. 
Verfaufe vierzig Arre Stüde odeg 
mebr, auf Abzablung, 
Ein Drittel Baar, Reit gehn Jahre Zeit zu 69% 
Ein fehbr tüchtiger deutiher Agent wird bers 
langt Adr.: D 581 Abendpoit, Siniw& 
a — — 
„Kauft eine Farm und werdet unabhängigt — 
sn der deutichen Kolonie Hiles, Wistonfin.— 
Dies ift eine richtige deutihe Kolonie, feuchte 
bare Land. nahe Cifenbahı, Städten, guten 
Märkten, Kirchen und Echulen. Wir geben Ars 
beit daS ganze Jahr, Arbeitslohn $1.75 aufe 
wärts. Kommt perfönlich, überzeugt Euch! Vils 
lige Breife und leichte Abzablungen. Schreibt 
für deutihe Befchreibung. N. Pillor, Eigene 
tümer, Zimmer 725. 208 €. La Salle Cır,, 
Ebicago, JU.—Brand-Dffice: 4349 Wentworth 
Ade, Offen Sonntags und Abends -bi3 8 Uhr, 
29mai—30in 
abuse hen menge ee 
Villig zu verkaufen oder zu bertaufhen: TO 
Ader. Grand Haben, Mid. Gute Gebäude, 
Vbjtgarten und 6-Jimmer-Cottage nabe Humme 
boldt Barf. sleine Anzab.ung. 1808 N. Wios 
art Sir. mife 


Farm zu bermieten oder zu verlaufen; 37 
Ader: 16.Meilen von Chicago; großes Hans, 
Saloon, Halle ufm.; Land fon. Bepflanatz 
wünfchenswerter Plat. SHargarten, 2326 © 
Lincoln Str. 4uni, 1wt 

Wundervoller VBargain in Wistonfin Farm⸗ 
u. zu $15 8 = * er le ee 
zablungen: fe Stunden bon cago. e 
164 ©, Woldington Str. 3inawE 


Zu verfaufen: Eine tebr. gute 32 Acres Micte 
ga: usdllarm, Nähere t beim en⸗ 
fiimer 9. Pitt, Stevensville, ? Im.8.8 





u rın 


1336-135D MIIWAUKEE AVE. | 


Spezielle Montag-Barsains 


Weiter Nainioof 
Hübfche Fleine Karrirungen 
— ausgewählte Fabrif- 
enden, — aute 10c Werte, 
die VDard — = 


Kleider Prints 
Dunfler und heller Grund 
— große Fabrifenden, bis 


3 
| 
| 
| 
| 
| 


zu 3 Bards Längen — | 
3 ] 


wert 6c — 
die Nard zu 


Handtuchzeug 
163öll. echte Roman 
J Würfelmuſter, mit echt 
farbiger roter —* 
ID eri 


die Ya 


—— 


Muslin 
Schweres, Yard breites, 
ungebleihtes Muslin — 
Staple 


die Ward — 3 


ac | Werte, 


Boile 
40-;Öllie, Bandfante — 
— nur in Lohfarbe — 

regulärer 29e Wert 
Uard — 


Verſiſches La —S — 
Extra fein und dünn, 
J 45 Zoll breit — wird 
J gewöhnlich für 356 ver—⸗ 
akuft — die 
Yard zu 


Silfoine 

A Dard breit, mit bübjchen 
4 Blumen-Entwürfen, für 
4 Comforters u. — ——— 


1 wert 15c — die 
} Yard; LERERZEREE Taec 


I 
K leider Batiſte 


Hübſche kleine Figuren, 
J Streifen und Punktirun— 
B gen, reguläre 10ceXßerte, 
| die Yard — 3 
a aan 
Long Cloth 
Gambric und Muslin — 
gute Größen Bleaching 


Reiter; bis zu 1Sc Werte, 
4 die Dard — 3 


Bedding E hecks 
J Echtfarbiger türkiſch roter 
a 1 ingham. alle Karri— 
ngen, reg. 123c wert, 
BE die Yard — 3 


Tuffab Seide 
Volle Yard breites Bro- 
caded Tufjab, inRot Navy 
und Salmon, wert 50x, 
die Yard — 


Waſchanzüge 

8 für Knaben, 
in Weiß, Blau, Tan und 
Streifen, Gr. 24 bis 10 
Yahre — $1.00 


Werte, zu 


| 
| 
1 


| bobem Kragen, 


Blufen 


Ylufen für Knaben mit 
in Weiß, 


| | Schwarz, Dlau und fancy 


1 


Streifen, für 
Montag, zu 


Hoſen 
VPartie Muſter⸗Hoſen für 


Männer und Knaben, mit⸗ 


Le 2, wert 9 — | lere u. dunfle Farben, alle 


Größen, $1.50 
Montag, 


‚TI 
Semden 


Blaue Chambray Arbeits— 


hemden für Männer, mit 


| 


I 
| 


| das Paar zu 


| bis 17, 506 Werte 
| zu 


39c Werte, zu . 


„saced“ Aermel, Gr. 14 


29. 


Strumpfmwaaren 
Baummwoll. Babyſtrümpfe 
— ſchwarz u. weiß, Gr. 4 
bis 6, 150 wt., Mont. 4 
Baar für 25: 1 
40 


Strumpfwaaren 


Vartie ſchwar — baumwol. 
Strümpfe * Damen, alle 
Größen, 124c Werte, für 
Montag, das 

Paar zu 


Strumpfwaaren 
Reinjeid. Kinderitrümpfe, 
Größen 4 bis 64%, roſa, 
blau, weiß und jchmarz, 


Ian und rot, Zu 5 
zu · 42 
ee 


Balbriggan- Hemden umd 
Hopfen für Männer und 
Knaben, alle Größen — 
ſehr ſpeziell — 


| Montag 


Unterzeug 
Damen⸗Leibchen, niedriger 
Hals und ohne Aermel, 


huübſch beſetzt, reguläre 15c 


Werte — für 


Werte, Montag, 


„Ze 


Damen⸗Coats 
Reinwoll. Serge, in Navy 
Schwarz, Tango u. Co— 
penhagen, alle Größen, 


6.50 u. 7.50 
Werte Montag 3.50 
Damen⸗Coats 
Reinwoll. Serge, Boplin 


u. fancy Mirtures, 22 
Schwarz, Tan u. Copen— 


hagen, bis 810 4 50 


Kinder⸗Coats 
Marineblauer Serge und 
Copenhagen, fanen Kra⸗ 
gen und Stulpen, 2 bis 6 
wert 2.50 — 


Hauskleider 
Aus guten Percales — 
Nurſe Streifen, helle-und 
dunkle Blumen-Entwürfe, 
36b. 44, $1 wt., 
Montag zu 2 


Gardinen 
Partie Smwik Gardinen 
mir Spiten-Einfat oder 
Krauje, regulärer $1.00 
Wert, für ——— 
das Paar zu .. —— 


Hängematten 


Große Sorte Hängemat- 
ten mit gepolitertem Kij- 
jen, reguläre 1.50 Werte, 
für Montag 


Hoſen Bi 
Muslinhofen für Kinder 
mit hobgeläumter Krauie, 
Größen 2 bis 12, Montag 
das Paar — 


Feine M uslinbofen für 
Damen mit hoblgejäumter 
Krauife, wert 19c, —— 
das Paar — 


Korfetbezüge 
Partie feine Korjetbezüge, 
mit Spitze bejetst, die 19c 
bejetzt ſpeziell * 
Montag 


Kurzwaaren 


J. J. Clarks 200 Yard 
Spulen. Zwirn, 1 
> 


Sc Flaſche Maſchinen— 


Tze 


Montag zu 20 


Shantung Seide 
J importirte chineſiſche rohe 
Shantung Seide in einer 
Partie von — 


lungen — = 2. 1 9. 


3, bt., wt. 


Union Suits Suits 


‚reine gerippte baummoll 
Union Suite für Knaben, 
furze Aermel, 

alle Größen, 2 
Werte, Montag 


| öl, au 


20 
2c 
Kurzwaaren 
50 Nd Spulen-Seide, nur 


in Schwarz; — die 
Knielänge, 2c 
Le 


..18c 


Spule zu 
Große Sorte — 
Haarnetze, jedes. 


haushaltungswaaren —Vaſement, 


Fels Naptha 
5 Stüd für 

a Swijt’S Pride Waichieife, für 

| Montag, 5 Stüd zu 
Großes Badet Grandma’s 
MWafchpulver, für 

Douglas Glanzitärte, reguläres 

5c Vadet, Montag, 2 für 
Kleiderhänger, aut ladirt, jpeziell 
für Montag, 4 für 


MWaichieife, 


Allerlei Grbaulies von Ruflands | jtiege zu den höchſten kirchlichen Wür- 


„Wundertäter“ Rasputin. 

Aus Petersburg wird geſchrieben: 
Die geheimnißvolle Geſtalt Grigori 
Rasputins, der mehr und mehr zu 
einer gefährlichen Plage für das Land 
wird, macht neuerdings wieder in un— 
liebſamer Weiſe von ſich reden. Noch 
immer ſcheint ſein Einfluß am Zaren— 
hofe ungeſchwächt zu ſein, ſeine All— 
nacht nimmt immer gefährlichere Aus— 
dehnungen an, und ſchon ſcheinen dem 
Ehrgeize dieſes aus den tiefſten Nie— 
derungen der ruſſiſchen Bauernbevöl— 
kerung Emporgeſtiegenen keine Gren— 
zen mehr geſteckt zu ſein. Mit ſeinem 
Sinfluffe hat Rasputin es allmählich 
jumege bringen fönnen, ſeinen Wün— 
ſchen den größten Teil des orthodoxen 
Klerus gefügig zu machen. Auf deſſen 
atkräftige Unterſtützung baute der ge— 
heimnißvolle „Wundertäter“ ſeine küh— 
nen Pläne. Was ihm lange vor— 
ſchwebte, die höchſten Stufen der kirch— 
ichen Hierarchie zu erklimmen, hat er 
etzt dank ſeiner gefügigen Kreaturen 
reiht. In feiner fibiriichen Heimat 
Zobolst hat fich tatjächli, wie ruffi- 
‘he Blätter zu berichten mwiljen, ber 
Bifchof Warnama bereit finden laffen, 
Rasputin die Priefterweihen zu ertei- 
en. Damit ift natürlich dem ehrageigi- 
jen Streben Rasputins, in der ruffi- 
‚hen Kirche eine beherrfchende Rolle 
‚u Spielen, Tür und Tor geöffnet, und 
nan barf, toie die Dinge in Rußland 
u liegen pflegen, fchon heute mit Si- 
herbeit annehmen, daft, die Ordination 
zum Priefter für Rasputin nur bie 
mite Stufe zu einem glanzvollen Auf- 


Oethopädifd Apparate 


Künſtliche Gliedmaße — 
Bein-Schienen — 
Geradehalter - Korfet3 
nad) Syitem Heffing. — 
Geftütt auf unfere Tang» 
— Tätigkeit in dieſer 
ranche, ſind wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiſten, 
welche dem Kranken zum 
Segen gereicht. — Unſer 
Unternehmen jtebt unter 
unferer perjönlichen fache 
männifchen Zeitung. 


W 0 LFERTZ CO. 
Geo. Wagner, Manager. 
154 Nord 56. Avenue, 
nahe Randolph Str. 
Auch Sonntags von 9 bis 12 Ubr offen, - 
i4maı ‚Didojafon* 


x 


ı zur Kur, dajelbit ift joeben au für 


WBafjergläjer, dünnes Glas, 
| fancy gradirt, 5c Werte, 6 für ı% 
5Dt. grau emaillirte Sauce- 
— 19c Werte, Montag ... IC 
| Del-Mops mit 54-zÖlligem Stiel umd 
große Flache Cedor Del — 
Nontag zu c 
5 Pfund Mebibehälter, 10 Pfund 
| Zuerbiche und große Brotbüchie, alle 
br ladirt mit Goldſtreifen, 
2.00 Werte, Set zu 


den bedeutet. Dennoch hat Rasputin 
auch bis in die Reihen der Geiſtlichkeit 
hinein Gegner. Beſonders eifrig 
wühlt der Biſchof Feofan von Poltäwa 
gegen den Wundertäter des Zaren. Um 
ein Haar wären ſich jetzt die beiden 
fanatiſchen a. perjönlich begegnet. 
Feofan meilte auf der Krim in Salta 


Rasputin eine Villa gemietet worden. 
Auf die Kunde davon verfchmwand der 
Biichof von Poltawa flugs aus dem 
Ihönen Kurort. Der dämonifche, zer- 
Ben: und jittenverderbende Einfluß 
3 Rasputin ift erit jüngst wieder in 
2 Duma zum Gegenftand erregter 
Erörterungen gemacht worden. ie 
wahrhaft ihr Vaterland liebende Ruf- 
jen über die ungeheuren Gefahren von 
Rasputins Tun und Treiben denten 
zeigt am beutlichiten eine Rede des Ka- 
betten Fürſten Mans sſyren, in der er 
ausführte: Die Zeiten jeien Tängft vor— 
bei, da die Kirche noch ala Hüter alles 
Heiligen erichien. Heute fei fie fedig- 
ih ein Kampfmittel gegen alles, was 
der Regierung unbequem erſcheine. Die 
Kirche diene nur noch dem Mammon, 
der einzige Ruf der Geiſtlichkeit ſei: 
Gebt Geld! An die Stelle des Mönchs 
Iliodor, der immerhin für ſein Trei— 
ben nicht unedle Motive ins Feld füh— 
ren konnte, ſei jetzt ein Mann getreten, 
mit deſſen Namen die gemeinſten La— 
ſter und Verbrechen, eine Depravirung 
der Geſellſchaft verbunden iſt. Ras— 
putin würde losgelaſſen, damit er Ver— 
bindungen mit den höchſten Kreiſen 
anknüpfe, um alle die zu terroriſiren, 
die irgendwie mit den Einrichtungen 
und Lehren der Kirche nicht einverftan- 
den find. Beim Eintreffen diefes In— 
dividuums verfammeln fich die Vertre- 
ter der geiftlichen Gewalt am Bahnhof. 
Sshn beten unfere unglüdlichen Nym- 
phomaninnen an, Damen der großen 
Welt. Zur Befriedigung der allerge- 
meinften Inſtinkte ſitzt dieſes Indivi— 
duum im Zentrum unſeres Landes feſt, 
und von hier aus übt es ſeinen zer— 
ſetzenden, eklen Einfluß aus. Die or— 
thodoxe Kirche aber bleibe gleichgiltig 
und halte ſchützend ihre Hände über 
dieſes verbrecheriſche Individuum.“ 
— — — — — 


Grundeigentumshändler Ers— 
kine, Waukegan, Bruder des Bänkers 
in Highland Park, reiſte nach Chi— 
cago und iſt ſeither verſchwunden. 
Bruder unterfucht Bücher. 


AT 


eine 25c Sl 
Gefundpeis unb geio 


Breffe-Banett an —— Allerlei belannte 
Leute — Von den Wundern de3 Niefen- 
Dampferd. — Was er an Probiant barıht. 
— Leber die Fahrpreife. 

Diesmal hat e8 zu meiner Som- 
merreije eine wundervolle Dupertüre 
gegeben: Die Preffefahrt mit der „Va 
terland“ nad Southampton, zu der 
ich eine befondere Einladung erhalteir 
hatte. Wenn ich jet daran zurüd- 
benfe, habe ich den Eindrud, etwas 
Märchenhaftes erlebt zu haben. Die- 
fer Eindrud machte fich bereits fühl- 
bar, al3 der Hamburger Zug fi Eur- 
baven näherte. Da ragte in der Tyerne 
ein riefenhaftes, jchwarzes Ungetünt 
mit drei gewaltigen gelben Schorn- 
fteinen in den Himmel, für daß ber 
Name Schiff nicht mehr zu gemügen 
Ihien. Wie ich dann auf dem Pier 
land, dicht neben dem Dampfer, jchien 
fi feine Niefenhaftigfeit noch zu ver— 
boppeln und zu verdreifachen, während 
die Menichen davor zu jpaßigen Zier- 
gen zuſammenſchrumpften. Innen 
war's nicht anders. Ein Rieſen-Ho 
tel von verblüffendem Luxus nahm 
mich auf, in dem man ſich verlaufen 
konnte. Daher war's ſchon nötig, daß 
ein freundlicher Steward ſich meiner 
annahm und mich zu meiner Kabine 
führte. Sie lag auf dem F-Ded und 
war gar feine Kabine, fondern 
richtigeg Wohnzimmer, Hochelegant, 
mit einem offenen Mejfingbett, offe- 
nem Wajchitand mit laufendem Waij- 
fer, Tifh, Sofa, Telephon und eige- 
nem Baitzimmer nebenan. Preis 
1200 Mart in der Hochjlaifon, in der 
Zmwilchenjaifon (alfo jet) „nur“ 950 
Markt. Viel Zeit hatte ich nicht. Schon 
war die Stunde des großen Bantetts 
im Rit-Garlton- -Rejtaurant ba. Ein 
Lift Ihoß mit mir mehrere Stodiwerte 
in die Höhe. ch fam in eine Vorhalle, 
dann in einen entzüdenden Wintergar- 


ten mit blühenden Blumen und mäd-, 


tigen Palmen, dann einige Stufen 
aufmärt3 in den Speifefaal des Rib- 
Carlton-Reftaurants. Der Name 
ftammt von der meltbefannten Ritz— 
Garlton Hotel = Gefellfichaft in Lon- 
don, die elegante Hotel3 in der gan- 
zen Welt bejitt und auf den Quru3- 
Dampfern der Hamburger Linie Re- 
ftaurant® unter eigener Zeitung be— 
treibt. Wer dort jpeift, muß alfo be> 
fonders3 dafür bezahlen. Hier fahen 
an blumen- und friftallgefehmüdten 
tleinen Zifchen in einer Flut von Licht 
die Vertreter der Preffe aus Deutjch- 
land, au& Defterreih, Rußland, Eng= 
land, Umerita, daneben die Träger 
befannter Namen aus Kunft und Li- 
teratur. Da faß U. Gad, der dänische 
Film-König, mit ſeiner ſchwarzäugi— 
Aſta Nielſen, der berühmten 
Film-Diva (wir haben ja auch ſo et— 
was heutzutage). Dann Paul Oskar 
Höcker, der beliebte Romandichter nebſt 
Frau, Bernhard Kellermann, der 2 
fafjer des vielgelefenen Romans „De 

Zunnel”“, Alfred Kerr, der geiffbolle 
Berliner Theater-Kritifter mit dem 
fezejlioniftifchen Wollbart, Direktor 
Klitfch von der „Leipziger Alluftrirten 
Aeitung”, Profeffor Yaas, der berühm- 
te Schiffsbautechnifer von der Techni- 
ſchen Hochſchule in Charlottenburg, 
Otto von Leßberg, der ehemalige 
preußiſche Garde-Offizier, der lange 
Jahre in Amerika in großen Betrieben 
tätig war (unter Anderem für Anheu— 
fer-Bufch’ Erport), fpäter als Buren- 
Kapitän im Burentriege Heldentaten 
bollbracdhte, jchwer verwundet wur: 
de und jebt in Berlin Redakteur ift. 
GSeineErlebnilje ergäben einen jpan- 
nenden Roman. Ferner begrüßte ich 
Baron von DOftini, meinen verehrten 
engeren Kollegen von der „Münchener 
Jugend“, mit den duntlen Augen, aus 
denen noch iummer taufend Sobolde 
Schauen, Dr. Rippler, ven Oberbefehls- 
baber der „Zäglihen Rundihau“ und 
tapferen Vorkämpfer für bdeutjches 
Volkstum, elir Salten, den Wiener 
Dichter, Robert Saudef, den Berliner 
Romanicriftiteller und Dramatifer, 
Admiral von Truppel, der in Oftafien 
fich fo wertvolle Verdienjte erworben 
bat, EugenZabel, den Berliner Schrift- 
fteller. Direitor Huldermann ala 
Vertreter Ballins hielt die Begrüß- 
ungsede, auf die Dr. Landau vom 
„Börjen-Courier” ermiderte, Bei 
Kaffee und Zigarren qab es nachher 
ein zwanglofe® Zufammenfiten im 
Wintergarten nebenan. Wenn ich em=- 
porblidte zu der Dede, die fich hoch 
oben mölbte, von mächtigen Säulen 
getrageg, fo jchien es unglaublich, dat 
ih mic auf einem Dampfer befand. 
Ich hatte vielmehr das Empfinden, in 
einem Berliner Lurus-Hotel zu fiten, 


gen Frau, 


Kräftiges 
inneres 
Antijeptic 


in den Laboratorien der Univerfität don Min: 
nelota entdedt von Hubert Carel, ald Boriteber 
de3 Chemie und Toricoloay Departements, ift 
das neuefte Wunder der medizinifhen Wiſſen— 


ift don hunderten der eriten Merzte und WRund- 
ärzte erprobt. von den buaieniihen Xaborato- 
rien, Hofpitälern und in der Bundesarmee, und 
beilt Krankheiten, die früher nicht mit Aus 
fiht auf Erfolg bebandelt werden Tonnten. 


Fragt Euren Doktor 


ob er imitande war, Bergiftung durch berbor- 
benes Fleiih mit Erfolg zu behandeln. Er wird 
augeben, daß’cs ihm nicht möglich ift, aber ein 
Xbeelöffelvoll don Benetol in einem Gla3 war: 
men Waffer® bat häufig diefes jchredlihe Gift 
bertrichen, weldes irgend jemand leicht beim 
Eiien fi ausaiehben mag. 


Kein befjeres Heitmittel 


beilt Brandwunden, Brübmunden, 
Hämorrhoiden, Magengeihivüre, Unberdaulich» 
leit, Eodbrennen, entzundete Wunden, Lupus, 
Miücdenftie, Giftepbeu, Kräße oder bundert an- 
andere Xeiden halb fo jhnel oder fo fider 

wie Benetol, 
Fragt Euren — daß er Eud fofort 
enetol berigafit, und jhügt 


QDurdfall, 


ein | 


g noch 
Speiſeſaal, der durch ſeine aparten 
weiß⸗goldenen Farbentöne überaus 
reizdoll wirlt. Daran ſchloß ſich eine 
genauere Beſichtigung des Dampfers. 
Eine Ueberraſchung folgte der andern, 
darunter der großartige, ganz in 
Weinrot gehaltene Gejeliaftsiaal 
mit großen Wandgemälden und einem 
erhöhten Konzertpodium, auf dem ein 
Flügel ſtand, ſowie der Turnſaal. 
Hier kann der Reiſende mit Hilfe des 
| Sander-Syitems das fett wieder ber- 
unterarbeiten, das er jich unfehlbar 
anmäftee. Der Gipfel alles Verblüf- 
fenden ift aber das pompejanijche 
Schwimmbaſſin, von mächtigen Sau- 
len getragen, zwilchen denen Marmor= 
bänte ftehen. Gejchmungene Seiten- 
treppen führen zu einem bejonberen 
Raum, worin ıgan fich maffiren lafjen 
oder noch ein Lichtbad nehmen oder 
auf meichen Poljtern behaglich ruhen 
fann. Herren und Damen baden zu 
verfchiedenen Zeiten. Sind feinere 
Raffinirtheiten denkbar? 
find die gewaltig geiteigerten Bequem= 


Natürlich | 


lichkeiten des Dampfers auch der zmeis | 


ten, dritten und vierten Klaffe (Zwi— 
fchendet) zu ftatten gelommen. Diele 
Klafien ftehen weit über den Klaffen 
der älteren Dampfer. Nur nebenbei 
jet erwähnt, daß auch das Zmwifchen- 
def größtenteil® mit Kabinen einge- 
richtet ift und ganz moderne Waldh- 
räume, Bäder und Dufchen bat. 
Selbftverftändlih bietet die „Water 
land” auch in allen technifchen Einrich- 
tungen die allerneuelten VBerpolllomme 
nungen, namentlich joweit die Sorge 
für die Sicherheit der Fabrgäfte in 
Betracht kommt. Im Uebrigen mö— 
gen einige Zahlen deutlicher als alle 
Worte einen Begriff von der Rieſen— 
haftigkeit des Schiffes geben. Seine 
Beſatzung beſteht aus 1234 Mann, be— 
fehligt von 1 Kommodore und 4 Ka— 
pitänen nebſt 7 Offizieren. Im Reich 
der Mafchinen gebieten 1 Dber-nge- 
nieur, 3 erite Ingenieure, 35 nge- 
nieure und Clektrifer. Für Küche und 
Bedienung find vorhanden: 3 Ober: 
füche, 52 Köche, 350 Stewarbs, 5 Kon- 
ditoren, 36 Kellner für Rit-Carlton, 
11 Bagen. Die Kefjel bedienen 12 
Dbetheizer, 15 Schmierer, 187 Heizer, 
189 Trimmer. An frifehem Proviant 
nur für die Fahrt nad New York 
allein braucht der Dampfer: 45,000 
Pfund friiches Fleifh, 8500 Pfund 
Wild und Geflügel, 8000 Pfund 
Tilhe, Hummer, Austern, 15,000 
Pfund Brot, 48,000 Eier, 25,000 
Pfund Gemüfe, 12,000 Pfund 
Früchte, 1500 Schaditeln Speife- 
Eis an Dauer = Proviant für 
Hin- und Rüdfahrt unter Andern 
100,000 Pfund Kartoffeln, 4000 
Pfund Zwiebeln, 350 Fälfer Met, 
60 Faller Salz, 25 Tonnen Heringe, 
5500 Pfund Käfe, 6500 Liter fterili- 
firte Milch und Rahm, 5000 Pfund 
Butter, 5500 Pfund Maragrine, 2000 
Pfund Marmelade, 5100 Pfund Kaf- 
fee, 10,200 FFlafchen Wein, 1300 Liter 
Pilfener und Münchener Bier, 5100 
Flaſchen franzöſiſchen und deutſchen 
Champagner uſw. Und eh' ich's ver— 
geſſe: 35 Millionen Mark hat das 
Schiff gekoſtet. 

Am nächſten Tage um 2 Uhr Nach— 
—* fuhren wir ab. Eine große 

Menſchenmenge winkte uns Lebewohl. 
Am Abend gab es großen Ball im 
wundervollen Geſellſchaftsſaal. Die 
Herren erjchienen in Frack und Smo— 
king, die Damen in glänzenden Koftü- 
men. Zu ben Vertretern der Prefe 
und ben anderen geladenen Gäften 
hatten fich inzwifchen Die Pafjagiere 
gefellt, Die much New York fuhren. ‘rn 
Sputhampton beftiegen wir ein leines 
Dampfboot, da3 ums um die Anfel 
Wight Ipazieren fuhr, bi8 die „KRaife- 
tin Augufte Victoria” von Nem Hort 
eintraf; fie follte ung nach; Hamburg 
zurüdbringen. Bei der Gelegenheit 
wurden tir gefilmt mitjamt Aita 
Nielſon. Wo Aſta weilt, wird immer 
gefilmt. Mit preußiſ her Pünktlichkeit 
traf die „Kaiſerin“ ein und ging dicht 
neben der „Vaterland“ vor Anker. Ehe 
der „Imperator“ erſchien, war ſie das 
größte und elegantejte Schiff der 

Linie. Faft winzig fah fie jebt neben 
der „Vaterland“ aus. Als mir an 
Bord der „Kaijerin“ gingen, unter den 
Begrüßungsklängen der Schiffätapelle, 
muteten uns die Räumlichkeiten jelt- 
Jam eng an. Einer der Literaten traf 
ing Schwarze, alö er bemerkte: „Seht 
find wir wieder auf einem richtigen 
Schiff!” Das fchien die ‚Gemütlichteit 
noch zu ſteigern. Die Leute der Fe— 
der taten ſich in Gruppen zuſammen, 
teils am Eßtiſch, teils im Rauchſalon 
beim Bier. Aber wir kamen nicht auf 
gegen Aſta Nielſon. Sie war auch hier 
(gerade wie auf der ‚Vaterland“) der 
Stern des Schiffes, beſonders bei den 
Stewards. Die bildeten Spalier, 
wenn ſie im Speiſeſelchen (verglichen 
mit dem Saal der „Vaterland“) er- 
ſchien, oder ließen vor lauter Ehr— 
furcht vor der in zahlloſen „Kintöp— 
pen“ Bewunderten Meſſer, Gabeln und 
Butternäpfe fallen. Ja — der „Kin— 
topp“ iſt immer noch Trumpf! Aber 
dieſe Vaterlandfahrt bis England war 
doch ein großes und ſeltenes Erlebniß. 
Wenn Einer ſich auf beſonders ein— 
fache Weiſe ein Bild von dem unge— 
heuren Fortſchritt deutſcher Arbeit und 
Kultur machen will, dann braucht er 
fih nur die „Baterlaxd" anzufehen 
oder eine Fahrt mit ihr zu machen. 
Tür Amerika ift das nicht einmal 
teuer. Der niedrigite Preis in der 1. 
Kabine beträst $137.50, ir ber 2. 
572.50, in der 3, $47.50. Er fann 
freilih auch für ein Zimmer $1900 
zahlen. Bereits ijt das dritte Pracdht- 
Ihiff Diefes Typs im Bau. Daf 
Deutfchlands Zukunft auf dem Waf- 
fer liegt, hat Niemand jo erfolgreich in 
die Wirklichkeit übertragen wie Ballin. 
&3 liegt ein ebenfo tiefer mie jchöner 
Sinn darin, daß diefes Wundermwert 
den Namen „Vaterland“ erhalten hat. 


9-9. Urbam 


— — —— — — — — 


as Juni-Bertauf bietet viele Gelegenheiten. — Scht 
unfere Auslage von faifongemähen Waaren, 


- PITIET SI 


bannes Tropfen, 8 
50c Doans Kidneb 
Pils Cascaretö, 33e 


Milwaukee 
Ave. und 
Paulina Str. 


Blaue 


tauf für nu 


3.98 


Arbeit3 = 


für Männer 


eine fehr große 
Auswahl — regul. 


$9.00 Werte 
fpeziefl für 
Berfauf nur. 


Sie din: Marte 2 2 ‚Ense Gas— 


Point“ Valve — 
$1.95 


81.19 


Defen — eine „Needle 
„ſawed“ Brenner 
wert — Speziell für 
nur 


regulär 


Monogram Whiskey, reg. $3.00, die 

GSallone, $1.87 — 

I 2 Gallone für 
Cal. Portwein, die Gallone 
831.00 Flaſche Pennſylvnia 
Rye Whiskeh, für 


Vorderviertel Veal oder 
Veal Stew für 
Friſches Lamm Stew 
J Vrima Chuck Roait ... 
J Plate Suppenfleiſch 


1 Centurh oder Waſhburn-Mehl,; 6⸗ 


J Faß-Sack, 69e; M Faß 
Betr $1. 38: 15, “de Sad. J 75 
9%c 


Sebrochener Kopfreis, 
I 
8rc 


3 Bund für 
6% 


Seifen-Echnikel, de Corte, 
3 Bund für 
Nmperial Cream Yuder- 
Korn, reg. 10c, die Büchſe .. 
Wafchſoda — 6 Pfund 

J für nur 


fahrenen — —“ 
Unſere ſaͤmmtlichen Linſen 


Serge⸗An⸗ 
züge für Knaben — 
Gürtel-Effelt — 
reg. $5.00 Werte; 
fpeziell diefen Ver: 


Anzüge 


diefen 


Bargain:Tiiche 
Haupt: Floor 


Sözölliger Gardinen-Scrim, 
mit fatbigem Border — in 
Längen von 1 bi zu 

10 Yard, für A 


Staub-Kappen für ®amen— 
reg. 10c Werte — .4e 


für Mur 

Bercale Sala Sacques — 
regulär b0e wert, 

für nur 


Gingham Kleider — Größen 
bon 1 bi3 6 — 


iveziell jede8 nun 19e 


Garantirt 


—— und ſtaubloſe Kiſſen — 
Größe 21 bei 27 — in fanch Art 
Ticking Ueberzug — reguläre 1.50 
Werte; ſpeziell für 

nur 


45 Pfund ſchwere Elaſtic Filz— 
Matratze — mit fanch Art Ticking 
und Imperial Edge — ein regulä— 
rer 88 50 Wert — ſpeziell für die— 
ſen Verkauf offerirt 
zu nur 


Likoer-Dept. — #. #loor. 
Berliner Doppelfümmel — 
Quartflaicbe is 39 
$1.39 Flajche Od Darling Sentudy 
Bourbon — „Bottled in Bond“ 
das volle Quaxt für 

nur 


Fleischmarkt — !. loor. 


Grocsrv-Dept. —#. 


Friſch gehacktes Rindfleiſch, 
für nur ——— 
Friſche Pork Butts ....... 
Plate Corned Berf .. 

Romp Corned Beef 


120 
We 
‚Ale 
14'%e 


Granulitter Zuder — 
10 Pfund für 
Mit 1 Pd. 25c Kaffee oder auf. 


rc 
12%c 
Salvanic Laundriy-S 
10 Stitde für 


Eine 10e Biüchfe Leffo frei. 


Salz — der reguläre 10 
Pfund-Sack 

Golden Blend Rio Kaffee — 
das Pfund 

eife, 


gefährliche 
Augengläfe 


find foldhe — die nicht 
fpeziell für die Augen, für welche fie 
beitimmt find, geihliffen und an- 
gepakt find, 

Hier werden Eure Augen unter» 
furcht in einem fpeziell ausge ftatteten 
Unterfußungszimmer, duch er» 


bie gefhieft in ihrem Berufe find. 
werden in. diefem Gebäude gefchliffen, direkt 


unter der Aufficht des Unterfuchers und werden daher genau gemacht und her- 


geftellt für jeden einzelnen Fall, 


Da wir aus ließlich Augengläſer und Brillen herſtellen, ſind wir im 
Stande einen Artikel 'u liefern, wie er in dem — Laden oder Op⸗ 


tifer Werfftatt nicht zu finden i 


Berbrochene u ſchnell —* ob 


hier oder ſonſtwo gekauft 
Wir — voliſtundige Zufrie 


denſtellung in jede 


Finanzielles. 


BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au 
günftigiten Be 


Yorzüglide erfte Hypotheken 


su 5% dis 0% Binfen ftet3 an Sand. 


A. Holinger & Co. (lıt.) 


Suite 201—205, 179 W, Meitingen * 
Zelephon 1191 Main st1ömifamg® 


St ſiffskarten 


als anderswo. 
Kommt uno Aberseust End. 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerben, 
Vorlin, Dderberg, Wien, Budavelt, Temesvar 
und allen vlauen in Eüropa. 


Von New Vork nach Rotterdam 345. 00 
in Kafute. — Extra billig in dritter Klaſſe. 
Geldſendungen ſchneẽll und ſicher. 
Dokumente 
wie Vollmachten u. ſ, w. werden billig und ſach⸗ 
verftänbig verfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


140 N. Dearborn Str, Ede Randoiph St. 


Größte dentichungariihe Agentur _in Chicago. 
Dffen 8 Morgen? bis 6 Abends. Sonmt. 9—12. 
Bilinle 619 W, Nortg Avenue, 

Dffen 8 Miorg. bis 8 Abdd, Sonntags 9—1. 

ol5didofa® 


Das Ruſſiſch-Amerilkani— 

ſche Bureau wurde den Ge— 

fegen des, Staates Illi— 

nois gemäß gegründet mit 

einem Unlage-RKapital von 

$10,000. Die Abteilung fire 

Rechts⸗Angelegenheiten jet 

Bollmasten, Kauf u. Ber- 

taufs⸗Alte, Wecfel ur. f. w. 

auf, zieht Erbigaiten bon 

Rufzand und Galizien ein 

und gibt Auskunft 'in allen 

Angelegenheiten frei Wir laden zur Korrefvon- 

denz miit dem Yereau ein. Anfragen wegen 
Preiſen und um Information richte man an 


Russian American Bureau 


ie N. Fiith 5 wiſchen Randolph und Lale 
Straße, Chicaac. AlI. 

Das Bureau iſt offen an Wochentagen von 
8:00 Morgens bis 8:30 Abends und an Eont- 
und Feiertagen bon 9:00 Borm, bis 4:00 Nach— 
mittags. 6junfa* 


— 


Hühueraugen, Fußgeſchwüre, einge⸗ 
X 
füße m f. mw, gebeilt im 


il. College of Chirorody & Orthopedics 
1321 N. Clark Str. 
Beeie Klinit Mon» 


| 
| 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 


Yoft, Bank oder Telegraph. 
Erbihaitsiahen, 
Vollmachten, 
ſtaufverträge, 

Angar. Arkunden u. Zokumente 


leder Art, ſowle Paäſſe für Famillen in Ungaru 
ausgeſtellt. 


dAlle Gerlqta· und Hupothelen-Sahen erledigt, 


Vorſchug auf 335 und Svparlaſſen⸗ 
Bücder gegeben In jeder Höhe, 
in jeber 


Notarich beglaubigte Bollmaditen 
Eorade. 


Wende Eud an 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO ILLINOIS 


Eonntags offen von 9 56is 12 Nhr. 
be317,momifa* 


Schiffs-Karten 


Extra billige Preise. 

Dampfer fahren wie folgt: 10.Iuni, Nauitania, 
La Cadoie; 13,, George Yalbington, Finland; 
16., »Baterland, FKronvr. Cecilie, Vauretania, 
Gleveland; 17., La Provence; 20. Olympic, Kaps 
land; 23. 8.%W. d.Grobe; Lujitania; 24, France; 
27., Imperator, Zeeland; 30., 8. Wilhelm AR, 
Rotterdam, Amerila. 


Poſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Grbihaften, Kollektionen. 


| Extra Dffice-Stunden Abends 6 bis 9 Uhr 
jeven Montag und Ponnerötan. 


J. S. LOWITZ, 108 S. CLARK STR 


bis 5:30 Ubd3, Eonntags geichloffen. 
— uldlamomi* 


Schiffs: Karten 


idigfle Preife Hamburg, Bremen, 
m IR Antwerpen, Rotterdam 


mit den beiten Dampiern ber Welt 
Kommt, überzeugt Euch! 


ee re zeie u und Expreh 
ö nd Shiih- 
Gröhte und ältelte wene benild-ungariide 


L. H. LASZLO & CO. 
a 3 


Reinmwollene 
menaden= 
Damen, in hellen 
Sarben oder braun 
—  unjer eigene3 
Fabritat, 


wert, fpez. offerixt 
für nur 


2.45 


Korjet Covers für 
Damen 
Cpiten = 
fung — fpegiell of: 
ferint an 


Floor. 


nn 20, 2 ng 3 Sea 


en, 31 


— 
allen * 
ben, rg J 


Paulina Str. 


Pro⸗ 
Skirts f. 


reg. 84 


mit 
Einfaſ— 


1 Flaſche Cal. Portwein, wert.. 
1 Flaſche Blackberry, wert. 


Totalwert 
Beide Flaſchen Montag 
für nur 


Geräucherter Calif. 

fen, für 

Frühſtücks⸗ — 
Geſalzene Spare Ribs 
Geräucherte Spare Ribs 


„A-B“ Ofenwichſe — 
die Flache 
Quaker Oats, 
für nur 
American Family Seife — 
10 Stücke für 

Bultk Stärke — 3 Pfund 
für nur 
Wisdom © 
5c Büchie; 


da3 Badet 


Scouring Potvder, 
4 Büchlen 


* . 
dart 
- 
Schiffs-⸗Karten 
zu den billigiien Breifen, für alle großen Dam 
pferlinien. Ihr braucht nit zur Etadt. Kauf! 
Eure Tidets an der Citdfeite, ipart Zeit um 
Sabrgeld, Geldiendangen, Zollmanhten. Täglid 
offen bis 8 !ibds, Conntags bis 12 Mittags 


Wm. Schoefernacker 


4139 Wentwarth Avc. — Zel;, Drober 2803 
fafor 


Gummiſtrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 


bänder, direkt bon der Fabrif am Euch. 


— gelauae 
Baumwolle. ...... 
— —— — 
SGSeeß 
Knie⸗Stück — 
Baumwolle .... 
Knödel-Stüd — 


E*eide. urn nen 1 .70 
Knochel⸗Stüůck — 


Baumwolle... 1 +23 
AL — — — 


Leibbinden — 
Baumwolle 


Wir fabriziren Aber 100 Sorten —— 
ein gut paiiendes für jeden. 


Erfahrene Bandagiften — and für Damen. 


Offen täglihd von 9 Borm. bid 7 Uhr⸗Abende 
GSonntag3 bon 9 biß 12 uhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Ave. 
6. Stod — Nehmt Elevator. 


1. 23 
1.75 
1.25 


fa* 


Konker Kräuler⸗Tet 


Das beſte Blutreinigungsmitte 


zur Vertreibung aller böſen Säfte aus dem Blus 
und- zur Kräftigung und Startüng des Suſtemns 
Ein woblerjtobtes und cusihliehlih aus Aräie 
tern bergeftellted3 Mittel gegen stranibeiten, bie 
bon Unteinigleiten de3 Blutes berrübren, 

Stroyheln, Geihwlire, Eitergeihwültt 4. 
Irantheiten, Magen-, Leber⸗ Nierenfeiven, u 
matismus, Berſtopfung, Sicher, Hniten umd 

tarıh. Preis 250. Bu beziehen bon allen Apos 
tbelen oder bon der Burbo Drag Go... 9261 Lim 
soln Ave. Schidt nad freier Brobe. ın34*4 


HEUMATISMUS 


—— sehellt darch 
Schrages Rheumatie Care. 

Bliele Jahre im Marktle. Xaufende bon 

ngen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen 
dertauft. Die ſchlimmſten Rälle geheilt, von ter 
gendmwelder Urfade unb «=as glei, role lang⸗ 
thon beftebend. Freies Buch ader Heilung ben 

eugiatiämus, unb Beugniffe, 


Schrages $1,000; Er GURE 


Cleri &ir, und Miebiter Bine. 


Bandwurm nit Kopf — 


Keine Schmerzen, kein Faſten, leich 
einzunehmen, effeltives Mittel, Greffä 
Bandwurm-Mittel, 2,00. 


L. J. GEISPITZ, 


Deutiher Apyothe er 


ı1735N. ZZalsted Strasse 
este m. 


E. E. STRASSBURGER. Optifer, 
2830 Lincoln Ave, 


unterfuht Eure Augen 
trei und pabt Euch 
Yugenoläfer und. Brile 
len an, mit dem neues 
ten „Ever ⸗Locet“ Geſtel. 
len (ohne Echrauben), 
‚aber Teine loderen u 
uns — a üfe + 
mehr. Auch Sonntags ofien don 10— 
. “ 5 3omai fadıe 


REIMERS BROACHIAL ELIXIR 


Wohltuend, wohlihinedend u. — — 
Bronchialihuſten, Aſthma, Rn 
5. 50c, $1.00 und $1.75, 


REIMERS LABORATORIEN - 


2733 Lineoin Uvenne, Ede Diverfeh Berta 
Chicago. — Tel.: 5274 Lincoln, in? 3308 


— — — — — — — 
Dr. Hubert Miller 
Deuiiher Ara. — Chroniide A 
1121—23 Schiller Bidg., 64 B. 
Stuud, 11—5, Sonst. 10—L 


i,boiafon, 





TEE TER — 


RUDOLPL DIRKS 


Driginal-Autor der 


. KATZENJAMMER KIDS 


3 gibt wenige Künitler in der Welt, die 
ſo unnachahmliche humorvolle Bilder 


7 o 
‚zeichnen lönnen wie Rudolph Dirks. I R d ] h D k 
Sn feinem Feld, der Welt bed Humors, ift uU 0 D —J r 5 
er der bedeutendite. Er ift der, Original: 


Autor der „Bakenjammer Kids“ Driginal-Autor der 


Viele haben verſucht, ihn nachzuahmen, ha— 
ben ihn aber nie erreicht in ſeiner Kunſt. 


Andere Künſtler mögen ulkige Bilder zeich— U f Z e n ] 0 m me r K 1 ds 


nen und dann „Sabenjammer Kids“ nen— 
sen, aber fie find nur Nahahmungen der 


Orlgtnnle von Andolph Dicke, twird ähnliche‘ Bilder zeichnen für 


2 
ichauen Sie nad) dem Namen Dirks, ß no 
—— — £ UA DIA IDUNE 
zeigt ben Namn Dirfs am Nande-- | “og 


bie auberen nicht! 
Beginnend morgen 


Kauft die morgine 
icago Sunday Tribune 


8 
—* 


N 


Und jeht End) Die Bilder an, die Dirtd maht—feine Nahahmung, 


IE see 


_ ee ne * 


nr un. a pe Eee eier go pen ng 





